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              Vorwort

institutionen wie die Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina, die auf eine mehrere Jahr-
hunderte überspannende geschichte zurückblicken können, haben nicht immer das glück, dass sie
trotz aller historischen Wechselfälle über umfangreiche Dokumente verfügen, die ein eindrückliches
Bild von den ersten Jahren und Jahrzehnten ihrer existenz zeichnen. im Archiv der Leopoldina fin-
den sich erfreulicherweise solche Quellen, und zu ihnen gehört ganz gewiss das Protocollum Acade-

miae Caesareo-Leopoldinae Naturae Curiosorum. es wurde vom vierten Präsidenten der Leopol-
dina, Lucas SCHroeCK, im Jahre 1694 begonnen und berichtet chronikartig über wichtige
Begebenheiten im Leben der Akademie von 1652 bis 1788. Für den Historiker stellt das Protocollum

– im Verbund mit dem Verzeichnis der Mitglieder der Akademie, der Matrikel, und den überlieferten
Briefen – die bedeutsamste Quelle zur Frühgeschichte der Leopoldina dar.

Aber das Protocollum ist mehr als ein historisches Dokument. Wir erleben seit einigen Jahren ge-
radezu eine renaissance der Wissenschaftsakademien. Auch die Leopoldina wird immer stärker als
eine institution wahrgenommen, die dank der wissenschaftlichen expertise ihrer Mitglieder, ihrer
Unabhängigkeit von wissenschaftsexternen einflüssen, ihrer konstitutiven interdisziplinarität und
ihrer hochgradigen internationalen Vernetzung eine wichtige rolle bei der Beratung von Politik und
Öffentlichkeit zu wissenschaftsnahen themenfeldern übernehmen kann. Zukünftige Darstellungen
der Akademiegeschichte werden in dieser Hinsicht das Jahr 2008 besonders hervorheben, als die
Leopoldina zur Nationalen Akademie der Wissenschaften ernannt und ausdrücklich mit der Aufgabe
betraut worden ist, wissenschaftliche erkenntnisse in demokratische Deliberations- und entschei-
dungsprozesse zur Förderung des Allgemeinwohls aktiv einzubringen. Die entwicklung seitdem hat
auch zur Folge, dass ein wichtiges Charakteristikum der frühen Leopoldina seiner großen Bedeutung
entsprechend neu gewürdigt wird.

Die Leopoldina von heute kann gerade als Nationale Akademie der Wissenschaften bei ihrer wis-
senschaftsbasierten Beratung von Politik und Öffentlichkeit an die leitende intention ihrer gründer-
generation anknüpfen. im Protocollum finden sich die überlegungen des ersten Präsidenten der Aka-
demie, Johann Laurentius BAUSCH, die aus der erfahrung des gerade beendeten Dreißigjährigen
Krieges heraus zur gründung der Leopoldina geführt haben, folgendermaßen dargestellt: „Zu dieser
Zeit stellte der hochedle und vortreffliche Herr Dr. Johann Laurentius Bausch, hochverdienter Arzt
in der Freien reichsstadt Schweinfurt, erwägungen an über die errichtung einer Akademie oder ge-
sellschaft, die sich am Leitfaden gewisser Statuten mit der erforschung der geheimnisse und stritti-
gen Fragen in Naturwissenschaft und Medizin befassen und der für letztere hieraus erwachsenden
Schwäche nach Kräften und in gemeinsamer Anstrengung abhelfen sollte, wobei er von der überle-
gung ausging, dass es keinem einzelnen Sterblichen, und sei er noch so arbeitsam, beharrlich und mit
einem langen Leben gesegnet, vergönnt sein würde, zu einer ins einzelne gehenden, vollkommenen
und der Menschheit zum Wohle gereichenden erkenntnis der ungeheuren Vielfalt der animalischen
wie mineralischen und vegetabilischen Natur zu gelangen.“1

ich möchte nicht nur BAUSCHS einschätzung unterstreichen, dass die erforschung der Natur al-
lein als koordiniertes arbeitsteiliges Vorhaben gelingen kann – dies fördert die Leopoldina vor allem
durch ihre interdisziplinarität und internationalität. es kommt mir in der gerade zitierten Passage be-
sonders darauf an, dass BAUSCH der erforschung der Natur auch zum Ziel gesetzt hat, erkenntnisse
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zu gewinnen, die sowohl so detailliert und abgesichert wie möglich sind als auch „der Menschheit
zum Wohle gereichen“.1 Der initiator und erste Präsident der Leopoldina folgte ausdrücklich der Vor-
stellung, dass hervorragende Wissenschaft dazu verpflichtet sein sollte, mit ihren ergebnissen zum
gemeinwohl beizutragen. Unter den Bedingungen unserer demokratisch verfassten Wissensgesell-
schaft verstehe ich diese idee BAUSCHS als Aufforderung an die Mitglieder der Leopoldina, sich mit
ihrer expertise bei der unabhängigen wissenschaftsbasierten Beratung von Politik und Öffentlichkeit
zu engagieren.

ich danke Herrn Dr. Uwe MüLLer ML, dem Leiter des Stadtarchivs Schweinfurt, und Herrn Dr.
Danny WeBer, dem Leiter des Archivs der Leopoldina, für ihre initiative und Mühe, das Protocol-

lum allen interessierten zugänglich zu machen, sowie Herrn Dr. Wieland Berg für seine wertvolle
Mitarbeit an der vorliegenden Publikation. ich würde mich freuen, wenn wir dank der erforschung
der Frühgeschichte unserer Akademie weiteren Aufschluss darüber gewännen, wie wir aus der his-
torischen Distanz zu BAUSCH und seiner generation die leitenden Absichten bei der gründung der
Leopoldina angemessen verstehen können.

Prof. Dr. Jörg HACKer ML
Präsident der Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina

1 Die zitierte Passage ist in diesem Band auf S. 31 zu finden.
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Zur Edition

Auf den hohen Quellenwert des Protocollum Academiae Caesareo-Leopoldinae Naturae Curioso-

rum für das erste Jahrhundert der Akademiegeschichte hat Andreas elias BüCHNer, der 6. Präsident
der Leopoldina, bereits in seiner 1755 erschienenen Academiae Sacri Romani Imperii Leopoldino-

Carolinae Naturae Curiosorum historia hingewiesen.1 Die schon von Lucas SCHroeCK in seiner
einleitung zum Protocollum beklagten Lücken in der archivalischen überlieferung der frühen ge-
schichte der Akademie konnten SCHroeCK und BüCHNer wenigstens teilweise durch den rückgriff
auf die in der Akademiezeitschrift Miscellanea curiosa medico-physica Academiae Naturae Curio-

sorum sive Ephemeridum medico-physicarum germanicarum curiosarum 1671 und 1683 erschiene-
nen knappen historischen Abrisse von SACHS VoN LeWeNHAiMB2 und WeDeL3 ausgleichen und das
von BüCHNer als Album Academicorum Bauschio-Fehrianum4 beschriebene eigenhändige Manu-
skript der beiden ersten Präsidenten. Dieses Manuskript muss heute ebenso wie viele der von SCHroeCK

zitierten Archivalien als verschollen gelten. Bei der heutigen überlieferungslage5 ist das Protocol-

lum neben der Matrikel als die bedeutendste Quelle zur geschichte der Leopoldina im ersten Jahr-
hundert ihres Bestehens zu charakterisieren. Die hier vorgelegte kommentierte edition des Protocol-

lum verzichtet auf die transkription des lateinischen originals zugunsten einer vollständigen
Faksimilewiedergabe mit gegenübergestellter deutscher übersetzung von Diplom-übersetzer Klaus
LäMMeL (Halle/Saale), im Auftrag der Leopoldina.

Prof. Dr. Benno PArtHier (Altpräsident der Leopoldina), Prof. Dr. irmgard MüLLer und Prof. Dr.
richard toeLLNer (Mitglieder der Sektion Wissenschafts- und Medizingeschichte) danken wir herz-
lich für die langjährige Begleitung und Förderung des editionsvorhabens.

Halle und Schweinfurt im November 2013
Uwe MüLLer, Danny WeBer, Wieland Berg

1 „[…] inter ea, quae in  α`ρχεĩω nostro academico latent inedita, primum omnino suo merito occupat locum, […] Proto-

collum Academiae [...]. Hoc enim maioris formae volumine illustris et de rebus nostris immortaliter meritus auctor, Lucas

SCHroeCKiVS, summa diligentia, incredibili concinnitate, mira accuratione, et, quoad fieri potuit, exquisite brevitate
omnia complexus est, quae a prima Academiae nostrae origine ad annum usque MDCCXXViii inter nos gesta erant me-
moriae prodenda. Quin etiam ubi quaedam non luculenter satis disputari poterant, ad paginarum marginem notas adiecit,
quibus pleniora eiusdem argumenti scripta, diplomata, epistolae, et id genus alia, quae in  `αρχεĩω nostro reposita exstant,
singulatim significantur.“ (BüCHNer 1755, Praefatio [S. 25f.])

2 Historia succincta (SACHS VoN LeWeNHAiMB 1671).
3 Progressus Academiae (WeDeL 1683).
4 BüCHNer 1755, Praefatio [p. 27f.].
5 Zur geschichte des Archivs und den vornehmlich infolge der Auslagerung im Zweiten Weltkrieg durch den Abtransport

in die UdSSr eingetretenen Verlusten: JeDLitSCHKA 2008, S. 18.
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Bearbeitung und Kommentar

Uwe MüLLer (text, Apparat, Forschungsstand, Bibliographien), Danny WeBer (Mitgliederliste mit
Archivaliennachweisen), Wieland Berg (Mitgliedervorschläge 1652–1779).

Beschreibung des Bandes

Protocollum Academiae Caesareo-Leopoldinae Naturae Curiosorum, inceptum ab ejus collega et
praeside, Celso i. A[nno] o[rbis] r[edemti] 1694.
Archiv der Leopoldina, P 1 Protokolle, Nr. 1

Dunkelbrauner geflammter Kalblederband auf Pappe mit goldprägung (34,1 : 22,8 : 6,7–8,0 cm);
vordere Decke mit einfacher Fileteneinfassung (32,7 : 19,5 cm), darin mittig lorbeerumkränztes ova-
les Wappensupralibros der Sacri romani imperii Academia Naturae Curiosorum (2,8 : 2,4 cm); rü-
cken auf sechs von Fileten gefassten Bünden, sieben gerahmte rückenfelder (ca. 4,0 : 6,0 cm) mit
floralen eck- und Mittelstücken gefüllt; erneuerter Ledereinband unter Verwendung großflächiger
originaler überreste von Decken und rücken.6

Buchblock: 32,9 : 20,6 : 5,5 cm
Vorsatz: 1 leeres Bl.
Protocollum: S. [i–iV]; S. 1–158 [fehlt: S. 7, 8]; S. [159–165]; S. [166; leer]; S. [167–173; leer]
Bibliothekskatalog: S. 1–342; S. [343–356]; S. [357; leer] (Neuerwerbungen März 1864 bis 27. Mai
1874; Nr. 1-4500)
S. [1–22; leer]
index Protocollum: S. [1–22] (umfasst die einträge S. 1–147: 1652–1766)
S. [1-16; leer]
Vorsatz: 1 leeres Bl.
gesamtumfang: Vorsatz + 4 S. + 166 S. + 7 S. + 357 S. + 22 S. + 22 S. + 16 S. + Vorsatz = 594 S. 
(= 297 Bl.) + Vorsatz (2 Bl.); nach Verlust eines Blattes heute: 592 S. (= 296 Bl.) + Vorsatz
[]: Seiten ohne zeitgenössische Paginierung

Schreiberhände:
text:
S. i–iV, 1–92 (1652–1728): Lucas SCHroeCK (1646–1730; Präsident: 1693–1730);
S. 92–103 (1728–1733): Andreas elias BüCHNer (1701–1769; Präsident: 1735–1769);
S. 103–147 (1733–1766): unbekannte Hand 1;
S. 147–149 (1767–1768): unbekannte Hand 2;
S. 149–150 (1769): Johann Peter eBerHArD (1727–1779, Adjunkt: 1769);
S. 151–161: (1769–1775): Ferdinand Jacob BAier (1707–1788; Präsident: 1770–1788);
S. 161–164 (1775–1780): unbekannte Hand 3;
S. 165: Heinrich Friedrich DeLiUS (1720–1791; Präsident: 1788–1791).
index:
einträge S. 1–92 (1652–1728): Lucas SCHroeCK (1646–1730; Präsident: 1693–1730);
S. 92–103 (1728–1733): Andreas elias BüCHNer (1701–1769; Präsident: 1735–1769);
S. 103–147 (1733–1766): unbekannte Hand 1.

6 Für sachdienliche Hinweise danke ich herzlich georg DreSCHer M.A. (Museum otto Schäfer, Schweinfurt).
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Textgestalt

Zusätze des Bearbeiters sind in eckige Klammern eingeschlossen.
Namen der Mitglieder: in einzelfällen wurde – unter Abgleich mit den Matrikeleinträgen – von der

Schreibweise des Manuskripts abgewichen, um übereinstimmung mit den heutigen eDV-ge-
stützten registern und Findmitteln des Archivs herzustellen. in den Marginalien wurden die
Vornamen der Mitglieder abgekürzt.

Cognomen: Die, dem zeitgenössischen gelehrten lateinischen Sprachgebrauch entsprechenden, lati-
nisierten Namensformen des Manuskripts wurden – unter Abgleich mit den Matrikeleinträgen –
übernommen, um übereinstimmung mit den heutigen eDV-gestützten registern und Findmit-
teln des Archivs herzustellen.

index: Auf eine transkription bzw. übersetzung des der Paginierung des Manuskripts folgenden in-
dex wurde zugunsten eines neu erstellten registers verzichtet.

Mitgliederaufnahme: in den Anmerkungen gebrachte zusätzliche informationen zur Aufnahme von
Mitgliedern (Vorschlagende oder Selbstbewerbungen) wurden der Matrikel entnommen. (Für
die Jahre bis 1734 konnte dabei auf Vorarbeiten von Wieland Berg zurückgegriffen werden,
wofür an dieser Stelle herzlich gedankt sei.)

Nachweise

Die in den Marginalien genannten Akademiebriefe (deren Nummern denjenigen in den Matrikelbän-
den entsprechen) und Beilagen sind – soweit möglich – mit den heutigen Archivsignaturen nachge-
wiesen. Die ursprüngliche registratur- bzw. Archivordnung existiert nicht mehr. Die Briefe sind
heute in die Matrikelmappen der Mitglieder eingeordnet; wesentliche teile der wohl von SCHroeCK

zu einem Faszikel oder Band formierten Beilagen wurden – samt anderen thematisch zugehörigen
Dokumenten – offensichtlich im 19. Jahrhundert zu einem neuen Band formiert (g 2 Diplome, Nr.
1; 30/01/03; vgl. MüLLer et al. 2008a, S. 38, Anm. 85). einzelne Dokumente konnten in weiteren
Aktenfaszikeln eruiert werden.

Die im Manuskript genannten Veröffentlichungen sind in den Anmerkungen bzw. den beiden Bi-
bliographien nachgewiesen. Für die im rahmen des gründungsprogrammes der Akademie erschie-
nenen Monographien konnte dabei auf Berg und tHAMM 2008 (S. 293–302), für die Akademiezeit-
schrift auf PArtHier und VoN eNgeLHArDt 2002 (Anhang 4, Schriftenreihen der Akademie, S.
753–756) zurückgegriffen werden.
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Forschungsstand: Geschichte der Akademie 1652 –1818

Durch die in Fortsetzung der langjährigen Aufbauarbeit rudolph ZAUNiCKS unter georg USCHMANN

erreichte institutionalisierung und Professionalisierung des Leopoldina-Archivs hat die Forschung
zur geschichte der Leopoldina seit den 1970er Jahren wesentliche impulse erhalten. Der gegenwär-
tige Forschungsstand ist greifbar in den Veröffentlichungen zum 350-jährigen gründungsjubiläum
der Akademie 2002 (PArtHier und VoN eNgeLHArDt 2002, MüLLer 2002b, DAStoN 2003), im 2008
erschienenen Bericht über das Leopoldina-Symposium anlässlich des 400. geburtstages des grün-
ders Johann Laurentius BAUSCH 2005 (toeLLNer et al. 2008), in der edition und Analyse des in den
Jahren 1737 bis 1768 geführten Briefwechsels zwischen Andreas elias BüCHNer, Christoph Jacob
treW und Dritten (MüCKe und SCHNALKe 2009) und im Begleitband zur Ausstellung „Salutem et
Felicitatem! gründung und internationale Ausstrahlung der Leopoldina“ zum 325. Jahrestag der Pri-
vilegierung durch Kaiser LeoPoLD i. 1687 (MüLLer und WeBer 2012).

Die ältere offizielle Leopoldina-geschichtsschreibung (BüCHNer 1755, NeigeBAUr 1860, ULe

1889, grAeSeL 1899), die sich den Jubiläumsjahren 1752, 1852 und 1887 verdankt, beschränkte sich
auf der Basis des akademieinternen Quellenmaterials im Wesentlichen auf faktenreiche biographi-
sche und sachthematische Längsschnitte (die Präsidenten, die Direktoren, die Protektoren, die Mit-
glieder, die gesetze, die Privilegien, die tätigkeit, die Bibliothek der Akademie etc.). Dagegen zei-
gen die Festgabe für Kurt MotHeS (reiCHeNBACH und USCHMANN 1970) und die beiden knappen
überblicksdarstellungen von USCHMANN (1977) und PArtHier (1994) den Wandel zu einer an Struk-
turen orientierten Darstellung, die sowohl das wissenschaftliche, politische und soziale Umfeld ein-
bezieht als auch die Analyse der Veröffentlichungen und die Zusammensetzung des Mitgliederbe-
standes. Auf grund der Verluste in Archiv und Bibliothek der Leopoldina besitzen die genannten
älteren Werke, denen vor allem die Arbeit von grULiCH (1894) als quellenkritischste zur Seite ge-
stellt werden muss, heute einen eigenen Quellenwert. Zeithistorisches interesse kann der aus der Per-
spektive des Historischen Materialismus anlässlich der Wiederzulassung der Akademie im Jubilä-
umsjahr 1952 vorgelegte überblick von SterN beanspruchen.

Während für das 18. Jahrhundert nur wenige überblicksdarstellungen (PArtHier und Berg 2000,
MüLLer 1991, 1992, SCHNALKe 2002a) bzw. Detailstudien (JAHN 1989, 1991) und die Auswertung
des Briefwechsels zwischen BüCHNer und treW durch SCHNALKe und MüCKe (SCHNALKe 2002a, b,
MüCKe und SCHNALKe 2009) vorliegen, konnten durch die Arbeiten von BArNett (1995, 2002),
MüLLer (2002a) und toeLLNer (2002) einige wichtige Aspekte der frühen geschichte der Academia

Naturae Curiosorum weiter erhellt und Forschungsperspektiven eröffnet werden: gründung, ent-
wicklung der „Leges“, kaiserliche Privilegierung 1677/1687, Begründung der Akademiezeitschrift
(Miscellanea curiosa medico-physica Academiae Naturae Curiosorum sive Ephemeridum medico-

physicarum Germanicarum curiosarum [...]), reformen innerhalb der Akademie.
Die Heranziehung des vom vierten Präsidenten Lukas SCHroeCK 1694 angelegten Protocollum,

der Matrikelbücher, der zugehörigen Briefschaften und externer Briefquellen (u. a. Sammlung
treW, Andreas elias BüCHNer, Christian Friedrich gArMANN, Lorenz HeiSter, Christian MeNtZeL,
giovanni Battista MorgAgNi, Henry oLDeNBUrg, Philipp Jakob SACHS VoN LeWeNHAiMB, Christoph
Jacob treW) ermöglichte – zumindest für begrenzte Zeitabschnitte des 17. und 18. Jahrhunderts –
erstmals Aussagen zu Struktur, inhalt, wissenschaftlicher Aktualität, zu edition und rezeption der
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Akademieveröffentlichungen (Monographien „ad normam et formam Academiae Naturae Curioso-
rum“, Zeitschrift Miscellanea [...] sive Ephemeridum) und in Ansätzen die Darstellung der Mitglie-
derstruktur und interner und externer Kommunikationsnetzwerke (BArNett 1995, 2002, BeeLey und
SCriBA 2008, BeLLoNi 1970, Berg 1985, Berg und PArtHier 2000, BrÖer 1996, HArtMANN 2002,
KeNNy 2004, KJäer 1986, 1988, KräMer 2005, 2007, 2014, MiCHLer und Berg 2004, MüCKe 2007,
MüCKe und SCHNALKe 2009, MüLLer 2000a, PArtHier und Berg 2000, PoMAtA 2010, 2011, rUiSiN-
ger 2007, 2008, rUiSiNger und SCHNALKe 2004, SCHMiDt-HerrLiNg 1940, SCHNALKe

2000a, b, SCriBA 1987, SCHULZe 2004, Struktur und Mitgliederbestand 1987, StUBer et al. 2008, Wi-
NAU 1970). Die erschließung des europaweiten Korrespondenznetzes BüCHNer – treW durch
SCHNALKe (2002a, b) und MüCKe und SCHNALKe (2009) erhellt Struktur und Funktionsweise der
Akademie und ihre Bedeutung als medizinisch-naturkundliche einrichtung jenseits der Universitä-
ten in der Mitte des 18. Jahrhunderts. Sie ist ein gewichtiger Baustein zu einer umfassenden rekon-
struktion der Kommunikationsnetze der Leopoldina und der internationalen gelehrtengesellschaft
der Frühen Neuzeit.

Die 2004 abgeschlossene rekonstruktion und Katalogisierung (MüLLer et al. 2004) der annä-
hernd 2400 Bände mit über 6000 titeln umfassenden Bausch-Bibliothek, deren hoher wissenschafts-
historischer rang bereits 1998 im rahmen eines Ausstellungsprojektes und eines interdisziplinären
Leopoldina-Meetings herausgearbeitet wurde (MüLLer 1998, FoLKertS et al. 2000), ermöglicht erst-
mals die Auswertung einer frühneuzeitlichen Medizinerbibliothek dieser größenordnung unter wis-
senschaftshistorischen, bibliotheks- und sozialgeschichtlichen Fragestellungen und stellt vielfältiges
Material zur rezeptionsgeschichte der Wissenschaften im Jahrhundert der Leopoldina-gründung
und zur gelehrtengeschichte allgemein zur Verfügung.

Ziel des interdisziplinären, internationalen Leopoldina-Symposiums 2005 (toeLLNer et al.
2008) in Schweinfurt anlässlich des 400. geburtstages des Akademiegründers war es, Leben und
Werk des Johann Laurentius BAUSCH in ihren biographischen, sozialen und wissenschaftsgeschicht-
lichen Bedingungen darzustellen (MüLLer 2008a, SCHott 2008, BoeHM 2008, FeLFe 2008), die
gründung der Leopoldina in den rahmen der internationalen Akademiengeschichte des 17. Jahrhun-
derts (BeeLey 2008, BeeLey und SCriBA 2008, DeBrU 2008, DÖriNg 2008, MAZZoLiNi 2008) einzu-
ordnen und Leitmotive der Schweinfurter gründung und frühneuzeitlicher Naturwissenschaft über-
haupt zu erhellen (BoeHM 2008, FeLFe 2008). Deutlich wurden auch die Defizite der allgemeinen
geschichtswissenschaft und speziell der deutschen Akademiegeschichtsschreibung im Hinblick auf
die Leopoldina (toeLLNer 2008).

im Begleitband zur Ausstellung „Salutem et Felicitatem! gründung und internationale Ausstrah-
lung der Leopoldina“ (MüLLer und WeBer 2012) wird das interesse des Symposiums weiterführend
auf die Akademiezeitschrift als Forum des internationalen Wissenstransfers und der frühen interna-
tionalisierung der Akademie fokussiert.

grundlegendes Quellenmaterial zur rekonstruktion der Stellung der Akademie in der res publica

litteraria und im Prozess der entstehungsgeschichte neuzeitlicher Wissenschaft machen die Biblio-
graphien und Analysen der für das gründungsprogramm der Leopoldina vorbildhaften Monogra-
phien über einzelne Naturgegenstände und der schließlich „ad normam et formam Academiae Na-
turae Curiosorum“ erschienenen Monographien als systematische erfassung der Naturgegenstände
mit dem Ziel einer umfassenden „enzyklopädie der Heilmittel“ zugänglich (grAD und MüLLer

2008, Berg und tHAMM 2008) und die kommentierten editionen der Leges der Academia Naturae

Curiosorum in vier entwicklungsstufen, wie sie von 1652 bis 1872 gültig waren (MüLLer 2008b),
und aller kaiserlichen Privilegien von 1677, 1687, 1688 und 1742 (MüLLer 2012).

Auf den hohen Quellenwert des vom Präsidenten Lucas SCHroeCK 1694 begonnenen Protocol-

lum Academiae Caesareo-Leopoldinae Naturae Curiosorum für das erste Jahrhundert der Akade-
miegeschichte hat BüCHNer bereits 1755 hingewiesen. Bei der heutigen überlieferungslage ist das
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Protocollum neben der Matrikel als die bedeutendste Quelle zur geschichte der Leopoldina im
ersten Jahrhundert ihres Bestehens zu charakterisieren. Die in diesem Band vorgelegte edition des
Protocollum bietet eine kommentierte deutsche übersetzung des lateinischen textes und dessen
vollständige Faksimilewiedergabe. Der Kommentar weist für den Berichtszeitraum des Protocollum

(1652–1788) die im Archiv der Leopoldina heute noch vorhandenen Archivalien mit aktuellen Sig-
naturen nach und die im text genannten Veröffentlichungen bibliographisch. Die Autographen der
Mitglieder in den sogenannten Matrikelmappen des Archivs der Leopoldina werden erstmals syste-
matisch erfasst, ebenso die Zuwahlvorschläge.
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Bibliographie zur Akademiezeitschrift

im Berichtszeitraum des Protocollum (1652–1788)

(Bibliographie auf der grundlage von PArtHier und VoN eNgeLHArDt 2002, Anhang 4, Schriftenrei-
hen der Akademie, S. 753–756; ergänzungen: Uwe MüLLer, Ute grAD und Melanie roSeN)

1670 –1706
Miscellanea curiosa medico-physica Academiae Naturae Curiosorum sive ephemeridum medico-physicarum germanicarum

curiosarum.
Decuria (Dec.) i, Annus (A.) i – X, 1670 – 1679: A. i/1670 (1670), A. ii/1671 (1671), A. iii/1672 (1673), A. iV,V/1673/1674

(1676), A. Vi,Vii/1675/1676 (1677), A. Viii/1677 (1678), A. iX,X/1678/1679 (1680);
Dec. ii, A. i – X, 1682 – 1691: A. i/1682 (1683), A. ii/1683 (1684), A. iii/1684 (1685), A. iV/1685 (1686), A. V/1686 (1687),

A. Vi/1687 (1688), A. Vii/1688 (1689), A. Viii/1689 (1690), A. iX/1690 (1691), A. X/1691 (1692);
Dec. iii, A. i – X, 1694 – 1705: A. i/1694 ([1694]), A. ii/1694 (1695), A. iii/1695/1696 (1696), A. iV/1696 (1697), A.

V,Vi/1697/1698 (1700), A. Vii,Viii/1699/1700 (1702), A. iX,X/1701/1705 (1706);
Neudrucke: Dec. i: A. i/1670 (1684), A. ii/1671 (1688 und 1725), A. iii/1672 (1681), A. iV,V/1673/1674 (1688), A.

Vi,Vii/1675/1676 (1688), A. Viii/1677(1702), A. iX,X/1678/1679 (1693); Dec. ii: A. i/1682 (1693), A. ii/1683 (1698), A.
iii/1684 (1699), A. iV (1685 (1705), A. V/1686 (1716), A. Vi/1687 (1707), A. Vii/1688 (1716).

1672

Lateinischer Nachdruck der Miscellanea Dec. i, A. i/1670 (Paris 1672):
Miscellanea medico-physica Academiae Naturae Curiosorum germaniae. in quibus plurimae et novae observationes, medi-

cae, chirurgicae, anatomicae, therapeuticae, physicae, chymicae, & botanicae, continentur. Cum figuris aeneis. Paris: Louis
Billaine 1672.

Die Miscellanea sind durch den Index generalis1695/1713 nach Schlagworten und Autoren er-
schlossen:
Dec. i & ii:
index generalis (1695): index generalis & Absolutissimus rerum Memorabilium & Notabilium Dec. i. & ii. ephemeridum

germanicarum Academiae Caesareo-Leopoldinae Natur. Curios. ab Anno MDCLXX. usq[ue] ad Annum MDCXCii. se-
orsim hactenus editarum, cum Sylloge Authorum Alphabetica, adjectis observationum & tractatuum indici huic inserto-
rum titulis, [...]. Norimbergae, Sumtibus Wolfgangi Mauritii endteri. Anno M.DC.XCV. (Bearbeiter: Johann Paul WUrFF-
BAiN).

Dec. iii:
index generalis (1713): index generalis & Absolutissimus Decuriae tertiae ephemeridum germanicarum Academiae Caesa-

reo-Leopoldinae Naturae Curiosorum ab Anno MDCXCiii. usque ad Annum MDCCVi. seorsim hactenus editarum, cum
Sylloge Authorum Alphabetica, Adjectis observationum & tractatuum indici huic insertorum titulis. [...]. Francofurti ad
Moenum, Sumptibus Joh. Philippi Andreae, Bibl. Anno MDCCXiii. (Bearbeiter: Johann Conrad MiCHAeLiS).

1712 –1722
Academiae Caesareo-Leopoldinae Naturae Curiosorum Ephemerides sive observationum medico-physicarum. Centuria i –

X (i,ii/1712; iii,iV/1715; V,Vi/1717; Vii,Viii/1719, iX,X/1722).

Die Ephemeriden sind nach Schlagworten erschlossen durch:
KeLLNer, Wilhelm Andreas: Synopsis observationvm Medicarvm et Physicarvm qvas Decvriae iii ac Centvriae X. epheme-

ridvm Academiae Caesareae Leopoldino-Carolinae Natvrae Cvriosorvm ab Anno MDCLXX. vsqve ad Annvm
MDCCXXii. pvblicatarvm continent, ordine alphabetico exposita, et ad instar lexici realis observationvm medico-physi-
carvm adornata à D. Wilhelmo Andrea Kellnero [...] cvm praefatione D. Andreae eliae Bv[ü]chneri [...]. Noribergae, im-
pensis gvolfg. Mavriz. endteri Consortivm, et vid. B. Jul. Arnold. engelbrechti. Anno MDCCXXXiX.
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1727–1754
Acta physico-medica Academiae Caesareae Leopoldino-Carolinae Naturae Curiosorum exhibentia ephemerides sive obser-

vationes historias et experimenta. Volumen i – X (i/1727; ii/1730; iii/1733; iV/1737; V/1740; Vi/1742; Vii/1744;
Viii/1748; iX/1752; X/1754).

Neudrucke: i (1747), ii (1747), iii (1752).

Die Acta sind bibliographiert und nach Autoren und Schlagworten erschlossen durch:
grAeSeL, Arnim: Kaiserliche Leopoldino-Carolinische Deutsche Akademie der Naturforscher. repertorium zu den Acta und

Nova Acta der Akademie. Halle (S.): Für die Akademie in Commission bei Wilhelm engelmann in Leipzig. Bd. 1 (1894),
Bd. 2 (1899).

1755–1771

Deutsche Auswahlübersetzung aus Dec. i u. ii der Miscellanea:
Der römisch Kaiserlichen Akademie der Naturforscher auserlesene Medicinisch-Chirurgisch-Anatomisch-Chymisch- und

Botanische Abhandlungen. Aus dem Lateinischen in das Deutsche übersetzt. teil 1–20. Nürnberg: Wolfgang Moritz end-
ters Consorten und engelbrechts Witwe (teil 1–3); Wolfgang Schwarzkopf (teil 4–20), 1755–1771.

1755

Französische Auswahlübersetzung aus Dec. i u. ii der Miscellanea: 
Collection académique, composée des mémoires, actes, ou journaux des plus célèbres académies et sociétés littéraires étran-

gères, des extraits des meilleurs ouvrages périodiques, des traités particuliers, et des pièces fugitives les plus rares; concer-
nant l’histoire naturelle et la botanique, la physique experimentale et la chymie, la médecine et l’anatomie, traduits en fran-
çois, et mise en ordre par une société des gens de lettre. tome iii. Concernant les ephémérides des Curieux de la Nature
d’Allemagne, depuis l’année 1670 jusqu’en 1686. Dijon: François Desventes; Auxerre: François Fournier 1755.

1757–1788
Nova Acta physico-medica Academiae Caesareae Leopoldino-Carolinae Naturae Curiosorum exhibentia ephemerides [...].

tomus i – Vii (i/1757; ii/1761; iii/1767; iV/1770; V/1773; Vi/1778, Vii/1783).

Die Nova Acta (1–7) sind durch grAeSeL 1894 bibliographiert und nach Autoren und Schlagworten
erschlossen. im Anhang von grAeSeL 1899 „Die Akademie und ihre Mitglieder“ sind alle histori-
schen Mitteilungen in den Schriften der Akademie einschließlich der Miscellanea und Ephemeriden

– also auch die dort veröffentlichten Neuaufnahmen und Nachrufe auf Mitglieder – nachgewiesen.



Bibliographie der gemäß dem Gründungsprogramm der

Akademie erschienenen Monographien „ad normam et

formam Academiae Naturae Curiosorum“ (1661–1715)

(Bibliographie in gekürzter Form übernommen aus Berg und tHAMM 2008, S. 295–302.)

1: SACHS VoN LeWeNHAiMB, Philipp Jacob: Ampelographia sive Vitis Viniferae eiusque Partium Consideratio Physico-Phi-
lologico-Historico-Medico-Chymica: in qua tam de Vite in genere, quam in specie de eius Pampinis, Flore, Lachryma
[...] curiosa notata plurima ad normam Collegii Naturae Curiosorum instituta Plurimis iucundis Secretiis Naturae, Artis-
que Locupletata. Vratislaviae [Breslau]: trescherus 1661 [Weinstock]

2: BAUSCH, Johann Laurentius: Joh. Laurentii Bauschi[i] [...] Schediasmata Bina Curiosa De Lapide Haematite et Aetite, ad
mentem Academiae Naturae Curiosorum congesta. Lipsiae [Leipzig]: trescherus 1665 [Blut- und Adlerstein]

3: SACHS VoN LeWeNHAiMB, Philipp Jacob: gammarologia, Sive gammarorum, vulgo Cancrorum Consideratio Physico-
Philologico-Historico-Medico-Chymica: in qua, Praeter gammarorum singularem Naturam, indolem & multivarium
usum non minus reliquorum Crustatorum instituitur tractatio Ad Normam Collegii Naturae Curiosorum, Plurimis inventis
Secretioribus Naturae Artisque Locupletata. Francofurti, Lipsiae, Wratislaviae Silesiorum [Frankfurt/M., Leipzig, Bres-
lau/Schlesien]: Fellgibelius 1665 [Krebse]

4: FeHr, Johann Michael: Anchora Sacra, Vel Scorzonera, Ad normam & formam Academiae Naturae-Curiosorum. Vratis-
laviae [Breslau]: trescher 1666 [Schwarzwurzel]

5: BAUSCH, Johann Laurentius: Unicornu fossili ad normam et formam Academiae naturae-curiosorum schediasma. Jenae
[Jena]: trescher 1666 [einhorn]

6: grABA, Johann Andreas: elaphographia sive Cervi Descriptio Physico-Medico-Chymica: in qua tam Cervi in genere,
quam in specie ipsius partium consideratio theorico-Practica instituitur, ad Multifarium usum praesertim Medicum, om-
nibus fere Corporis Humani Affectibus ceu Panacea apprime conveniens. Jenae, Vratislaviae [Jena, Breslau]: trescher
1667 [Hirsch]

7: WeLSCH, georg Hieronymus: georgii Hieronymi Velschii Dissertatio Medico-Philosophica de Aegagropilis: Cui Se-
cunda hac editione emendatiori, auctarii vice altera accedit. Augustae Vindelicorum [Augsburg ]: Wehe 1668 [gams-
kugeln]

8: BAUSCH, Johann Laurentius: Schediasma Posthumum De Coeruleo & Chrysocolla. ienae [Jena]: trescher 1668 [Kupfer-
vitriol und Malachitgrün]

9: FeHr, Johann Michael: Hiera Picra, Vel De Absinthio Analecta. Vratislaviae [Breslau]: trescherus 1668 [Wermut]
10: Petri VoN HArteNFeLS, georg Christoph: Asylum Languentium, Seu Carduus Sanctus: vulgo Benedictus, Medicina Pa-

trumfamilias polychresta, verusque pauperum thesaurus. ienae; Vratislaviae: [Jena; Breslau] trescherus 1669 [Bornkraut
oder Bendiktendistel]

11: HertoDt, Johann Ferdinand: Crocologia seu Curiosa Croci regis Vegetabilium enucleatio: Continens illius etymolo-
giam, differentias, tempus quo viret, & floret [...]. Vratislaviae [Breslau]: trescherus 1671 [Krokus]

12: JUNg, georg Sebastian: Krysomelon Seu Malum Aureum: Hoc est: Cydonii Collectio, Decorticatio, enucleatio, & praepa-
ratio Physico-Medica, Ad Academiae Naturae Curiosorum Leges & Methodum facta. Vindobonae [Wien]: Voigtius 1673
[Quitte]

13: MoeLLeNBroCK, Valentin Andreas: Valentini Andreae Moellenbroccii, D. Cochlearia curiosa: Cum indice rerum et Ver-
borum Locupletissimo. Lipsiae [Leipzig]: grossius 1674 [Löffelkraut]

14: WeDeL, georg Wolfgang: georgii Wolffgangi Wedelii [...] opiologia ad mentem Academiae Naturae Curiosorum.
[Frankfurt/M.]: Fritschius 1674 [opium]

15: FABer, Johann Matthaeus: Strychnomania explicans Strychni Manici Antiquorum, vel Solani Furiosi recentiorum, His-
toriae monumentum, indolis nocumentum, Antidoti documentum: Quam, occasione stragis, qua crebritate, qua celeritate,
qua gravitate mirabiliter noxiferae, ac miserabiliter neciferae, in Ducali Würtemberg. [...] An[n]o 1667. Augustae Vinde-
licorum [Augsburg]: goebelius 1677 [tollkirsche]

16: HArtMANN, Philipp Jacob: Succini Prussici Physica & Civilis Historia: Cum demonstratione ex autopsia & intimiori re-
rum experientia deducta. regiomonti [Königsberg]: Hallervordus 1677 [Bernstein]

17: HAgeNDorN, ehrenfried: ehrenfridi Hagendornii, Medicinae D. & Pract. görl. tractatus Physico-Medicus, De Catechu,
sive terra iaponica, in vulgus sic dicta: ad normam Academiae Naturae-Curiosorum. ienae [Jena]: Bielkius 1679 [Japa-
nische erde]

18: CLAUDer, gabriel: gabrielis Clauderi, D. Medici Ducalis Saxonici, Academici Curiosi Methodus Balsamandi Corpora
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Humana, Aliaque Maiora Sine evisceratione et Sectione Hucusque Solita: Ubi non modo de Condituris Veterum Aegyp-
tiorum, Arabum, ebraeorum, ac in specie [...] proponuntur. Adnexa item est Methodus parandi varias essentias atque Spi-
ritus chymicos extemporanee, sine igne aut destillatione. Ad Normam Academiae Naturae Curiosorum. Altenburgi [Al-
tenburg]: richterus 1679 [einbalsamierung]

19: WePFer, Johann Jakob: Cicutae Aquaticae Historia et Noxae. Basileae [Basel]: König 1679 [Wasserschierling]
20: SCHArF, Benjamin: Arkeuthologia seu iuniperi Descriptio Curiosa. ienae [Jena]: typis & Sumtibus gollnerianis 1679

[Wacholder]
21: tiLiNg, Matthias: Matthiae tilingii, Med. U. Doctoris [...] rhabarbarologia Seu Curiosa rhabarbari Disquisitio: illius

etymologiam, Differentiam, Locum natalem, formam, temperamentum, vires, substantiam, &c. item eius adulterationem,
conservationem, electionem, noxam & correctionem [...] detegens, Ad Normam et Formam Sacri romani imperii Aca-
demiae Naturae Curiosorum congesta. Francofurti Ad Moenum [Frankfurt/M.]: Seylerus 1679 [rhabarber]

22: HüNerWoLFF, Jacob August: Anatomia Paeoniae: in Qua Natales et Qualitates Paeoniae, itemque Praeparationes et Me-
dicamenta ex ea Varia Cum Virtutibus et Usu Ad Plurimos Humani Corporis Affectus exhibentur. Arnsteti [Arnstadt]:
Meurerus 1680 [Pfingstrose]

23: HAgeNDorN, ehrenfried: ehrenfridi Hagendornii [...] Cynosbatologia: ad Normam Academiae Naturae-Curiosorum ador-
nata. ienae [Jena]: Bielckius 1681 [Hagebutten]

24: tiLiNg, Matthias: Matthiæ tilingii, Med. Doctoris eiusdemque Facultatis in Universitate Hasso-Schaumburgica, quae est
rinthelii ad Visurgim, Professoris Primarii, Archiatri Hassiaci, Sacri romani imperii Academiae Naturae Curiosorum Ze-
phyri, &c., Cinnabaris Mineralis, Seu Minii Naturalis Scrutinium Physico-Medico-Chymicum: Ad normam & formam
Sacri romani imperii Academiae Naturae Curiosorum directum. Francofurti Ad Moenum [Frankfurt/M.]: Seylerus 1681
[Zinnober]

25: SCHroeCK, Lucas: Historia Moschi. Augustae Vindelicorum [Augsburg]: göbelius 1682 [Moschus]
26: CLAUDer, gabriel: gabrielis Clauderi, D. Medici Ducalis Saxonici, Academici Curiosi, inventum Cinnabarinum, hoc est,

Dissertatio De Cinnabari Nativa Hungarica, Longa Circulatione in Maiorem efficaciam Fixata et exaltata: Ad Normam
Academiae Naturae Curiosorum. ienae [Jena]: Bielkius 1683 [Zinnober]

27: WUrFBAiN, Johann Paul: Salamandrologia, h.e. Descriptio Historico-Philologico-Philosophico-Medica Salamandrae:
quae vulgo in igne vivere creditur, S.r.i. Academiae Naturae Curiosis exhibita, atq[ue] Novis aliquot Capitibus, experi-
mentis, Figurisq[ue] aeri eleganter incisis, nec non rerum & Verborum indice adaucta. Norimbergae [Nürnberg]: Scheu-
rerus 1683 [Salamander]

28: tiLiNg, Matthias: Matthiae tilingii, Med. Doctoris eiusdemque Facultatis in Academia Hasso-Schaumburgica [...] Lilium
Curiosum Seu Accurata Lilii Albi Descriptio: in qua eius natura & essentia mirabilis [...] qualitates & vires ineffabiles
fere Philologice, Physice, theologice, Chymice & Medice [...] explicantur [...]. Francofurti ad Moenum [Frankfurt/M.]:
Seylerus 1683 [Lilien]

29: MAriUS, Johannes: J. F. Castorologia explicans Castoris animalis naturam & usum medico-chemicum: Antidhac a Joanne
Mario Bollensi & Physico Ulmano [...] subiecta. iam vero eiusdem Auctoris & aliorum Medicorum observationibus lu-
culentis ineditis, adfectibus omissis, & propia experientia parili labore aucta a Joanne Franco [...]. Augustae Vindel.
[Augsburg]: goebelius 1685 [Biber]

30: PAULLiNi, Christian Franz: Cynographia Curiosa Seu Canis Descriptio: iuxta Methodum & Leges illustris Academiae Na-
turae Curiosorum adornata, Multisq[ue] curiosis, raris, iucundis & stupendis Naturae Artisque observationibus, secretis
& quaestionibus referta, et Mantissa Curiosa eiusdem argumenti, complectente Joh. Caii Libell. De Canibus Britannicis,
& Joh. Henr. Meibom. epist. De Kynophora, aucta. Norimbergae [Nürnberg]: endterus 1685 [Hund]

31: PAULLiNi, Christian Franz: Bufo: iuxta Methodum & Leges illustris Academiae Naturae Curiosorum breviter descriptus,
Multisque Naturae & Artis observationibus, aliisque utilibus curiositatibus, studiose refertusi. Norimbergae [Nürnberg]:
Zigerus 1686 [Kröten]

32: geier, Johann Daniel: Joh. Danielis geyeri thargelus, Apollini Sacer: Continens trigam Medicam, ex regno Animali,
Minerali, et Vegetabili, i. De Cantharidibus, ii. De Montibus Conchiferis et glossopetris Alzeiensibus Archipalatinis, iii.
De Dictamno; Ad mentem S. r. i. Naturae Cusiorum descriptam. Francofurti [Frankfurt/M.]: oehrlingius 1687 [Heilmit-
tel]

33: PoLiSiUS, gottfried Samuel: Myrrhologia Seu Myrrhae Disquisitio Curiosa: ad normam & formam Sacri romani imperii
Academiae Naturae Curiosorum adornata Variisque Medicamentis illustrata. Norimbergae [Nürnberg]: endterus 1688
[Myrrhe]

34: PAULLiNi, Christian Franz: Sacra Herba, Seu Nobilis Salvia: iuxta Methodum et Leges illustris Academiae Naturae Cu-
riosorum Descripta, Selectisque remediis, et Propriis observationibus Conspersa. Augustae Vindelicorum [Augsburg]:
Kronigerus, goebelius 1688 [Salbei]

35: PAULLiNi, Christian Franz: Coenarum Helena, seu Anguilla: iuxta Methodum et Leges illustris Academiae Naturae Cu-
riosorum descripta, Selectisq[ue] observationibus & Curiositatibus condita. Francofurti, Lipsiae [Frankfurt/M., Leipzig]:
Wohlfartus 1689 [Aal]

36: PAULLiNi, Christian Franz: Christiani Francisci Paullini talpa: iuxta Methodum & Leges imperialis Academiae Leopol-
dinae descripta, Variisq[ue] observationibus & curiositatibus conspersa. Francofurti, Lipsiae [Frankfurt/M., Leipzig]:
Wohlfartus, 1689 [Maulwurf]



37: LANZoNi, giuseppe: Citrologia, Sev Curiosa Citri Descriptio, iuxtà Methodum, & Leges: illvstris Accademiæ Naturæ Cu-
riosorum germaniæ facta, selectisq[ue] eruditionibus, remedijs, & prorijs obseruationibus breuiter conspersa. Ferrariae
[Ferrara]: Pomatelli 1690 [Zitrus]

38: MANitiUS, Samuel gotthelf: D. Samuel: gotthilff Manitii De Aetatibus Zedoariae relatio: in qua Zedoariae Fructificatio,
Praeparata, & Vires traduntur, eaq[ue] quae ad Plantarum cognitionem requiruntur, una cum Simplicium Qualitatibus, va-
riisque curiosis breviter exponuntur. Dresdae [Dresden]: Kettnerus 1691 [Zitwer]

39: gArMANN, Christian Friedrich: Christiani Friederici garmanni [...] oologia Curiosa: duabus partibus absoluta, ortum
corporum naturalium ex ovo demonstrans. Nivemontanum [Schneeberg]: Weidnerus 1691 [oologie]

40: PAULLiNi, Christian Franz: Christiani Francisci Paullini Lagographia Curiosa, Seu Leporis Descriptio: iuxta Methodum
& Leges Augustae Ac imperialis Academiae Leopoldinae Nat. Curios. adornata, Selectisque observationibus & curiosi-
tatibus conspersa. Augustae Vindelicorum [Augsburg]: Kronigerus, goebelius 1691 [Hase]

41: PAULLiNi, Christian Franz: Christiani Francisci Paullini Lycographia, Seu, De Natura & Usu Lupi Libellus Physico-His-
torico-Medicus: ad normam imperialis Academiae Leopoldinae scriptus, Variisque observationibus & curiositatibus far-
tus. Francofurti Ad Moenum [Frankfurt/M.]: Zunnerus 1694 [Wolf]

42: LeDeL, Samuel: Centaurium Minus: Auro tamen Maius, Ad Normam & Formam Academiae Caesareo-Leopoldinae im-
perialis, Naturae Curiosorum, adumbratum, Selectisque Curiositatibus & observationibus adornatum, in disco solis ex-
ponit & eruditorum Coronae exhibet Anno Domini M DC XCii. Samuel Ledelius, Philosoph. & Medic. Doctor, Physicus
Ducatus görlicensis Provincialis. Francofurti ad Moenum [Frankfurt/M.]: Zunnerus, 1694 [tausendgüldenkraut]

43: PAULLiNi, Christian Franz: Christiani Francisci Paullini De Asino Liber Historico-Physico-Medicus: ad normam imperia-
lis Academiae Caes. Leopoldinae Nat. Curios. scriptus, Variisque observationibus, memorabilibus & curiositatibus cons-
persus [...]. Francofurti Ad Moenum [Frankfurt/M.]: Zunnerus 1695 [esel]

44: MetZger, georg Balthasar: Ambrologia, seu thesium physico-medicarum semi-centuria, de natura & usu ambra odorate
conscricpta. in: LeNtiLiUS, rosinus: Miscellanea Medico-Practica tripatia. Pars 3, S. 253–336. Ulmae [Ulm], Sumtibus
Wilhelmi Kühnii, typis eliae Kühnii 1698 [Ambra]

45: FrAUNDorFFer, Philipp: Millepedibus sine asellis. in: oniscographia curiosa: sive tractatus physico-medico-pharmaceu-
ticus de asellis vulgo millepedibus / ad norman imperialis Acad. Caesareo-Leopoldinae Naturae Curiosorum scriptus a
Philippo Fraundorffer. Brunae [Brünn] 1700 [Asseln]

46: FrANCKe, Johann: Joannis Franci Veronica theézans id est Collatio Veronicae europaeae Cum theé Chinitico: Accedit
Mantissae loco coniectura de Alysso Dioscoridis Ad Virum Magnificum D. D. Jo. georgium Klosterbaur [...] – editio se-
cunda auctior & correctior. – Lipsiae; Coburgi [Leipzig, Coburg]: Pfotenhauerus 1700 [ehrenpreis]

47: PAULLiNi, Christian Franz: Christiani Francisci Paullini De ialapa: Liber Singularis, Secundum Leges & Methodum im-
perialis Academiae Leopoldinae Naturae Curios. scriptus, Variisque observationibus & memorabilibus conspersus, [...]
Francofurti Ad Moenum [Frankfurt/M.]: Knochius 1700 [Wunderblume]

48: FrANCKe, Johann: trifolii fibrini historia, selectis observationibus et perspicuis exemplis illustrata. Francofurti [Frank-
furt/M.] 1701 [Bitterklee]

49: PAULLiNi, Christian Franz: Christiani Francisci Paullini De theriaca Coelesti reformata: Liber Singularis, Secundùm
Leges & Methodum imperialis Academiæ Leopoldinæ Nat. Curiosor. scriptus, Multis´que observationibus rarioribus
Physico-Medicis illustratus & confirmatus. Paullini. Francofurti Ad Moenum [Frankfurt/M.]: Knochius 1701 [himmli-
scher theriak]

50: PAULLiNi, Christian Franz: Christiani Francisci Paullini De Lumbrico terrestri Schediasma: Varijs Memorabilibus, Curio-
sitatibus, & observationibus illustratum. Francofurti & Lipsiæ [Frankfurt/M., Leipzig], impensis Joh. Christoph. Stösselii,
Biblopol [...] 1703 [regenwurm]

51: PAULLiNi, Christian Franz: Christiani Francisci Paullini Moschokaryographia, Seu Nucis Moschatæ Curiosa Descriptio,
Historico-Physico-Medica, Multis rarioribus Naturæ & Artis observationibus [...] illustrata & confirmata. Cum indicibus
& Autoribus Vita. Francofurti; Lipsiae; [Frankfurt; Leipzig] erfurt: Stössel; groschius, 1704 [Moschus]

52: Petri VoN HArteNFeLS, georg Christoph: elephantographia Curiosa, Seu elephanti Descriptio, Juxta Methodum et Le-
ges imperialis Academiæ Leopoldino-Carolinæ Naturæ Curiosorum Adornata [...] erfordiæ [erfurt]: impensis Authoris:
typis Joh. Henrici groschii, Acad. typogr, 1715 [elefant]
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[p. i]           CHroNiK
Der KAiSerLiCH-LeoPoLDiNiSCHeN

AKADeMie
Der NAtUrForSCHer

begonnen
von

ihrem Mitglied und Präsidenten
Celsus i.

im Jahre des Heils
1694
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[p. iii]        Das walte gott, der Dreieinige
und Allmächtige.

Dem geneigten Leser
zum gruß

Celsus i.1

obschon der unermüdliche Fleiß meiner hochberühmten Herren Vorgänger im
Präsidium der Akademie der Naturforscher, mit dem sie alles, was zur Begrün-
dung, Bewahrung und Ausrüstung dieser hochedlen gesellschaft notwendig
und nützlich sein konnte, zu ihrem unsterblichen ruhme geleistet haben, nicht
nur der gesamten gelehrten Welt wohlbekannt ist, sondern auch durch die Viel-
zahl der von ihnen selbst sowie unter ihrer Leitung und im Auftrag der Akade-
mie veröffentlichten Schriften, und nicht zuletzt durch das beständige und noch
wachsende hohe Ansehen der Akademie selbst bezeugt wird – so lässt sich
doch nicht leugnen, dass all diese Männer doch nicht alles vermocht haben.2

Das zeigt sich vor allem in Bezug auf die Abfassung einer Chronik der Akade-
mie: an einer solchen gebricht es uns noch. Mir ist jedoch bekannt, dass der
dritte Präsident, der selige Herr Dr. Johann georg Volckamer, des Öfteren ei-
nen solchen Plan erwogen und das vorliegende Buch – zu diesem Behufe mit
einem vornehmeren einband versehen – dazu ausersehen hatte. Was 
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1     Lucas SCHroeCK; Archiv der Leopoldina: Matrikel i, Nr. 72 (siehe S. 20, 1677).
2     VergiL, eclog. 8,63: Non omnia possumus omnes. Wir können nicht alle alles.
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[p. iV] aber der zweite Präsident, der selige Herr Dr. Johann Michael Fehr, als
persönliche gedächtnisstütze oder als grundstock für eine ausführlichere ge-
schichte in einem kleinen Büchlein festgehalten hat, das unter den Dokumen-
ten der Akademie aufbewahrt ist,4 das erscheint mir in vieler Hinsicht ergän-
zungsbedürftig. Aber das kann niemanden verwundern oder ihnen zum
Vorwurf gemacht werden, wenn man sich nur ihre Arbeitslast und ihr hohes Al-
ter vor Augen hält, denn nur der bare Undank wird leugnen wollen, dass sie
mehr geleistet haben als man verlangen konnte. ich wage mich nun umso freu-
diger an diese Aufgabe, als ich sicher bin, dass sie unserer Nachwelt nützlich
und notwendig sein wird; zumal mir einerseits die hervorragende Material-
sammlung des oben erwähnten Herrn Fehr zur Verfügung steht, und ich ande-
rerseits einblick habe in fast alle hierher gehörigen Beschlüsse und Verhand-
lungen meines teuren Herrn Volckamer, da er mir die gunst ständigen
brieflichen Austausches gewährte. So möge denn die gottheit, zu deren ehre
all dies unternommen werden soll, gütig einen glücklichen Ausgang des Wer-
kes gewähren!

Beilagen A.3
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3     Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.
4     Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar; beschrieben von BüCHNer als „Album Academi-

corum Bauschio-Fehrianum“ (BüCHNer, Andreas elias: Academiae Sacri romani imperii
Leopoldino-Carolinae Naturae Curiosorum historia conscripta ab eiusdem praeside Andrea
elia Büchnero. Halae Magdeburgicae. Litteris et impensis ioannis iustini gebaueri M DCC
LV, Praefatio, [S. 27f.]).
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[p. 1]           1652
Nach den Wirren des Dreißigjährigen Krieges war durch gottes güte wieder
ruhe und Frieden in Deutschland eingekehrt. Zu dieser Zeit stellte der hoch-
edle und vortreffliche Herr Dr. Johann Laurentius Bausch, hochverdienter Arzt
in der Freien reichsstadt Schweinfurt, erwägungen an über die errichtung ei-
ner Akademie oder gesellschaft, die sich am Leitfaden gewisser Statuten mit
der erforschung der geheimnisse und strittigen Fragen in Naturwissenschaft
und Medizin befassen und der für letztere hieraus erwachsenden Schwäche
nach Kräften und in gemeinsamer Anstrengung abhelfen sollte, wobei er von
der überlegung ausging, dass es keinem einzelnen Sterblichen, und sei er noch
so arbeitsam, beharrlich und mit einem langen Leben gesegnet, vergönnt sein
würde, zu einer ins einzelne gehenden, vollkommenen und der Menschheit
zum Wohle gereichenden erkenntnis der ungeheuren Vielfalt der animalischen
wie mineralischen und vegetabilischen Natur zu gelangen. Als er nun im Jahre
des Heils 1651, zur Herbstzeit, seinen hochehrwürdigen Mitbürgern und ärzt-
lichen Kollegen diesen Plan eröffnete, erntete er von ihnen nicht nur Lob und
die Anerkennung der Nützlichkeit seines Vorhabens, sondern sie versicherten
auch, sie wollten sich durch keinerlei Arbeit noch Mühe davon abhalten lassen,
einem ebenso ehrenhaften wie löblichen Unternehmen ihre Zustimmung zu ge-
währen, überzeugt, das ihrige zu leisten, wenn sie etwas großes in Angriff näh-
men und mit ihrem eifer zugleich den schöpferischen geist anderer anregten,
dieses Werk noch umfassender zu betreiben und noch exakter auszuführen, und
dasjenige zu höherer Vollendung zu bringen, an dessen vollständiger erfor-
schung sie selbst durch des Lebens Kürze wie durch den Umfang und die
Schwierigkeit der Sache verhindert sein würden.

So wurde denn am 1. Januar des Jahres 1652 die erste feierliche Versamm-
lung abgehalten. Man bezeichnete das Unternehmen als Argonautenzug, der
Aufspürung der goldenen Wahrheit geweiht, und kam überein, der Akademie
selbst den Namen Academia Naturae Curiosorum zu geben, denn ihre Aufgabe
sollte es ja sein, sich in ehrenvollem, nutzbringendem und notwendigem For-
schertum mit den vortrefflichen und höchst nützlichen Schöpfungen gottes zu
befassen. Darüber hinaus wurde beschlossen, dass als Symbol der Akademie
von einem jeden ein goldener ring zu tragen sei, auf dem anstelle des edel-
steins die Darstellung eines aufgeschlagenen Buches zu sehen sein sollte, des-
sen eine Seite

entstehung der
Akademie

Name

Symbol
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[p. 2] ein durch Strahlen aus einer Wolke erleuchtetes Auge, dessen andere die
Abbildung oder vielmehr gravierung einer kleinen Pflanze schmückt; das
Buch selbst aber sollten zwei Schlangen, auf jeder Seite eine, im Maule halten,
die Leiber und Schwänze um den ring herumgewunden. Später allerdings, als
die Statuten überarbeitet wurden, legte man fest, dass die zweite Buchseite die
inschrift „Nunquam otiosus“ tragen solle, den Wahlspruch der Akademie, der
ein jedes Mitglied zu nimmermüder tätigkeit mahnt. Dieser ring war nicht so
sehr als ehrenzeichen der Vereinigung gedacht denn als Ansporn, die Pflicht
mit ernst, Fleiß und treue zu erfüllen.

in der gleichen Sitzung wurde der Urheber des Planes, der oben erwähnte
Herr Bausch, einstimmig zum Präsidenten der Akademie gewählt, sowie die
vortrefflichen Herren Doktoren Johann Michael Fehr und georg Balthasar
Metzger als Adjunkten eingesetzt. Der Präsident nahm den Beinamen iason an,
Fehr Argonauta, Metzger Americus und der Herr Dr. georg Balthasar Wohl-
farth Alceus. Danach wurde einem jeden sein Forschungsthema zugewiesen,
wobei dem Herrn Präsidenten der Adlerstein5, Herrn Fehr der Wermut6, Herrn
Metzger die Ambra7 und Herrn Wohlfarth der elch8 zufiel.

Diesen vier Herren folgte später als fünfter Kollege Herr Dr. elias Schmidt,
dem die erforschung des eisens9 übertragen wurde.

im selben Monat wurden noch an mehrere andere angesehene ärzte Briefe
mit der einladung zur teilname an dem gemeinsamen Werk gesandt, zusam-
men mit Satzung und Statuten der Korporation. Darunter war der hervorra-
gende Herr Christoph Keiling, Doktor der Medizin, Stadtphysikus in eisleben
und mansfeldischer Archiater, der am 28. Juni seine Zusage gab und sich als
Forschungsthema das Kupfer10 übertragen ließ, wegen der eislebener Kupfer-
erzvorkommen.

eingeladen wurde auch Herr Dr. Johann Christoph Keyser, Stadtphysikus
von Killingen, ein hochberühmter Arzt. er lehnte jedoch wegen seiner Arbeits-
überlastung ab, wie auch der hochedle Herr Dr. georg Volckamer, ein hochbe-
rühmter Nürnberger Arzt, und zwar aus den gleichen gründen sowie wegen
seiner bereits schwindenden Körperkräfte; er versprach aber statt Mitglied
gönner und Freund sein und das Unternehmen bereitwilligst unterstützen zu
wollen.

erster Präsident,
Adjunkten, Mit-
glieder

Aufnahme 
e. Schmidts

einladung an 
mehrere ärzte

Aufnahme 
Ch. Keilings

J. Ch. Keyser lehnt
ab, desgleichen J.
g. Volckamer
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5     Bibliographie der gemäß dem Akademieprogramm von 1652 erschienenen Monographien (=
BM): BM 2, und 5, 8.

6     BM 9, und 4.
7     BM 44.
8     Bibliographisch nicht zu ermitteln.
9     Bibliographisch nicht zu ermitteln.
10   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
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[p. 3] Herr Johann Martin Uhl, Lizentiat der Medizin und Professor am Öffent-
lichen gymnasium in Schleusingen, gab zwar seine Zusage und erhielt als Ar-
beitsthema den Luchs11 zugewiesen, konnte aber wegen eines trauerfalles in
der Familie und anderer Verhinderungen sein Versprechen nicht einlösen.

Hier ist es nötig, darauf hinzuweisen, dass dieser Herr Uhl in den hand-
schriftlichen und bisher gedruckten Mitgliederlisten erst unter der Nummer 12
erscheint, während ihm der siebente Platz zukäme. Dergleichen ist, wie ich be-
merke, auch anderen Herren Kollegen widerfahren. Da mir jedoch der grund
für diese einordnung unbekannt ist und die Namen der Herren Kollegen auch
in der ersten Matrikel nicht nach der reihenfolge, sondern durcheinander ein-
getragen worden sind, meine ich, dass man auch künftig keine änderung vor-
nehmen sollte, die der Akademie nur zur Unehre gereichen würde – zumal es
keine Zweifel geben kann, dass dieses nicht ohne gewichtige gründe so fest-
gelegt worden ist.

Des weiteren wurden im selben Monat Januar eingeladen Herr Dr. Johann
Wilhelm Hochstatt, Stadtphysikus zu Frankfurt, Dr. [Johann] David Wilhelmi,
Hofarzt Seiner Hoheit des Fürsten ernst, Landgrafen von Hessen, wie auch
Herr Paul Benjamin gloxin, Doktor der Medizin und Arzt zu Worms; von die-
sen wurde Herr Wilhelmi später aufgenommen.

Briefe gleichen inhalts sandte das Kollegium am 7. September nach erfurt
an Herrn Dr. Paul tuch und Herrn Dr. Valentin Andreas Möllenbrock, Assessor
der dortigen Medizinischen Fakultät, beides hochberühmte Praktiker; wie auch
nach Ulm an Herrn Dr. gregor Horst und Herrn Dr. Johannes Pfautz, welche
drei letzteren ihre Zustimmung gaben; Herr Möllenbrock übernahm die ihm
vorgeschlagene Cochlearia12 zur Bearbeitung, Herr Horst den Zibet13 und Herr
Pfautz den Moschus14.

Am 8. September wurde der Würzburger Arzt Herr Dr. Wolfgang Adolph
Wassermann, und am 28. desselben Monats Herr Dr. Andreas Wolff, Praktiker
in Schmalkalden, eingeladen. Dieser sagte zu, sich mit dem Bergkristall16 zu
befassen; infolge seines frühzeitigen todes aber, der ihn im Juni 1661 in Mei-
ningen ereilte, steht nicht fest, ob er etwas zustande gebracht hat. Der Aufga-
benstellung hatte er jedenfalls zugestimmt.

Am 30. Dezember trat der Marburger Praktiker Herr Dr. Conrad theodor
Lüncker der Korporation bei; ihm wurde die Bearbeitung des tabaks17 übertra-
gen.

Aufnahme J. M.
Uhls

verkehrte reihen-
folge in der Auf-
führung der Mit-
glieder

J. W. Hochstatt und
P. B. gloxin lehnen
ab
Aufnahme J. D.
Wilhelmis

P. tuch lehnt ab

Aufnahme V. A.
Möllenbrocks, g.
Horsts und J.
Pfautz’

W. A. Wassermann
lehnt ab, siehe
Akad.-Briefe 
Nr. 615

Aufnahme A.
Wolffs

und C. th. 
Lünckers
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11   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
12   BM 13.
13   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
14   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
15   Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.
16   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
17   Bibliographisch nicht zu ermitteln.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)36



[p. 4]           1653
Am 20. Januar wurden die Herren Doktoren Michael Wacker und Hermann
Kauffmann, beide Praktiker in Wertheim, zum eintritt in die Akademie einge-
laden. Beide gaben jedoch vor, es schrecke sie die Schwierigkeit der Sache ab,
und ließen sich so die teilnahme an dieser überaus nützlichen wissenschaftli-
chen tätigkeit entgehen.

Am 19. März hielten die Schweinfurter Herren Kollegen eine Versammlung
in der Apotheke ab. Unter anderem wurde beschlossen, Herrn Dr. Zinck aus
Schmalkalden und Herrn Dr. Balthasar Mertz aus Bamberg für das gemein-
same Werk zu gewinnen; des weiteren, über die Bestreitung der Kosten zu be-
raten, eine öffentliche Bibliothek einzurichten und zu diesem Zwecke vom er-
lauchten rat [der Stadt Schweinfurt]19 Unterstützung zu erbitten, und zwar
sowohl aus hierfür bestimmten Schenkungen wie auch aus [den Auflagen für]
Quacksalber und Marktschreier.

Am 25. März verließ Herr Dr. Metzger Schweinfurt und ging nach gießen,
um an der dortigen Universität eine öffentliche Professur zu übernehmen, die
ihm von Seiner Hoheit dem Fürsten von Darmstadt angeboten worden war.
Später, wahrscheinlich im Jahre 166020, wechselte er nach tübingen.

im November bat Herr [Johannes] Adam Stör aus Würzburg, Doktor der
Philosophie und Medizin und Kenner der Mathematik, um Aufnahme in die
reihen der Mitglieder der Akademie, was ihm auch gewährt wurde.

1654
Mit Beginn des Jahres wurde Herr Dr. Albert Conrad Langenauer, Physikus aus
Weiden, in die Akademie aufgenommen.

Am 10. Januar wurde ein einladungsbrief, zusammen mit den Statuten, an
den Archiater Herrn Nikolaus Balthasar Mertz nach Bamberg geschickt, der
sich denn auch einverstanden erklärte.

M. Wacker und H.
Kauffmann lehnen
Aufnahme ab,
siehe Akad.-Briefe
Nr. 918

desgleichen Dr.
Zinck

Dr. Metzger geht
nach gießen
und nach tübingen

Aufnahme A. 
Störs21

Aufnahme A. C.
Langenauers

und N. B. Mertz’
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18   Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.
19   Stadtarchiv Schweinfurt, ratsprotokolle 45, fol. 81v, 1653 iii 28, ohne Nennung der Akade-

mie, auf städtische Bibliothek und Anschaffung medizinischer Werke bezogen.
20   richtig: 1661 (nach: KeLLer, georg-Heinrich: Der frommen Schild/ Auß dem 7. Psalmen Da-

vids/ v. ii. Bey [...] Leichbegängnis Deß [...] georg Balthasar Metzgers [...]. tübingen 1688).
21   Matrikel i, Nr. 16:1655.
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[p. 5]           1655
Herr Dr. Johann Daniel Horst, Archiater in Darmstadt, wird Mitglied der Aka-
demie.

1658
Herr Dr. Philipp Jacob Sachs v. Lewenhaimb, Praktiker in seiner Vaterstadt
Breslau, bewirbt sich um die Mitgliedschaft;22 er wird vom Herrn Präsidenten
auch unverzüglich in die Matrikel eingeschrieben und erhält – auf eigenen
Wunsch – den Weinstock23 als Arbeitsthema zugewiesen. Nicht zu Unrecht be-
glückwünschte sich der hochlöbliche Herr Präsident, zusammen mit dem treff-
lichen Herrn Fehr, zu einem solchen Kollegen, dessen ruf und Name durch je-
dermanns empfehlung weit verbreitet war; so schickte man ihm denn eine
freundliche Antwort und ermunterte ihn in seiner Absicht; und er bot seiner-
seits bereitwilligst seine Dienste an.

Am 19. Juli erhalten die rothenburger Doktoren Johann Christoph eisen-
menger und Weinlin von Herrn Fehr einladungsschreiben, sowie am 20. Juli
Herr Dr. Johann Wolfgang Brunner, Praktiker in Killingen, der jedoch (wie
auch die beiden zuvor genannten) wegen privater Verpflichtungen und Arbei-
ten ablehnt.

1659
Am 10. August versucht Herr Dr. elias Schmidt, Herrn Dr. Johann Ludwig He-
nisius, Physikus in Augsburg, durch ein einladungsschreiben zum Beitritt zu
bewegen, erhält jedoch keine Antwort.

Aufnahme J. D.
Horsts 

und Ph. J. Sachs’

J. Ch. eisenmen-
ger, Dr. Weinlin
und J. W. Brunner
lehnen die Auf-
nahme ab, siehe
Akad.-Briefe 
Nr. 1624

J. L. Henisius ein-
geladen
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22   Aufnahmegesuch: Archiv der Leopoldina: Matrikelmappe (= MM) 17 Sachs v. Lewenhaimb,
1658 Mai 1: daraus Zitate in MüLLer 2002a, S. 54; MüLLer 2008a, S. 31f. (mit Abb.).

23   BM 1, und 3.
24   Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.
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[p. 6]           1660
im Juni übersendet Herr Dr. Philipp Jacob Sachs seine „Ampelographia“26 der
Akademie zur Prüfung, und man ehrt ihn für seinen eifer mit dem Beinamen
Phosphorus, als einen wahren Morgenstern, der mit diesem seinem Buche allen
anderen Kollegen vorangeleuchtet habe, denn bisher hatte noch keiner die er-
gebnisse seiner akademischen Forschung veröffentlicht.

im August wird der berühmte Herr Dr. Johann Andreas graba aus Mühl-
hausen in thüringen, Praktiker in erfurt, eingeladen; zwar lehnt er zunächst
vorgeblich wegen mangelnder Begabung und wegen des Umfanges seiner öf-
fentlichen tätigkeit ab, gibt aber später auf wiederholtes Drängen seine Zu-
stimmung und wird im Jahre 1661 eingeschrieben.27

1661
im Mai tritt Herr Dr. Jonas Deutschlender, Medikus Seiner Majestät des Kö-
nigs von Polen und Schweden, auf empfehlung von Herrn Sachs dem Kolle-
gium bei; er erhält die Auflage, über das einhorn28 zu arbeiten.

Am 30. Juni wurde Herr Dr. Johann Christian Frommann, Provinzialmedi-
kus und Öffentlicher Professor für Naturkunde an der berühmten Coburger
Hochschule, aufgefordert beizutreten; das tat er zwar nicht, bezeugte jedoch
mehr als einmal seine Wohlgesonnenheit durch Forschungsbeiträge.29

Am 5. September bittet, auf Zureden Herrn Dr. Sachsens, der Nürnberger
Dr. Leonhard Ursinus, Öffentlicher Professor für Botanik in Leipzig, um Auf-
nahme in das Kollegium.

im selben Jahr wird auch Herr Dr. Philipp Deisler, Praktiker in Suhl, einge-
schrieben.30

Sachs’ „Ampelo-
graphia“ erscheint,
siehe Akad.-Briefe
Nr. 1725

Aufnahme J. A.
grabas

und J. Deutschlen-
ders

sowie L. Ursinus’

und Ph. Deislers
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25   Archiv der Leopoldina: MM 17 Sachs v. Lewenhaimb, Nr. 17, 1660 V 15; Zitate in MüLLer

2002a, S. 55; MüLLer 2008a, S. 32.
26   BM 1.
27   BM 6.
28   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
29   Der index generalis (1695) weist 12 observationes in: Miscellanea […], Decuria i, Annus iii,

iV/V, Viii nach. Zum Nachweis der einzelnen Bände und indices siehe: Bibliographie zur
Akademiezeitschrift im Berichtszeitraum des Protocollum (1652 – 1788).

30   im Folgenden Verlust eines Blattes (1661 bis 1664). inhalt nach dem index am ende des Pro-
tocollum: p. 7: Johann georg VoLCKAMer lehnt Aufnahme ab, Aufnahme von Johann Jakob
Wittig, erneute erfolglose einladung von Johann Ludwig HeNiSiUS, Herausgabe der Druck-
schrift „Salve Academicum vel iudicia et elogia super recens adornata Academia curiosorum.
Lipsiae 1662, sumtibus Joh. Barthol. oehler“, Vertrag mit dem Drucker treSCHer, Aufnahme
von Jakob tyPSMA, einladung von Johann Jakob und Johannes WePFer; p. 8: Aufnahme von
georg Christoph Petri VoN HArteNFeLS, Aufnahme von Hieronymus Conrad VirDUNg VoN

HArtUNg, Johann Jakob SAUer, Paul AMMANN, Johann Daniel MAJor. Der im Matrikeleintrag
zu MAJor (Matrikel i, Nr. 29) genannte Brief Nr. 33, der anschließend referiert wird, ist im Ar-
chiv der Leopoldina nicht nachweisbar.
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[p. 9] wäre der ort, etwas [über den] gebrauch [von ...] in der Medizin zu sa-
gen, sowie beiläufig über andere Cetaceen, über die Ambra, über das Meeres-
leuchten und Leuchtfische usw. Anhand von Pflanzen wollte er zeigen, wie von
den Kommentatoren der Ausdruck Kezioth in Psalm 45,531 allenthalben ver-
kehrt als Cassia – welche Art auch immer – verstanden wird. in dieser kleinen
Dissertation wollte er sich thematisch mit dem bitteren Aloeholz32 – so nämlich
müsse Kezioth gedeutet werden – befassen, sowie mit der Cassia, dem Zimt,
der Cassia caryophyllata und vielem anderen, was je mit dem Namen Cassia
belegt worden ist; sodann mit den Substanzen und verschiedenen Formen der
Duftpflanzen nebst den altorientalischen Bräuchen des einbalsamierens und
des Parfümierens der gewänder; desgleichen insbesondere mit der Ambra,
dem Moschus, mit moschusliefernden Pflanzen und tieren und anderem mehr.
Was er aus dem mineralischen Bereich wählen sollte, darüber war er noch im
Zweifel; immerhin erweckte er Hoffnung auf eine theorie über die Versteine-
rungen, worüber sich ausführlichere Andeutungen in dem Brief vom 29. okto-
ber 1664 an Herrn elias Schmidt finden, welchem am 25. Januar des folgenden
Jahres der von ihm gewünschte Beiname Hesperus zugebilligt wurde.

1665
Am 18. Dezember33 verstarb der hochverdiente Präsident, der treffliche Herr
Dr. Johann Laurentius Bausch, an Skorbut, und es fehlte nicht viel, dass die
Argo in ermangelung eines Steuermannes und nach überbordwerfen der ge-
samten Ladung Schiffbruch erlitten hätte – dass also die ganze gesellschaft,
nur auf private Kosten zusammengefügt und durch keinerlei Beisteuern von
hochherrschaftlicher Seite gestärkt, sich aufgelöst hätte – zumal das unerbittli-
che Schicksal auch nicht wenige andere aus der Zahl der Lebenden abberufen
hatte, darunter den vortrefflichen Herrn Dr. Ursinus in Leipzig; andere wie-
derum waren durch die Verdrießlichkeiten der praktischen tätigkeit von ihren
löblichen Bestrebungen abgehalten worden; und einen der Adjunkten, den vor-
trefflichen Herrn Dr. Metzger, hatte eine ehrenvolle Lehrtätigkeit nach tübin-
gen entführt.

Diesen Widrigkeiten bot der hochedle Herr Dr. Johann Michael Fehr stand-
haft die Stirn: in einer öffentlichen Bekanntmachung, die im 1671 erschiene-
nen zweiten Band der ephemeriden nachzulesen ist, teilte er den Auswärtigen
das Ableben des unvergessenen Präsidenten mit und rief zur Wahl eines neuen
Hauptes auf.34

tod J. L. Bauschs
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31   richtig: Vers 9.
32   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
33   richtig: 18. November (errechnet aus den Angaben der Leichenpredigt des Caspar HeUNiSCH:

Panacea Apostolica. Das ist / eine Christliche Leich-Predigt / über den schönen Spruch des
heiligen Apostels Pauli 1. timoth. 1/15. Das ist gewißlich wahr / u. s. f. Bey Leichbegängniß
Deß […] Johann. Laurentii Bauschen […]. Nürnberg 1666). Das in der Matrikel der Akademie
genannte todesdatum 17. November (Matrikel i, Nr. 1) beruht auf der von FeHr und SCHMiDt

(siehe folgende Anmerkung) gemachten Angabe 15. Cal. Dec.
34   FeHr, Johann Michael, und SCHMiDt, elias: B. L. S. Naturae genius, Medicorum Celsus, Ja-

son Argonautorum, Bauschius occubit. in: Misc. Dec. i, A. ii; teil der: Historia succincta &
brevis ortus & progressus S. r. imp. Academiae Naturae Curiosorum. in: Misc. Dec. i, A. ii;
BüCHNer 1755, S. 372–375; Verfasser: Philipp Jacob Sachs v. Lewenhaimb.
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[p. 10]         1666
Am 29. August übernahm der edle Herr Dr. Johann Michael Fehr das Amt des
Präsidenten, das ihm alle Herren Kollegen einmütig und einstimmig angetra-
gen hatten; er hat es in der Folgezeit aufs löblichste verwaltet.

Am selben tage bestätigte er Herrn Dr. elias Schmidt als Adjunkt; für die
andere Adjunktenstelle nominierte er Herrn Dr. Philipp Jacob Sachs. Der neue
Präsident selbst aber zeigte in einer öffentlichen Bekanntmachung den übrigen
Herren Kollegen seine Wahl an, was an der eben zitierten Stelle im einzelnen
nachzulesen ist.

Damals wurden auch einige Beinamen vergeben: Achilles für Herrn Dr. Pe-
tri, Öfftl. Prof. in erfurt, Melissus für den Physikus zu Markbretten, Herrn Dr.
Virdung, sowie triptolemus für den Drucker der Akademie.

1668
Am 26. Juni wurde Herr Lic. Christian Friedrich garmann36, designierter Phy-
sikus in Chemnitz, zum Beitritt eingeladen. er hatte versprochen, die Hasel-
staude37 und das Pech38 zu erforschen, er und Herr Lic. Jeremias rhetius, ein
Arnstädter Praktiker, traten dem Kollegium bei. Jener erhielt den Beinamen
Pollux, dieser den Beinamen Castor.

Um diese Zeit wurde auch Herr Keiling jr. eingeladen; und mit Herrn Sachs
wurde beraten, wie sich für unsere gesellschaft einige Privilegien erlangen lie-
ßen, wozu auch der rat der anderen eingeholt werden sollte. Man war zuver-
sichtlich, dass ein Patron für uns leicht zu finden sein würde, jedoch nicht leicht
ein so freigiebiger König, wie ihn das englische experimentalkollegium [zum
Patron] habe.

Auf die einladung an Herrn Dr. elias rudolph Camerarius, Öfftl. Prof. in
tübingen, antwortete dieser am 28. November zustimmend; er wurde mit dem
Beinamen Hector in die gesellschaft der Naturforscher aufgenommen. Als
Forschungsthema wählte er sich den Bergkristall39, der einstmals von Herrn
Wolff übernommen, aber nicht zu ende gebracht worden war.

Wahl Fehrs zum
Präsidenten

e. Schmidt wird
Adjunkt

Beinamen für Pe-
trus, Virdung und
Drescher35

Aufnahme Ch. F.
garmanns und J.
rhetius’

einladung zum
Beitritt an Keiling
jr.
Privilegien für die
gesellschaft ange-
strebt

Aufnahme e. r.
Camerarius’
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35   Veit Jakob TrEschEr (DrEschEr) ist in Breslau zwischen 1659 und 1686 nachgewiesen. Er
verlegte u. a. die Akademieschriften von sAchs Von LEwEnhAimB, BAusch und FEhr und die
ersten Bände der Zeitschrift (vgl. BEnZinG 1977, sp. 1283).

36   BM 39.
37   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
38   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
39   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
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[p. 11]         1669
Am 20. oktober übersandten die Herren Kollegen aus Schlesien eine erwei-
terte, überprüfte und geringfügig korrigierte Fassung der Statuten. Außerdem
wurden die Herren Doktoren Heinrich Vollgnad und Johann Jänisch, sowie
Herr Dr. Joachim georg elsner eingeladen; aufgenommen jedoch wurde Herr
Dr. Johann Christian Mack, Physikus in Schneeberg.

Damals wurde auch Herr Dr. Paul Ammann als dritter Adjunkt nominiert,
aber nicht bestätigt.

1670
Am 29. Januar stimmten von den oben erwähnten drei Breslauer Herren Dr.
Vollgnad und Dr. Jänisch dem Ansinnen des Herrn Präsidenten zu und wurden
eingeschrieben.

Aufgenommen wurde auch Herr Johann Ferdinand Hertodt v. todenfeld41,
Doktor der Philosophie und Medizin sowie Vereidigter Physikus in der Kö-
nigsstadt Brünn. er war von unserem Phosphorus eingeladen worden und er-
hielt den Beinamen orpheus, und zwar einer überaus geistreichen Schrift we-
gen, in der er die einzigartige Schönheit seiner mährischen Heimat pries, und
die er dem Herrn Präsidenten zugesandt hatte.42

Desgleichen trat Herr Dr. georg Sebastian Jung43 bei, Öfftl. Prof. in Wien;
er entschied sich dafür, über das menschliche Blut44 zu arbeiten, zu welchem
thema er am 3./13. April einen entwurf geschickt hatte.

Auf Anregung von Herrn Phosphorus bewarb sich Herr Dr. Michael ett-
müller, Praktiker in Leipzig, um die Aufnahme in unser Kollegium und er-
langte sie.

Herrn Dr. Johann georg greisel aus Wien wurde gleichfalls die immatriku-
lation zuteil.

indessen betrieben die Breslauer die Bestätigung unserer Statuten am kai-
serlichen Hof. Die Angelegenheit war lange in der reichskanzlei hängenge-
blieben, die es abgelehnt hatte, das gewünschte umsonst zu gewähren. Die Pri-
vilegien, die der Herr Präsident zu erlangen gehofft hatte, werde es nicht geben,
hatte

erweiterte und kor-
rigierte Statuten

Aufnahme J. Ch.
Macks

Ammann als Ad-
junkt nominiert

Aufnahme H. Voll-
gnads, J. Jänischs40

J. F. Hertodts

g. S. Jungs

M. ettmüllers

und J. g. greisels

vergebliche Bemü-
hung um Privile-
gien, siehe Akad.-
Briefe Nr. 4545
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40   Matrikel i, Nr. 33 und 34: Dezember 1669.
41   BM 11.
42   HertoDt, Johann Ferdinand: tartaro-Mastix Moraviae Per Quem rariora & Admiranda a

natura in faecundo huius regionis gremio effusa, comprimis tartarus, illiusque effectus mor-
bosi curiose examinantur, & cura tam therapeutica quam prophylactica proponitur / a Joanne
Ferdinando Hertod a t. Ph. & M. Doct. […]. Viennae Austriae: rickes 1669. ich danke meiner
Schweinfurter Kollegin Dipl.-Bibl. Ute grAD herzlich für die Durchführung der bibliographi-
schen recherchen zu den nichtleopoldinischen Schriften. 

43   BM 12.
44   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
45   Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)48



[p. 12] Herr Sachs diesem damals mitgeteilt, da es wegen der Verschiedenheit
der Stellung und Wohnorte der Kollegen unmöglich sei, etwas Handfestes zu
verlangen; und er war der Meinung gewesen, es genüge, wenn Seine Kaiserli-
che Majestät durch ein Diplom unsere Statuten und die gesellschaft bestätige
sowie Schutz verspreche; denn ausgestattet mit einer derartigen kaiserlichen
Autorisierung könnten die Kollegen die Bezeichnung „Forscherkollege“ als
ehrentitel betrachten.

Zu dieser Zeit wurde Herr Dr. Johann Daniel Major als Adjunkt prokla-
miert, und Herr Dr. georg Wolfgang Wedel46 in die Akademie aufgenommen.

Während sich unsere Forscher bislang lediglich in einzeluntersuchungen
mit Fragen aus dem Mineral-, tier- und Pflanzenreich befasst hatten, beschlos-
sen sie nun, angeregt durch das Beispiel der engländer und Franzosen, zusätz-
lich einen neuen Weg zu beschreiten, um ihre Forschungsarbeiten ertragreicher
zu machen: nämlich durch die einrichtung von ephemeriden oder naturkund-
lich-medizinischen Miszellaneen aus der Medizin und ihrer töchter und An-
verwandten, der Naturkunde, Botanik, Anatomie, Pathologie, Chirurgie und
Chemie, und selbst der Mathematik, soweit sie diesem geschäfte dienlich sein
kann. Was immer an Wissenswertem, Außergewöhnlichem und Nützlichem
zur Kenntnis käme, sei es durch die freundliche Mitteilung hochangesehener
Mediziner in Deutschland oder anderen Ländern, sei es durch eigene Beobach-
tung in der Praxis oder durch sorgfältiges Forschen und experimentieren, das
sollte in einem Band – in der reihenfolge des eingangs – zusammengefasst
und alljährlich veröffentlicht werden. Und es bestand umso mehr Hoffnung auf
einen guten erfolg dieses Vorhabens, als daraus nicht nur höchster Nutzen für
das menschliche geschlecht erwachsen würde – ganz abgesehen von dem [li-
terarischen] ergötzen – sondern man auf diese Weise auch für die Verbreitung
des ruhmes hervorragender Männer durch Schriften, die nicht dem Vergessen
anheimfielen, Sorge trüge: Denn um der einen oder anderen Beobachtung wil-
len ein ganzes traktat zu verfassen, wäre ihnen nicht vernünftig erschienen;
hinwiederum, nur auf wenigen Blättern festgehalten, würden sie leicht abhan-
den kommen und dem gedächtnis der Nachwelt verloren gehen können.

So wurde denn das Unternehmen dank Herrn Dr. Sachsens tatkräftiger Be-
mühung in diesem Jahre zum erfolg geführt: im oktober erschien der erste
Jahrgang, beifällig aufgenommen von der gelehrten Welt; und auch Seine er-
habene Kaiserliche Majestät (welche überdies der Akademie ihren väterlichen
Schutz zugesagt hatte) gab ihr gütigstes Wohlgefallen zu erkennen. So war es
nicht mehr als billig, ihr diesen und die folgenden Bände demütigst zu widmen,
und dies umso mehr, als Seine Höchste Kaiserliche Majestät ihr Wohlwollen
durch die übersendung einer reihe von Kupferstichen mit der Darstellung ei-
niger Kostbarkeiten aus dem kaiserlichen Schatz,

J. D. Major wird
Adjunkt [Auf-
nahme g. W. We-
dels]47

die ephemeriden:
entstehung

Anordnung der
Beiträge

Nutzen

erster Jahrgang
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46   BM 14.
47   Matrikel i, Nr. 44: 1672.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)50



[p.] 13 die in besagtem ersten Jahrgang abgedruckt worden waren, deutlich be-
zeugt hatte.48

Um aber noch mehr Forscher zur Beförderung dieses gemeinsamen wissen-
schaftlichen Bestrebens zu gewinnen, beschloss man, einen Probedruck der
ephemeriden auf der Frankfurter Frühjahrsmesse vorzustellen, der 1670 in
Leipzig, in oktavform, mit einem vorangestellten einladungsbrief erschienen
war.49

indessen war man auch weiterhin bemüht, die kaiserliche Bestätigung zu
erlangen, indem sowohl die neuen wie auch die früheren Statuten gemäß den
erfordernissen der damaligen Verfassung des Kollegiums überarbeitet wurden
(die texte finden sich im 2. Jahrgang der 1. Dekade der ephemeriden50). Da au-
ßerdem eine reihe von Kollegen sowie ein Adjunkt im schlesischen Breslau
lebten, wurde diesen vom Herrn Präsidenten das recht übertragen, die einge-
sandten wissenschaftlichen Arbeiten zu sammeln. Die gesellschaft selbst er-
hielt die Bezeichnung Sacri romani imperii Academia Naturae Curiosorum.

1671
im oktober erscheint glücklich der 2. Jahrgang der ephemeriden; vorangestellt
wurde ihm ein kurzer Abriss der entstehung und entwicklung der Akademie,
zusammen mit den Statuten der gesellschaft sowie den Namen der Herren Kol-
legen.51

ein Probedruck der
ephemeriden er-
scheint

Statuten überarbei-
tet
die Breslauer zu
Kollektoren der
ephemeriden be-
stellt

Benennung der
Akademie: S. r. i.
Nat. Cur.

Herausgabe des 
2. Jg. der epheme-
riden
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48   rariora Naturae in Sacrae Caesareae Majestatis Augustissimi et invictissimi Leopoldi Cime-
liarcho Magnificentissimo Adservata Suaeque Caesar. Majest. Jussu Ac Singulari Munificen-
tia Aeri incisa ex Augustissima Clementia incluto Naturae Curiosorum Collegio Communi-
cata Per D. georgium Sebastianum Jung, Ab eodem Descripta et Scholiis illustrata.” [S.
260–268] CXi: Crucifixus ex radice crambes enatus, CXii: Nomen Christi achati naturaliter
inscriptum, CXiii: imago B. Mariae Virginis cum Filiolo in minera ferri expressa, CXiV: in-
signia gentilitia Augustissimae Domus Austriacae, naturae digito depictae, CXV: Lapis bezoar
monstrosus.

49   Miscellanea curiosa medico-physica Academiae Naturae Curiosorum sive ephemeridum me-
dico-physicarum germanicarum curiosarum annus primus continens celeberrimorum medico-
rum in & extra germaniam observationes medicas, physicas, anatomicas, botanicas, patholo-
gicas, chirurgicas, therapeuticas, chymicas. Praefixa epistola invitatoria ad celeberrimos
medicos europae. Lipsiaes sumpt. Viti Jacobi trescher, Bibliopol. Wratislav. typis Johannis
Baueri. Anno M.DC.LXX. Leipzig: Veit Jakob trescher, Johann Bauer 1670.

50   Sacri romani imperii Academiae Naturae Curiosorum auctae & reformatae leges, in: Misc.
Dec. i, A. ii.

51   SACHS VoN LeWeNHAiMB 1671.
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[p.] 14         1672
Am 7. Januar verstarb in Frieden, und bis zum letzten Atemzug im Vollbesitze
seiner geisteskräfte, unser hellstrahlender Phosphorus, ein Mann, der über al-
les Lob erhaben und unsterblichen ruhmes würdig ist. Um sein Amt bewarben
sich, seinem letzten Willen gemäß Herr Vollgnad und Herr Jänisch; als zwei
sehr treue Mitstreiter erhielten beide auch Beinamen in Anerkennung der ge-
leisteten wissenschaftlichen Arbeit: jener den Namen Sirius, dieser Arcturus;
Vollgnad wurde außerdem der titel des Adjunkten zuerkannt.

Zu dieser Zeit wurde außer dem berühmten Herrn Dr. Paul de Sorbait, kai-
serlichem Leibarzt, der aus Naumburg gebürtige, in Straßburg ansässige und
später in Heidelberg als Öfftl. Prof. tätige hochedle Herr Dr. georg Franck [v.
Franckenau] in die Matrikel der Akademie eingeschrieben. er war von Herrn
Dr. Wedel (dem für die Herausgabe eines Büchleins über das flüchtige Salz53

der von ihm gewünschte ehrenname Hercules verliehen worden war) empfoh-
len worden. er versprach über den Mikrokosmos und aus diesem Bereich ge-
wonnene Medikamente54 zu arbeiten sowie einen traktat über Amulette55 zu
verfassen; im Jahre 1678 wurde er mit dem Beinamen Argus geehrt.

Hinzu kam, auch auf Betreiben der Breslauer, Herr Dr. Johannes Scultetus,
Stadtphysikus in Nürnberg, der sich als thema die Signatur der Pflanzen56 aus-
wählte.

Am 23. Mai wurde Herr Dr. georg Sebastian Jung, mit dem Beinamen Po-
dalirius, zum Adjunkten gewählt; Herr Dr. de Sorbait erhielt den Beinamen
Machaon.

Am 16. Juni trat Herr Dr. Salomon Braun aus Kiel in Holstein, Physikus in
Biberach in Schwaben, empfohlen von Herrn Dr. elias rudolph Camerarius,
dem Kollegium bei und erhielt als Arbeitsthema die Nelke57 übertragen.

Am 4. Juli hielt man mit den Breslauern eine Beratung ab über die einrich-
tung einer Vereinskasse, die sich insbesondere aus einschreibungen bzw. dem
Zugang von Kollegen speisen sollte, d. h. ein jeder Kandidat sollte ein oder
zwei gulden entrichten. Hiervon wollte man entstehende Kosten und den Los-
kauf des kaiserlichen Diploms, das zur Bestätigung der Akademie selbst und
ihrer Statuten erteilt worden war, bestreiten (das Diplom war von des erha-
bensten Kaisers güte zugestanden worden, die reichskanzlei hatte sich jedoch
geweigert, es umsonst auszuhändigen).

tod Dr. Sachsens

siehe Akad.-Briefe
Nr. 46, 4752

Aufnahme P. de
Sorbaits 
g. Franks

und J. Scultetus’

Jung wird Adjunkt

Aufnahme 
S. Brauns

entstehung des
Fiskus der Akade-
mie
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52   Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.
53   WeDeL, georg Wolfgang: georgii Wolffgangi Wedelii D. Medici Ducalis Saxo-gothani,

Acad. Curios. Specimen experimenti Chimici Novi, De Sale Volatili Plantarum, quo demon-
stratur, Posse ex plantis modo peculiari parari Sal volatile verum & genuinum. Francofurti;
[Leipzig]: Haered. Shurerianorum; Fritzschius, 1671.

54   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
55   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
56   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
57   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
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[p.] 15 Am Jahresende wurde der 3. Band der ephemeriden veröffentlicht, und
er gefiel dem erhabenen Kaiser so sehr, dass er den Kollektoren dieses Bandes,
Herrn Vollgnad und Herrn Jänisch, sein hochehrwürdiges Bildnis, in gold gra-
viert und an den kaiserlichen Halsketten hängend, zum geschenk machen ließ;
dasselbe war kurz vorher auch schon unserem Phosphorus zuteil geworden.

Am 1. August wurde Herr Dr. gottlieb Schramm, Praktiker in Fraustadt im
grenzgebiet von Polen und Schlesien, aufgenommen; er übernahm als akade-
mischen Arbeitsauftrag das kleine tausendgüldenkraut58.

Am 15. August wurde Herr Dr. Melchior Friebe aus Friedland in Schlesien
in die Matrikel eingeschrieben, Medicus ordinarius des kursächsischen Amtes
Hayn, ferner

am 19. September Herr Dr. Joachim georg elsner aus Breslau (er erhielt
den Beinamen telamon, was durch ein Fehrsches Manuskript59 bestätigt wird;
ob er ihn aber [wirklich] angenommen hat oder ob, wie es den Anschein hat,
ein Schreibfehler vorliegt, weiß ich nicht, denn derselbe Name wurde auch
Herrn Pechlin beigelegt), auf Fürsprache unseres Herrn Sirius,

sowie Herr Dr. gottfried Schubart aus Breslau und Herr Dr. gottfried
Christian Winckler aus Brieg in Schlesien.

inzwischen war Herr rhetius gemahnt worden, seinen Auftrag zu erfüllen;
er entschuldigte die Verzögerung mit einem Brand seines Hauses und seiner
Apotheke, der ihm beträchtlichen Schaden zugefügt hatte; er versprach jedoch
aufs Neue, Haselstaude60 und raute61 zu bearbeiten, die er aus der Asche seines
gartens hervorgegraben hatte.

1673
Am 6. März übertrug man den Breslauern die Aufgabe, Herrn erhard Weigel,
einen Mathematiker aus Jena, einzuladen und sein Urteil über eine kürzlich
von den engländern gemachte erfindung, die Farben betreffend, einzuholen.

Am 7. Mai bewarb sich Herr Christian Adolph Balduin, rechtsgelehrter
und hocherfahrener Chemiker, durch Vermittlung Herrn Friebes um Aufnahme
in unsere gesellschaft; empfohlen von Herrn Sirius, trat er ein in die reihen
der Mitglieder und erhielt den Beinamen Hermes.

Herausgabe des 
3. Bandes der
ephemeriden

Aufnahme g.
Schramms

M. Friebes

J. g. elsners,

g. Schubarts und
g. Ch. Wincklers

einladung an e.
Weigel

Aufnahme Ch. A.
Balduins
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58   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
59   Vgl. Anm. 4; Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar; beschrieben von BüCHNer 1755, 

Praefatio, [S. 27f.]: „Album Academicorum Bauschio-Fehrianum“.
60   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
61   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
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[p.] 16         1674
Am 24. Mai stimmte Herr Dr. Salomon reisel zu, sich als Mitglied einschrei-
ben zu lassen. er war schon längst eingeladen worden, hatte seine Zustimmung
jedoch solange aufgeschoben, bis Praxis und Dienst bei Hofe ihm mehr Muße
lassen würden. in einem in Hanau dem Herrn Präsidenten überreichten Brief
teilte er nunmehr mit, dass er den Dienst bei Hofe quittiert habe und eben im
Begriffe sei, nach Worms zu gehen, um dort als Physicus primarius tätig zu
werden. Als Beitrittsgabe versprach er ein nach gestalt und größe naturge-
treues menschliches Standbild zur Veranschaulichung der Zirkulation der
Säfte. in diesem sollten Wasser nach Art und Weise von Lymphe, Blut und Urin
durch die inneren organe und größeren gefäße kreisen.62

Am 13. Dezember wurde Herr Dr. Matthias tiling, Öfftl. Prof. in rinteln an
der Hessen-Schaumburgischen Hochschule und Leibarzt ihrer Hoheit der
Landgräfin von Hessen, der Witwe Wilhelms Vi. und Schwester Friedrich Wil-
helms, des Kurfürsten von Brandenburg, auf seine Bewerbung hin in unsere
gesellschaft aufgenommen. er erhielt den Beinamen Zephyrus und den Auf-
trag, sich in übereinstimmung mit den Statuten der Bearbeitung des rhabar-
bers63 zu widmen.

im selben Jahre traten auch Herr Dr. Johann Sigismund elsholz, Hofmedi-
kus beim Kurfürsten von Brandenburg, Herr Dr. Caspar theophil Bierling,
Physikus in Magdeburg, und Herr Dr. ehrenfried Hagendorn64, Physikus in
görlitz, der Akademie bei; letzterer erhielt später, am 11. April 1678, den Bei-
namen Pegasus iii.

1675
in aller Form mündlich eingeladen wurden vom Herrn Präsidenten Herr Dr.
Christian Mentzel aus Fürstenwalde in der Mark, am 26. August erhielt dieser
dann den Beinamen Apollo, und Herr Dr. Caspar March aus Stettin in Pom-
mern, beides kurfürstlich-brandenburgische räte und Leibärzte, sowie hochbe-
rühmte Praktiker und Chemiker. in der Begleitung Seiner Hoheit des Kurfürs-
ten und seiner Heerführer hatte sie ihr Weg nach Schweinfurt geführt, und sie
trugen ihren Namen

Aufnahme S. rei-
sels

M. tilings

J. S. elsholz’ 
Ch. th. Bierlings
e. Hagendorns

Ch. Mentzels

C. Marchius’

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 57

62   Berg 1985, Anm. 34: De statua humana circulatoria. Misc. Dec. i, A. iV/V (1676), S. 245-247
(obs. CXCi), A. iX/X (1680), S. 1-22, 2 taf. (obs. i); Correctio statuae humanae circulatoriae.
Mis. Dec. ii, A. i (1683), S. 448–449.

63   BM 21, und 24, 28.
64   BM 17, 23. Pegasus iii. korrigiert aus Pegasus ii. (Pegasus i.: Valentin MÖLLeNBroCK, Ma-

trikel i, Nr. 6; Pegasus ii.: Johann Christian MACK, Matrikel i, Nr. 35).
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[p.] 17 am 18. bzw. 19. Februar in die Matrikel ein.
Am 17. April wurde Herr Dr. Christian Franz Paullini65, Medikus, Philologe

und Dichter, kaiserlicher Pfalzgraf, und „der rastlos Fruchtbringende“ genannt,
eingeschrieben; bald darauf erhielt er den Beinamen Arion.

Zu dieser Zeit schloss sich unseren reihen auch der erlauchte Herr Chris-
tian August, Baron v. Friesen an, Herr zu rotha und rolla, Hofrat Seiner Ma-
jestät des Kaisers, kurfürstlich-sächsischer rat, Propst der Kapitel Meißen und
Werra und Vorsteher des Amtes Heyn und Zabellitz; ein in der erkundung der
Naturgeheimnisse überaus geschickter Mann und hervorragendes Mitglied des
Kleeblattbundes. er war von Herrn Friebe der gesellschaft der Naturforscher
zweimal empfohlen worden und wurde mit dem Beinamen iason ii. geehrt.

in diesem Jahre trat auch Herr Dr. Johann Lorenz Fehr bei, des trefflichen
Herrn Präsidenten hochangesehener Sohn, dem der Beiname Argonauta ii. ver-
liehen wurde; sowie Herr Dr. Johann Peter Prückel, Praktiker in regensburg,
den Herr Hercules empfohlen hatte.

1676
Am 4. März wurde an das Collegium medicum in Nürnberg ein einladungs-
brief gesandt und durch Herrn Dr. Scultetus, der damals dessen Dekan war,
übergeben.

Außer Herrn Dr. georg Abraham Mercklin, der dann im Jahre 1678, am 2.
April, den Beinamen Chiron erhielt, trat jedoch niemand weiter bei.

Auch Herr Dr. Johann georg trumph aus goslar, vermittelt durch Herrn
Hercules, äußerte den Wunsch, Mitglied zu werden; er wählte sich als Arbeits-
gebiet das Vitriol.66

Am 1. Juni wurden den Herrn Kollektoren einige Punkte in der Angelegen-
heit des kaiserlichen Diploms in erinnerung gebracht: 1.) vor allem betreffs
Beibehaltung der Bezeichnung „Akademie“, die von Herrn Dr. Bausch im ein-
zelbeschluss in seiner programmatischen erklärung in Anspruch genommen
und dann in den erweiterten Statuten feierlich wiederholt worden war; 2.)
Herrn Fritsch eine Neuauflage der Jahrgänge 1 und 2 unserer ephemeriden zu
gestatten, und zwar unter folgenden Bedingungen: 1. mit Zustimmung der Aka-
demie der Naturforscher; 2. in Anbetracht der bestehenden Nachfrage nach
weiteren exemplaren; unter Beifügung 3. einer Darstellung der geschichte der
Akademie und ihrer Fortschritte, 4. des Vorwortes bzw. der

[Aufnahme] Ch. F.
Paullinis

des Barons Ch. A.
v. Friesen

J. L. Fehrs und

J. P. Prückels

einladung an das
Collegium medi-
cum Nürnberg

Aufnahme g. A.
Mercklins

und J. g. trumphs

Fritsch wird eine
Neuauflage der
ephemeriden ge-
stattet

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 59

65   BM 30, 31, 34, 35, 36, 40, 41, 43, 47, 49, 50, 51.
66   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
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[p.] 18 programmatischen erklärung Herrn Bauschs sowie eines Bildes von
ihm, 5. der erweiterten Statuten und eines Katalogs aller Mitglieder; 3.) sich
sorgfältig rechenschaft abzulegen über die in die Mitteilungen aufzunehmen-
den Materialien, damit nicht durch wertlose und überflüssige Schriften der
Preis erhöht und das Ansehen der gesellschaft geschädigt würde, was immer
wieder betont worden sei.

indessen trifft ein Brief ein mit der Nachricht, dass das kaiserliche Diplom
losgekauft oder vielmehr bezahlt worden sei, und man beschließt, die Aufnah-
mekandidaten neuerlich zur entrichtung einer Beitrittsgebühr zu mahnen, das
Diplom auch in Druck zu geben und unter den Kollegen zu verteilen, das ori-
ginal aber im Archiv aufzubewahren.

Am 7. Juni wird Herr Dr. Johannes Scultetus zum Adjunkten ernannt und
erhält den Beinamen Perseus.

Am 27. Juli übermittelt der Herr Präsident Herrn Czaschel, kaiserlichem
Leibarzt, und Herrn Jung, kaiserlichem Hofmedikus, eine empfehlung der
Akademie und bittet sie, nach einem freigebigen Schutzherrn und Patron für
sie Ausschau zu halten.

Am 25. September wird der auf Vorschlag von Herrn Wedel eingeladene
Herr Dr. rudolph Wilhelm Krause, Praktiker und Öfftl. Prof. für Chemie in
Jena, in unsere gesellschaft aufgenommen, desgleichen

am 15. November Herr Dr. gottfried Schultz aus Breslau, den Herr Sirius
empfohlen hatte; er wird den Kollektoren unserer ephemeriden als zuverläs-
sige Stütze beigegeben.

Zu dieser Zeit hatte Herr georg Hieronymus Welsch67, ein hochberühmter
Augsburger Medikus, seine physikomedizinischen Beobachtungen zur Heca-
tostea bina68 der Akademie gewidmet und war aus diesem Anlass vom Herrn
Präsidenten eingeladen worden. er gab seine Zustimmung zum Beitritt und er-
hielt den Beinamen Nestor.

in diesem Jahre erschienen endlich, zusammengebunden, die Bände 4 und
5 der ephemeriden.

Vermehrung des
Fiskus

J. Scultetus wird
Adjunkt

Aufnahme r. W.
Krauses

g. Schultz’ und

g. H. Welschs

Jg. 4 [und 5] der
ephemeriden er-
scheint
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67   BM 7.
68   WeLSCH, georg Hieronymus: georgii Hieronymi Velschii Hecatosteae. ii. observationum

Physico-Medicarum: Ad illustrem Societatem Naturae Curiosorum in germania. Augustae
Vindelicorum: goebelius; Augustae Vindelicorum: Schönigkius 1675.
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[p.] 19         1677
Am 22. Januar wurden auf Mahnen Herrn Wedels die Herren Doktoren Jere-
mias Loss, Öfftl. Prof. in Wittenberg, und gabriel Clauder69, Medikus des Her-
zogs von Sachsen-Altenburg, eingeladen. Der letztere von ihnen gab seine Zu-
stimmung und erhielt am 22. Juli des folgenden Jahres den Beinamen theseus,
nach dem Vertrauten des Hercules.

Am 5. Februar bewarb sich Herr Benjamin Scharff, Medicus licentiatus und
Archiater in Schwarzburg, um die Aufnahme. Sie wurde ihm gewährt, und er
entschied sich für die Bearbeitung des Wacholders.70

Am 5. April wurde Herr Dr. georg Wolfgang Wedel zum Adjunkten erklärt,
da es an einem solchen für die niedersächsischen Kollegen mangelte.

Am 28. April wurde über zwei Anfragen der Herren Kollektoren beraten:
ob Herr Helvetius in die Akademie aufzunehmen oder wegen Heterodoxie ab-
zulehnen sei, und ob die elsholzsche Abhandlung über die vier Phosphore in
die ephemeriden71 aufgenommen werden könne – denn sie enthalte äußerun-
gen gegen unsren Hermes – oder ob die betreffenden Wendungen zu mildern
seien. Zu ersterem befand man, dass für einen Prozess gegen Helvetius keine
Veranlassung bestünde, da er weder in die Matrikel der Akademie eingeschrie-
ben sei noch auch beim Präsidenten oder einem anderen Kollegen um Auf-
nahme nachgesucht habe; und unsere einrichtung sei [schließlich] mit natur-
kundlichen und nicht mit theologischen Fragen befasst. Zum zweiten Punkt
konnte nicht eingehend geantwortet werden, weil die Abhandlung selbst nicht
übermittelt worden war; da jedoch die besagte Feindseligkeit der regel 12 der
Statuten stracks zuwiderlaufe, seien jene Bissigkeiten vielmehr auszumerzen
anstatt zu mildern, zumal auch Herr Mentzel dieser Ansicht sei.

Um diese Zeit wurde Herr Prof. georg Caspar Kirchmaier als Kollege auf-
genommen und Phosphorus ii. benannt; desgleichen Herr Dr. Johannes Burg
aus Breslau.

Dasselbe wurde dem hochedlen Herrn theodor v. Marwitz zuteil, Hofrat
Seiner Hoheit des Kurfürsten von Brandenburg in Landtag 

einladung J. Loss’
Aufnahme g.
Clauders

und B. Scharffs

Wedel wird Ad-
junkt

Beratung über die
Aufnahme Helve-
tius’

Aufnahme g. C.
Kirchmairs
[J. Burgs] 

th. v. Marwitz’
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69   BM 18, 26.
70   BM 20.
71   eLSHoLZ, Johann Sigmund: De Quatuor Phosphoris, in: Misc. Dec. i, A. Viii, S. 32–36 (obs.

XiX).
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[p.] 20 und ratsversammlung der Neumark, ritter des Johanniterordens und
designierter Komtur in Wittersheim. er war von Herrn Johannes Burg empfoh-
len worden und erhielt von der Akademie den Beinamen Ulysses.

eingeschrieben wurde auch Herr Dr. gottfried Samuel Polisius72, Stadtphy-
sikus in Frankfurt an der oder, der sich um diese ehre beworben hatte, wie
auch

Lucas Schroeck jun.73, Doktor der Medizin und Physikus in Augsburg, der
von Herrn Wedel empfohlen worden war und am 11. April des folgenden Jahres
den Beinamen Celsus empfing.

in dem Bestreben, der Akademie ein größeres Ansehen zu verschaffen,
wurde am 9. oktober auf den rat einiger Kollegen – insbesondere der Herren
in Wien – in einem vom Präsidenten verfassten Bittbrief seine Durchlauch-
tigste Hoheit Fürst und Herr raimund, des Heiligen römischen reiches graf
v. Montecuccoli, gebeten, die Schutzherrschaft über die Akademie zu überneh-
men. in seinem Antwortschreiben vom 20. November nahm er diese Verpflich-
tung gütigst auf sich, und die Akademie hieß ihn mit ehrerbietigstem glück-
wunsch und der Bezeugung ihres Dankes willkommen; alle diese Vorgänge
erschienen später gedruckt im 1. Jahrgang der 2. Dekade der ephemeriden.76

in diesem Jahre endlich erschienen, zu einem Band zusammengefasst, die
Jahrgänge 6 und 7 der ephemeriden.

1678
Am 25. Januar wurde auf Betreiben von Herrn Dr. Paullini Herr Dr. Johann Ja-
kob Waldschmidt, Hessischer Archiater, Öfftl. Prof. und rektor der Marburger
Hochschule, aufgenommen und erhielt den Beinamen Priamus. er versprach,
eine Beschreibung der Wirkkräfte der theriaca communis77 und der greif-
fiana78 zu liefern.

Am 11. April trat, empfohlen von Herrn Sirius, Herr Dr. Johann Nikolaus
Pechlin bei, Öfftl. Prof. in Kiel und Schwiegersohn des großen Joel Langelott;
er erhielt den Beinamen telamon.

Aufnahme g. S.
Polisius’ und

L. Schroecks74

Fürst v. Montecuc-
coli wird Protektor,
siehe Akad.-Briefe
Nr. 168, 16975

Jg. 6 und 7 der
ephemeriden er-
scheinen

Aufnahme J. J.
Waldschmidts

J. N. Pechlins
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72   BM 33.
73   BM 35.
74   Matrikel i, Nr. 72: August 1677.
75   168: Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar; 169: Archiv der Leopoldina: 30/01/03.
76   Vgl. Archiv der Leopoldina: 30/01/03 u. Druckschriften, in: Appendix Misc. Dec. ii, A. i;

BüCHNer 1755, S. 348–351.
77   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
78   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
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[p.] 21 Damals ließ sich auch der erlauchte Herr Heinrich, Baron v. Friesen ein-
schreiben und erhielt den Beinamen Atlas.

Am 24. Mai wurde auf Hercules’ Vorschlag Herr Dr. Johann Christoph Ad-
lung, Öfftl. Prof. in erfurt, Mitglied der gesellschaft, mit dem von ihm ge-
wünschten Beinamen Ajax.

im Monat August endlich konnten die Herren Kollektoren dem Herrn Prä-
sidenten mitteilen, dass das kaiserliche Diplom bzw. die Bestätigung der Sta-
tuten der [gesellschaft der] Naturforscher, dank Herrn Dr. Jungs Bemühungen,
vom kaiserlichen Hofe nach Breslau geschickt und unverzüglich in Druck ge-
geben worden sei.79

Auch der hochedle Herr Dr. Johann georg Volckamer übermittelte seinen
glückwunsch – in Prosa wie auch in Versen – Seiner Hoheit dem Herrn Fürs-
ten, unserem Protektor, nach Wien.

Am 1. November wurde Herr Dr. Johann [georg] Siebold, Magdeburger
Physikus und Leibarzt Seiner Hoheit des Herzogs von Sachsen, August, auf
empfehlung von Herrn Hercules aufgenommen; ihm wurde der Beiname Lao-
medon gegeben.

Damals wurde auch Herr Dr. J. g. Volckamer aufs Neue eingeladen, Physi-
cus primarius und emeritus in Nürnberg, der erste und vornehmste gönner der
Akademie vom Jahre 1652 an, dem Aufgang ihrer Morgenröte, und ihr größter
Förderer bis auf den heutigen tag. Bei gelegenheit der überreichung des oben
erwähnten glückwunsches an den Herrn Präsidenten gab er seine Zustimmung
zur Aufnahme in unsere Körperschaft. er empfing den Beinamen Helianthus
und wurde wenig später, am 20. November, um der Zahl und größe seiner Ver-
dienste willen zu den Adjunkten hinzugewählt.

Am 8. November wurden – auf Hercules’ Wunsch – Herr Dr. Lorenz gie-
seler, Physikus in Braunschweig, wie auch – auf empfehlung unseres Apollo
und der Herren Kollektoren – Herr Andreas Cleyer, Protomedikus und Physi-
kus im ostindischen Batavia aufgenommen; jener mit dem Beinamen Hippo-
crates, dieser mit dem Beinamen Dioscorides.

in diesem Jahre erschien der 8. Band der Miszellaneen.

[Aufnahme] des Ba-
rons H. v. Friesen

J. Ch. Adlungs

das kaiserliche Di-
plom trifft ein

ein glückwunsch-
schreiben an den
Herrn Protektor

Aufnahme J. g.
Siebolds

J. g. Volckamers,
siehe Akad.-Briefe
Nr. 2, 2480

L. gieseler und
A. Cleyers

Jg. 8 der epheme-
riden erscheint
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79   erstdruck des Privilegs: SACrAe CAeSAreAe MAJeStAtiS MANDAto, [1678?];
BüCHNer 1755, S. 187–197.

80   Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.
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[p.] 22         1679
Am 4. März trat der Breslauer Praktiker Herr Dr. Johann Christian tralles,

empfohlen von Herrn Sirius, in die gesellschaft ein;
desgleichen Herr Dr. Johann Friedrich Allmacher, Archiater und Physikus

in Wertheim, den der Herr Präsident eingeladen hatte; er wurde Zethes benannt
und wählte sich als thema, worüber er schreiben wollte, die Formeln81 aus.

Zur selben Zeit wurde Herr Dr. Johannes georg Sartorius aufgenommen,
Mitglied des kaiserlich-königlichen Collegium medicum zu Prag und Medicus
ordinarius des hochwürdigen, hochangesehenen und beliebten Bamberger
Domkapitels;

desgleichen Herr Dr. tobias Czaschel, kaiserlicher Leibarzt, der von Herrn
Helianthus empfohlen worden war und den Beinamen Aesculapius erhielt;

Herr Jakob Wolff, Lizentiat der Medizin und Praktiker in Altenburg; sowie
Herr Dr. günther Christoph Schelhammer, Öfftl. Prof. in Helmstedt – beide

auf Herrn Wedels empfehlung; wobei diesem als Beiname theophrastus, je-
nem Sokrates gegeben wurde.

Schließlich trat der Franzose Herr Dr. Charles Patin, Öfftl. Prof. in Padua,
bei, empfohlen durch Celsus und bewogen durch eine einladung des Herrn
Präsidenten; er erhielt den Beinamen galenus.

1680
Am 13. Januar wurde Herr Dr. Johann Pfeiffer, Leibarzt der grafen von

reuß und Praktiker in gera – von Herrn Hercules wärmstens empfohlen – in
die gesellschaft der Naturforscher aufgenommen und mit dem Beinamen
Musa ausgestattet.

 Herr Johann Ludwig Hannemann, Öfftl. Prof. in Kiel, der unserem Kolle-
gium ehemals weniger geneigt zu sein schien, hatte jetzt dem Herrn Präsiden-
ten und Herrn Helianthus eine kleine Arbeit über rauschmittel82 gewidmet und
wurde daraufhin, nach Zureden

Aufnahme J. Ch.
tralles’

J. F. Allmachers

J. g. Sartorius’ 

t. Czaschels

J. Wolffs
g. Ch. Schelham-
mers 

Ch. Patins

J. Pfeiffers

J. L. Hannemanns
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81   Bibliographisch nicht zu ermitteln.
82   HANNeMANN, Johann Ludwig: Dissertatio Pharmaceutico-therapeutica De Usu & Abusu ine-

briaminum / Autore Joh. Ludov. Hannemanno, M.D. et in illustri Christian-Albertino Physi-
ces Professore [...[. Norimbergae: Fürstius; Norimbergae: gerhardus 1679.
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[p.] 23 des besagten Herrn Helianthus und des Herrn Hercules, vom Herrn Prä-
sidenten aufgenommen und am 3. März mit dem Beinamen Nestor ii. geehrt.

Am 5. April trat auch Herr Dr. Sebastian Scheffer bei, Physikus in Frank-
furt, unter dem Namen Perseus ii.; er wurde im April des folgenden Jahres zum
Adjunkten gewählt.

Herr Dr. Johann Doläus83, Nassauischer Archiater und Stadtarzt in Hanno-
ver, bewarb sich mit einem wohlgesetzten Brief um Aufnahme in das Kolle-
gium, in das er am 15. Juni hineingewählt wurde.

in diesem Jahr kamen, zu einem Band vereinigt, die Jahrgänge 9 und 10 der
ephemeriden heraus.

Damals erschien auch, besorgt von Herrn Dr. Wedel, in Jena ein Buch mit
dem titel „Progressus Academiae Nat. Cur. Catalogo Patronorum et Collega-
rum expressus“84, worin auch die Beiträge anderer zu unseren ephemeriden in
Anspruch genommen werden. Diese Schrift wurde dann im Jahre 1683 dem
ersten Jahrgang der zweiten Dekade der ephemeriden vorangestellt.86

1681
Herr Dr. Andreas Cleyer, Assessor beim obersten gericht und Protomedi-

kus in Batavia indorum, einer stark befestigten Niederlassung der Niederlän-
disch-ostindischen gesellschaft auf der insel groß-Java, der im Jahre 1678
eingeladen worden war, erklärte zu Beginn dieses Jahres dem Herrn Präsiden-
ten in einem Briefe von feinster Bildung sein einverständnis.

Aufgenommen wurde auch Herr Hieronymus Ambrosius Langenmantel,
Kanoniker an Sankt Moritz in Augsburg, den Celsus empfohlen hatte, sowie
Herr Dr. Johann Paul Wurffbain, Stadtphysikus in Nürnberg, der von Herrn He-
lianthus vorgeschlagen worden war und eine Abhandlung über den Salaman-
der87 zu liefern versprach. Jenem wurde der Name Solon, diesem der Name
Hermes ii. beigelegt.

Am 14. Juli wurde Herr Dr. Johann Jacob Harder, Öfftl. Prof. 

[Aufnahme] S.
Scheffers und

J. Doläus’

Herausgabe von Jg.
9 und 10 der ephe-
meriden
Herausgabe von
Wedels „Progres-
sus Acad. N. C.“
Beilagen B.85

Herr Cleyer stimmt
der Aufnahme zu

Aufnahme H. A.
Langenmantels
J. P. Wurffbains
und

J. J. Harders
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83   Archiv der Leopoldina: MM 91 Doläus, Nr. 109, 1680 Juni 1.
84   Jenae: Bielkius 1680.
85   Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.
86   WeDeL, georg Wolfgang: Progressus Academiae Naturae Curiosorum, Catalogo Patronorum

et Collegarum expressus. Norimbergae M.DC.LXXXiii, in: Misc. Dec. ii, A. i.
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[p.] 24 in Basel, auf empfehlung von Herrn Argus, neues Mitglied, ge-
schmückt mit dem Beinamen Paeon; 

wie auch Herr Dr. Johann Daniel Widt, der Asclepiades benannt wurde.
Die Aufnahme wurde auch Herrn Dr. Johann Conrad Peyer, Medikus in

Schaffhausen, zuteil, der den Beinamen Pythagoras verliehen bekam, sowie
Herrn georg eberhard rumph, ehemaligem Senator und Kaufherrn in nie-

derländischen Diensten bei der berühmten ostindischen gesellschaft, im 
Kastell Victoria auf der Molukkeninsel Amboina (ihm wurde der Name Plinius
beigelegt). er beschrieb die Pflanzen, Lebewesen, Mineralien und Meeres-
bewohner jener inseln in einer lateinischen Abhandlung88 und empfahl sich un-
serem Herrn Apollo mit einem hochgelehrten Brief.

Nachdem Seine Durchlaucht der Fürst v. Montecuccoli sein ruhmvolles Le-
ben beschlossen hatte, fasste der Herr Präsident am 11./21. oktober den Be-
schluss, einen Bittbrief an seine eminenz den Kurfürsten von Mainz zu richten,
worin er Seine Hoheit im Namen der Akademie ergebenst um die übernahme
der Schutzherrschaft ersuchte. Der Kurfürst fand sich gütigst dazu bereit, wie
der hochedle Herr Scheffer, der ihm den Bittbrief überbracht hatte, berichten
konnte, und bestätigte dies in einem am 18. April 1682 abgefassten Brief.90 We-
nig später widmete denn auch, auf Zuraten des Herrn Präsidenten und des
Herrn Helianthus, Celsus seine Forschungsarbeit über den Moschus91 – gewis-
sermaßen als erstlingsgabe der Akademie – dem neuen Herrn Protektor, der
ihm in einem sehr freundlichen Briefe dafür dankte.

Am 23. November wurde auf empfehlung Nestors ii. Herr Dr. Johann Peter
Albrecht aus Hildesheim, Physikus in seiner Heimatstadt, aufgenommen, mit
dem Beinamen Castor ii. und

am 13. Dezember Herr Dr. Johann v. Muralt, Doktor der Chirurgie und Me-
dizin und Physikus in Zürich, mit dem Beinamen Aretaeus; ihn hatte Celsus
empfohlen.

[Aufnahme] J. D.
Widts
Aufnahme J. C.
Peyers
g. e. rumphs

der Kurfürst von
Mainz wird der
zweite Protektor,
siehe Akad.-Briefe
Nr. 17189

Aufnahme J. P. Al-
brechts und

J. Muralts
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88   Der index generalis (1695) weist 10 observationes in Misc. Dec. ii, A. i, iii, iV, V und Vii
nach.

89   Archiv der Leopoldina: 30/01/03.
90   Archiv der Leopoldina: 30/01/03; Abdruck in: Misc. Dec. ii, A. i App.; BüCHNer 1755, 

S. 352f.
91   BM 25.
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[p.] 25         1682
Am 12. April wurde Herr Dr. Johann Jänisch als Adjunkt proklamiert.
in die Akademie aufgenommen wurden folgende hochedle und hervorra-

gende Herren:
Am 6. Mai Herr Dr. Heinrich Screta v. Schotnau und Zavorziz, mit dem

Beinamen Nicander, sowie
Herr Dr. Johann Adam Limprecht aus Breslau, mit dem Beinamen Fabius

Dictator; ferner
am 25 Juli Herr Dr. Johann Jakob Döbel, kaiserlicher Pfalzgraf und Öfftl.

Prof. in rostock, den Herr Perseus ii. empfohlen hatte und der Hippocrates ii.
benannt wurde;

am 17. August Herr gerhard Leonhard Blasius v. oostvliet, Doktor der Me-
dizin und ord. Prof. an der erlauchten Amsterdamer Hochschule, Bibliotheks-
vorstand ebendaselbst und Medicus ordinarius des öffentlichen Krankenhau-
ses. er war von Hercules vorgeschlagen und mit dem Beinamen Podalirius ii.
geschmückt worden; binnen kurzem jedoch entriss ihn uns der unerbittliche
tod.

Am gleichen tage Herr Dr. emanuel König aus Basel, ebenfalls von Her-
cules empfohlen; er wurde Avicenna benannt;

außerdem Herr Dr. Martin Johann Haesbaert aus Kleve, designierter Medi-
kus in Brandenburg, auf empfehlung von Herrn Paeon und mit dem Beinamen
rhases.

Am 22. September Herr Lic. Johann georg Landbeck, Physikus in Kitzin-
gen, mit dem Beinamen Serapio, der jedoch im darauffolgenden Jahre verstarb;

am 21. oktober Herr Dr. Johann georg Hieronymi, Physikus in Wolfenbüt-
tel, empfohlen von Arion, mit dem Beinamen Aëtius Amidenus;

am 6. November Herr Dr. Carl oehmb, Praktiker in Breslau, auf empfeh-
lung von Herrn Arcturus, mit dem Beinamen Sirius ii.;

am 25. November Herr Dr. Jacob Schmid, Praktiker in Quedlinburg und
Leibarzt derer von Anhalt, von Hercules empfohlen und Podalirius iii. be-
nannt;

Jänisch wird Ad-
junkt

Aufnahme H. Scre-
tas

J. A. Limprechts

J. J. Döbels

g. L. Blasius’

e. Königs

M. J. Haesbaerts

J. g. Landbecks

J. g. Hieronymis

C. oehmbs und

J. Schmids
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[p.] 26 und schließlich am 7. Dezember Herr Dr. Jacob Weitz, Physikus und
Bürgermeister in gotha und oberster Steuerverwalter der Provinz, mit dem
Beinamen Aeson ii.

1683
Am 15. Januar wurde Herr Dr. Johann Matthäus Faber92 aus Augsburg, Leibarzt
Seiner Hoheit des Herzogs von Württemberg und der reichsstadt Heilbronn,
aufgenommen, mit dem Namen Plato; empfohlen worden war er von Herrn
Helianthus.

Desgleichen am 7. Februar Herr Dr. Adam v. Lebenwaldt, kaiserlicher
Pfalzgraf und Poeta Laureatus, Apostolischer Notar und Medicus consiliarius
des ruhmreichen Herzogtums Steiermark. Sein Beiname wurde Aesculapius
ii., empfohlen hatte ihn Celsus.

in einem Brief, den er am 18. März 1683 auf seinem herrschaftlichen gut
Stibussof an den Herrn Präsidenten geschrieben hatte, gab er die Absicht kund,
der gesellschaft der Naturforscher in seinem testament etwas zu vermachen,
da er ehelos lebe. [Nachtrag:] Und in einem am 11. Juni 1688 in Lüttich ge-
schriebenen Brief an Celsus findet sich der Satz: Wenn das Schicksal mich aus
diesem Leben abberuft, werde ich [euer] in meinem testament gedenken.

Am 5. April schickten die genfer Medici Daniel le Clerc und Jean Jacques
Manget dem Herrn Präsidenten einige exemplare ihrer einladungsschreiben
und erbaten zugleich ein Urteil über ihre neue Anatomische Bibliothek.94 in ei-
ner kurzen erwiderung lobte er ihren Fleiß und ihr Vorhaben und betraute die
Kollegen Hercules, Helianthus, Celsus und Hippocrates ii. mit der gewünsch-
ten Beurteilung des Werkes.

Am 1. Mai wurde Herr Dr. Johann Jakob Weberski aus Danzig, damals in
Basel lebend, aufgenommen; er war von Herrn Paeon vorgeschlagen worden,
und ihm wurde der Beiname Aegineta ii. zuteil.

Aufnahme J. 
Weitz’

J. M. Fabers93

A. v. Lebenwaldts

die genfer Anato-
mische Bibliothek
zur Prüfung über-
sandt

Aufnahme J. J. We-
berskis 
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92   BM 15.
93   Matrikel i, Nr. 112: 13. 01. 1683.
94   Le CLerC, Daniel, et MANget, Jean-Jacques: Bibliotheca Anatomica Sive recens in Anatomia

inventorvm thesaurus Locupletissimus: in Qvo integra Atque Absolutissima totius Corporis
Humani Descriptio, ejusdémque oeconomia è Præstantissimorum quorúmque Anatomicorum
tractatibus Singularibus, tum hactenus in lucem editis, tum etiam ineditis, concinnata exhibe-
tur; Adiecta est Partium omnium Administratio Anatomica, cum variis earundem Præparatio-
nibus curiosißimis [...]. Cum indicibus necessariis, Figurísque æneis / Digesservnt, tractatvs
Svpplevervnt, Argumenta, Notulas, & observationes Anatomico-Practicas addiderunt Daniel
Le Clerc & i. iacobvs Mangetvs [...]. genevæ, Sumptibus Joannis Anthonii Chovët, 1685.
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[p.] 27 Am 18. Juni kam Herr Dr. Johann georg Sommer hinzu, Schwarzbur-
gischer Leibarzt und Physikus in Arnstadt, mit dem Namen Machaon ii.

Am 30. Juni wurden Beinamen an Breslauer Mitglieder verliehen, und zwar
Aegineta ii.95 an Herrn Dr. gottfried Schultz, Mesue an Herrn Dr. Johann Burg
und Avenzoar an Herrn Dr. Johann Christian tralles. Aus diesem Anlass erhielt
jeder eine neue Urkunde zugeschickt, wofür sie sich später alle bedankten.

Am 31. Juli wurde Herrn rosinus Lentilius, Medicus licentiatus und Phy-
sikus in Crailsheim, auf seine Bewerbung hin die Aufnahme gewährt, mit dem
ehrennamen oribasius.

Am 19. September wurde der regensburger Physikus Herr Dr. Martin
Christoph Mezger, empfohlen von Celsus, aufgenommen, mit dem Beinamen
Phoenix ii.

und am 15. oktober Herr Lizentiat Michael Bernhard Valentini, den Herr
Perseus ii. empfohlen hatte; mit dem Beinamen thessalus, nach dem Sohn des
Hippocrates.

Da bisher die Herausgabe unserer ephemeriden mit einiger Verzögerung
vonstatten gegangen war und die Herren Sachs und Vollgnad in Breslau ver-
storben waren, wurde beschlossen, die Druckerei der Akademie nach Nürnberg
zu verlegen, vor allem wegen der günstigen Lage des ortes für den wissen-
schaftlichen Verkehr im römischen reich, sowie den unermüdlich tätigen
Herrn Helianthus mit der Leitung der Herausgabe der ephemeriden zu be-
trauen. Daraufhin kehrte die Akademie zu ihrer gewohnten Arbeitsweise zu-
rück: Unter der Mühewaltung des Nürnberger Buchhändlers und Druckers
Wolfgang Moritz endter (der der Akademie für jeden Band einen reichsgulden
zu bezahlen und darüber hinaus 35 exemplare, denen er im 3. Jahr ein 36. hin-
zufügte, zu überlassen versprach) wurde der 1. Jahrgang der 2. Dekade heraus-
gebracht und abermals Seiner erhabenen Majestät dem Kaiser ergebenst ge-
widmet. Diesem Band wurden wiederum die Statuten der Akademie
beigegeben, zusammen mit dem kaiserlichen Privileg.97

[Aufnahme] J. g. 
Sommers

Beinamen an Bres-
lauer vergeben

Aufnahme r. Len-
tilius’

M. Ch. Metzgers
und

M. B. Valentinis96

Volckamer wird
Director ephemeri-
dum

Herausgabe des 1.
Jgs. der 2. Dekade
der ephemeriden

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 79

95   richtig: Aeginata i. (nach: Matrikel i, Nr. 63).
96   Matrikel i, Nr. 118: 13. 10. 1683.
97   Sacrae Caesareae Majestatis Mandato et Privilegio Leges S. r. i. Societatis Academicae Nat-

urae-Curiosorum Confirmatae Atque Munitae. Norimbergae, Anno M. DC. LXXXiii, in:
Misc. Dec. ii, A. i App.
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[p.] 28         1684
Am 24. März wurde Herr georg Hannäus aus odense in Dänemark, Kon-

rektor des dortigen gymnasiums und praktizierender Medikus, zu jener Zeit
Doktorand, aufgenommen. er war von Herrn Helianthus empfohlen worden
und wurde Diomedes benannt. Als Forschungsthema wählte er die Päonie98;
nachdem er aber in Kopenhagen die Doktorwürde erworben hatte, widmete er
sich stattdessen dem rosmarin99, da jene bereits von Hercules100 (so jedenfalls
nach einer Mitteilung Herrn Fehrs, mir selbst ist davon nichts bekannt) behan-
delt worden war.

Außerdem traten bei:
Am 18. Juni Herr Lizentiat Johann Conrad rapp, Physikus in rothenburg,

der den Beinamen Serapio ii. erhielt, wie auch 
Herr Dr. Johann Daniel Dorsten aus Marburg und Professor daselbst, der

Averrhoes genannt wurde. Ferner:
am 7. Juli Herr Dr. theodor Christoph Krug, hessischer Archiater und Phy-

sikus in Schmalkalden, empfohlen von Herrn Andromach, der mit dem Beina-
men Mercurius ausgestattet wurde;

am 14. August Herr Dr. Johann Moritz Hoffmann, Öfftl. Prof. in Altdorf,
der Akademie zugeführt von Herrn Helianthus und Heliodorus benannt;

am 21. oktober Herr Dr. Johann Zacharias Fürst, Leibarzt des trierer Kur-
fürsten, auf empfehlung von Herrn Perseus ii. und Herrn Argus, und unter dem
Beinamen Aeolus;

am selben tage Herr Dr. Christoph Hellwig, Öfftl. Prof. in greifswald, von
Hercules vorgeschlagen und mit dem Namen galenus ii. geehrt;

Herr Daniel Bscherer, Praktiker in Nürnberg, empfohlen von Herrn Helian-
thus, mit dem Beinamen Philadelphus; und

am 1. November Herr Dr. Samuel Ledel102, Praktiker in grünberg in Nie-
derschlesien, den Herr Helianthus eingeladen hatte und der mit dem selbstge-
wählten Namen theseus ii. ausgestattet wurde.

in diesem Jahre wurde der 2. Jahrgang der 2. Dekade der ephemeriden ver-
öffentlicht und außer seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät auch Seiner emi-
nenz und Hoheit dem Protektor gewidmet.

Aufnahme g. Han-
näus’

J. C. rapps101

J. Dorstens

th. Ch. Krugs

J. M. Hoffmanns

J. Z. Fürsts

Ch. Hellwigs

D. Bscherers und

S. Ledels

Herausgabe des 2.
Jgs. der 2. Dekade
der ephemeriden
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98 Bibliographisch nicht zu ermitteln.
99 Bibliographisch nicht zu ermitteln.

100 Bibliographisch nicht zu ermitteln.
101 Matrikel i, Nr. 122: Juni 1684.
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[p.] 29         1685
in diesem Jahre traten der Akademie der Naturforscher bei:
Am 20. Januar Herr Lizentiat Jakob Augustin Hünerwolff102, Physikus in

Arnstadt, empfohlen von Herrn Hercules, mit dem Beinamen Actuarius; wie
auch Herr Dr. eberhard göckel, Leibarzt Seiner Hoheit des Herzogs von Würt-
temberg in Weiltingen, Physicus ordinarius der Stadt Ulm und verschiedener
Stände des Heiligen römischen reiches; er war von Herrn Helianthus vorge-
schlagen worden und bekam den von ihm gewünschten Namen Alector beige-
legt;

am 23. Februar Herr Dr. georg Benjamin gloxin aus Colmar, Vize-Syndi-
kus der deutschen Mitglieder der Artistenfakultät an der Universität Padua, mit
dem Beinamen Serenus, auch er von Herrn Helianthus empfohlen;

am 1. April Herr Jean Dominque de Sanzey, goldener ritter, Doktor der
Medizin, Kanonikus an Sankt Andreas und Leibarzt Seiner Hoheit des Kurfürs-
ten von Köln; er wurde Bias ii. benannt und war von Herrn Argus empfohlen
worden; auf dessen einfluss hin wurde auch

Herr Dr. Johann Daniel geyer103 eingeschrieben, kurpfälzischer Medikus
und Physikus im Amt Alzey, und Daedalus genannt.

An diesem tage ließ sich auch Herr Dr. Daniel Crüger einschreiben, bran-
denburgischer Archiater und Physikus in Kolberg in Hinterpommern, von
Herrn Apollo empfohlen und Argus ii. benannt.

Am 9. April wurde Celsus, bisher treuer Mitarbeiter Herrn Helianthus’ bei
der Herausgabe der Miszellaneen, von Herrn Präsidenten durch öffentliche Be-
kanntmachung als Director ephemeridum bestätigt.105 Man hatte ihn aus dem
grunde Herrn Helianthus zum Nachfolger gegeben, damit dieser nicht unter
seiner Last zusammenbräche, denn auf seinen Schultern lagen noch sehr viele
andere Verpflichtungen, und das bei hohem Alter.

Am 11. Mai bewarb sich der Schaffhausener Physikus

Aufnahme J. A.
Hünerwolffs
e. göckels

g. B. gloxins

J. D. de Sanzeys

J. D. geiers und

D. Crügers

Celsus wird Di-
rector ephemeri-
dum
siehe Beilagen
A.a.104
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[p.] 30 Dr. Johann Jakob Wepfer106 für sich selbst und für seinen Schwieger-
sohn Dr. Johann Conrad Brunner aus Diessenhof, Stadtphysikus gleichfalls in
Schaffhausen, beim Herrn Präsidenten brieflich um ihre Aufnahme, die von
Herrn Argus vorgeschlagen worden war. Jener erhielt den Beinamen Machaon
iii., dieser den Beinamen Herophilus. Herr Wepfer schrieb, dass er die bereits
vor einigen Jahren an ihn gerichtete sehr freundliche einladung nicht etwa dar -
um abgelehnt habe, weil er die ihm damit angetragene Auszeichnung nicht zu
würdigen gewusst hätte, sondern weil er geglaubt habe, die Statuten würden
ihn zur Abfassung einer Schrift, die eines so bedeutenden Kollegiums würdig
wäre, verpflichten, das aber sei ihm damals wegen seiner weitverzweigten me-
dizinischen Praxis unmöglich erschienen, derenthalben er selten zu Hause war
und ganze Monate an verschiedenen Höfen aufgehalten wurde.

Am selben tage wurde der gesellschaft der Naturforscher von Herrn Argus
Herr Dr. theodor Zwinger empfohlen, Öfftl. Prof. für rhetorik an der Hoch-
schule Basel; er wurde mit dem Beinamen Aristoteles Stagirites aufgenommen.
ihm folgten:

am 29. Juni Herr Dr. Friedrich Ferdinand illmer v. Warttenberg, Kaiserli-
cher rat und Leibarzt; Herr Helianthus hatte ihn eingeladen, und ihm wurde
der Beiname Democritus Abderites zuteil;

am 1. Juli Herr Lizentiat Justus Friedrich Dillenius aus Darmstadt und
Stadtarzt daselbst, von Herrn thessalus empfohlen, mit dem selbstgewählten
Beinamen Achates Virgilianus;

am 8. Juli Herr Dr. Johann georg Volckamer jr., Physikus in Nürnberg, der
Helianthus ii. genannt wurde;

am 15. Juli Herr Dr. Johann Benedikt gründl, ehemals Kaiserlicher Feld-
medikus, jetzt Provinzialphysikus der ruhmreichen steiermärkischen Stände
und Praktiker in Marburg; von Herrn Democritus empfohlen, mit dem Beina-
men Coelius Aurelianus;

am 1. August Herr Dr. Johann eschenbach, Jenenser Physikus, der von
Herrn Hercules vorgeschlagen worden war und den ehrennamen Scribonius
Largus erhielt; am selben tage Herr Dr. Johann Lukas rhiem aus Coburg,
gleichfalls auf Herrn Hercules’ empfehlung, und unter Beilegung des Namens
Myrepsus;

Aufnahme J. J.
Wepfers
J. C. Brunners

th. Zwingers

F. F. illmers

J. F. Dillenius’

J. g. Volckamers jr.

J. B. gründls

J. eschenbachs

J. L. rhiems
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[p.] 31 am 13. August Herr Dr. Johann theodor Moeren aus Köln, von Herrn
Perseus ii. vorgeschlagen und Phoebus benannt;

am 16. September Herr Dr. Hermann grube, Physikus in Hadersleben in
Diethmarschen, von Herrn Diomedes empfohlen und geschmückt mit dem Na-
men des Palamedes, den man einst der Musen Nachtigall hieß;

am 24. oktober Herr Dr. Andreas ernius aus Hannover, Öfftl. Prof. und
Leibarzt ebendort, empfohlen von Herrn Andromach und mit dem Beinamen
Zephyrus ii.108 ausgestattet; sowie

am 2. November Herr Dr. Philipp Jacob Hartmann109, Öfftl. Prof. im preu-
ßischen Königsberg, auf Betreiben Herrn Dr. Hannemanns; er wurde Aristote-
les ii. benannt.

in diesem Jahr wurde der 3. Jahrgang der 2. Dekade der ephemeriden her -
ausgegeben und neben Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät auch Seiner emi-
nenz und Hoheit dem Fürsten und Herrn Johann Hugo, erzbischof und Kur-
fürst von trier, gewidmet. Diese Widmung erregte bei Seiner Hoheit großes
Wohlgefallen, wie ein am 5. Juli 1685 aus der Burg ehrenbreitstein an den
hochedlen Herrn Argus gerichtetes Schreiben bezeugt. Und als er sich im Jahre
1690 zur Kurversammlung in Augsburg aufhielt, bestätigte er dieses sein
Wohlgefallen durch ein geschenk von 36 gulden, die er durch seinen Leibarzt,
Herrn Dr. Fürst, an Celsus aushändigen ließ – eine umso dankbarer aufgenom-
mene gabe, als damals wohlbekannt war, wie übel der Krieg mit Frankreich
den Besitzungen Seiner Hoheit mitgespielt und die kurfürstlichen einkünfte
beeinträchtigt hatte.

[Aufnahme] J. th. 
Moerens

H. grubes107

A. ernius’ und

Ph. J. Hartmanns

Herausgabe des 3.
Jgs. der 2. Dekade
der ephemeriden

siehe Akad.-Briefe
Nr. 172, 173110

Freigebigkeit des
Kurfürsten von
trier
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108 richtig: Zephyrus iii. (nach Matrikel i, Nr. 145).
109 BM 16.
110 172: Archiv der Leopoldina: 30/01/03; 173: Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.
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[p.] 32         1686
in diesem Jahr wurden in die Matrikel der Akademie eingeschrieben:
am 20. Januar Herr Dr. Alard Mauritius eggerdes aus Paderborn in Westfa-

len, Pfalzgraf und Öfftl. Prof. in trier, von Herrn Aeolus empfohlen, ihm wurde
der Beiname euclides gegeben;

am 3. Februar Herr Dr. Joseph ignatz Muschel v. Moschau, Physikus der
grafschaft glatz, mit dem Beinamen erasistratus; ihn hatte Herr Cœlius Aure-
lianus vorgeschlagen;

Herr Dr. Johann Jakob Henrici aus Straßburg, auf empfehlung von Herrn
Helianthus i., mit dem Beinamen Arion ii.;

Herr Pierre Chirac aus Conches in der französischen Landschaft rouergue,
Doktor der Medizin an der Fakultät von Montpellier, der gesellschaft zuge-
führt von Celsus und aufgenommen mit dem Beinamen orion;

und am 31. März Herr Dr. Johann Acoluth aus Breslau, Praktiker in seiner
Vaterstadt, von Herrn Hercules empfohlen und Cassius iatrosophista genannt.

Am 6. Mai wurde Herr Dr. Johann Friedrich Allmacher als weiterer Adjunkt
der Akademie eingesetzt.

Am 3. Juni wurde der treffliche Argonauta und Präsident, Herr Fehr, im ge-
folge eines auffälligen Schüttelfrostes plötzlich von einer Lähmung der linken
Hand und des linken Fußes, zusammen mit einer Sprachlähmung, befallen.
Dennoch führte er die geschäfte der Akademie weiter und leistete alles, was
zum Wohl der gesellschaft dienen mochte, indem er durch geisteskraft auf-
wog, was der gelähmte Körper verweigerte. in dieser seiner körperlichen
Schwachheit wurde der hochehrwürdige greis durch einen erweis kaiserlicher
gunst erquickt: in Anerkennung seiner außerordentlichen gelehrsamkeit und
des bisher bewiesenen unermüdlichen Fleißes bei der Abfassung und der Her -
ausgabe außergewöhnlicher naturkundlich-medizinischer Beobachtungen, wie
auch als glänzender Beweis dafür, wie sehr Seiner Majestät das Wachstum des
Kollegiums am Herzen liegt, wurden ihm sowie Herrn Helianthus i. am 3. Au-
gust 1686 durch ein besonderes Schriftstück titel und Würde eines Kaiserli-
chen Medikus übertragen. Jeder von beiden wurde außerdem mit dem golde-
nen Bildnis des Kaisers nebst Halskette geehrt. Als jedoch Herr Fehr dieses
geschenk kostenlos entgegenzunehmen wünschte, erhielt er es nicht, und auch
ich forderte es, im Beisein des kaiserlichen Hofes, für die erben vergeblich.

Aufnahme A. M.
eggerdes’

J. i. Muschels

J. J. Henricis

P. Chiracs und

J. Acoluths

Allmacher wird
Adjunkt, siehe
Akad.-Briefe Nr.
163111

Krankheit des
Herrn Präsidenten
Fehr

kaiserlicher gunst -
erweis an Präsident
und Direktor

siehe Beilagen
X.112
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[p.] 33 er selbst indessen, durch das hohe Alter entkräftet, sah voraus, dass
seine Schultern einer solchen Arbeitslast nicht mehr gewachsen sein würden,
und war um die Wahl eines Nachfolgers besorgt. Am 20. Juli ließ er eine Be-
kanntmachung ausgehen, nachzulesen in der „Historica continuatio Progressus
Academiae Naturae Curiosorum“114, die dem 7. Jahrgang der 2. Dekade der
Miszellaneen beigegeben ist, worin er der Präsidentschaft entsagte.

es wurden die Voten der hochwürdigen Herren Kollegen eingeholt, und sie
wählten einstimmig den bereits rühmlich erwähnten Herrn Volckamer sen. zum
Präsidenten. in einer Bekanntmachung vom 7. Dezember gab der emeritierte
Herr Fehr allen Herren Kollegen dessen einsetzung in das Amt mit guten emp-
fehlungen zur Kenntnis; auch diese Bekanntmachung ist in der erwähnten
Chronik nachzulesen.116 Der emeritierte Herr Präsident nahm auf empfehlung
von Herrn Helianthus i. am 19. November noch Herrn Dr. Michael Friedrich
Lochner aus Fürth, Stadtphysikus in Nürnberg, auf und verlieh ihm den Namen
Periander; am selben tag wurde auch eingeschrieben

Herr Dr. Johann Heinrich Schmidt, Praktiker in Schweinfurt, mit dem Bei-
namen Phaëton ii.

es sollte nach meiner Meinung auch nicht unerwähnt bleiben, dass im Sep-
tember der erlauchte Herr Dr. georg Franck die Akademie zum Jubiläum der
Heidelberger Hochschule freundlichst eingeladen hatte. Der Herr Präsident er-
wog, im Namen der Akademie Celsus zu diesen Feierlichkeiten zu entsenden.
Da aber die einladung nicht offiziell von der Heidelberger Hochschule selbst
ergangen war, und da keine Fakultät unserem Abgesandten dort einen Vorzugs-
platz einräumen würde, riet Herr Hercules davon ab und empfahl stattdessen,
mit einem höflichen Brief für die ehre zu danken. So unterließ man es denn,
eine Abordnung zu entsenden, zumal auch Celsus wegen dringender gründe
gebeten hatte, ihn davon zu entbinden. Doch wurde für gut befunden, mit ei-
nem glückwunschgedicht in erscheinung zu treten und Herrn Franck selbst
zum Abgesandten zu bestellen.

in diesem Jahr erschien der 4. Jahrgang der 2. Dekade der ephemeriden. er
wurde sowohl Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät wie auch Seiner eminenz
und Hoheit, dem Fürsten und Herrn Maximilian Heinrich, erzbischof und Kur-
fürst von Köln, gewidmet und durch Herrn Dr. Johann Fürst, Leibarzt in trier,
überreicht. Wie übel aber unsere Arbeit

der Präsident ent-
sagt seinem Amt
siehe Beilagen
C.113

Volckamer sen.
wird dritter Präsi-
dent
siehe Beilagen
D.115
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[p.] 34 aufgenommen und von dem Archiater Deutz verachtet wurde, berichtet
ein Brief des besagten Herrn Aeolus an Herrn thessalus, dessen inhalt ein in
unserem Archiv aufbewahrtes Schriftstück von Herrn Helianthus wiedergibt.
Dieses schlechte Urteil des Herrn Deutz nahm die Akademie mit vornehmer
Verachtung auf, in der überzeugung, es werde, da es aus bloßem Hochmut und
Unverstand geboren sei, seinem Urheber selber zu ewiger Schande gereichen.

1687
im Juni traten der Akademie der Naturforscher bei, von unserem Herrn Ar-

gus empfohlen:
Herr Dr. Johann Jakob Martini aus Heidelberg, kurpfälzischer Medikus,

dem der Name Plato ii. gegeben wurde;
Herr Dr. Daniel Nebel, gleichfalls aus Heidelberg, Achilles ii. genannt; und

Herr Dr. Johann Hermann Dülcken aus Kreuznach in der Pfalz, benannt Sokra-
tes ii.

in diesem Jahr erschien Jahrgang 5 der 2. Dekade der ephemeriden. er
wurde Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät und Seiner Hoheit und Herrlich-
keit dem Fürsten und Herrn Maximilian emanuel, Kurfürsten von Bayern, ge-
widmet und wurde vom erhabensten Kaiser mit großem Wohlwollen aufge-
nommen. Wie er jedoch dem Herrn Kurfürsten gefallen hat, ist uns verborgen,
da von Herrn Paul Fugger, dem er zugeschickt worden war, trotz vieler Anfra-
gen keine Auskunft erlangt werden konnte.

Dieses Jahr wurde für unsere Akademie ein ruhmvolles Jahr, weil von Sei-
ner Heiligen Kaiserlichen Majestät höchste ehren und Privilegien erwirkt wur-
den, für die Seine Majestät am 7. August die Bestätigung gab. Diese Hebung
ihres Ansehens verdankte die Akademie vor allem den Bemühungen des er-
lauchten und hochedlen Herrn Sebastian, Barons v. Blomberg – ehemals kai-
serlicher gesandter in Moskau, jetzt kaiserlicher Kriegsrat –, des Landesherrn
von Herrn Volckamer, wie auch der hochedlen Herren Leibärzte, insbesondere
des erlauchten Herrn Nikolaus Wilhelm

Deutz’ überhebli-
che ignoranz
siehe Beilagen e.117

Aufnahme J. J.
Martinis

D. Nebels und
J. H. Dülckens

Herausgabe des 5.
Jgs. der 2. Dekade
der ephemeriden

kaiserliche Privile-
gien für die Akade-
mie

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 93

117 Archiv der Leopoldina: 30/01/03.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)94



[p.] 35 Beckers, Baron v. Walhorn. Allerdings tauchte das – im übrigen sehr
prächtig ausgestattete – Diplom erst im April des folgenden Jahres aus der
reichskanzlei auf und kam dann nach Nürnberg. es zu beschaffen, gelang erst
nach mancherlei angestrengten Bemühungen, von denen ein Faszikel der Acta
Academica Kenntnis gibt, und Schwierigkeiten (die davon herrührten, dass die
Kanzlei äußerst starr auf ihren rechtsansprüchen beharrte und eine sehr hohe
Auslösungssumme forderte; schließlich kam, wie der hochlöbliche Herr v.
Blomberg berichtet, erschwerend noch hinzu, dass in Wien sich aufhaltende
Nürnberger böswillig behaupteten, schon allein Herr Volckamer sei dermaßen
mit reichtümern ausgestattet, dass er allein mit Leichtigkeit 1000 gulden zah-
len könne und die Kanzlei daher nichts von ihren Ansprüchen nachzulassen
brauche).

in diesem Diplom119 nimmt Seine Allerhöchste Majestät Kaiser Leopold
die Akademie der Naturforscher nicht nur unter seinen Schutz und Schirm,
sondern verleiht ihr auch den geheiligten Namen Seiner Kaiserlichen Majestät,
schmückt sie mit glänzenden insignien, bestätigt den Präsidenten und den Di-
rector ephemeridum in ihren ämtern und stattet sie, als mit den geschäften der
Akademie in besonderem Maße Betraute, mit der Würde kaiserlicher Leibärzte
und Pfalzgrafen aus, wobei diese Auszeichnung auf ihre nach gebühr und
recht gewählten Nachfolger gewissermaßen erbrechtlich übergehen soll; und
endlich überträgt er der Akademie das unbeschränkte Druckprivileg.

ein Paragraph jedoch, der künftigen Kollegen vor ihrer Aufnahme eine
Prüfung auferlegt, gefiel weniger, und man war der Ansicht, er könne der Aka-
demie schaden; ferner wurde auch jene Klausel von uns nicht gutgeheißen, mit
der außer den pflichtmäßigen und üblichen vier exemplaren eines jeden unter
dem Privileg herausgebrachten Buches auch noch für die übrigen Beamten der
kaiserlichen Hofkanzlei je eines verlangt wurde. Das wurde obengenanntem
Herrn Blomberg mitgeteilt, und dieser erwiderte in seinem freundlichen Ant-
wortschreiben vom 20./30. Mai an Herrn Helianthus, jener erstere Paragraph
brauche nicht streng eingehalten zu werden, mit ihm solle nur darauf hingewie-
sen werden, dass die Akademie eine Körperschaft sei, in der alles nach der ord-
nung und wie es sich ziemt vonstatten gehen müsse, und dass keine unwürdi-
gen Mitglieder aufgenommen würden. Daher sei es uns freigestellt, dies und
anderes, was uns weniger förderlich erschiene, beim Druck des Diploms weg-
zulassen; auch sei die gesellschaft in keiner Weise streng an die Worte der Ur-
kunde gebunden,

siehe Beilagen F.118
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[p.] 36 sondern könne je nach erfordernis der Sache das Nötige hinzufügen
und weglassen. Das andere Bedenken verschwinde von selbst, da den Ansprü-
chen der Kanzlei nahezu vollständig genüge getan sei. Um aber hier sicherer
zu gehen, konnten wir am 3. Juli 1688 auf unseren Wunsch und durch Vermitt-
lung des schon so oft lobend erwähnten Herrn Barons v. Blomberg ein anderes
Diplom für die Drucklegung erhalten.121

Hier ist auch der geziemende ort, aufs ehrerbietigste der Wohltätigkeit
Seine eminenz des Herrn Protektors zu gedenken: er gewährte gütigst – auf
Fürsprache unseres Herrn Dr. Allmacher, dem wiederum der Leibarzt Seiner
eminenz, der vortreffliche Herr Dr. Wilhelm Sattler, seine treue Mühewaltung
lieh – den erlass der ansonsten sehr hohen gebühren, ohne diese gefälligkeit
wäre des Kaisers gunsterweis ganz und gar umsonst gewesen, da private oder
die höchst bescheidenen Mittel der Akademie auf keinen Fall ausgereicht hät-
ten, eine solche Belastung zu tragen.

indessen beliebte es Herrn erhard Weigel, Öfftl. Professor für Mathematik
an der Universität Jena, während er in privaten Angelegenheiten in Wien
weilte, sich eigenmächtig und ohne Wissen des Herrn Präsidenten zum Mit-
glied unserer Akademie zu machen; und zwar indem er gar in das kaiserliche
Diplom, das ihm in Wien in die Hände kam, überall seinen Namen einfügte,
und wo darin die Worte „Academia Naturae Curiosorum“ standen, stattdessen
„artis et naturae Curiosorum“ einsetzte, indem er des weiteren sich selbst Prä-
sident des „Collegium Artis Curiosorum“ nannte und seinen Namen überall
über den unseres Herrn Präsidenten darüberschrieb. Da er das ohne Wissen des
Herrn Präsidenten Volckamer und der übrigen Herren Kollegen getan hatte,
hielt man dafür, dass es aus vielen gründen nicht zu dulden sei; entgegenkom-
mend wurde jedoch hinzugefügt, es stehe ihm durchaus frei, sich uns anzu-
schließen, wenn er sich um die Aufnahme bemühen wolle – jedoch nicht anders
als die übrigen Kollegen, das müsse er beachten; es sei jedenfalls nicht abwe-
gig, auch mathematische bzw. theoretische Forschungen, die zur erhellung der
Naturgeschichte beitrügen, in die gesellschaft einzubringen, wie die löblichen
Beispiele der Herren reisel und Sturm zeigten. Wenn ihm das aber nicht be-
hage, so sei es besser, wenn er sich ein eigenes Diplom verschaffe; seine glän-
zenden Verdienste würden es ihm ja mit Leichtigkeit ermöglichen. Nachdem
man das nach Wien dem erlauchten

beständig gültiges
Druckprivileg
siehe Beilagen
g.120

Wohltätigkeit des
Herrn Protektors
siehe Beilagen
H.122

Herrn e. Weigels
von uns missbillig-
tes Vorgehen
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[p.] 37 Herrn Baron Blomberg mitgeteilt hatte, wurde unser Diplom ohne den
Weigelschen Namen ausgeschrieben. Diesen Ausgang hatte sich der Herr Prä-
sident erhofft – und nicht ohne grund, weil Seine Heilige Kaiserliche Majestät,
von der Sache in Kenntnis gesetzt, ausdrücklich angeordnet hatte, dass dieser
Beitritt, wenn ihn der Herr Präsident nicht billige, null und nichtig wäre.

1688
Während in unserer Akademie große Freude über die erlangten kaiserlichen

ehren und Privilegien herrschte, erhielt der Herr Präsident von unsrem bishe-
rigen lieben Freund, Herrn Hercules i., einen am 13. Januar dieses Jahres in
Jena geschriebenen Brief, worin er sich beschwert, dass man nicht auch ihn des
kaiserlichen gunsterweises teilhaftig gemacht habe, weshalb er denn beschlos-
sen habe, sich von der gesellschaft loszusagen. Wir alle verwunderten uns über
seine heftige erregung und bedauerten den Schritt des hochgeschätzten Kolle-
gen. All dies wäre sicherlich viel besser in ewiges Schweigen gehüllt worden,
wenn Herr Wedel nur auf die besonders von Herrn Argonauta i. und Celsus in
aller Freundschaft gemachten Vorhaltungen hätten hören wollen; man musste
befürchten, dass seine schriftlichen Drohungen und seine fortwährende Ver-
nachlässigung der akademischen Kollegialität am ende öffentlich zum Aus-
bruch kommen und der Nachwelt Anlass zu einer üblen Meinung von uns ge-
ben, ja der Akademie zum Schaden gereichen würden. Wie aber der Herr
Präsident, selber gänzlich unschuldig, solch einen Unwillen keineswegs ver-
dient hatte, so durfte man aus nicht nur einem

Herrn Hercules’
Beschwerde
siehe Beilagen i.123
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[p.] 38 grunde vermuten, dass Herr Wedel von jemand anderem gereizt wor-
den war, und weil er sich öffentlich zu rächen nicht gewagt hatte, auf dieses
Mittel verfallen war. Der Herr Präsident hatte sich wahrlich wacker bei Seiner
Kaiserlichen Majestät für die erlangung der ehrentitel eingesetzt, und zwar
nicht nur für sich allein (er bemühte sich wiederholt, das zu verhindern), son-
dern für mehrere, insbesondere auch für Herrn Wedel (ihn schlug er in einem
Brief an Blomberg vom 4./14. März 1686 zusammen mit Celsus ausdrücklich
vor), ja für alle acht Herren Adjunkten. Hierfür können Zeugen beigebracht
werden, die über allen Zweifel erhaben sind: die schon erwähnten erlauchten
Barone Herr Blomberg und Herr Beckers. Sie wissen, dass Herr Volckamer die
Sache so leidenschaftlich verfochten hat, dass er sogar den Zorn des Allergü-
tigsten Kaisers herausforderte, der der Meinung war, er gehe mit seinen Forde-
rungen in einer zu unverschämten Weise denn doch weiter als recht ist und
wolle seine güte missbrauchen. es war sogar schon zu befürchten, dass wir
jeglicher gunst verlustig gehen würden, denn – so schrieb der erlauchte Herr
Baron v. Blomberg in einem Brief von 14./24. März dieses Jahres an Herrn He-
lianthus – wer allzu viel auf einmal haben will, der hält am ende gar nichts in
der Hand.

So hatten denn Neid und rachsucht unsere Akademie des bewussten Herrn
Hercules beraubt. Damit nun die geschäfte deswegen nicht langsamer und
schwieriger liefern, beschloss der Herr Präsident, an seiner Stelle theseus i.
und später – wegen der Menge von Kollegen im sächsischen raum – auch So-
krates i. mit dem Adjunktenamt zu betrauen.

Am 20. Februar wurde auf Celsus’ empfehlung Herr Dr. rudolph Jacob
Camerarius aus tübingen in die Akademie aufgenommen und Hector ii. be-
nannt; ferner

am 25. März Herr Dr. Jakob grand, empfohlen von dem erlauchten Herrn
Hiob Ludolf und Seneca i. genannt wie auch

am 30. März Herr Sigismund Ledel, Doktor beider rechte und Advokat in
Schweidnitz und Jauer, empfohlen von seinem Bruder, Herrn Dr. Samuel Le-
del, und Hercules ii. genannt.

Derselbe Herr Dr. Samuel Ledel schlug auch Herrn Dr. Abraham Klesel124,
Hauptpastor der herzoglich-jauerischen Kirche, zur Aufnahme in die Akade-
mie vor, einen hochgebildeten Mann von weitreichender Autorität in Schle-
sien. 

Clauder und Wolff
werden Adjunkten
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Camerarius’
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S. Ledels
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[p.] 39 Zur selben Zeit wünschte auch Herr Lic. georg Friedrich Baumann,125

aus Schwäbisch Hall, eingeschrieben zu werden; außerdem ersuchte Herr Jo-
hann Adam Zinck126 aus Wasungen, theologe und Prediger, schriftlich um die
Aufnahme, unter großen Versprechungen für das gebiet der höheren Chemie.
Man beschloss aber, sie sollten erst eine Probe ihrer Forschungen veröffentli-
chen, ehe sie eingeschrieben werden könnten.

Am 24. September wurde auf Fürsprache von Herrn Dr. Johann Conrad
Peyer Herr Dr. Carl Joseph Müller, Physikus in Zug in der Schweiz, in die Ma-
trikel der Akademie eingetragen und Xenophon benannt; des weiteren

am selben tage Herr Dr. Conrad Philipp Limmer, Professor am gymna-
sium zu Zerbst, von Herrn Dr. Johann Moritz Hoffmann empfohlen und Leu-
cippus genannt;

am 25. September Herr Dr. Friedrich Wilhelm Clauder, Praktiker in Alten-
burg, dem man den Namen theseus iii. verlieh;

am 29. desselben Monats Herr Dr. theodor Caroli, Physikus in Leonberg
im Herzogtum Württemberg, ausgestattet mit dem Beinamen Neptunus;

am 18. oktober Herr Dr. georg tobias Dürr, Physikus in Augsburg, verse-
hen mit dem ehrennamen Damocrates; er und der Vorgenannte von Celsus
empfohlen; und schließlich am 1. November Herr Dr. Marcus gerbezius, Prak-
tiker in Laibach, geehrt mit dem Beinamen Agesilaus.

Am 15. desselben Monats gab unser hochverdienter Herr Fehr seine Seele
in die Hände des Schöpfers zurück; sein Ableben gab der Herr Präsident bald
darauf, am 24. Dezember, in einer öffentlichen Bekanntmachung allen Mitglie-
dern der Akademie zur Kenntnis,129 was in der obengenannten chronologischen
Fortführung nachzulesen ist.130

in diesem Jahr wurde der 6. Jahrgang der 2. Dekade der ephemeriden her -
ausgebracht und Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät sowie Seiner Herrlich-
keit und Hoheit dem kürzlich gewählten König von Ungarn, Joseph, gewidmet.

in diesem Jahrgang der ephemeriden, auf den Seiten 107131 und 566132, 
beliebte es Herrn Dr. Daniel Crüger, die Anwendung des natürlichen und des
antimonischen Zinnobers zu verwerfen. Das wurde

desgleichen g. F.
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und J. A. Zinck
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[p.] 40 von Herrn Dr. gabriel Clauder nicht ganz gebilligt; er schrieb, damit
werde er angegriffen, und wies zugleich darauf hin, dass die Beigabe von Scho-
lien von etlichen missbilligt werde. Auf den rat und mit Zustimmung des
Herrn Präsidenten schrieb ihm Celsus am 17./27. September zurück: Kontro-
versen zum Zwecke der Wahrheitsfindung könnten weder verdrängt werden,
noch seien sie der Zielstellung unserer Akademie entgegen, wenn sie nur ohne
verletzende Schärfe geführt würden; sie aber aus unseren ephemeriden zu ver-
bannen, käme kaum in Frage, damit nicht dadurch eine reihe von Kollegen
von der weiteren Zusendung ihrer Beiträge abgehalten würde; und diese unsere
Befürchtung sei wahrlich nicht aus der Luft gegriffen, sondern durch Beispiele
belegt. Jene Ablehnung der zinnoberhaltigen Mittel durch Herrn Crüger hätten
wir durchaus nicht gebilligt; als er jedoch darauf beharrte, hätten wir die zuge-
schickte Abhandlung auch nicht zurückweisen können. Deren Verteidigung
überließen wir ihm selbst; und so könnten wir auch Herrn Clauder nichts in den
Weg legen, wenn es ihm beliebe, maßvoll für die gegenmeinung einzutreten.
ebenso müssten wir die Ansicht, dass die Scholien oft unnötig ausführlich ge-
rieten, eben hinnehmen; und wenn wir schon einmal unausweichlich dazu ge-
zwungen gewesen seien, einander ähnelnde Stellen zu kürzen oder ganz zu
streichen, dann hätten wir den Unmut des Verfassers recht bald zu spüren be-
kommen. Dass einige vor unserer Akademie deswegen einen Widerwillen hät-
ten, weil die Scholien gewissermaßen eine schulmäßige Zensur darstellten, sei
ein nichtiger Vorwand, denn sie würden zum einen heute keinem Beitrag ir-
gendeines Verfassers ohne seine Zustimmung beigegeben und zum anderen
von den meisten Kollegen dringend gewünscht. – indessen ersehe ich aus ei-
nem Brief unseres seligen Herrn Sachs an den seligen Herrn Welsch vom 29.
Juni 1670, dass die Scholien schon vor längerer Zeit einmal einer derartigen
Kritik ausgesetzt waren. in dem Brief heißt es: „Wie ich höre, missfällt es ei-
nigen, dass den Beiträgen Scholien beigegeben sind. Sie sind nur wenigen bei-
gegeben, und sie liefern auch keine Beurteilung, was uns ganz fern liegt. Sie
sind historisch, nicht kritisch und beleuchten einen nicht alltäglichen gegen-
stand durch verwandte Berichte aus seltenen Schriften. Dies vor allem, weil
unsere ephemeriden nicht allein für Mediziner geschrieben sind, die über
wohlausgerüstete Bibliotheken verfügen, sondern auch für andere: Forscher,
Personen von Stand, geistliche und andere gebildete. Und die von euer ehren
einigen Beiträgen beigegebenen gelehrten Scholien waren Ansporn, auf dem
eingeschlagenen löblichen Weg weiterzugehen.“ So kam auch jetzt der Herr
Präsident Helianthus zu dem Urteil, dass die Scholien, entgegen der Ansicht
gewisser strenger Kritiker, nicht wegzulassen seien, zumal sie sehr den Beifall
des erhabensten Kaisers fänden, der allein tausend andere, die das gegenteil
meinten, aufwiegen könne und müsse.

eine Ansicht über
die Scholien zu den
ephemeriden
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[p.] 41 im selben Jahr widmete unsere Akademie ihrem unvergleichlichen Mä-
zen, dem erlauchten und edlen Herrn Baron Nikolaus Wilhelm Beckers v. Wal-
horn, offiziell eine Lobrede, die aus der gewandten Feder ihres vortrefflichsten
Anwalts, des hochlöblichen Herrn Barons v. Blomberg, herrührte und zugleich
auch den ruhm Seiner Majestät des Kaisers Leopold, seiner gemahlin und des
Königs Joseph, sowie Seiner eminenz des Herrn Protektors feierte.

1689
im Mai machte Herr Dr. Christian Franz Paullini, unser Arion, in einem

Brief an den Herrn Präsidenten und an Celsus den Vorschlag, seine bisher in
unseren Miszellaneen veröffentlichten Beiträge134 nochmals als Sonderdruck
im oktavformat herauszubringen. Das sei ein dringender Wunsch der Nieder-
länder und der Norddeutschen, und man müsse befürchten, dass sie sie auf ei-
gene Faust herausgeben würden. er verlangte eine Beratung deswegen. Der
genfer Bonet täte dasselbe, und auch Hagendorn habe sich von einem ähnli-
chen Unternehmen nicht abhalten lassen; noch viel weniger, fügte er später
hinzu, richte sich sein Vorhaben gegen das kaiserliche Privileg, das ja nur die
Buchhändler betreffe. es erschien uns jedoch kaum möglich, die erlaubnis da-
für zu geben. Das Unternehmen der Niederländer vermochte angesichts des
kaiserlichen Druckprivilegs keine großen Befürchtungen zu erwecken; auch
die Versuche der genfer konnten und mussten auf künftig unterbunden wer-
den; betreffs Hagendorns stand für uns damals noch nichts fest – und wenn er
es getan hätte, wäre er nicht frei von Schuld gewesen; das kaiserliche Privileg
aber verbot ausdrücklich, ohne Zustimmung und erlaubnis des Präsidenten
und des Direktors dergleichen durchzusetzen; auch konnte jemand das, was er
einmal den ephemeriden zugeeignet hatte, nicht nach Belieben für sich zurück-
verlangen. trotz aller dieser gründe wollten wir die Sache auf freundlicherem
Wege

Lobrede auf Be-
ckers 
siehe Beilagen y.133
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Paullini über den
Nachdruck seiner
Beiträge
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ten hochlöblichen gesellschaft übersendet vom Florimont. Nürnberg: endter 1688.

134 Der index generalis (1695) weist 295 observationes in Misc. Dec. i, A. iii, Vi/Vii, Viii; Misc.
Dec. ii, A. iii, iV App., V App., Vi App., Vii App., iX, X nach; darunter drei Sammlungen mit
eigenem titelblatt: Misc. Dec. ii, A. V App.: PAULLiNi, Christian Franz: Christiani Francisci
Paullini Curiosorum Arionis, obsevationes Medico-Physicae Selectae & Curiosae, Cum ejus-
dem annexa Dissertatione de Corvo excommunicato. [Norimbergae, Anno M. DC.
LXXXVii]; Dec. ii, A. Vi App.: PAULLiNi, Christian Franz: Christiani Francisci Paullini im-
perialis Academiae Curiosae Arionis, obsevationes Medico-Physicae, Selectae & Curiosae,
Variis Antiquitatibus Historico-germanicis bona fide interdum conspersae. Norimbergae,
Anno M. DC. LXXXViii; Misc. Dec. ii, A. Vii App.: PAULLiNi, Christian Franz: Christiani
Francisci Paullini observationum Medico-Physicarum Decades Duae. Norimbergae Anno M
DC LXXXiX.
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[p.] 42 beilegen. Wenngleich nun aber Celsus aus Furcht, einen unermüdlichen
Kollegen wie Herrn Paullini vor den Kopf zu stoßen, beschloss, ihm ein Zuge-
ständnis zu machen, und wenngleich der Herr Präsident nichts dagegen einzu-
wenden hatte, so wurde der letztere doch durch endter, dem diese Sache ange-
sichts seiner hohen Kosten für den Druck der ephemeriden nicht gefallen
konnte, in die Pflicht genommen und untersagte zunächst den besagten Ab-
druck; später gab er dann auf wiederholtes schärferes Drängen Paullinis
schließlich doch die erlaubnis.135 Dabei sicherte er sich durch die Vereinbarung
ab, dass der bewusste Abdruck sozusagen ohne Wissen der Akademie und ohne
das kaiserliche Privileg veranstaltet werden sollte, damit nicht andere, durch
dieses Beispiel ermuntert, allerlei Neuauflagen unserer ephemeriden in gang
zu bringen suchten und daher ein jeder – zu unserer großen Verlegenheit – das
Seinige nach Belieben zurückverlangte. Als denn auch Herr Dr. Johann georg
grübel am 22. Dezember 1691 den Wunsch äußerte, seine Beiträge zum 9.
Jahrgang der 2. Dekade der ephemeriden137 nachzudrucken – sie seien näm-
lich, klagte er, fehlerhaft abgedruckt – hatte er damit keinen erfolg. Diese Sa-
che, so wurde ihm mitgeteilt, würde ein schlechtes Beispiel liefern und den
ephemeriden zur Schande gereichen, jene Druckfehler aber hätten sich infolge
des Durcheinanders in der Handschrift eingeschlichen und seien von geringem
gewicht, von jedem leicht zu durchschauen und zu berichtigen, oder sie könn-
ten auch im folgenden Jahrgang der Miszellaneen aufgeführt werden.

Am 1. Dezember wurde mit der gütigsten einwilligung Seiner Heiligen
Kaiserlichen Majestät Herr Alexander Maurocordatus, türkischer redner und
Dolmetscher, in die Matrikel der Akademie eingeschrieben; er hielt sich zu die-
ser Zeit wegen der Friedensverhandlungen mit den ottomanen in Wien auf,
war von Herrn Dr. Stockhamer empfohlen worden und erhielt den Beinamen
Alexander magnus.

in diesem Jahr erschien, wegen der von den Franzosen in benachbarten ge-
bieten verursachten Wirren allerdings verspätet, nämlich erst im Herbst der 7.
Jahrgang der 2. Dekade der ephemeriden. er wurde Seiner Heiligen Kaiserli-
chen Majestät sowie Seiner Hoheit und Herrlichkeit dem Fürsten und Herrn
georg iii., Kurfürsten von Sachsen, gewidmet. Celsus legte die Schrift am 10.
oktober untertänigst und mit der ergebensten empfehlung der ganzen Akade-
mie in des erhabensten Kaisers geweihte Hände, und dieser wiederum be-
zeugte seine freundlichen gesinnung, indem er versprach, sich ehre und
Wachstum der Akademie angelegen sein zu lassen. Auf die gleiche Weise über-
reichte Celsus die Schrift am 31. desselben Monats Seiner Hoheit und Herrlich-
keit

Beschwerde grü-
bels siehe Akad.-
Briefe Nr. 206136

Aufnahme A. Mau-
rocordatus’

Jg. 7 der 2. Dekade
der ephemeriden
erscheint
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135 Abdruck bibliographisch nicht zu ermitteln.
136 Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.
137 Misc. Dec. ii, A. iX, obs. CVii-CXiii, S. 178–186.
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[p.] 43 dem König von Ungarn und am 7. Februar 1690 Seiner eminenz dem
Kurfürsten von trier.

es wurde beschlossen, diesem Band der ephemeriden eine „Historica con-
tinuatio progressus Academiae nostrae“ voranzustellen, damit so die vom Kai-
ser der gesellschaft erwiesene gunst öffentlich bekannt und auch einer späte-
ren Nachwelt verkündet würde.138

Aus Anlass eines Aufenthaltes Seiner Kaiserlichen Majestät in Augsburg
waren auch viele der gönner zugegen, die in der vergangenen Zeit kräftig um
das Wohl der Akademie bemüht gewesen waren. Diese gelegenheit nutzte Cel-
sus, um an dieser und jener Stelle einiges vorzubringen, wovon man sich Vor-
teile versprach. insbesondere hielt er Ausschau, ob sich vielleicht eine jährliche
finanzielle Unterstützung sowie das Postprivileg, das von einigen schon immer
gewünscht worden war, erlangen ließen. Dieses war jedoch, wie er erkennen
musste, mit so vielen Schwierigkeiten belastet (von denen ihm der Herr Präsi-
dent schon am 10. Mai 1686 eine ganze reihe in einem Brief dargelegt hatte),
dass man es für ersprießlicher hielt, lieber beizeiten davon abzustehen als den
geneigten Mäzenen damit umsonst in den ohren zu liegen und sich so den of-
fenen Zugang zu Nützlicherem zu verbauen. Jener erstere Wunsch aber wurde
die ganze Zeit hindurch von den Unbilden des französisch-türkischen Krieges,
der damals wütete, vereitelt. Zum trost erwiderte man immerhin, die Akade-
mie möge nur ja die Hoffnung nicht sinken lassen, bis gott all dem einmal ein
ende machen würde. Nach einem Hinweis des nie genug zu lobenden Herrn
Barons v. Blomberg ist die Jüdische gemeinde zu Frankfurt gehalten, Seiner
Heiligen Kaiserlichen Majestät alljährlich eine Summe von 300 gulden zu ent-
richten; diese jedoch fließen nie in den kaiserlichen Fiskus, sondern waren bis-
her stets anderen, die sich darum bewarben, geschenkt worden. Mehrmals –
auch als der erhabenste Kaiser wieder nach Wien zurückgekehrt war – unter-
nahm der genannte Celsus den Versuch, diese Summe für die Akademie zu er-
langen, vermochte jedoch nie etwas zu erreichen – aus welchem grunde, weiß
man nicht.

„Progressus Acade-
miae“ des Celsus

vergebliche Bemü-
hungen um jährli-
che Unterstützung
und Postprivileg

siehe Akad.-Briefe
Nr. 217139
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138 SCHroeCK 1689.
139 Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)112



[p.] 44         1690
in diesem Jahre ließen sich in die Akademie aufnehmen: am 10. März, auf

einladung von Herrn Dr. Franck: Herr Dr. Johann ernst Morgenstern, kurfürst-
lich-sächsischer Leibarzt, er wurde Aristogenes genannt;

Herr Dr. Heinrich erndel, ebenfalls Leibarzt Seiner Hoheit des Kurfürsten
von Sachsen, er erhielt den Beinamen Critobulus;

Herr David Hausmann, Unterschatzmeister der Kriegskasse bei dem näm-
lichen Kurfürsten, mit dem Beinamen Aristäus;

Herr Dr. Johann elias Lehmann, gleichfalls kurfürstlich-sächsischer Leib-
arzt, genannt Antenor;

Herr Dr. Johann gottfried Berger, Öfftl. Professor für Medizin in Witten-
berg, mit dem Namen Apulejus bedacht;

am 15. März Herr Dr. gustav Casimir gahrliep v. der Mühlen, kurfürstlich-
brandenburgischer Leibarzt, empfohlen von Herrn Mentzel und mit dem Bei-
namen Aurelian ausgestattet;

am 4. April Herr Dr. giuseppe Lanzoni140, Öfftl. Prof. für Medizin und Bo-
tanik in Ferrara, den Herr Mercklin empfohlen hatte und der epicharm genannt
wurde;

Herr Dr. Christian Vater, Öfftl. Prof. für Anatomie und Botanik in Witten-
berg, sowie kurfürstlicher Provinzialphysikus, genannt Nicomachus;

Herr Dr. Johann georg grübel, ehemaliger Leibarzt der Witwe des sächsi-
schen Kurfürsten, empfohlen von Herrn Jakob Wolff und Varro benannt;

Herr Dr. Christian Schuchmann, kurfürstlicher Provinzialphysikus

Aufnahme J. e.
Morgensterns

H. erndels

D. Hausmanns

J. e. Lehmanns

J. g. Bergers

g. K. gahrlieps

g. Lanzonis

Ch. Vaters

g. grübels

Ch. Schuchmanns
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[p.] 45 in Annaberg, von Herrn gabriel Clauder vorgeschlagen und mit dem
Beinamen Aelianus versehen;

am 26. April Herr Dr. Joseph Maria revell, Leibarzt des Königs von Polen,
genannt Aristogenes ii.;

am 2. Mai Herr Dr. David reich, Praktiker in Breslau, der Akademie zuge-
führt von Herrn Samuel Ledel und mit dem Beinamen Hercules iii. ausge-
zeichnet;

am 19. Mai Herr Dr. Johann Jacob Wagner aus Zürich auf empfehlung des
Celsus und mit dem Beinamen Paeon ii. versehen;

am 29. Mai Herr Dr. Martin Maximilian Pruggmeyr, Praktiker in graz, der
Hauptstadt der Steiermark, empfohlen von Herrn Lebenwaldt und Parmenides
genannt;

am 26. Juli Herr Dr. Franz Stockhamer, erster Professor für theoretische
Medizin an der Universität Wien, mit dem ehrennamen Marcus Artorius;

am 12. August Herr Dr. Johann Caspar Westphal, Physikus in Delitzsch, ge-
nannt Albucases;

am 1. oktober Herr Dionysius van der Sterre, Protomedikus der erlauchten
Holländisch-ostindischen gesellschaft, geschmückt mit dem Namen Valerius
Maximus; und

am 6. oktober Herr Dr. giovanni Battista Scaramucci, Stadtarzt von Seni-
gallia in italien, genannt Phaëton iii.

Am 12. desselben Monats sandte ein gewisser Johann Andreas Schlegel,
Schönburger Provinzialpraktikus und Leibarzt, aus Weißenfels einen Brief an
den Herrn Präsidenten, in dem er den Wunsch äußerte, in die Akademie aufge-
nommen zu werden. Bestärkt durch einen Brief unseres hervorragenden Herrn
Dr. Mercklin, glaubte er keinerlei Zweifel hegen zu müssen und übersandte zu-
gleich seinen Lebenslauf. Die Abhandlungen jedoch, die er zusammen damit
vorlegte, und der entwurf eines traktats über Hieroglyphen erwiesen sich als
minderwertig; er selbst aber schien der typus jenes geistlosen Quacksalbers zu
sein, den unser Herr Kaspar theophil Bierling in Nr. 48 der „Advers. Cu-
rios.“142 so fein beschreibt; obendrein widerriet unser Herr günther Christoph
Schelhammer in einem Brief vom 2. Dezember an den Herrn Präsidenten aus
ähnlichen Bedenken diese Aufnahme. So überging man seinen Antrag mit
Schweigen; und auch als er später nochmals darauf drang, erlangte er die

[Aufnahme] J. M. 
revells

D. reichs

J. J. Wagners

M. M. Pruggmaiers

[sic!]

F. Stockhamers

J. K. Westphals

D. van der Sterres
und

g. B. Scaramuccis

J. A. Schlegel be-
wirbt sich um die
Aufnahme
siehe Beilagen L.141
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141 Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.
142 BierLiNg, Caspar theophil: D. Caspari theophili Bierlingii […] Adversariorum Curiosorum

Centuria Prima Cum Annexis Scholiis & Appendice variorum, tam chimicorum aliorum Me-
dicamentorum, Magdeburg 1679, S. 84-92.
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[p.] 46 Aufnahme nicht. Als er aber am 11. Juni 1693 in einer öffentlichen Be-
kanntmachung, die er Herrn Merklin hatte zukommen lassen und mit der er
Liebhaber der ärztlichen Kunst und der Chemie zu einer Art von medizinisch-
chemischen Privatvorlesungen an der eben gegründeten Friderizianischen Uni-
versität zu Halle in Sachsen einlud, sich als Mitglied der Kaiserlich-Leopoldi-
nischen Akademie der Naturforscher bezeichnete, meinten wir, dass dieser
anmaßende Schritt nicht hinzunehmen sei. Nun hoffte aber Herr Dr. thoma-
sius, durch seinen Herrn Bruder, den Professor in Halle, über diesen Menschen
eine Auskunft erlangen zu können; wir hielten es darum für dienlicher, solange
zu schweigen. Diese Auskunft traf aber nicht ein; so beschlossen wir, Nach-
sicht zu üben – in der gewissheit, jener werde für seine Anmaßung schon da-
durch bestraft werden, dass er seinen Namen im Mitgliederverzeichnis nicht
finden würde. Sollte er allerdings fortfahren, sich als Mitglied anzupreisen, so
wollten wir die nötige richtigstellung nicht fernerhin unterlassen.

Zu dieser Zeit führte Herr Dr. Jakob Wolff mit dem Herrn Präsidenten einen
Briefwechsel über die einrichtung einer Bibliothek und einer Schatzkammer
der Akademie. Darüber hatten sich schon früher einmal der hochedle Herr
Christian Mentzel und andere gedanken gemacht, doch hatte man es nicht für
geraten erachtet, eine solche Sache in Angriff zu nehmen; es war zu erwarten,
dass wegen der vielen Schwierigkeiten, die sich mit diesem Plan verknüpften,
dasselbe auch jetzt geschehen würde. Daher beschloss man, die Sache eine
Zeitlang aufzuschieben, Wolff selbst jedoch angesichts bestimmter gründe, die
er beibrachte, für alle Fälle mit einer Urkunde auszurüsten.

in diesem Jahr erschien der 8. Jahrgang der 2. Dekade der ephemeriden. er
wurde wiederum Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät zugeeignet, außerdem
Seiner Hoheit und Herrlichkeit König Joseph, der kurz zuvor zum römischen
König gewählt worden war.

siehe Beilagen
M.143

Beratung über Bi-
bliothek und
Schatzkammer der
Akademie

siehe Beilagen
N.144

Jg. 8 der 2. Dekade
der ephemeriden
erscheint
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[p.] 47         1691
Am 24. Januar trat Herr Dr. ernst Sigismund grass aus Jauer in Schlesien

der Akademie bei, Physikus im Herzogtum Schweidnitz und Jauer. er war von
Celsus empfohlen worden und erhielt den Beinamen Chiron ii.

Hier mag ein wenig ausführlicher berichtet werden, was zwischen Herrn
theophrastus und Celsus zur Förderung der Akademie verhandelt wurde. Am
25. Februar hatte nämlich Herr Dr. Schelhammer an den Herrn Präsidenten und
Celsus geschrieben, dass in Niedersachsen einige würdige Mitglieder gewor-
ben werden müssten, denn dort hätten wir außer dem Hildesheimer Medikus
Herrn Dr. Albrecht niemand weiter, da Herr Hieronymi der erwartungen nicht
zu erfüllen scheine. Da gebe es in Hamburg Herrn Dr. Müller, einen Mathema-
tiker und Medikus von hohem Forscherrange, in Braunschweig Herrn Dr. Held,
einen trefflichen Mann von außerordentlicher praktischer erfahrung, in Han-
nover den ganz hervorragenden Pratisius, dem auf dem gebiete der Chemie
vielleicht in ganz Deutschland keiner gleichkäme, der aber mit irgendeiner be-
sonderen ehrung bedacht werden müsse. er fügte hinzu, dass einige sich be-
klagten, die Bände unserer ephemeriden seien allzu sehr angeschwollen; dage-
gen gebe es jedoch kein Mittel, es sei denn, wir stellten die Herausgabe ganz
und gar ein. es könne aber wenigstens, um den Preis zu senken, eine Auswahl
unter den Beiträgen getroffen werden, auch unter denen, woraus die Anhänge
bestehen. Celsus antwortete darauf am 7. Mai (nach neuem Kalender). er lobte
zunächst den Vorschlag zur gewinnung neuer würdiger Mitglieder und fügte
dann hinzu, er sehe nicht, mit was für einer ehrung Herr Pratisius schon be-
dacht werden könne. eine Auswahl unter den Beiträgen könne nicht immer ge-
fahrlos getroffen werden, es sei zu befürchten, dass sich dann die Verfasser bes-
serer Abhandlungen abschrecken ließen, sie zuzuschicken. gleichwohl sei auf
Auswahl bisher nicht gänzlich verzichtet worden, wo sie ohne Schaden gesche-
hen konnte. Die von endter in den Anhang hineingezwängte weitläufige Ab-
handlung über die Myrrhe145 habe viele zu Klagen veranlasst; wir seien be-
müht, dass dergleichen nicht mehr vorkomme. Damit noch nicht zufrieden,
schrieb der vortreffliche Herr theophrastus am 23. Juli zurück: Die Herren, die
er in Niedersachsen

Aufnahme e. S.
grass’

Schelhammers rat-
schlag zur erweite-
rung der Akademie
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145 Misc. Dec. ii, A. Vi: PoLiSiUS, gottfried Samuel: Myrrhologia seu Myrrhae Disquisitio Cu-
riosa ad normam & formam […], BM 33.
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[p.] 48 für uns habe werben wollen, hätten zum teil nicht geantwortet. Herr
Pratisius habe Kritik geübt, 1.) dass alle ohne Unterschied aufgenommen wür-
den, auch jüngere Medici ohne erfahrung und Bildung, außerdem Bewerber
aus geringen Verhältnissen und von niederem Stande; 2.) dass alles, was zuge-
schickt werde, auch in Druck komme; 3.) dass zu umfangreiche und bereits ge-
druckt vorliegende Anhänge beigegeben würden. Herr Schelhammer selbst ur-
teilte: 1.) die Zahl der Mitglieder müsse verringert werden. Das lasse sich durch
die einführung einer Bestimmung erreichen, dass künftig nur noch solche Be-
werber aufgenommen würden, deren gelehrsamkeit auf grund medizinischer
Schriften oder taten nicht bloß beim Volk, sondern unter den gebildeten be-
kannt geworden sei; auch sollten sie sich nicht nur durch ehrenvolle Herkunft,
sondern auch durch eine würdige Stellung auszeichnen – fürs erste wenigstens
Medici einer reichsstadt sein. 2.) Solange bei den lebenden Kollegen auch un-
fähige unter die tüchtigen gemengt seien, müsse unter den Beiträgen eine Aus-
wahl getroffen werden. Das lasse sich bewerkstelligen, indem man allen als
Beschluss der Akademie mitteilte, künftig würden weniger Beiträge veröffent-
licht, da deren Zahl zu sehr anwachse; es möge also niemand bekümmert sein,
wenn dies und das weggelassen oder überflüssiges gekürzt werde. Alle Bei-
träge seien den Adjunkten zu übermitteln, die sie prüfen und sodann an Präsi-
dent und Direktor weiterleiten würden. So hätte niemand Veranlassung, sich
über die Adjunkten zu beklagen, da ja keiner wissen könnte, ob die Adjunkten
oder die oberhäupter etwas ausgesondert hätten. indessen sei zu überlegen, ob
nicht eine bestimmte Mitgliederzahl festgelegt werden sollte, damit man leich-
ter einen anständigen Vorwand habe, niemand weiter aufzunehmen, bis die ge-
sellschaft auf diese Zahl zurückgegangen sei. inzwischen könne bekannt gege-
ben werden: Wenn jemand, der dem Kollegium nicht angehöre, etwas
Wissenswertes beobachte, möge er das den gebietsadjunkten zuschicken; es
könne dann aufgenommen werden, wenn die für die jährlichen Auflagen vor-
gesehenen Papierzuteilungen das erlaubten; wenn nicht, würde es im nächsten
Jahre geschehen. Auf diese Weise ließe sich Zeit gewinnen, ohne jemand zu be-
leidigen, und inzwischen könne man die wertvolleren Beiträge berücksichti-
gen. Man könne auch in Aussicht stellen, dass wir diejenigen im Auge behalten
würden, die sich im Laufe der Zeit Verdienste erwürben, und sie in die reihen
der Mitglieder aufnehmen würden. Die Sache erfordere auch, dass man den
Adjunkten Hoffnung mache, sie würden irgendwann einen ehrentitel oder ein
Privileg von Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät erhalten. er sähe es lieber,
wenn die Nachrufe in einem Buch für sich gesammelt würden, oder wenigstens
gesondert herauskämen, damit die ephemeriden leichter ihre Käufer fänden. –
Hierauf erwiderte Celsus mit Zustimmung des Herrn Präsidenten am 16. Au-
gust (nach neuem Kalender): er wünsche höchlichst, dass all das, was unsere
löblichen Bestrebungen irgendwie stören könne, glücklich ausgetilgt werden
möge; das sei allerdings leichter zu wünschen als zu erwarten,
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[p.] 49 da allenthalben tüchtige und Untüchtige untereinander gemengt seien und
ich den Platonischen Staat nirgendwo fände. Nicht allen, die bisher die Aufnahme
begehrten, sei sie auch zuteil geworden. Die jüngeren Medici auszuschließen, sei
ganz und gar nicht in meinem Sinne, denn sie ließen oftmals, was Fleiß und Ar-
beitseifer anbelange, diejenigen weit hinter sich zurück, die entweder in fortge-
schrittenem Alter oder des Forschens müde oder unter Bergen von Arbeit begra-
ben sind. Doch wie dem auch sei, es müsse überlegt werden, wie künftig eine
stärkere Auswahl getroffen werden könne, ohne die anderen vor den Kopf zu sto-
ßen. Nicht alle Beiträge ohne Unterschied würden zum Druck gegeben, zumal der
ganze Band von mir bestätigt werde. ich wolle aber nicht leugnen, dass neben den
guten Beiträgen auch solche von geringerem Wert veröffentlicht würden; doch sei
es klüger, dergleichen Mängel bisweilen zu übersehen, anstatt den Unwillen der
Betroffenen auf sich zu ziehen und dadurch einen Anlass zur Unterdrückung auch
der nützlichen Beiträge zu geben – was uns schon widerfahren sei. Die bereits
vorliegenden und nochmals abgedruckten Anhänge seien nur in den Händen we-
niger gewesen, verdienten es aber, von einer größeren Zahl gelesen zu werden.

Am 12. März trat Herr Dr. Johann Christian Mentzel, brandenburgischer Hof-
medikus, unserer gesellschaft bei, mit dem Beinamen Seneca ii., von Herrn Ar-
gus i. empfohlen; und

am 19. März Herr Magister Johann Andreas Schmidt, Öfftl. Professor der 
Philosophie in Jena, von Herrn Dr. Wolff vorgeschlagen und Strabo ii. genannt;
sowie

am 14. Juni Herr Dr. Sylvester Samuel Anhorn v. Hartwiss, Archiater der Stadt
Sankt gallen, von Celsus empfohlen und Strabo i. genannt.

Am 29. oktober machte unser Herr Arion einen Vorschlag zugunsten derer,
die die ersten beiden Dekaden der ephemeriden wegen des hohen Preises nicht
erwerben wollten oder in Anbetracht des Umfangs nicht lesen könnten: für sie
wäre es hilfreich, so meinte er, nach dem Beispiel von Schenck und Bonet146 unter
bestimmten titeln eine Synopsis daraus herzustellen. Dazu sollten nur ausge-
wählte Beiträge herangezogen und in aller Kürze wiedergegeben werden. in sei-
nem Antwortschreiben würdigte Celsus diesen Vorschlag zwar als nützlich, je-
doch sei es nicht möglich, ihn zu verwirklichen, und zwar unter anderem deshalb,
weil er endtern zum Nachteil gereichen würde.

in diesem Jahr kam der 9. Jahrgang der 2. Dekade der ephemeriden heraus,
gewidmet Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät und Seiner Hoheit und Herrlich-
keit dem Kurfürsten von Brandenburg, Herrn Friedrich, der seinen Dank und
seine Freigebigkeit mit einem geschenk von 100 reichsgulden an die Akademie
bezeugte. 

Aufnahme J. Ch.
Mentzels

J. A. Schmidts und

S. S. Anhorns

Kompendium der
ephemeriden

Jg. 9 der 2. Dekade
der ephemeriden
erscheint
siehe Akad.-Briefe
Nr. 238147
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146 SCHeNCK VoN grAFeNBerg, Johannes: Joannis Schenckii A grafenberg, Medici Apud
Friburgo-Brisgoios Quondam Florentissimi, observationum Medicarum rariorum, Libri Vii.:
in Quibus Nova, Abdita, Admirabilia, Monstrosaque exempla, circa Anatomen, aegritudinum
causas, signa, eventus, curationes, à Veteribus recentioribusque sive Medicis, sive aliis
quibusque fide digniss. Scriptoribus monumentis consignata, […] per communes locos artifi-
ciose digesta proponuntur / opus [...] feracissimum: A Joan. georgio Schenckio, Fil. Hage-
noensis reipubl. Comitisque Hanoensis Medico, tertium accuratiss. illustratum. Ante annos
vero XX. ab innumeris praecedentium editionum mendis [...] D. Car. Sponii, Med. Lugd.
opera vindicatum, & nunc […] auctum, a Laur. Straussio, Med. Professore in Academia gis-
sena. Francofurti: Beyerus; Francofurti: Polichius, 1665; BoNet, théophile: Medicina Septen-
trionalis Collatitia, Sive rei Medicæ, Nvperis annis à Medicis Anglis, germanis & Danis
emissæ, Sylloge & Syntaxis: exhibens observationes Medicas, in Qvibvs Nova, Abdita, Ad-
mirabilla et Monstrosa exempla adducuntur [...]; Cum indicibus & Figuris necessariis &c. /
opera theophili Boneti D. M. genevæ, Sumptibus Leonardi Chovët & Socij, 1685, 1686.

147 Archiv der Leopoldina: MM 217 Apinus, 1695 August 24.
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[p.] 50         1692
in diesem Jahr wurden in die Akademie aufgenommen:
am 15. Mai Herr Dr. gottfried thomasius aus Leipzig, Physikus in Nürn-

berg, von Herrn Argus i. empfohlen und mit dem Beinamen Vindicianus;
Herr Dr. georg Friedrich Franck, den Herr Dr. Berger empfohlen hatte, er

erhielt den Beinamen Philaretus;
Herr Dr. Christoph Horch, Doktor der Chirurgie und Medizin und Medikus

in Berlin, auf Anregung von Herrn Patin und Absyrtus genannt;
Herr Dr. elias Camerarius, Physikus und Außerordentlicher Professor in

tübingen, von Celsus empfohlen und Hector iii. genannt;
Herr Dr. theodor Janson von Almeloveen, Physikus der Stadt gouda, Cel-

sus ii. genannt;
am 13. August Herr Dr. Johann Michael Faust aus Straßburg, von Herrn Dr.

Lochner eingeladen und mit dem Beinamen theophilus versehen;
am 12. September Herr Johann Friedrich gruve aus erfurt, Medicus licen-

tiatus und Leibarzt der schwedischen Königin, durch Herrn Petri v. Harten-
fels149 empfohlen und Philo genannt; sowie

Herr Dr. Ambrosius Stegmann, Praktiker in eisleben, der Akademie zuge-
führt von Herrn Wolff und Aemilius genannt.

in diesem Jahr kam der 10. Jahrgang der 2. Dekade der ephemeriden he-
raus. er wurde Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät sowie Seiner Hoheit und
Herrlichkeit dem Fürsten und Herrn Johann georg iV., Kurfürst von Sachsen,
gewidmet, der sein Wohlgefallen an dem Buch dadurch zu erkennen gab, dass
er dem Herrn Präsidenten einen prächtigen vergoldeten Becher verehrte.

Aufnahme g. tho-
masius’148

g. F. Francks

Ch. Horchs

e. Camerarius’

t. Jansons von Al-
meloven

J. M. Fausts

J. F. gruves und

A. Stegmanns

Jg. 10 der 2. De-
kade der epheme-
riden erscheint
Freigebigkeit des
sächsischen Kur-
fürsten
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148 Matrikel i, Nr. 189: 12. 05. 1692.
149 BM 10, 52; Aufnahme 1662, s. o. S. 8, Anm. 29 (fehlende Seite im Protocollum).
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[p.] 51         1693
Am 12. April wurde in die Mitgliederliste eingeschrieben Herr Dr. Johann

Friedrich Haack aus Würzburg, Medikus der Stadt Fulda und ihres Fürsten,
von Herrn Dr. Widt empfohlen und Archigenes genannt;

sowie Herr Johann Kunckel, ein hocherfahrener Chemikus, von Celsus i.
empfohlen und mit dem Beinamen Hermes iii. ausgestattet; ihm wurde eine
auf Deutsch abgefasste Urkunde zugestellt.

Am 17./27. Mai verstarb unser trefflicher Herr Präsident, der erlauchte Herr
Dr. Johann georg Volckamer, ein Mann, dessen ruhm so groß war, dass er ihm
von manchen schon geneidet wurde, und dessen gedächtnis man stets in ehren
halten wird. So forderte denn Celsus i. den Adjunkten der Akademie der Na-
turforscher, Herrn Dr. Johann Paul Wurffbain, freundlich auf, dies gemäß Arti-
kel 8 der Statuten allen Herren Kollegen anzuzeigen, was dieser am 19. Juli
durch eine öffentliche Bekanntmachung tat, die an alle verteilt wurde.152 Darin
wurde ein jeder aufgefordert, seine Stimme zur Wahl eines neuen Präsidenten
bis zum 1. September nach Nürnberg oder Augsburg zu schicken. Diese Frist
schien einigen gar zu kurz, weshalb die Zeit für die Stimmabgabe bis ende ok-
tober verlängert wurde. Schließlich beliebte es den hochedlen Herren Kolle-
gen, mich, Celsus i., mit der Mehrheit der Stimmen zu nominieren. obgleich
ich nun diesem schweren Amte lieber aus dem Weg gegangen wäre – schon zu
seinen Lebzeiten hatte der selige Herr Volckamer des Öfteren versucht, mich
zu seinem Nachfolger zu bestellen, ich aber hatte, im Bewusstsein meiner ge-
ringen Kräfte und angesichts so vieler anderer, würdigerer Männer in der Aka-
demie, die mich ohne Zweifel an Ansehen, aber auch an gelehrsamkeit, Klug-
heit und erfahrung überragen, bescheiden abgelehnt – wollte und konnte ich
jetzt die mir angetragene Aufgabe nicht weiterhin zurückweisen, überzeugt,
dass hier gottes einzigartige Führung im Spiele sei, und weil ich unter anderem
die vielen Herren Kollegen, die mir freundlicher und verpflichtender Weise
ihre Stimme gegeben hatten, nicht enttäuschen sollte. So teilte ich denn am 15.
November in einer öffentlichen Bekanntmachung mein einverständnis

Aufnahme J. F.
Haacks und

J. Kunckels

siehe Beilagen Z.150

tod des Präsiden-
ten J. g. Volckamer

siehe Beilagen o.151

siehe Beilagen P.153

L. Schroeck zum 4.
Präsidenten ge-
wählt

siehe Beilagen Q.154
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150 Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar.
151 Archiv der Leopoldina: 30/01/03.
152 Archiv der Leopoldina: 30/01/03; BüCHNer 1755, S. 389–393.
153 Archiv der Leopoldina: 28/04/01.
154 Archiv der Leopoldina: 30/01/03.
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[p.] 52 auf gebührende Weise mit. Diese Bekanntmachung155 wurde nicht nur
an alle Herren Kollegen verteilt, ich trug auch Sorge, dass sie – durch Herrn Dr.
georg Christoph Petri v. Hartenfels – Seiner eminenz und Hoheit dem Herrn
Protektor, Kurfürst von Mainz, überreicht wurde, nebst einem ganz ergebenen
Schreiben, mit dem ich mich und die Akademie ihm empfahl.

Als meinen Nachfolger in der Stelle des Director ephemeridum bestimmte
ich – mit der Bestätigung der hochedlen Herren Adjunkten – am selben tage
durch die Ausstellung einer Urkunde den hervorragenden Herrn Dr. Johann
Paul Wurffbain. er hatte dem seligen Herrn Volckamer bei der Drucklegung
der 2. Dekade der Miszellaneen tatkräftige Vertretungsdienste geleistet und
war also mit der Arbeit, die er nun weiterhin versehen sollte, vertraut; außer-
dem hatte ihn sehr empfohlen und für das Amt geeignet gemacht, dass er am
ort der Druckerei wohnte und somit auch nicht fern von meinem Wohnsitz,
Augsburg, was einen bequemeren wissenschaftlichen Austausch, zum Nutzen
der Akademie, versprach.

Nachdem diese Angelegenheiten geordnet waren, versäumte es der neue
Herr Direktor nicht, mit meiner und Herrn Dr. gottfried thomasius’ Unterstüt-
zung von den Volckamerschen erben alles einzufordern, was die Akademie be-
traf. Sie händigten es auch aus; eine beträchtliche Anzahl Briefe jedoch, die
vorhanden sein musste, konnten wir nicht bekommen; sie seien nicht aufzufin-
den, wurde erwidert. Da entschloss ich mich, die erben von weiteren Verpflich-
tungen zu entbinden und händigte ihnen eine Quittung aus, in der es hieß: „daß
von des hochverehrten Herrn Dr. Johann georg Volckamers, gewußten höchst-
meritirten Praesidis der Academiae Caesareae Leopoldinae Nat. Curios., Her-
ren erben, die bei Handen gehabte, erwehnter Academiae zustehende Scriptu-
ren, geld und anderes zu unseren Handen seyen gelifert worden, und also
wohlermeldte Academia nichts mehrers an dieselbe zu praetendiren habe, wird
hiemit von mir gebührend attestirt. Augsburg, 19./29. März 1694. Lucas
Schröck d[octor], Acad. Caes. Leop. Nat. Cur. Praeses, mpppia [= manu pro-
pria].“

indessen hatte Herr Dr. georg Franck v. Franckenau (den Seine Kaiserliche
Majestät eben erst mit einer Vielzahl von ehren überhäuft hatte) unter dem 7.
Juni an den seligen Herrn Volckamer eine Brief aus ochsenfurt geschickt, wo
er sich im kurfürstlich-sächsischen Heerlager aufhielt, das auf dem Marsch
zum rhein gegen die Franzosen war. in diesem Schreiben empfahl er den Phy-
sicus

J. P. Wurffbain
wird Direktor
siehe Beilagen
r.156
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155 Archiv der Leopoldina: 30/01/03; BüCHNer 1755, S. 394–397.
156 Archiv der Leopoldina: 30/01/03.
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[p.] 53 ordinarius dieser Stadt, Herrn Dr. Johann Nikolaus Seitz, zur Aufnahme
in unsere gesellschaft. er machte uns große Hoffnungen im Hinblick auf des-
sen gelehrsamkeit, tüchtigkeit und Fleiß und übersandte gleichzeitig seinen
Lebenslauf. Die gleiche gunst hatte auch Herr Dr. Adam v. Lebenwaldt in ei-
nem Brief an mich vom 5. Juli für Herrn Dr. Johann Friedrich Kehrn, Physikus
des ruhmreichen Herzogtums Steiermark und Praktiker in dessen Hauptstadt,
erbeten.

Damit nun die erfüllung ihres Wunsches durch die Vakanz der Präsidenten-
amtes keine Aufschub erlitte, und weil ja kraft des kaiserlichen Diploms auch
der Direktor die Vollmacht hatte, befähigte Männer in die gesellschaft aufzu-
nehmen, stellte ich beiden eine Urkunde aus, die ich jenem am 9., diesem am
24. Juli zuschickte; Herrn Dr. Seitz übertrug ich den Beinamen Moschion,
Herrn Kehrn den Beinamen Sethus.

Auch Herr Dr. Bernardino ramazzini, Leibarzt des Herzogs von Modena,
war mit Zustimmung des seligen Herrn Volckamer am 7. November des Jahres
1692 eingeladen worden, unserer gesellschaft beizutreten. er hatte am 25. Mai
1693 sein einverständnis mitgeteilt, und so nahm ich auch ihn am 10. Septem-
ber, unter dem Beinamen Hippocrates iii., in unsere reihen auf.

Am 25. oktober schrieb Herr Dr. Johann Jacob Harder an mich, ob sich
nicht für ihn die Würde eines Pfalzgrafen erlangen ließe. Auf Fürsprache der
hochlöblichen Herren Barone Blomberg und Beckers wurde sie ihm vom er-
habensten Kaiser auch gewährt, vor allem wegen seiner Verdienste in dieser
unserer Akademie.

Nach Beendigung der alljährlichen überprüfung der Augsburger Apothe-
ken war am 5. November der Augsburger Physikus Herr Dr. Veit riedlein vom
Collegium medicum – dem Brauch gemäß für das folgende Jahr – zum Dekan
gewählt worden, und das besagte Collegium beglückwünschte mich offiziell
zur übernahme des Präsidentenamtes. Daraufhin lud ich Herrn riedlein zum
Beitritt ein und zeichnete ihn mit dem Beinamen Craterus aus.

indessen sorgte ich mich um die Herausgabe der nächsten Dekade der
ephemeriden und bat den Herrn Direktor, sich deswegen mit Wolfgang Moritz
endter, der die zweite Dekade auf seine Kosten herausgebracht hatte, ins Be-
nehmen zu setzen, was er auch tat. Wider erwarten aber musste er erfahren, 

Aufnahme J. N.
Seitz’

J. F. Kehrns und

B. ramazzinis

J. J. Harder wird
kaiserlicher Pfalz-
graf

Aufnahme V. ried-
leins

Unfreundlichkeit
endters
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[p.] 54 dass uns endter seine Dienste versagte. er wollte den Druck der ephe-
meriden nach dem bisher angewandten Verfahren nicht übernehmen: mit je-
dem Jahr sei das ganze Werk umfangreicher und der Preis höher geworden und
werde darum nur noch wenige Käufer finden; er schlug stattdessen aufs gera-
tewohl ein neues, völlig unsinniges Verfahren vor. Wir wollten jedoch an dem
bisherigen festhalten, einmal weil mehrere Herren Kollegen derselben Ansicht
waren, zum anderen weil diese Arbeiten Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät
in höchstem Maße wohlgefielen. So lehnten wir endters Vorschläge ab und be-
schlossen, einen anderen Weg zu beschreiten. Nach eingehender Beratung mit
dem Herrn Direktor wurde der Beschluss gefasst, das Werk auf eigene Kosten
der Akademie zu betreiben, damit nicht durch eine zu lange Verzögerung das
löbliche Unternehmen der Forschungs-Miszellaneen in gefahr geriete und so
etwa ein Anlass für die Auflösung der ganzen Akademischen Körperschaft ge-
geben würde.

es schien nun zwar eine sehr riskante Sache zu sein, in diesen jammervol-
len Zeiten einen solchen Versuch zu machen: Herrschte doch Krieg in der
Nachbarschaft, teuerung der Lebensmittel, Verwirrung im geldwesen, und
was der Schwierigkeiten mehr waren. Allein, die Würfel mussten fallen, und
wenn die Sache der Akademie keinen ehrenhaften gewinn bringen würde, so
konnte sie ihr doch keinen großen Schaden zufügen, da Herr riegel, ein Nürn-
berger Buchhändler, uns seine Dienste zur Beförderung des Unternehmens zu-
sagte.

Weil aber unser Kasse den zu erwartenden Ausgaben ganz und gar nicht ge-
wachsen war und, wie mir der erlauchte Herr Baron Blomberg aus Wien auf
Anfrage mitteilte, auch vom kaiserlichen Hof keine Unterstützung zu erhoffen
sei, bis der goldne Friede wiederhergestellt wäre, wurde entschieden, eine An-
leihe aufzunehmen und den 1. Jahrgang der neuen Dekade am 27. Dezember
bei den Andreas Knorzschen erben in Nürnberg in Druck zu geben.

Druck der ephe-
meriden auf Kos-
ten der Akademie
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[p.] 55         1694
Am 7. Januar nahm ich Herrn Daniel Wilhelm Moller aus Preßburg, kaiser-

lichen Pfalzgraf und Öfftl. Professor für geschichte und Metaphysik an der
Universität zu Altdorf, mit dem von ihm gewünschten Beinamen Solinus unter
die Forscherkollegen auf; Herr Dr. Wurffbain hatte ihn am 5. November 1693
empfohlen, und er versprach, sich der erforschung des Quarzes157 zu widmen.

Am 31. desselben Monats immatrikulierte ich Herrn Dr. Samuel grass,
Praktiker in Breslau, unter dem Beinamen Mesue ii.; seine Aufnahme hatte
Herr Dr. ernst Sigismund grass in einem Brief vom 19. Dezember 1693 erbe-
ten, sie war auch von Herrn Dr. gottfried Schultz befürwortet worden.

Bei dieser gelegenheit hatte Herr Dr. ernst Sigismund grass den Wunsch
geäußert, vom Allergütigsten Kaiser besondere Privilegien für die Forscherkol-
legen zu erwirken; er hatte davon schon in den vorangegangenen Jahren gele-
gentlich gesprochen, wie auch am 15. April 1693 Herr Dr. Johannes Acoluth
und nach ihm Herr Dr. gottfried Schultz. Da jedoch diese Angelegenheit mit
großen Schwierigkeiten verbunden und es nicht recht angezeigt war, sie in An-
griff zu nehmen, waren wir gezwungen, sie eine Weile aufzuschieben; jedoch
hielt ich dafür, dass besonders verdienten Kollegen nach den gegebenen Mög-
lichkeiten zu passender Zeit und auf die rechte Weise eine Anerkennung zuteil
werden müsse.

An demselben 31. Januar wurde außerdem Herr Dr. Michael Pauli aus Lü-
ben in Schlesien, ebenfalls auf Herrn Schultz’ empfehlung, Mitglied der Aka-
demie und erhielt den Beinamen Asterion; ihm folgte

am 5. Februar Herr Dr. Johann Conrad Wepfer aus Schaffhausen, von Herrn
Dr. Johann Conrad Brunner empfohlen und Melampus genannt; sowie

Aufnahme D. W.
Mollers und

S. grass’

Ansinnen der Bres-
lauer

siehe Beilagen S.158

Aufnahme M. Pau-
lis und

J. C. Wepfers 
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[p.] 56 am 6. Februar Herr Dr. Samuel gotthilff Manitius159 aus Dresden, von
mir selbst eingeladen und Macer genannt.

im April erschien der 1. Jahrgang der 3. Dekade der ephemeriden, und es
wurde für gut befunden, ihn nur Seiner Majestät dem Kaiser allein zu widmen,
gewissermaßen als erstlingsgabe. Sie wurde von ihm denn auch mit freund-
lichster Miene und unter Dankesbezeigung entgegengenommen und sei, wie
die erlauchten Herren Barone Blomberg und Beckers mir schrieben, umso will-
kommener gewesen, als Seine Majestät zu diesen kriegerischen Zeiten daran
ersähe, dass die Wissenschaften auch unter Waffengeklirr in Blüte stünden.

Am 17. Mai (nach altem Kalender) wurde in Wittenberg das Andenken un-
seres seligen Herrn Dr. Volckamer gefeiert, den uns das Schicksal an diesem
tag vor einem Jahr entrissen hatte: Herr georg Kaspar Kirchmaier, Öfftl. Pro-
fessor der rhetorik, hielt eine öffentliche rede, zu der der rektor der dortigen
Universität die Vornehmen und Mitglieder der Akademie in einem feierlichen
Aufruf eingeladen hatte.

Bisher hatten mehrere Herren Kollegen die akademische Beitrittsgebühr zu
entrichten versäumt und sich so als „immer müßig“ erwiesen, und es stand zu
befürchten, dass deren Zahl allmählich anwachsen würde, was der Akademie
nicht nur zu großer Schande gereichen, sondern ihr auch beträchtlichen Scha-
den zufügen würde. es wurde deshalb beschlossen, diesem Missstand durch
ein Mahnschreiben, das am 12. August162 gedruckt wurde und an alle Mitglie-
der der Akademie verteilt werden sollte, entgegenzutreten und bei dieser gele-
genheit auch andere Dinge, die der gesellschaft zum Nutzen ausschlagen
konnten, in erinnerung zu bringen. Das Mahnschreiben findet sich, zusammen
mit anderen, früher herausgegebenen, in einem Faszikel der Acta Academica.

Am 1. September wurde auf empfehlung des erlauchten Hannoveraner ra-
tes Herrn Wilhelm gottfried Leibniz und unseres Argus, des erlauchten Herrn
Dr. georg Franck v. Franckenau, Herr Dr. Conrad Barthold Behrens, ein durch
seine Schriften bekannt gewordener Hildesheimer Bürger und Physikus, mit
dem Beinamen eudoxus in die Akademie aufgenommen und

am 18. September, auf Herrn Dr. Wolffs lobende erwähnung hin, Herr Dr.
gottfried Schulz aus dem meißnischen Altenburg, Physikus in Schmölln, mit
dem Beinamen Archelaus.

Am 9. dieses Monats war der genannte Herr Dr. Wolff verstorben, und Herr
Dr. günther Christoph Schelhammer ging weg an die Kieler Hochschule, um
dort als Nachfolger des verstorbenen Herrn Dr. Johann Daniel Major eine Pro-
fessorenstelle – mit einem gehalt von 400 reichsgulden – zu übernehmen; da
wir also dringend eines neuen Adjunkten in Sachsen bedurften,

Aufnahme S. g.
Manitius’

1. Jg. der 3. Dekade
der ephemeriden
erscheint 
siehe Akad.-Briefe
Nr. 224, 225160

gedenkfeier für
Volckamer in Wit-
tenberg
siehe Beilagen t.161

Verteilung eines
neuen Mahnschrei-
bens

siehe Beilagen V.163
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[p.] 57 betraute ich den tatkräftigen und fleißigen Herrn Dr. Christian Franz
Paullini mit dieser Aufgabe und bestätigte das durch eine Urkunde. 

Der hochberühmte Modenaer Archiater Herr Dr. Bernardino ramazzini
hatte mit seinen Abhandlungen165 über das Auftreten epidemischer Krankhei-
ten in [der Provinz] Modena allgemeinen Beifall gefunden. in Anbetracht der
Nützlichkeit eines solchen Unternehmens wurde beschlossen, etwas ähnliches
auch in Deutschland in Angriff zu nehmen. ich lud deshalb in den Monaten No-
vember und Dezember eine reihe von Kollegen in den verschiedenen deut-
schen gebieten dazu ein, sich dieser Aufgabe zu unterziehen, insbesondere die
Herren: Dr. Johann Peter Albrecht, Dr. Conrad Barthold Behrens, Dr. rudolph
Jacob Camerarius, Dr. Johann Lorenz Fehr, Dr. georg Franck v. Franckenau,
Dr. gustav Casimir gahrliep, Lic. Christian Friedrich garmann, Dr. Johann Ja-
cob Harder, Dr. Philipp Jacob Hartmann, Dr. Adam v. Lebenwaldt, Lic. rosi-
nus Lentilius, Dr. Samuel gotthilf Manitius, Dr. Johann Muralt, Dr. Karl ray-
ger, Dr. Samuel reisel, Dr. günther Christoph Schelhammer, Dr. gottfried
Schulz aus Breslau, Dr. Michael Bernhard Valentini und Dr. Johann Paul
Wurffbain. Jedes Jahr sollte in unseren ephemeriden darüber offiziell Bericht
erstattet werden.166

Am 24. Dezember ließ sich der durch mancherlei Schriften und Verdienste
in unserer Akademie schon lange hochangesehene Herr Dr. Karl rayger, Phy-
sikus in Preßburg, in die akademische Matrikel eintragen; er war von mir ein-
geladen worden und wurde mit dem Beinamen Philo ii. geschmückt.

Ch. F. Paullini wird
Adjunkt

epidemiologischer
Bericht über
Deutschland ge-
plant

Aufnahme K. ray-
gers
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165 rAMAZZiNi, Bernardino: De Constjtutjone [!] Anni M.DC.LXXXX. Ac De rurali epidemia,
Quae Mutinensis Agri, & vicinarum regionum Colonos graviter afflixit, Dissertatio. Mutinæ:
Cassian, 1690 [erschienen 1691]; enthaltenes Werk: De Constitutione Anni M.DC.LXXXXi.
Apud Mutinenses: Dissertatio Bernardini ramazzini [...], 1691. Abdruck in: Misc. Dec. ii, A.
iX, App., p. 15-56 (mit Abdruck eines Briefes von gottfried Wilhelm LeiBNiZ an den Präsi-
denten VoLCKAMer (1691 Juli 16), in dem LeiBNiZ die Vornahme ähnlicher Beobachtungen
durch die Akademie anregt (Sämtliche Schriften und Briefe, 3. r., 5. Bd., Berlin 2003, Nr. 30,
s. a. Nr. 35 u. Nr. 38); vgl. SteUDeL 1954; Misc. Dec. ii, A. X, App., S. 79–114. Abdruck der
1695 erschienenen Fortsetzung „De constitutionibus annorum M.DC.XCii, XCiii, & XCiV in
Mutinensi civitate & illius ditione“ in: Misc. Dec. iii, A. iV, App., S. 73-96 (1697).

166 Historia epidemica germaniae: Misc. Dec. iii: A. iii App., A. iV App., A. V u. Vi App., A.
Vii u. Viii App., A. iX u. X App.; ephem. Cent. i u. ii App., Cent. iii u. iV App., Cent. V u.
Vi App., Cent. Vii u. Viii App.
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[p.] 58         1695
Am 25. Februar nahm ich Herrn Dr. Martin Anton v. thran aus Heiligen-

stadt im eichsfeld, ord. Professor an der Universität Wien und Leiter der me-
dizinischen institute und der Bibliothek, unter dem Beinamen Agapius in die
Akademie auf; er war von Herrn Dr. Adam Lebenwaldt vorgeschlagen und von
dem erlauchten Herrn Baron v. Blomberg wegen der glänzenden Verdienste,
die er sich in seinem Amte erworben hatte, lobend erwähnt worden. 

Am 30. März (nach neuem Kalender) nachts starb in Aschaffenburg, nach-
dem er einige tage darniedergelegen hatte, Seine eminenz der Kurfürst von
Mainz, Anselm Franz, unser gütigster Herr Protektor. Um diesen Verlust zu er-
setzen, wandte ich mich mit Zustimmung der edlen Herren Adjunkten an sei-
nen Nachfolger in der Kur, Seine eminenz und Hoheit den Fürsten und Herrn
Lothar Franz, Bischof von Bamberg, und bat ihn am 29. Mai in einem ganz er -
gebenen lateinischen Brief im Namen der Akademie, uns die nämliche gunst
zu erweisen wie sein Herr Vorgänger.

Am 5. April schloss sich uns Herr Dr. Johann georg Joseph Schwaller an,
Physikus in Solothurn; er war von Herrn Dr. Johann Jacob Harder als ein ge-
lehrter, fleißiger und wahrhaft wissensdurstiger Mann empfohlen worden und
erhielt den Beinamen Alexio.

in diesem Monat erschien – auf Kosten der Akademie – der 2. Jahrgang der
3. Dekade unserer ephemeriden und wurde Seiner Hoheit Joseph, dem römi-
schen König etc., gewidmet, ein Schreiben des Herrn Barons Beckers vermel-
dete, er habe auch Seiner Majestät dem Kaiser gefallen.

Am 17. Juni wurde Herr Dr. ernst Fridemann Schelhase, Archiater des kai-
serlichen Kammergerichts in Wetzlar, mit dem Beinamen Anaxagoras in die
akademische Matrikel eingeschrieben. Herr Dr. Valentini hatte mitgeteilt, dass
der selige Herr Volckamer kurz vor seinem tode ihm die Urkunde schon ein-
mal versprochen habe; und auch ich hatte ihn bereits vor einigen Jahren, als er
Physikus in Kaufbeuren war und unsere ephemeriden mit wissenschaftlichen
Beiträgen beehrt hatte, eingeladen – allerdings vergeblich.

Am selben tag nahm ich auch Herrn Dr. Karl Philipp Lombard aus Mar-
burg auf, Leibarzt Seiner Hoheit des Herzogs von Sachsen, Johann Wilhelm,
den gleichfalls Herr Dr. Valentini – und zwar am 10. März – empfohlen hatte,
und benannte ihn Philetes.

Aufnahme M. A. v.
thrans167

tod Seiner emi-
nenz des Herrn
Protektors

3. Protektor der
Akademie

siehe Beilagen
W.168

Aufnahme J. g. J.
Schwallers

Jg. 2 der 3. Dekade
der ephemeriden
erscheint

Aufnahme e. F.
Schelhases

K. Ph. Lombards
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[p.] 59 Am 25. Juni nahm ich auf empfehlung des edlen Herrn Dr. Johann Mo-
ritz Hoffmann den hochgelehrten Herrn Dr. Christian Helwich aus Domnau in
Preußen in die Akademie auf, mit dem Beinamen empedocles;

am 2. August Herrn Dr. Johann georg Hoyer aus Mühlhausen, Physikus in
seiner Vaterstadt, mit dem Beinamen Apollodor; und

am 14. September Herrn Dr. Johann Ludwig Apinus aus Öhringen im Ho-
henlohischen, Stadtarzt in Hersbruck, mit dem Beinamen Nonus. Diese drei
hatte unser Herr Director ephemeridum empfohlen.

indessen wuchs die Zahl der Mitglieder weiterhin allzu sehr an, und es
stellten sich immer mehr Kandidaten ein; aber der Zuwachs an Masse schien
nicht sonderlich ersprießlich zu sein, besonders wenn, wie bisher recht oft, so
viele Müßige dazukamen. es wurde daher beschlossen, künftig niemand mehr
ohne weiteres aufzunehmen, es sei denn, er hätte sich zuvor über ein oder zwei
Jahre hinweg durch gelehrte Forschungsbeiträge dafür würdig erwiesen oder
hätte sich anderweitig, auf grund besonderen Ansehens und gelehrter Schrif-
ten, den Beifall der medizinischen Welt verdient – oder andere Umstände von
einigem gewicht sprächen dafür.

Am 6. oktober nahm ich Herrn Dr. Maximilian Preuss, einen hochgelehrten
Breslauer Medikus, der sich schon früher durch seine Beiträge um unsere Aka-
demie verdient gemacht hatte, in unsere gemeinschaft auf; er war von Herrn
Dr. Johann Christoph tralles empfohlen worden und erhielt den Beinamen ia-
pis.

Aufnahme Ch.
Helwichs

J. g. Hoyers und

J. L. Apinus’

einschränkung in
der Aufnahme
neuer Mitglieder

Aufnahme M.
Preuss’
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[p.] 60         1696
Unser Kollege Herr Dr. Johann Christian tralles hatte sowohl bei einem

Aufenthalt in Augsburg wie auch brieflich von auswärts die Ansicht geäußert,
es könne sehr dazu beitragen, den eifer unserer akademischen Studien anzufa-
chen, wenn wir ein glanzvolles und sinnfälliges ehrenzeichen hätten, das öf-
fentlich in erscheinung träte – nach dem Spruch:

Feurig rennet das ross von selber dem Siege entgegen. gib ihm ein gutes
Wort: schneller noch fliegt es dahin.169

ich verfehlte nun nicht, mich darüber insbesondere mit Herrn Dr. Wurffbain
und den Herren Adjunkten ins Benehmen zu setzen, zumal auch Herr rosinus
Lentilius dasselbe vorschlug, wobei er allerdings meinte, ein solches ehrenzei-
chen sollten nur die verdienten Männer tragen. Dargestellt werden sollte nach
meiner Ansicht der Adler mit den akademischen insignien, nach Art des Sym-
bols, das der Akademie von Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät selbst zuge-
billigt worden war. ich meinte indessen, dass die Sache nicht gar zu eilig be-
trieben werden sollte. An der Zustimmung des erhabensten Kaisers konnte es
zwar keinen Zweifel geben, denn er selbst in seiner güte hatte in das uns aus-
gestellte Diplom die Worte setzen lassen: „Damit diese unsere kaiserlich-leo-
poldinische gesellschaft auch durch ein äußerliches Zeichen unserer kaiserli-
chen Milde und gunst vor den Augen der Menschen erstrahle, gewähren wir
ihr die insignien etc. etc. Die Akademie sei vermögend und imstande, diese un-
sere insignien bei jeglicher Handlung und gelegenheit zu handhaben und zu
tragen, zu benutzen und zu gebrauchen.“ Jedoch stand fest, dass bei vielen Her-
ren Kollegen infolge der Härten des Krieges Knappheit in der häuslichen Wirt-
schaft herrschte und es ihnen schwergefallen wäre, sich ein solches ehrenzei-
chen aus gold fertigen zu lassen; obendrein war ich der Meinung, dass es
sowohl der Akademie als auch den Kollegen zu größerer ehre gereichen
würde, wenn so etwas auf Kosten der Akademie gefertigt und besonders ver-
dienten Männern verliehen werden konnte, deshalb hielt ich dafür, die Sache
auf eine günstigere Zeit zu verschieben, die uns dann, wenn der Friede wieder-
hergestellt wäre, die vom Wiener Hof viele Male versprochenen Beihilfen brin-
gen würde. Und wenig später, als die Sache noch mancherlei andere Schwie-
rigkeiten offenbarte und einigen Herren Adjunkten nicht sonderlich gefiel,
verstummte das gespräch darüber denn auch ganz und gar.

das tragen akade-
mischer ehrenzei-
chen wird vorge-
schlagen
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[p.] 61 Am 19. Februar nahm ich auf empfehlung unseres Herrn Dr. Paullini
Herrn Johann Helfrich Jungken, Lizentiat der Medizin und Physikus in Frank-
furt, mit dem Beinamen Apollonius in unsere gesellschaft auf;

am 14. Mai Herrn Dr. Pyrrhus Maria gabrielli aus Siena, ersten Professor
am Lyzeum in seiner Heimatstadt, lobend erwähnt von Herrn Dr. giuseppe
Lanzoni, unter dem Beinamen Straton;

am selben tage Herrn Dr. Christian Ludwig göckel aus gotha, sachsen-go-
thaischen Leibarzt und Physikus in Nürnberg, schon vordem ein gönner unse-
rer Akademie; der Herr Director ephemeridum hatte ihn empfohlen, und er er-
hielt den Beinamen Alexius171;

und am 30. Juni Herrn Dr. Johann Menrad Vorwaldtner, kurpfälzischen Ar-
chiater und Öfftl. Professor für Medizin an der Hochschule zu ingolstadt, den
Herr Lic. rosinus Lentilius wärmstens empfohlen hatte, und den ich mit dem
Namen Polybius auszeichnete.

Am 1. August trat Herr Paolo Boccone bei, ein Adliger aus Palermo, jetzt
Mönch des Zisterzienserordens mit dem Vornamen Sylvius, ein hervorragen-
der Botaniker und hochberühmt wegen seiner naturwissenschaftlichen Kennt-
nisse. Aus Danzig zurückgekehrt, hatte er sich eine Zeitlang in Breslau aufge-
halten und durch Herrn Dr. Schulz und die übrigen Breslauer Kollegen um
Aufnahme in unsere gemeinschaft gebeten, was ihm ungesäumt gewährt
wurde, er erhielt den Beinamen Plinius ii.

ihm folgte am 2. August Herr Dr. Johann Baptist Hermann, Leibarzt des
Fürsten von Liechtenstein, mit dem Beinamen Philistion. er war von dem er-
lauchten, hochedlen Herrn Sebastian Baron v. Blomberg, dem größten Mäzen
unserer Akademie, empfohlen worden, und unsere hohe ehrerbietung gegen ei-
nen solchen Patron gebot es, den empfohlenen unverzüglich aufzunehmen.

Die sehnlich erwartete Zustimmung Seiner eminenz und Hoheit des Kur-
fürsten von Mainz war ob seiner zahlreichen wichtigen geschäfte noch nicht
eingetroffen. ich verfehlte darum nicht, brieflich und durch Freunde bei unse-
rem Herrn Dr. georg Christoph Petri v. Hartenfels und bei dem Mainzer Ar-
chiater Johann Melchior Hornig darauf zu dringen; und weil mein früherer
Brief verlorengegangen war, schickte ich auf Anraten des erwähnten Herrn Pe-
tri einen neuen. So erhielt ich denn endlich am 10./20. August

Aufnahme J. H.
Jungkens

P. M. gabriellis

Chr. L. göckels170

J. M Vorwaldtners

P. Boccones und

J. B. Hermanns

Zustimmung des
neuen Protektors
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[p.] 62 ein in Deutsch abgefasstes Antwortschreiben mit der gütigsten Zustim-
mung des Kurfürsten und stattete am 30. August, gleichfalls auf Deutsch, mei-
nen ergebensten Dank ab.172

Anfang September erschien der 3. Jahrgang der 3. Dekade unserer epheme-
riden, dem erhabensten Kaiser sowie Seiner eminenz dem neuen Herrn Pro-
tektor gewidmet. Bei der übergabe durch den erlauchten Herrn Baron Beckers
äußerte Seine Majestät nicht nur ihr höchstes Wohlgefallen, dass das Unterneh-
men – so wörtlich der Herr Baron – auch zu diesen kriegerischen Zeiten fort-
geführt werde, sondern gebot mir sogar, ich möge dem Herrn Präsidenten und
den wichtigsten Adjunkten den kaiserlichen Dank abstatten.

im Dezember wurde dem Magistrat von Nürnberg ein kaiserliches reskript
aus Wien überbracht, in dem es hieß, der Herr graf von Öttingen, Präsident des
Kaiserlichen Hofrates, habe seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät dargelegt,
dass der Nürnberger Buchhändler endter die exemplare der ephemeriden, die
er auf grund des Druckprivilegs zu stellen verpflichtet sei, bislang nicht abge-
liefert habe; und zwar sei vom 8. Jahrgang wenigstens ein exemplar, von den
restlichen nachfolgenden Jahrgängen aber überhaupt keines abgeliefert wor-
den. endter sei also zu mahnen, er möge das Versäumte nachholen und auch
künftig seiner Pflicht genügen. Da die Schuld für das Versäumnis bei besagtem
endter sowie bei dem Frankfurter Andreas lag, versprach der Herr Director
ephemeridum, er werde sie mahnen, dem abzuhelfen. Außerdem schickte er
wenig später die geschuldete Anzahl exemplare der 3. Dekade und der vorher-
gehenden Dekaden (jedoch nur vier exemplare von jedem Jahrgang – welchem
irrtum zufolge, weiß ich nicht) nach Wien, zusammen mit zehn exemplaren
des vor noch nicht langer Zeit gedruckten gesamtindex der beiden früheren
Dekaden,174 zur Verteilung am kaiserlichen Hof bestimmt. Die Sendung kam
jedoch infolge eines mir nicht bekannten Missgeschicks verspätet an, worauf-
hin im Juni 1697 ein weiteres, noch strengeres kaiserliches reskript eintraf. es
enthielt die Klausel, dass uns das Druckprivileg entzogen, die exemplare kon-
fisziert und der Herr Direktor für die dadurch entstehenden Kosten haftbar ge-
macht werden würde, wenn die Verpflichtung nicht binnen vier Wochen erfüllt
wäre.

Jg. 3 der 3. Dekade
der ephemeriden
erscheint

große Aufregung
wegen des Druck-
privilegs
siehe Beilagen
Cc.173

siehe Beilagen
Dd.175
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[p.] 63 über dieses strenge Vorgehen führte ich bei den erlauchten Herren Ba-
ronen Blomberg und Beckers mehrmals brieflich Klage; der letztere trug meine
Beschwerden Seiner Majestät dem Kaiser vor und schrieb mir zurück, die Sa-
che sei in ordnung, und der Kaiser sei uns nicht übelgesonnen. Als aber später
nicht nur mehr exemplare als billig gefordert wurden, sondern die Angelegen-
heit auf der Frankfurter Frühjahrsmesse des Jahres 1697 vom kaiserlichen Fis-
kal noch viel schärfer betrieben wurde, schrieb ich am 23. Mai selbst an den er-
wähnten Herrn grafen von Öttingen. ich erhielt eine freundliche Antwort von
ihm, und so wurde diese Streitigkeit glücklich beigelegt. Um uns aber die
gunst des Herrn grafen zu gewinnen, machten wir ihm die ganze erste und
zweite Dekade [der ephemeriden] zum geschenk.

siehe Beilagen ee.
Ff. gg.176
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[p.] 64         1697
Schon in der zurückliegenden Zeit hatte Herr Dr. Johann Jakob Franz Vica-

rius, Öfftl. Professor für Medizin und derzeitiger rektor an der vorderösterrei-
chischen, von Freiburg nach Konstanz verlegten Universität, nicht nur mit For-
schungsbeiträgen unsere ephemeriden bereichert,177 sondern jetzt außerdem
einen schönen traktat über mineralische Heilwässer mit dem titel „Der neue
Wasserschatz“ verfasst.178 er wurde am 13. Juni – mit dem ehrennamen Ana-
ximander – in den Kreis der Naturforscher aufgenommen; und

am 24. Juni Herr Dr. Johann Baptist Wenckh, edelfreier aus Volkach in
Franken, Medikus der ruhmreichen Stände des Herzogtums Steiermark und
Stadtphysikus von graz, ein durch seine gelehrsamkeit und insbesondere
durch einen traktat über die Bildung des menschlichen Fötus im Mutterleib be-
rühmter Mann, der obendrein von Herrn Dr. Wurffbain angelegentlich empfoh-
len worden war; ihm gab ich den Beinamen Lycus.

im August bat Herr Dr. Johann Michael Surgant aus Mainz, Medikus in
Wien, dringend um die Aufnahme in unsere reihen; da er nach der empfehlung
unseres Herrn Dr. J. J. Harder dieser ehre würdig war und gewichtige gründe
dafür sprachen, konnte ich ihm seine Bitte am 19. September erfüllen; er erhielt
den Beinamen Cleophantus.

Am 21. November wurde auf Drängen von Herrn Dr. Wurffbain auch Herrn
Dr. Johann Jakob Scheuchzer aus Zürich die Aufnahme zuteil. er hatte seine
Bildung und wissenschaftliche Sorgfalt durch einen gelehrten Aufsatz nachge-
wiesen, der dem Anhang des Jahrgangs 4 der 3. Dekade der ephemeriden180

beigegeben worden war, und er erhielt auf eigenen Wunsch den Beinamen
Anacarnan.

Als der eben genannte Jahrgang der ephemeriden, der Seiner Hoheit dem
pfälzischen Kurfürsten gewidmet und ihm durch Herrn Dr. Johann Conrad
Brunner überbracht worden war, auch nach Wien geschickt und Seiner Majes-
tät dem Kaiser dargebracht werden sollte, reichten wir gleichzeitig eine Bitt-
schrift ein, in der wir über die Verletzung unserer Privilegien Klage führten:
Die von dem erwähnten Herrn Director ephemeridum

Aufnahme J. J. F.
Vicarius’

J. B. Wenckhs

J. M. Surgants 

J. J. Scheuchzers179

Herausgabe von Jg.
4 der 3. Dekade der
ephemeriden

Anfechtung unse-
rer Legitimation in
Nürnberg
siehe Beilagen
Hh.181
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177 Der index generalis (1695) weist 3 observationes in Misc. Dec. ii, A. Viii und iX nach.
178 ViCAriUS, Johann Jacob Franz: Hydrophilacium Novum, Seu Discursus De Aquis Salubribus

Mineralibus Vere Novus: in quo Aquae Minerales tam potabiles quam balneabiles omnes cui-
uscunque sint indolis tam theoretice quam practice methodo hactenus nunquam tradita enucle-
antur, ususque earum verus assignatur; opusculum, uti Medicis hactenus multum desidera-
tum, ita & necessarium ac summe utile / Authore Jo. Jacobo Francisco Vicario [...]. Ulmae
Suevorum: Kronigerus; Ulmae Suevorum: goebelius, 1699.

179 Matrikel i, Nr. 229: 11. 11. 1697.
180 Ad Virum excellentissimum D. Joh. Christophorum Sturmium Physices & Matheseos in in-

clyta Noricorum Altdorffina Professorem Celeberrimum. De generatione Conchitarum Dn. D.
Joh. Jacobi Scheuchzeri epistola, in: Misc. Dec. iii, A. iV App., p. 151–166.

181 Archiv der Leopoldina: 30/01/03, ohne Sign. Hh.
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[p.] 65 in der gebührenden Form beigebrachte Legitimation hatten die Nürn-
berger Bortenmacher nicht anerkannt. ich legte diese Angelegenheit dem er-
lauchten Herrn Johann Albert, Baron v. Blomberg, eindringlich ans Herz, da
sich sein erlauchter Herr Bruder Sebastian in Krakau bei Seiner Hoheit dem
König von Polen aufhielt.

Am 30. November wurde Herr Philipp Fraundorffer,182 Doktor der Philoso-
phie und Medizin und königlicher Stadt- und Kreisphysikus von Brünn in der
Markgrafschaft Mähren, in die Akademie aufgenommen; er war von Herrn Dr.
Wurffbain empfohlen worden und erhielt den Beinamen Herodicus.

Aufnahme Ph.
Fraundorffers
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[p.] 66         1698
Am 14. Februar trat der von mir eingeladene Herr Dr. Christoph gottwald,

Physikus in Danzig, mit dem Beinamen Asclepiodot der Akademie bei; ferner
am 10. Juni Herr Dr. Philipp Sigismund Stossius, kurfürstlich-brandenbur-

gischer Leibarzt und Medicus ordinarius in Küstrin für den zivilen und militä-
rischen Bereich sowie ordentlicher Bürgermeister ebendort, mit dem Beina-
men Androcydes; Herr Dr. theodor Christoph Krug, brandenburgischer erster
Leibarzt, hatte ihn empfohlen, und auf seinen Vorschlag wurde

am selben tage auch Herr Dr. Johann Heinrich Starck, preußischer rat und
Leibarzt und ord. Professor für Medizin an der Universität Königsberg zu un-
serem Kollegen; er wurde Soranus genannt.

Am 25. Juni wurde Herr Dr. Wilhelm Hulderich Waldschmidt, ord. Profes-
sor für Medizin und experimentelle Naturphilosophie an der Universität Kiel,
aufgenommen; er war von Herrn Dr. günther Christoph Schelhammer empfoh-
len worden und wurde Diocles genannt.

Am 7. August betraute ich Herrn Dr. Johann Adam Limprecht für den ver-
storbenen Herrn Dr. gottfried Schultz mit dem ehrenvollen Amte des Adjunk-
ten.

Am 12. oktober wurde in Nürnberg unserem Herrn Director ephemeridum
durch einen Notar und vor Zeugen ein kaiserliches Diplom vorgelegt, durch
das den Prorektoren der Universität Altdorf die Hofpfalzgrafschaft übertragen
wurde. Da es uns schien, dass unserer Akademie dadurch in gewisser Hinsicht
zu sehr eintrag getan würde, hielten wir es für geraten, am kaiserlichen Hof
beizeiten dagegen vorzugehen. Mit dieser Aufgabe wurde Herr tobias Sebas-
tian Braun betraut, ein dort tätiger Agent.

Aufnahme Ch.
gottwalds183

Ph. S. Stossius’

J. H. Starcks 

W. H. Wald-
schmidts

J. A. Limprecht
wird Adjunkt
siehe Beilagen Z.184

der Universität Alt-
dorf wird die
Hofpfalzgrafschaft
übertragen
siehe Beilagen ii.185
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[p.] 67 Am 23. oktober schlug Herr Dr. Alard Moritz eggerdes Herrn Johann
Crafto Hiegell, Doktor und Öfftl. Professor der Medizin in Mainz, zur Auf-
nahme vor; die Zustimmung wurde ohne weiteres gegeben, und der neue Kol-
lege erhielt den Beinamen gesius.

Aufnahme J. C.
Hiegells

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 159



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)160



[p.] 68         1699
Herr Dr. Matthäus Blaw, erster Professor für Medizin an der von Freiburg

im Breisgau nach Konstanz verlegten Universität, hatte die Aufnahme in un-
sere gesellschaft beantragt; dieser Wunsch wurde ihm am 30. April, unter Bei-
legung des Namens Pausanias, erfüllt; dasselbe wurde

am 3. Mai Herrn Dr. Friedrich Christian Cregutus, Professor in Hannover,
zuteil, der von Herrn Dr. Wurffbain empfohlen worden war und den Beinamen
Marcellus erhielt.

Herr Dr. georgius Baglivi, Lektor der Anatomie am Archilyzeum von rom,
Mitglied der Königlichen englischen gesellschaft, ein ganz hervorragender
Medikus, stimmte meiner einladung zu und wurde am 23. August eingeschrie-
ben; er erhielt den Namen thales.

Die Aufnahme begehrten auch Herr Dr. theophil Budäus, herzoglich-säch-
sischer Leibarzt und ordentlicher Provinzialphysikus in der Markgrafschaft
oberlausitz, sowie Herr Dr. David Lichtenhahn186, herzoglich-sächsischer
Leibarzt; sie wurde ihnen auch zuteil, jenem am 3. November, mit dem Beina-
men Menodotus, diesem am 26. November, mit dem Beinamen Cleombrotus.

indessen erhielten die Herren Kollegen in Breslau von Seiner Heiligen Kai-
serlichen Majestät die Bestätigung des Privilegs der Präzedenz, das ihnen von
Seiner Majestät zwar schon im Jahre 1696 gütigst zuerkannt, jedoch von einer
Menge Kaufleute und anderer Neider streitig gemacht worden war.187

Hier ist auch der ort zu erwähnen, dass unser Kollege Herr Dr. David 
reich sich nicht nur um die Durchsetzung des eben genannten Privilegs für 
die verehrten Herren Kollegen in Breslau bemühte, sondern aus eigenem ent-
schluss auch die errichtung einer neuen, aus diesen und den übrigen Breslauer
Kollegen bestehenden Leopoldinisch-Schlesischen Forschungsakademie an-
strebte, die sich ausschließlich dem Studium der Mineralogie widmen sollte.188

Zu diesem Zweck wandte er sich mit einer Bittschrift an den böhmischen Hof,
die danach auch dem schlesischen Hof übermittelt und dann den schlesischen
Herzogtümern und allen interessierten Ständen 

Aufnahme M.
Blaws

F. Ch. Cregutus’

g. Baglivis

g. Budäus’ und

D. Lichtenhahns

kaiserlicher gunst -
erweis an die Bres-
lauer

reich strebt die
gründung einer
neuen Leopoldi-
nisch-Schlesischen
Forschungsakade-
mie an

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 161

186 Nach Matrikel i, Nr. 240, von Johann Caspar WeStPHAL vorgeschlagen.
187 Archiv der Leopoldina: 30/01/03.
188 Archiv der Leopoldina: 30/01/03.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)162



[p.] 69 zugestellt werden sollte. Da aber den hochedlen Herren Breslauer Kol-
legen diese Angelegenheit – in Verbindung mit der vollen Ausschöpfung des
besagten Privilegs – verderblich und auch jene neue gesellschaft [mit der be-
stehenden] kaum in einklang zu bringen schien, erbaten sie rat und Beistand
von mir. Das erlangten sie nun umso leichter, als die Sache in meinen Augen
sowohl ein übles Beispiel geben als auch für unsere ganze Vereinigung gefahr
bringen würde. ich schrieb also unverzüglich – am 12. Februar dieses Jahres –
an besagten Herrn reich einen Brief, in dem ich ihn mit freundlichen Worten
mahnte, von seinem Vorhaben abzulassen, worauf ich allerdings keinerlei Ant-
wort erhielt.

siehe Beilagen
Mm.189
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[p.] 70         1700
Als im Mai Herr Dr. Johann Friedrich ortlob, Außerord. Öfftl. Prof. für

Anatomie und Chirurgie in Leipzig, ihre Hoheit die Kurfürstin von Sachsen
nach Bad ems begleitete, bog er vom Wege ab, um seine Freunde, die Herren
Doktoren thomasius und göckel in Nürnberg zu besuchen. Hier äußerte er den
Wunsch, Mitglied der Akademie zu wer den. Als Herr Dr. Wurffbain mir das
mitteilte, gab ich am 3. Juni bereitwillig meine Zustimmung und verlieh ihm
den Namen Democedes.

obwohl wir des glaubens waren, dass der Sturm, den die reichskanzlei
wegen des Druckprivilegs erregt hatte, sich völlig gelegt hätte, wie ich oben
vermerkt habe, beliebte es ihr jedoch, uns aufs Neue in Aufregung zu verset-
zen: Am 15. Juni wurde unserem Herrn Director ephemeridum in Nürnberg
(zweifellos ohne Wissen Seiner Majestät des Kaisers) ein strenges reskript zur
Kenntnis gegeben. es enthielt zwar einiges, das man mit recht hätte anfechten
können (so waren uns z. B. die Ansprüche der Kanzlei beim erwerb der Privi-
legien durchaus nicht gänzlich erlassen worden, auch hatte sich die Akademie
nicht verpflichtet, von allen Büchern, die ihre Mitglieder herauszugeben beab-
sichtigten, sechs exemplare abzuliefern, sondern nur von denen, die unter dem
Druckprivileg herauskämen). Da wir jedoch angesichts der Unfreundlichkeit
des Herrn Sekretärs voraussehen konnten, dass wir nur noch größeren Unan-
nehmlichkeiten ausgesetzt sein würden, wenn wir seiner Aufforderung nicht
nachkämen – zumal der erlauchte graf von Öttingen von seiner Mission bei
den türken noch nicht zurückgekehrt war – wollten, nein mussten wir uns we-
nigstens teilweise einverstanden erklären. Als sich aber herausstellte, dass ei-
nige mit dem Privileg gedruckte Bücher von Mitgliedern unserer Akademie
durch das Versäumnis der Buchhändler, auf deren Kosten sie erschienen waren,
der reichskanzlei nicht zugestellt worden waren, bemühten wir uns mit allem
Fleiß, dieses Versäumnis unverzüglich nachzuholen.

Als Herr Dr. georg ernst Stahl, ord. Öfftl. Professor in Halle, zu Besuch in
Nürnberg weilte, luden ihn die dort anwesenden Herren Kollegen am 19. Juni
zum eintritt in unsere Forschergemeinschaft ein; auf seine Zustimmung hin
nahm ich ihn am 25. Juni mit dem Beinamen olympiodorus auf.

Aufnahme J. F.
ortlobs

neue Aufregung
um das Druckprivi-
leg

siehe Beilagen
Ll.190

Aufnahme g. e.
Stahls
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[p.] 71 Am 23. Juni erbat auch Herr Dr. Johann Caspar grimm, Leibarzt Seiner
Hoheit des Herzogs von Sachsen-eisenach und Praktiker in Leipzig, die Auf-
nahme, ich gewährte sie ihm am 15. Juli, mit dem Beinamen Crito; wie auch

am 18. August Herrn Dr. Philipp Liberius v. Hulden, Physikus und Senator
im schlesischen Neumarkt, mit dem Beinamen Praxagoras. er hatte schon vor
fünf Jahren um die Aufnahme ersucht und jetzt aufs Neue durch Herrn Dr.
eberhard göckel, seinen Schwiegervater, darauf dringen lassen, ich konnte sie
ihm nun nicht länger verweigern, denn er legte nicht nur sein von Herrn tho-
mas Luffe, Dr. med. Öfftl. Prof. und Dekan der Medizinischen Fakultät, ausge-
stelltes Doktoratszeugnis vor, aus dem hervorgeht, dass er am 18. oktober
1673 in oxford die Doktorwürde erlangt hat, sondern auch eine Bescheinigung
des Magistrats von Neumarkt über seinen unbescholtenen Lebenswandel und
das gedeihen seiner medizinischen Praxis; außerdem hatte er seine gelehrsam-
keit und seinen Fleiß durch die Herausgabe zweier Büchlein nachgewiesen.191

in diesem Jahr wurde auch ein Band unserer ephemeriden, nämlich die
Jahrgänge 5 und 6 der 3. Dekade, herausgegeben und Seiner Hoheit dem Kur-
fürsten von Hannover gewidmet. Der erlauchte Herr Baron Beckers überbrachte
den Band Seiner Majestät dem Kaiser und schrieb dann im oktober zurück, er
sei höchst willkommen gewesen; dabei machte er uns erneut Hoffnung, dass in
Bälde das kürzlich versprochene kaiserliche geschenk nachfolgen werde. es
wurde mir denn auch am 17. Dezember durch die Herren Christoph radt und
Bartholomäus Heslin übergeben: Auf Fürsprache des erwähnten Herrn Barons
machte uns Seine Heilige Kaiserliche Majestät, deren übergroße güte gegen
unsere Akademie nie genug gepriesen werden kann, allergnädigst ein ge-
schenk von 600 gulden, bestimmt für die Fortführung der aufwendigen edition
der ephemeriden. Beigefügt war die Mahnung, wir möchten doch das so gut
Begonnene gewissenhaft fortsetzen und alles, was weniger zuverlässig sei,
künftig nicht in Druck geben. ich erwiderte daher am 20. Dezember: „ich
werde nach allen Kräften darauf hinarbeiten, dass der neue Band im Herbst des
kommenden Jahres erscheinen kann. Was darin weniger zuverlässig zu sein
scheint, werden wir nicht versäumen wegzulassen. Darum sind wir allerdings
auch

Aufnahme J. C.
grimms und

Ph. L. v. Huldens

Jg. 5 und 6 der 3.
Dekade der ephe-
meriden erscheinen

geschenk des Kai-
sers

siehe Akad.-Briefe
Nr. 266192
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191 HULDeN, Philippus ab: Philippi Lib. Ab Hulden Philos. et Medic. Doct. [...] Multifariae Util-
itatis rangifer tam in genere Quam in Specie Secundum Partes ipsius Ad Normam Acade-
miae Naturae Curiosorum Consideratus orbi Litterario exhibetur. Cui Accessit M. Uldarici
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Hulden Phil. & Medicin. Doct. [...]. ienae: Bielkius, 1697.
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[p.] 72 bisher schon bemüht gewesen, indem wir – nicht ohne einige entrüs-
tung bei manchen hervorzurufen – wegfallen ließen, was der Veröffentlichung
nicht wert war. Wir bitten daher um Verzeihung, wenn sich gegen unsere Ab-
sicht etwas Derartiges eingeschlichen hat. Und ich bitte euer Hochwohlgebo-
ren inständig, Sie möge mir die gunst erweisen, mich väterlich zu mahnen,
wenn ihr etwas weniger zuverlässig erscheint, damit wir künftig noch sicherer
voranschreiten und etwa bemerkte Fehler der Korrektur noch weniger entge-
hen können.“

Am 5. oktober übergab ich Seiner Hoheit dem pfälzischen Kurfürsten den
zuletzt erschienen Band der ephemeriden, als er sich auf der rückreise von
Wien einige tage hier bei Seiner Hoheit dem Bischof von Augsburg, seinem
Bruder, aufhielt. er nahm ihn freundlichst entgegen und versprach, der Akade-
mie seinen Dank abzustatten. Bald darauf tat er das mit einem geschenk von
50 gulden, wodurch er sich für die vor vier Jahren geschehene Widmung er-
kenntlich zeigen wollte. Durch die Schuld von Beamten wurde es allerdings
erst recht spät ausgehändigt, nachdem auch der Leibarzt des Fürsten, unser
Herr Dr. Brunner, sich vergeblich darum bemüht hatte.

Am 26. November wurde Herr Dr. Johann Baptista Werloschnigg, Physikus
in ried in Bayern, unter die Mitglieder aufgenommen und erhielt den Beina-
men Metrodorus. er hatte bereits am 28. Dezember 1698, als er noch Praktiker
in graz war, auf empfehlung des verehrten Herrn Dr. Marcus gerbezius die
immatrikulation erbeten.

geschenk des pfäl-
zischen Kurfürsten

Aufnahme J. B.
Werloschniggs

siehe Akad.-Briefe
264193
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[p.] 73         1701
Am 31. März nahm ich auf empfehlung des verehrten Herrn Dr. Volckamer den
edlen Herrn Dr. Petrus Hotton in die Forschungsgesellschaft auf, einen hoch-
berühmten Botaniker an der Leydener Hochschule, mit dem Beinamen Crate-
vas; sowie

am 20. April Herrn Ulrich Staudigl, Doktor der theologie, Medizin und
Philosophie, Benediktiner auf dem Berg Andechs in Bayern, einen auf vielen
literarischen gebieten, insbesondere auch der Naturkunde und der Medizin,
hochberühmten Mann; er hatte mich durch einen Freund um die Aufnahme er-
sucht, und ich verlieh ihm den Beinamen Pittacus.

Am 5. Mai schrieb ich den Herrn Abt giovanni Mario Crescimbenis, einen
im rom lebenden edlen aus Macerata, mit dem Beinamen idmon ein. Unser
Herr Dr. gabrielli hatte ihn empfohlen, und obgleich wir von ihm kaum einen
sonderlich großen Beitrag im Sinne unserer Zielstellung zu gewärtigen hatten,
war er doch in der gehobenen Literatur ein weithin bekannter Mann, und damit
es nicht den Anschein hatte, als wollten wir seine Bildung verachten oder sei-
nem glänzenden ruhm eintrag tun, konnte ich mich – mit Wissen und einver-
ständnis des Herrn Director ephemeridum – diesem Wunsche nicht versagen.

ihm folgte am 2. August Herr Dr. Johann Baptista gründler, Provinzialphy-
sikus des ruhmreichen Komitats Ungher in oberungarn, den Herr Johann Be-
nedikt gründl auf grund seiner gelehrsamkeit und seines Forscherdranges
empfohlen hatte; ihm wurde der Name Marbodaeus gegeben.

Am 10. November wurde die gleiche ehre Herrn Dr. Johann Wilhelm rom-
berg zuteil, kurpfälzischem Heeres- und garnisonsmedikus in Mannheim; er
war wiederholt von Herrn Dr. Johann Jacob Harder empfohlen worden und er-
hielt den Beinamen Patroclus.

inzwischen, nämlich am 5. September, wurde mir das geschenk des pfälzi-
schen Kurfürsten, von dem oben die rede war, aus Neuburg überbracht, wofür
ich durch Herrn Dr. Brunner brieflich meinen untertänigsten Dank abstattete.

Aufnahme P. Hot-
tons

U. Staudigls

g. M. Crescimbe-
nis’

J. B. gründlers194

und

J. W. rombergs

das geschenk des
pfälzischen Kur-
fürsten
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[p.] 74 Am 21. oktober bestellte ich für den verstorbenen Herrn Lebenwaldt
mit Herrn Dr. Wurffbains Zustimmung Herrn Dr. Johann Benedikt gründl zum
Adjunkten.

gründl wird Ad-
junkt
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[p.] 75         1702
im Frühjahr kamen die Jahrgänge 7 und 8 der 3. Dekade unserer ephemeriden
heraus und wurden Seiner Herrlichkeit dem König von Preußen gewidmet.

Am 4. September kam auf empfehlung von Herrn Dr. Valentini Herr Dr.
Christian Maximilian Spener, Medikus am Hofe des besagten Königs, mit dem
Beinamen Clidemus zu unserer gesellschaft hinzu; und

am 23. September Herr Dr. Johann Heinrich Hottinger, Zürcher Stadtarzt,
mit dem Beinamen Sallust; ihn hatte ich als einen bewährten Forscher und
schöpferischen geist eingeladen.

Die Aufnahme begehrte auch Herr Dr. Michael ernst ettmüller, Außeror-
dentlicher Professor der Medizin an der Universität Leipzig, des hochberühm-
ten ettmüller würdiger Sohn. Die Bitte wurde ihm gern gewährt: am 11. okto-
ber wurde er mit dem Beinamen Alexias aufgenommen.

Jg. 7 und 8 der 3.
Dekade der ephe-
meriden erscheinen

Aufnahme Ch. M.
Speners

J. H. Hottingers 

M. e. ettmüllers
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[p.] 76         1703
Der erlauchte und wohlgeborene Herr Nikolaus Wilhelm Beckers, Baron v.
Walhorn, hatte exemplare der Jahrgänge 7 und 8 der 3. Dekade der ephemeri-
den Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät überreicht und teilte am 10. Februar
in seinem Brief mit, dass sie sein Wohlgefallen gefunden hätten.

Am 18. März war der erlauchte Herr Antonio195 Pacchione, Professor und
Anatom in rom, der sich durch eine vor kurzem herausgebrachte Forschungs-
schrift über die harte Hirnhaut einen Namen gemacht hatte, von dem erlauch-
ten Herrn Dr. Franz Mayr, Leibarzt in Salzburg, durch Vermittlung des edlen
Herrn Dr. Johann ignaz Sattler, Hofmedikus des bayrischen Kurfürsten, zur
Aufnahme in die reihen unserer Mitglieder empfohlen worden, was denn auch
unverzüglich geschah, wobei ihm der Beiname Pelops zufiel.

Dek. 3, Jg. 7 und 8,
der ephemeriden
dem Kaiser über-
reicht

Aufnahme A. Pac -
chiones
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[p.] 77         1704
Am 23. oktober wurde auf empfehlung von Herrn Dr. Valentini Herr Lic. Jo-
hann Melchior Verdries, ein Praktiker aus gießen, mit dem Beinamen Anaxi-
menes immatrikuliert.

Am 26. desselben Monats trat, empfohlen von Herrn Dr. Wurffbain, Herr
Dr. Sebastian Vorster bei, kurmainzischer und eichstättischer Leibarzt, mit dem
Beinamen Charikles, sowie

Herr Dr. Johannes Burckard Mögling, Leibarzt Seiner Hoheit des Herzogs
von Württemberg und Medikus in Stuttgart, benannt Leonides.

Am selben tage wurde Herr Dr. Caspar Commelin, Botanikus des Amster-
damer medizinischen gartens, auf empfehlung Herrn Dr. Volckamers aufge-
nommen und Mantias benannt.

Am selben tag schrieb ich auch Herrn Dr. Johann Leonhard Scherlin ein,
Physikus des erlauchten Domkapitels und der Stadt Bamberg, den ich thrasyas
benannte und den Herr Dr. Wurffbain vorgeschlagen hatte.

gleichfalls am selben tage wurde unter dem Beinamen Asclepiodorus Herr
Lic. Johann Samuel Carl, Stadtmedikus von Öhringen, aufgenommen, da er
seinen traktat über fossile Knochen196 der Akademie gewidmet hatte.

Am 1. Dezember wurde Herr Dr. Johannes Jakob Mayr, Stadtarzt von
Schaffhausen und Leibarzt verschiedener reichsfürsten, eingeschrieben und
mit dem Beinamen eudemus bedacht.

Aufnahme J. M.
Verdries’

S. Vorsters

J. B. Möglings

C. Commelins

J. L. Scherlins

J. S. Carls und

J. J. Mayrs
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[p.] 78         1705
Am 1. Januar schrieb ich Herrn Dr. David Christian Valther ein, rat und Leib-
arzt der erlauchten grafen von Schönburg, mit dem Beinamen Menander, so-
wie

Herrn Dr. georg Sigismund Pogatschnig, Stadtarzt von Laibach, den ich
Hygienus nannte und den Herr Dr. gerbezius empfohlen hatte.

Am 6. März erlangte unter dem Beinamen Agathokles auch Herr Dr. gott-
lob Schober, Stadtarzt in der königlichen Metropole Schwedens [Stockholm],
die Aufnahme, um die er sich durch einen Brief beworben hatte und wofür er
durch Herrn Dr. Westphal empfohlen worden war.

Ferner am 14. Juni Herr Dr. Andreas Myrrhen, Leibarzt der erlauchten gra-
fen von erbach, mit dem Beinamen Hiero;

am 1. August Herr Dr. Frederick ruysch, Professor der Anatomie und Bo-
tanik in Amsterdam, von Herrn Dr. g. Volckamer jun. vorgeschlagen und Phi-
lotimus benannt;

am 17. oktober Herr Dr. Karl Nikolaus Lange aus Luzern in der Schweiz,
als er sich eine Zeitlang in Augsburg aufhielt; ihm verlieh ich den Namen Ar-
chibius;

und am 15. November Herr Dr. gottfried Klaunig aus Breslau, empfohlen
von den Herren Forscherkollegen in Breslau; ihn benannte ich eubulus.

1706
Nach dem tode von Herrn Dr. Johann Benedikt gründl setzte ich mit Herrn Dr.
Wurffbains einverständnis Herrn Dr. Johann Baptist Wenckh – in Anbetracht
seiner Verdienste um die Akademie – als Adjunkt ein und bestätigte das am 1.
Mai durch eine Urkunde.

Aufnahme D. Ch.
Valthers

g. S. Pogatschnigs

g. Schobers

A. Myrrhens

F. ruyschs

K. N. Langes 

g. Klaunigs

Wenckh wird Ad-
junkt
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[p.] 79         1707
Nachdem mancherlei Kriegsnöte überstanden waren, gewährte uns gott die
gnade, zu unserer Arbeit zurückzukehren und die Jahrgänge 9 und 10 der 3.
Dekade der ephemeriden herauszugeben; wir widmeten sie Seiner Majestät
Kaiser Joseph.

Die Bände der ephemeriden waren zu solch einem Umfang angeschwollen,
dass ihr hoher Preis Schwierigkeiten beim Verkauf mit sich brachte. Deshalb
wurde beschlossen, die Beiträge künftig unter einem anderen titel und zu je
hundert Stück zu veröffentlichen. Nebst anderen notwendigen ermahnungen
wurde das allen Herren Kollegen in einem besonderen Mitteilungsblatt ange-
zeigt.

Am 7. Januar wurde Herr Dr. Johann Lospichler, rat Seiner Hochwürden
des erzbischofs von Salzburg und dessen Leib- und Hofmedikus, mit dem Bei-
namen Polyarchus in unsere Akademie aufgenommen, nachdem ich die über-
zeugung gewonnen hatte, dass er ihr sehr gewogen war.

Am 3. März wurde Herr Dr. Ulrich Sigismund Nimptsch, Breslauer Stadt-
arzt, empfohlen von den edlen Herren Kollegen aus Breslau, mit dem Beina-
men theon aufgenommen;

am selben tag Herr Dr. gottfried David Mayer, gleichfalls Breslauer Stadt-
arzt, mit dem Beinamen Menemachus, ausgerüstet mit der gleichen empfeh-
lung;

am 16. März Herr Dr. Samuel Steuerlein, Sachsen-Naumburger Physikus
im Bezirk Henneberg und Praktiker in Schleusingen, vorgeschlagen von dem
edlen Herrn Dr. Jänisch, mit dem Beinamen Agrius;

und am 25. April Herr Dr. gottlieb Albrecht [von Albrecht und Baumann],
Breslauer Stadtarzt, von dem erwähnten Herrn Jänisch und anderen empfohlen,
mit dem Beinamen Diagoras.

Am 30. Juni wurde auf Wunsch des edlen Herrn Dr. Lanzoni Herr Dr. Mi-
chelangelo Mori, Stadtarzt von Siena, immatrikuliert und rubrius genannt.

Am 11. November wurde Herr Dr. giovanni Maria Lancisi, päpstlicher ge-
heimkämmerer und Leibarzt, den ich durch Herrn Dr. Antonio Pacchione hatte
einladen lassen, unter dem Beinamen Caesarius aufgenommen und

am 12. desselben Monats Herr Antonio Vallisn(i)eri, aus dem edlen ge-
schlecht derer von Vallisneri, Öfftl. Professor für Praktische Medizin am Ly-
zeum in Padua, Mitglied des erlauchten venezianischen Kollegiums, der Arka-
dischen Akademie von rom und der Königlichen englischen gesellschaft; er
war von mir eingeladen worden und erhielt den Beinamen Philagrius.

Jg. 9 und 10 der 3.
Dek. der eph. er-
scheinen

neues Mahnschrei-
ben verteilt
siehe Beilagen
Nn.197

Aufnahme J. A.
Lospichlers198

U. S. Nimptschs

g. D. Mayers

S. Steurleins

g. Albrechts,

M. Moris

g. M. Lancisis 

A. Vallisn(i)eris
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[p.] 80         1708
Nachdem Herr Dr. Johannes Jänisch das Zeitliche gesegnet hatte, übertrug ich
am 27. Februar in Breslau das Adjunktenamt mit Zustimmung von Herrn Dr.
Wurffbain Herrn Dr. Samuel grass.

Am 3. Mai wurde der Breslauer Medikus Herr Dr. Friedrich Kaltschmidt,
Leib- und Hofmedikus Seiner Kaiserlichen und Königlichen Majestät, auf sei-
nen Wunsch und mit Wissen des neuen Adjunkten, Herrn Dr. grass, einge-
schrieben und Protarchus benannt.

Am 4. Mai wurde auf empfehlung von Herrn Dr. Valentini Herr Dr. Peter
Wolfart, hessischer Hofmedikus und Professor für Medizin und experimentelle
Naturwissenschaft an der Universität Marburg, mit dem Beinamen Polyaenus
aufgenommen, desgleichen

am 26. Juli Herr Dr. Domenico gulielmini, Philosoph und Medikus aus Bo-
logna und erster Professor für theoretische Medizin am Lyzeum von Padua,
den ich eingeladen hatte und der den Beinamen Athenaeus erhielt.

Von diesem wurde Herr Dr. giovanni Battista Morgagni aus Forli empfoh-
len. er bezeichnete ihn als einen gebildeten jungen Mann, der sowohl im Se-
zieren wie in der Beurteilung der ergebnisse sehr geschickt sei, mit reichen
Kenntnissen in Philosophie, Medizin, Mathematik und Philologie ausgestattet,
ständig mit der Sektion von Leichen befasst, was er mit größtem geschick, un-
gewöhnlicher Findigkeit und scharfem Urteil betreibe. Auch die Herren Kol-
lektoren der Acta erudita lobten ihn (Leipzig 1707, S. 428 und 1708, S. 29).199

es war also gänzlich in der ordnung, ihn aufzunehmen, was denn auch am sel-
ben tag, dem 26. Juli, unter Beilegung des Namens Marinus, geschah.

Am 15. August nahm ich aus eigenem Antrieb, unter Zustimmung Herrn Dr.
Wurffbains, Herrn Dr. Johann Jacob Baier auf, Doktor der Philosophie und
Medizin und Öfftl. Professor für Medizin an der Universität Altdorf, sowie
Physikus der erlauchten Stadt Nürnberg; ich gab ihm den Namen eugenianus.

Aufgenommen wurden weiterhin:
am 14. September der Baseler Medikus Herr Dr. Petrus Mangold, auf Herrn

Dr. Königs empfehlung und mit dem Beinamen Heraclitus;
am 22. November Herr Dr. Johann Scheuchzer aus Zürich, mit dem Beina-

men Philippus versehen;
am 25. November der Marbacher Physikus Herr Dr. Johann David Mau-

chart, Plistonicus genannt, diese beiden waren von mir eingeladen worden.

S. grass wird Ad-
junkt

Aufnahme F. Kalt-
schmidts

P. Wolfarts

D. gulielminis

g. B. Morgagnis

J. J. Baiers

P. Mangolds

J. Scheuchzers 

J. D. Maucharts
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[p.] 81         1709
Am 16. Februar wurde Herr Dr. Johann ernst Waltsgott aus oels in Schlesien
und Physikus in Jauer Mitglied der Akademie, empfohlen von Herrn Dr.
Samuel grass und mit dem Beinamen glauco [versehen].

Am 30. August übertrug ich dem Ulmer Physikus Herrn Dr. Veit riedlein
das ehrenvolle Amt der Adjunktur.

1711
Nach einem schweren Schlaganfall und nachfolgendem langdauernden Kran-
kenlager unter mancherlei geistigen und körperlichen Beschwerden, hatte am
15. Januar Herr Dr. Johann Paul Wurffbain die Sterblichkeit endlich gegen ein
besseres Leben eingetauscht. Nach vorherigem Meinungsaustausch mit eini-
gen Herren Kollegen bestellte ich, da ich das unter anderem besonders wegen
der Nachbarschaft Nürnbergs für sehr vorteilhaft ansah, den hochangesehenen
Nürnberger Stadtarzt Herrn Dr. Michael Friedrich Lochner, den ich am 5. Feb-
ruar unter die Adjunkten aufgenommen hatte, am 26. März zum Director ephe-
meridum. er nahm sich tatkräftig der unterbrochenen Herausgabe dieses lang-
fristigen Werkes an.

Am 29. März nahm ich Herrn Dr. gottlieb Nüssler v. Nüssler, Leibarzt Sei-
ner Hoheit des Fürsten von Lobkowiz, von mir selbst eingeladen, in die Aka-
demie auf (Ctesias). ich hegte große Hoffnungen, durch ihn die gunst einiger
bedeutender Männer am kaiserlichen Hof zu gewinnen, jedoch war er kaum an
den heimischen Herd zurückgekehrt, als ein sehr schwerer Schlaganfall ihn uns
entriss.200

Am 6. April nahm ich Herrn Dr. Leonhard Hurter, Stadtarzt in Schaffhau-
sen, auf empfehlung unseres eudemus, mit dem Beinamen Diophantus unter
die Mitglieder der Akademie auf, desgleichen

am 24. Juni Herrn Johann Heinrich Helcher aus oels in Schlesien, Stadtarzt

Aufnahme J. e.
Waltsgotts

riedlin wird Ad-
junkt

tod Wurffbains

M. F. Lochner wird
Adjunkt und Di-
rector ephemeri-
dum

Aufnahme g.
Nüsslers

L. Hurters

J. H. Helchers
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[p.] 82 in Schweidnitz; er hatte sich selbst beworben und erhielt den Beinamen
Hierotheus;

am 26. August Herrn Dr. Samuel Battierius, Öfftl. Professor für griechische
Sprache an der Universität Basel, den ich selbst eingeladen hatte und mit dem
Beinamen erotianus ausstattete;

am 9. Dezember Herrn Dr. Johann Matthias Müller aus Frankfurt am Main
und Physikus in Künzelsau am Kocher;

am 18. Dezember Herrn Dr. Johann Conrad Michaelis, Stadtarzt in Hanno-
ver; diese beiden hatten die Aufnahme in unsere gemeinschaft selbst ge-
wünscht, ich nannte jenen gorgias und diesen Sophokles.

1712
Am 23. Januar schrieb ich Herrn Dr. Johann Christian Lehmann unter dem eh-
rennamen Antenor ii. in die Matrikel unserer Akademie ein. Sein Aufnahme-
wunsch war unterstützt worden durch das Urteil unseres Herrn Crito und durch
die hohe Würde seiner Außerordentlichen Professur für Naturkunde und Medi-
zin an der Universität Leipzig.

Am 1. Februar wurde der gleiche Wunsch auch Herrn Dr. Johann Adam
gensel, Physicus ordinarius der Stadt Ödenburg und des Komitats eisenburg,
erfüllt, er erhielt den Beinamen Diodorus.

Nachdem die Fortsetzung unserer ephemeriden unter dem neuen titel Zen-
turien, und zwar Zenturie 1 und 2, bei einer Nürnberger Druckerei erschienen
war, war es uns ein Bedürfnis, sie untertänigst dem erhabensten Kaiser Karl
Vi. zuzueignen. Als sie dann im April von dem Protomedikus Herrn Dr. An-
dreas Fackh Seiner Majestät überbracht wurden, nahm er sie nicht nur gütig
entgegen und versprach seinen Dank und Privilegien, sondern erlaubte der
Akademie auch, sich künftig nach seinem Namen „karolinisch“ zu nennen.

[Aufnahme] S.
Battierius’

J. M. Müllers 

J. C. Michaelis’

J. Ch. Lehmanns 

J. A. gensels

Zenturie 1 u. 2 der
ephem. erscheinen

die Akademie soll
künftig Carolina
heißen
siehe Beilagen
oo.201
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[p.] 83 Am 15. August schrieb ich den hochverdienten Nürnberger Stadtarzt
Herrn Dr. gottfried thomasius als einen weiteren Adjunkten ein; nicht nur, da-
mit er dem Herrn Director ephemeridum wegen dessen geschwächter gesund-
heit zur Seite stünde, sondern auch, weil er bisher schon auf mancherlei Weise
bemüht gewesen war, das Wohl der Akademie zu befördern.

Die gleiche Würde übertrug ich am 17. August dem hochberühmten Herrn
Dr. theodor Zwinger, Öfftl. Professor in Basel, der damit an die Stelle des ver-
storbenen Herrn Dr. Johann Jacob Harder trat.

Am 7. November wurde Herr Dr. Abraham Vater, Medikus in Wittenberg,
mit dem Beinamen Antipater in unsere Akademie aufgenommen, sowie

am 21. Dezember Herr Dr. Johann Abraham Merklin, Stadtphysikus in
Nürnberg, auf empfehlung unseres Herrn Periander, mit dem von ihm ge-
wünschten Beinamen Chiron iii.

1713
Am 13. Februar wurde Herr Dr. immanuel Weismann, Physikus in Aurach, mit
dem Beinamen Apollophanes unter die Mitglieder der Akademie der Naturfor-
scher aufgenommen; desgleichen

am 26. Februar Herr Dr. Michael Alberti, Außerord. Öfftl. Professor in
Halle, mit dem Beinamen Andronicus; 

am 1. März Herr Dr. Christian Michael Adolphi, Stadtarzt in Leipzig und
Archiater in Zeitz in Sachsen, mit dem Beinamen Aetius;

am 10. April Herr Dr. Hermann Werner engelbert v. Westhoven, Praktiker
in Hamm, Hermophilus benannt;

am 18. April Herr Lic. Sigismund Schmieder, Stadtarzt in oschatz, mit dem
Beinamen Sabinus;

am 24. Juni Herr Dr. Johann Jakob Dillenius, Physikus im hessischen grün-
berg, glaucias benannt; und

am 21. oktober Herr Dr. [Adam] Christian thebesius, Praktiker in Hirsch-
berg, benannt euriphon.

g. thomasius wird
Adjunkt

desgleichen th.
Zwinger

Aufnahme A. Va-
ters 

J. A. Merklins

i. Weismanns

M. Albertis

Ch. M. Adolphis

H. W. e. v. West-
hovens

S. Schmieders

J. J. Dillenius’ 

A. Ch. thebesius’
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[p.] 84         1714
in die Akademie wurden aufgenommen:

am 3. April Herr Dr. Johann Michael v. Kozamer, Physikus in tusching in
oberösterreich, mit dem Beinamen Stratonicus;

am 26. April Herr Dr. gottfried Benjamin Preuss, Praktiker in Breslau, iapis
ii. genannt;

am 27. April Herr Dr. Samuel grass jun., Praktiker in Breslau, benannt Me-
sue iii.;

am 14. Juni Herr Dr. georg Detharding, Öfftl. Professor in rostock, ge-
nannt Andronicus ii.;

am 1. Juli Herr Dr. Johann Sigismund Henninger, Öfftl. Professor in Straß-
burg, mit dem Beinamen Heraclides;

am 3. Juli Herr Dr. Alexander Schamsky, Physikus in Prag, benannt 
Areus;

am 9. August Herr Dr. giovanni Battista Bianchi, Professor der Medizin in
turin, benannt Albutius;

am 25. September Herr Dr. Andreas Fackh, rat und Protomedikus Seiner
Kaiserlichen Majestät; er war von mir eingeladen worden, willigte ein und er-
hielt den Beinamen Demetrius;

am 3. Dezember Herr Dr. gottfried Held, Archiater in Bayreuth, von Herrn
Dr. Lochner empfohlen und eusebius benannt;

und am 5. Dezember Herr Dr. Bartholomäus Curtius, Medikus in Mailand,
genannt Hicesius.

1715
Am 18. Februar wurde Herr Dr. Lorenz Heister aus Frankfurt am Main, Öfftl.
Professor für Anatomie und Chirurgie an der Universität Altdorf, in die reihen
der Mitglieder unserer Akademie aufgenommen; er war von dem erlauchten
Herrn Dr. Lochner empfohlen worden und erhielt den Beinamen Sostratus;

am 7. März Herr Dr. Johann Philipp eysel, Öfftl. Professor für Anatomie,
Chirurgie und Botanik an der erfurter Hochschule, benannt Philoxenus;

am 11. März Herr Dr. Conrad Arnold v. Vincquedes, Chemikus Seiner Ho-
heit des Kurfürsten von Köln, mit dem Beinamen Artephius;

am 2. April Herr Johann gabriel Doppelmayr, Professor der Mathematik in
Nürnberg, von Herrn Dr. Lochner empfohlen, benannt Conon.

Aufnahme J. M. v.
Kozamers202

g. e. Preuss’

S. grass’ jun.

g. Dethardings

J. S. Henningers

A. Schamskys

g. B. Bianchis

A. Fackhs

g. Helds und

B. Curtius’

L. Heisters

J. Ph. eysels

C. A. v. Vincque-
des’

J. g. Doppelmayrs
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[p.] 85 Zu dieser Zeit erschienen die Zenturien 3 und 4 unserer epheme-
riden.

Am 20. September wurde Herr Dr. Christian gottlieb reusner, Leibarzt des
grafen von Schaffgott und Stadtarzt in Jauer, mit dem Beinamen Dorotheus in
die Akademie aufgenommen;

am 9. oktober nahm ich Herrn Dr. Christoph Ludwig göckel, den Schwie-
gersohn des erlauchten Herrn Dr. Lochner, mit dem Beinamen Philostorgius in
die Akademie auf;

was am 10. oktober, ebenfalls auf Herrn Dr. Lochners empfehlung, auch
Herrn Dr. Johann Philipp Breyne jun. aus Danzig zuteil wurde, der den Beina-
men Callimachus erhielt; weiterhin wurden aufgenommen

am 18. oktober Herr Johann georg Liebknecht, ord. Öfftl. Professor für
Mathematik in gießen, mit dem Beinamen eratosthenes;

und am 20. oktober Herr Dr. Johann Franz rauch, Assessor der Medizini-
schen Fakultät in Wien, mit dem Beinamen Charixenes; diese beiden hatten
sich brieflich beworben.

Am 20. Dezember wurde dieselbe ehre Herrn Lic. Christian gotthardt Wi-
lisch aus Liebstadt im Meißnischen zuteil, Provinzialphysikus in Pirna, emp-
fohlen von dem verehrten Herrn Dr. Schmieder und Bassus genannt.

1716
Am 29. September nahm ich 100 gulden in empfang, die Seine Heilige Kai-
serliche Majestät auf Betreiben ihres Protomedikus, des erlauchten Herrn Dr.
Andreas Fackh, unserer Akademie zur Deckung der Kosten für den Druck der
ephemeriden gütigst zum geschenk gemacht hatte.

Am 17. Dezember wurde Herr Dr. Christian Heinrich erndel, Leibarzt des
Königs von Polen und Kurfürsten von Sachsen, mit dem Beinamen Arantius in
die Akademie aufgenommen.

1717
Am 27. Januar wurde Herr Dr. Adam Friedrich Pezoldt, Stadtarzt in Leipzig,
Mitglied der Akademie; er war von Herrn Dr. ettmüller empfohlen worden und
empfing den Beinamen Zosimus.

Zenturien 3 und 4
der eph. erscheinen

Aufnahme Ch. g.
reusners

Ch. L. göckels

J. Ph. Breynes

J. g. Liebknechts

J. F. rauchs 

Ch. g. Wilischs

kaiserliches ge-
schenk von 100
gulden

Aufnahme Ch. H.
erndels

A. F. Pezoldts
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[p.] 86 Am 1. März wurde Herr Dr. onuphrius Bonfigli, ein italiener aus Li-
vorno, Stadtarzt in Krakau, der von den Herren Doktoren Lochner und Klaunig
empfohlen worden war, mit dem Beinamen Palladius aufgenommen; sowie

am 24. März der von mir eingeladene Herr Dr. Johann Adam göritz aus dem
pfälzischen Weidenau, Stadtarzt in regensburg, mit dem Beinamen isidorus.

Um diese Zeit gaben wir Zenturie 5 und 6 unserer ephemeriden heraus.
Am 3. Mai wurde Herr Dr. Johann Christoph Sprögel aus Hamburg, und

Praktiker ebendort, auf eigenen Wunsch aufgenommen und erhielt den Beina-
men Nymphodorus;

am 18. Mai Herr Dr. ernst gotthold Struve aus Jena, Physikus in Prenzlau,
benannt Hipparchus;

am 16. Juni Herr Dr. Johann Wilhelm Widmann aus Nürnberg, empfohlen
von Herrn Dr. Lochner und Dieuches genannt;

am 26. August Herr Dr. Johann Christian Wolff aus Jena, Provinzialmedi-
kus im sächsischen Düben, auf empfehlung Herrn Dr. Westphals und mit dem
von ihm gewünschten Beinamen Sokrates iii.;

am 31. oktober Herr Dr. Johann Franz Löw [von erlsfeld], Öfftl. Professor
in Prag, empfohlen von dem erlauchten Herrn Dr. Lochner und mit dem Bei-
namen Akron;

am 3. November Herr Dr. Johann Friedrich Weismann, Physikus in Winds -
heim, den Herr Dr. Johann Moritz Hoffmann empfohlen hatte und der um die
Verleihung des Beinamens Phosphorus ersuchte.

1718
Am 15. Februar kam Herr Dr. Hieronymus Laub hinzu, Medikus an den Kran-
kenhäusern des königlichen Hofes zu Kopenhagen, mit dem Beinamen Fausti-
nus;

am 16. Mai Herr Lic. Daniel Hoffmann, Praktiker in tübingen, von seinem
Schwiegervater, dem verehrten Herrn Dr. elias Camerarius, empfohlen und Ni-
ceratus genannt;

am 20. August, auf empfehlung seines Vaters, Herr Dr. Michael Bernhard
Valentini, Dr. Lic. Christoph Bernhard Valentini, Stadtarzt in gießen, mit dem
Beinamen thessalus ii.

Aufnahme o. Bon-
figlis

J. A. göritz’

Zent. 5 und 6 der
eph. erscheinen
Aufnahme J. Ch.
Sprögels

e. g. Struves

J. W. Widmanns

J. Ch. Wolffs

J. F. Löws 

J. F. Weismanns
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D. Hoffmanns 

Ch. B. Valentinis
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[p.] 87         1719
Am 17. April nahm ich Herrn Dr. Alexander Camerarius, den Sohn von Herrn
Dr. rudolph Jacob Camerarius, Außerord. Öfftl. Professor für Medizin in tü-
bingen, mit dem Beinamen Hector iV. in unsere Akademie auf.

Um diese Zeit erschienen die Zenturien 7 und 8 unserer ephemeriden. Sie
wurden von Herrn Dr. Fackh Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät überbracht
und von ihr, wie er mir am 26. April mitteilte, allergütigst entgegengenommen.

Am 18. oktober nahm ich Herrn Dr. Samuel Köleséri v. Keres-eer, regie-
rungssekretär in transsylvanien, unter dem Beinamen Chrysippus auf; ich
hatte ihn schon vor langem eingeladen, jetzt war er auch von Herrn Dr. gensel
empfohlen worden.

Desgleichen wurden aufgenommen:
am selben tag Herr Dr. Johann Adam raymann aus eperjes, mit dem Bei-

namen Aristophanes, und
Herr Dr. Daniel Fischer, Medikus in Käsmark, mit dem Beinamen Cajus;
am 20. November Herr Johann Caspar Fehr, Physikus in Schweinfurt, Ar-

gonauta iii.;
am selben tag Herr Karl gustav Heraeus, Vorsteher der kaiserlichen Anti-

quitäten- und Münzsammlungen, als Mitglied Cleobulus;
am 6. Dezember Herr Dr. Johann Kanold, Stadtarzt in Breslau, Forscher-

name Dexippus; sowie
am 28. Dezember Herr Dr. Johann Adam Morasch, Öfftl. Professor in in-

golstadt, mit dem Beinamen Nebrus.

1720
Am 14. Februar wurde in die Akademie aufgenommen: Herr Dr. tobias Ferdi-
nand Pauli aus Breslau, mit dem Beinamen Alcimion;

am 21. März Herr Dr. Benedikt gullmann, Medikus in Augsburg, benannt
Alcinous;

am 6. Mai Herr Dr. Johann Salzmann, Öfftl. Professor für Anatomie in
Straßburg, mit dem Beinamen Heraclides ii.;

am 16. Mai Herr Johann Christoph Volkamer, ein gebildeter und for-
schungsbegeisterter Kaufmann, benannt Florentius;

am 1. August Herr Dr. Pio Nicola garelli, kaiserlicher rat und Leibarzt, mit
dem Beinamen Calligenes.

Am 10. oktober205 wurde uns Herr Dr. Lochner, eine Zierde und Stütze der
Akademie, durch den tod entrissen.

Aufnahme A. Ca-
merarius’

Zent. 7 und 8 der
eph. erscheinen

Aufnahme S. Köle-
séris

J. A. raymanns

D. Fischers
J. C. Fehrs

K. g. Heraeus’

J. Kanolds 

J. A. Moraschs203
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[p.] 88 Am 12. oktober wurde in die Akademie aufgenommen Herr Dr. Johann
Jakob treiling, kurfürstlich-bayrischer rat und Öfftl. Professor in ingolstadt,
mit dem Beinamen Chaereas;

und am 5. November Herr Dr. Andreas Pizler, Senator und Stadtphysikus in
der reichsstadt Friedberg, benannt Nicostratus.

1721
in die Akademie wurden aufgenommen am 12. Februar Herr Dr. giulio Ponte-
dera, Öfftl. Professor für Botanik in Padua und Leiter des medizinischen gar-
tens, benannt Athamas;

am 24. Juni Herr Dr. Friedrich Moritz Hoffmann, rat und Archiater am Hof
von Ansbach; gleichzeitig wurde sein erlauchter Herr Vater Director epheme-
ridum.

Weiterhin nahm ich auf:
am 29. Juli Herrn Dr. georg Sigismund Liebezeit, Physikus der Freien

reichsstadt oedenburg, mit dem Beinamen Nileus;
am 27. August Herrn Dr. Johann Heinrich Schulze, ord. Professor für Ana-

tomie und Chirurgie an der Universität Altdorf, mit dem Beinamen Alcmaeon;
und am 11. September das hochedle Brüderpaar Dr. med. Johann georg

Kulm und Dr. Johann Adam Kulm, beide aus Breslau gebürtig und wohnhaft
in Danzig; ersteren benannte ich Philotes, letzteren Philumenus.

1722

Mitglieder der Akademie wurden:
am 28. Mai Herr Christian trautmann, Senator und gerichtsassessor in Lö-

bau in der Lausitz, von Herrn Dr. Kanold empfohlen und Albumazar benannt;
am 26. Juni Herr Dr. Johann Andreas Planer, Physikus derer von Heiden-

heim in Württemberg, mit dem Beinamen Zeuxes;

Aufnahme J. J.
treilings 

A. Pizlers

g. Pontederas 

F. M. Hoffmanns

J. M. Hoffmann
wird Dir. eph.

Aufnahme g. S.
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[p.] 89 am 26. Juli Herr Dr. Pietro Antonio Michelotti aus trient; ich hatte ihn
eingeladen, als er im gefolge einer venezianischen gesandtschaft auf der reise
nach Frankreich unsere gegend berührte, und verlieh ihm den Namen Athenae -
us ii.;

am 20. September Herr Johann Heinrich Linck, Apotheker in Leipzig, ein
Forschergeist von hoher Bildung; er war von Herrn Dr. Kanold empfohlen wor-
den, und ich gab ihm den Namen Plinius iii.;

am 17. Dezember Herr Dr. Johann Christoph Schmidt aus Schweinfurt,
empfohlen von seinem Vater, Herrn Dr. Johann Heinrich Schmidt, und mit dem
Beinamen Phaëton iV. ausgezeichnet;

und am 30. Dezember Herr Dr. Johann David Wogau, Physikus in Mem-
mingen, von mir eingeladen und mit dem Beinamen Antylus bedacht.

1723
es erschienen Zenturie 9 und 10 der ephemeriden, in Augsburg auf meine ei-
genen Kosten gedruckt, da sich kein Buchhändler finden ließ, der sie übernom-
men hätte. Als Herr Dr. Fackh den Band Seiner Kaiserlichen Majestät über-
reichte, zeigte sie darüber großes Wohlgefallen, wie mir besagter Herr Fackh
am 9. Januar 1723 in einem Brief mitteilte.

Am 8. März nahm ich Herrn Dr. Wilhelm Bernhard Nebel auf, empfohlen
von seinem Herrn Vater, mit dem Beinamen Achilles iii.;

am 20. [März] Herrn Dr. Johann gohl aus Berlin, Physikus in Wriezen, von
Herrn Dr. Limprecht empfohlen, ihm verlieh ich den Beinamen Aeschryon;
und

am 11. November Herrn Dr. Johann rudolph Zwinger, Professor für Ana-
tomie und Botanik in Basel, mit dem Beinamen Avicenna ii.

1724
Am 24. April wurde Mitglied der Akademie Herr Dr. georg Daniel Coschwitz,
Öfftl. Professor in Halle, mit dem Beinamen Mnesitheus;

am 11. Mai Herr Dr. georg tobias Weissmann, Physikus in Nürtingen, be-
nannt Silimachus;

am 13. Mai Herr Dr. Franz Büttner, empfohlen von seinem Schwiegervater,
Herrn Dr. J. M. Hoffmann, und versehen mit dem Beinamen Heliodorus iii.

[Aufnahme] P. A.
Michelottis207

J. H. Lincks

J. Ch. Schmidts 
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[p.] 90 Weiterhin wurden in unsere gesellschaft aufgenommen:
am 7. Juni Herr Lic. Conrad Michael Valentini, auf empfehlung seines

Herrn Vaters, und thessalus iii. genannt;
am 13. Juli Herr Dr. Johann Hartmann Degner, ein Neffe unseres seligen

Herrn Präsidenten Fehr, Medikus in Neumagen, genannt Argonauta iV.;
am 18. Juli Herr Lic. immanuel Heinrich garmann, empfohlen von unse-

rem erlauchten Herrn J. M. Hoffmann, genannt Pollux ii.;
am 3. November Herr Dr. Joseph Le Maire, lothringischer Archiater, ge-

nannt Heraklit ii., von Heraclit i.  empfohlen;
am 18. oktober Herr Dr. Carl Friedrich Loew, Medikus in Preßburg, ge-

nannt Pittalus;

1725
am 25. Januar Herr eberhard Friedrich Hiemer, Doktor der hl. theologie und
Hofprediger Seiner Hoheit des Herzogs von Württemberg, ein überaus ge-
schickter erforscher der Natur, empfohlen von Doppelmayr, Nürnberg;

am 11. Februar Herr Dr. Johann Adolf Wedel, Öfftl. Professor in Jena, von
mir eingeladen und Hercules iV. genannt;

am 23. Februar Herr Dr. rudolf August Behrens, Medikus in Braun-
schweig, empfohlen von Herrn Dr. Conrad Barthold Behrens und eudoxus ii.
genannt;

am 12. März Herr Dr. Johann georg Brebisius, Physicus sen. in rothenburg
ob der tauber, eingeladen von mir und euelpides genannt;

am 8. Mai Herr Dr. Franz ernst Brückmann aus Braunschweig, genannt
Mnemon; er hatte der Akademie seine Abhandlung über zwei Meeresmu-
scheln211 gewidmet;

am 9. Mai Herr Dr. Conrad graf, Stolberger Archiater, empfohlen von sei-
nem Schwiegervater, Herrn Dr. Liebknecht, und Phliasius genannt;

am 28. Mai Herr Johann Leonhard Frisch, Konrektor in Berlin, empfohlen
von Herrn Dr. Limprecht und Vegetius genannt.

Da der erste Band der akademischen Matrikel voll war, wurde im Mai ein
neuer angelegt.

Weitere Zugänge zur Akademie:
am 13. Juni Herr Dr. theodor Philipp Schacht, Professor in Herborn, ge-

nannt Agenor;
am 21. Juni Herr Dr. gottlieb ephraim Berner, ord. Professor in Duisburg,

genannt Musäus;
am 12. November Herr Dr. ernst Friedrich Justus Heimreich, Medikus in

Coburg, genannt Arion iii. und vom Herrn Director ephemeridum empfohlen;

[Aufnahme] C. M.
Valentinis

J. H. Degners

i. H. garmanns

J. Le Maires 

C. F. Loews

e. F. Hiemers

J. A. Wedels

r. A. Behrens’

J. g. Brebisius’210

F. e. Brückmanns

C. grafs

J. L. Frischs

Bd. 2 der akad.
Matrikel

Aufnahme th. Ph.
Schachts

g. e. Berners212

e. F. J. Heimreichs
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[p.] 91 am 17. Dezember Herr [Joseph-Nicolas] Delisle, königlicher Mathe-
matikprofessor aus Paris, als er auf der reise nach russland war, wohin ihn die
Zarin berufen hatte; er war von Herrn Johann gabriel Doppelmayr empfohlen
worden und wurde Archimedes genannt;

und am 22. Dezember Herr Dr. Michael Schendus van der Beck, aus Make-
donien, Medikus in Petersburg, genannt Critodemus.

1726
Unserer Akademie wurden angegliedert:

am 13. März Herr Sigismund Jacob Apinus, Öfftl. Professor in Nürnberg,
mit dem Beinamen Solinus ii.;

am 14. Juni Herr John thomas Woolhouse aus england, von Herrn Dr. Jo-
hann Jakob Scheuchzer empfohlen und mit dem Beinamen Demosthenes aus-
gezeichnet;

am 1. Mai Herr Dr. Johann Friedrich Bauer, Medikus in Leipzig, von Herrn
Dr. gottfried thomasius empfohlen und Chrysermus genannt;

am 22. August Herr Dr. Andreas elias Büchner, Medikus in erfurt, vorge-
schlagen von Herrn Dr. Johann Kanold, mit dem Beinamen Bacchius;

am 14. November Herr Dr. Augustin Buddäus, Leibarzt des preußischen
Königs, Herr Dr. Johann Heinrich Schulze, Professor in Altdorf, hatte ihn
empfohlen, und er bekam den Beinamen Ptolemaeus;

am 9. Dezember Herr Dr. Johann Christian215 götz(e), Medikus in Nürn-
berg, lobend erwähnt von Herrn Dr. g. thomasius und Aristo benannt;

am 12. Dezember kam auf eigenen Wunsch Herr Dr. Wolfgang Heinrich
Schrey hinzu, Medikus in Delitzsch, mit dem Beinamen timon.

1727
Am 23. Januar wurde dem Wunsche des edlen Herren Johann gottfried Büch-
ner aus erfurt, des Bruders des vorerwähnten Herrn Dr. Andreas elias Büchner,
stattgegeben, und er wurde unter dem Beinamen Columella aufgenommen;

desgleichen am 27. Januar Herr Dr. Christoph Jakob trew aus Nürnberg,
mit dem Beinamen Heraclianus; sowie

am 30. Januar Herr Dr. Johann georg Brunschwitz aus Breslau und
am 2. Februar sein Mitbürger Johann Christian Kundmann, diesem wurde

der Name epimenides, jenem der Name Zeno beigelegt;
und am 16. Februar Herr Dr. Johann Carl rost, mit dem Beinamen olym-

pus.
Zu dieser Zeit erschien in Nürnberg auf endters Kosten ein neuer Band un-

serer ephemeriden, allerdings unter der Bedingung, dass das Werk mit einem
neuen titel versehen würde, damit es sich leichter verkaufen ließe.

[Aufnahme] Herrn
[J. N.] Delisles 

M. Schendus’ van
der Beck

S. J. Apinus’213

J. th. Woolhouse’

J. F. Bauers214

A. e. Büchners

A. Buddäus’

J. Ch. götzes 

W. H. Schreys216

J. g. Büchners

Ch. J. trews

J. g. Brunschwitz’
J. Ch. Kundmanns 

J. C. rosts

Band i der ephe-
meriden erscheint
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[p.] 92 Das wurde durch die Bezeichnung als „Band 1“ bewerkstelligt. Diesen
Band überbrachte dann der erlauchte Herr Nicola Pio garelli, kaiserlicher
Leibarzt (den ich, nachdem unser großer Patron Herr Fackh kürzlich verstor-
ben war, mit erfolg gebeten hatte, unser Fürsprecher zu werden), in Laxenburg
Seiner Majestät untertänigst im Namen der gesellschaft.217

Am 24. Mai wurde der berühmte Amsterdamer Apotheker Herr Albert
Seba, ein tüchtiger Forscher, aufgenommen; er war von Herrn Dr. Volckamer
und Herrn Lentilius empfohlen worden und wurde Xenocrates genannt.

1728
Am 15. Januar wurde Herr Joachim Christian Nesler, brandenburgischer Hof-
rat, mit dem Beinamen Serenus ii. eingeschrieben;

am 1. März Herr Dr. Kaspar Neumann, Professor für experimentelle Che-
mie in Berlin, von Herrn Dr. Johann Heinrich Schulze, Professor in Altdorf
[empfohlen], mit dem Beinamen Synesius;

am 14. Mai Herr Dr. Wilhelm Andreas Kellner, Provinzialphysikus in ei-
senach, von Herrn Dr. Kanold empfohlen, benannt Dieuches [ii.]; sowie

am selben tage Herr Dr. gottfried Michael Kortum, Stadtarzt in Bielitz in
oberschlesien, mit dem Beinamen Sosimenes;

am 14. Juli Herr Dr. Johann Jakob Jantke, Professor für Medizin in Altdorf,
mit dem Beinamen Lucius, empfohlen von dem Altdorfer Professor Herrn Dr.
Schulze;

am 27. Mai Herr eberhard D. Hauber, Doktor der hl. theologie und Schau-
enburger etc. rat, mit dem Beinamen Demostratus ii.;

am 30. August Herr Magister Johann Alexander Döderlein, rektor des
gymnasiums zu Weißenburg, mit dem Beinamen Clitomachus.219

Am 22. oktober wurde Herr Dr. Johann Friedrich Henckel, damals Physi-
kus in Freiberg, jetzt rat im Collegium metallicum Seiner Majestät des Königs
von Polen und Kurfürsten von Sachsen, mit dem Beinamen Archaegalus220 in
die reihen der Kollegen unserer gesellschaft aufgenommen.

1729
Am 26. Februar wurde Herr Dr. Philipp Jakob Weigant, aus Würzburg in Fran-
ken gebürtig, Mitglied der altehrwürdigen und weitberühmten Universität
Wien, mit dem Beinamen evenor aufgenommen, nachdem er von dem Bres-
lauer Kollegen Herrn Dr. v. Helwich empfohlen worden war.

Am 24. März wurde dem Wunsche Herrn Dr. Johann Jakob Neuholds,
Stadtarztes in oedenburg, stattgegeben, und er wurde mit dem Beinamen Apol-
lophan (nach einem bei Caelius Aurelianus erwähnten Medikus) in die Matri-
kel der Akademie der Naturforscher eingeschrieben.

Am 16. April wurde Herr Dr. Christian gottlieb Meinig aus Leipzig, rat
und Leibarzt Seiner Hoheit des Herzogs von Schwarzburg-Sonderhausen, mit
dem Beinamen Lullius aufgenommen, empfohlen von dem vortrefflichen
Herrn Dr. ettmüller.

Aufnahme A. Se-
bas

J. Ch. Neslers

K. Neumanns

W. A. Kellners

g. M. Kortums

J. J. Jantkes

e. D. Haubers218

J. A. Döderleins

J. F. Henckel auf-
genommen

Ph. J. Weigant in
die Sozietät einge-
tragen

J. J. Neuhold in die
Matrikel eingereiht

Ch. g. Meinig auf-
genommen
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[p.] 93 im Juni wurde Herr Dr. Johann gottlieb Windisch, Medikus in Preßburg
in Ungarn, ehemals Physikus in Pösing, mit dem Beinamen Hierax einge-
schrieben.

1730
Am 3. Januar verstarb gottselig und in Frieden unser unvergleichlicher Celsus,
der erlauchte Herr Dr. Lucas Schroeck, an jener langsamen Auszehrung, die
wir Altersschwäche nennen – nach einem ehrbaren Leben, das 83 Jahre, 3 Mo-
nate und 13 tage gewährt hatte. So hat denn der ehrwürdige greis, als ein sel-
tenes Beispiel von Langlebigkeit, bei hinreichend guter gesundheit nahezu die
äußerste grenze hohen Alters erreicht, und er ist nicht nur länger als ein halbes
Jahrhundert Mitglied unserer ruhmreichen gesellschaft gewesen, sondern hat
auch – was mehr ist – das schwere Amt des Präsidenten bis hinein ins achte
Jahrfünft getragen, unter dem gemeinsamen Beifall nicht nur der deutschen,
sondern auch einer ganzen reihe fremder Nationen, nämlich all jener, die der
löblichen einrichtung zur Beförderung der Naturforschung und zur Mehrung
der medizinischen Kunst gewogen sind. in diesem Amte hat er 211 Kollegen in
unsere gesellschaft aufgenommen, 15 Adjunkten ausgewählt und nacheinan-
der 5 Direktoren für unsere ephemeriden eingesetzt. Dabei ging er überall mit
der gleichen Besonnenheit zu Werke und erwarb sich so allenthalben Liebe und
Hochachtung. ebenso hat er auch die hier vorliegenden Annalen unserer Aka-
demie, die von seinen Vorgängern kaum erst begonnen worden waren, aufs
sorgfältigste zusammengestellt und hat die Namen und Lebensdaten der einzel-
nen Kollegen in sauberer Schrift und mit unglaublicher gewissenhaftigkeit in
das tagebuch eingetragen. Unser Archiv hat er geordnet und sehr bereichert;
nicht weniger klug und zuverlässig hat er die Finanzangelegenheiten verwaltet.
Durch all dies werden Schroecksche güte und tatkraft fürwahr mit recht in
unsterblicher erinnerung bleiben, und ohne Zweifel wird auch ein jedes ein-
zelne Mitglied unserer Akademie, das Beispiel seiner strahlenden tugenden
und Verdienste vor Augen, sein Andenken stets in ehren halten, denn sie alle
werden jetzt wohl klar erkannt haben, welch eine Zierde die Akademie der Na-
turforscher mit dem einzigartigen Schroeck verloren hat.

Dieser glückselige Mann nun hatte wenige Monate vor seinem tode den er-
lauchten Herrn Dr. Johann Jacob Baier, ersten Professor für Medizin und Se-
nior der Medizinischen Fakultät der Universität Altdorf, als seinen Vertreter
eingesetzt und ihm nicht nur aufgetragen, in der Zwischenzeit das Steuer unse-
res treibenden Schiffleins zu halten, bis ein neuer Kapitän und Präsident ge-
wählt würde, sondern auch, kraft Artikel 8 der Statuten, die hochverehrten
Herrn Adjunkten beizeiten zu ermahnen, sie möchten sich darum kümmern,
dass einer aus ihren reihen in diese Stelle gewählt würde. er bemühte sich
denn auch unverzüglich, das auf die gebührende Art und Weise auszuführen,
wenngleich unter der inständigen Beschwörung, das ehrenvolle Amt möge je-
dem beliebigen anderen, nur nicht ihm selbst übertragen werden. Doch er
konnte dadurch nicht verhindern, dass er vollkommen einstimmig zur Nach-
folge des ruhmvoll entschlafenen Schroeck vorgeschlagen und auch gewählt
wurde. So willfahrte er ihnen schließlich und nahm unter dem Beifall aller Her-
ren Kollegen und unter glücklichstem

J. g. Windisch auf-
genommen

tod des 4. Präsi-
denten Lucas
Schroeck

Wahl J. J. Baiers
zum 5. Präsidenten
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[p.] 94 Vorzeichen dieses Amt auf sich, das zu bekleiden er schlechterdings der
geeignetste war. in dieser seiner neuen eigenschaft verlangte er das Archiv der
Akademie mit allem Dazugehörigen von dem Schroeckschen erben zurück,
was er auch, unterstützt von Herrn Dr. Benedikt gullmann, dem Augsburger
Physikus und hochwürdigen Adjunkten unserer Akademie, im Februar des lau-
fenden Jahres ohne Schwierigkeit durchsetzte. Diesem Herrn gullmann näm-
lich hatte unser seliger Schroeck schon im Jahre 1725 aufgetragen, er möge
sich nach seinem nun irgendwann einmal zu erwartenden Abscheiden aus die-
ser Welt der Versiegelung und übersendung aller dieser Dinge, die er selbst
aufs sorgfältigste geordnet habe, annehmen. Zu diesem Zweck hatte er ihn in
dem nachfolgenden, eigenhändig geschriebenen und unterzeichneten Brief um
folgendes gebeten:

„Herrn D. Benedict gullmanns excellenz wird gebeten, wann mich gott
aus dieser Welt abfordern wird, solches Herrn Joh. Jacob Baier, Med. Profes-
sori Publico in Altdorff durch Schreiben zu notificiren, und neben Herrn Jo-
hann Balthasar Michel, und Herrn Marx Andreas Herbsten, als Curatoribus
meines testaments, das mittlere Kästlein vornen in dem Bücher-Saal zu obsig-
niren, und die darinnen befindliche Sachen, als welche der Academiae Naturae
Curiosorum zugehören, laut der dabey liegenden Specification, zu inventiren,
in ein Kistlein zusammen einzupacken, zu obsigniren, und was damit zu thun,
von wohlgedachten Herrn D. Baier ordre zu erwarten, auch gegen eine genug-
same Quittung abfolgen zu lassen, diese aber Herrn Johann Lucas Schröcken,
als meinem Haupt-erben, zuzustellen.
Augspurg den 11. December 1725.
Lucas Schröck, Academ. Nat. Curios. Praeses.“

indessen war schon ein ganzes Jahr verflossen, seit unsere Akademie ihren
allergütigsten Protektor verloren hatte. Seine eminenz und Hoheit Fürst und
Herr Lothar Franz, Kurfürst von Mainz etc., war in der Nacht vom 29. zum 30.
Januar des vorigen Jahres, 1729, im vierundsiebzigsten Lebensjahr in Mainz
verstorben, und dieser schwere Verlust war bislang noch nicht ersetzt worden.
Bevor also der Präsident durch die übliche öffentliche Bekanntmachung seine
Amtsübernahme allen Mitgliedern der Akademie mitteilte, bemühte er sich, ihr
einen neuen Protektor zu gewinnen. So wandte er sich mit dem einverständnis
der hochverehrten Herren Adjunkten in einem auf Deutsch abgefassten Brief
im Namen der Akademie untertänigst an Seine ehrwürdigste Hoheit, den Fürs-
ten und Herrn Friedrich Karl, Bischof von Bamberg und Würzburg, rat Seiner
Heiligen Kaiserlichen Majestät in schwierigen reichsangelegenheiten und ge-
heimer Staatsminister, mit der Bitte, uns die gleiche gunst zu gewähren wie
Seine eminenz, sein Herr oheim, und die Nachfolge in der obhut über unsere
Akademie anzutreten. Kurz darauf erhielt er durch Herrn Fichtel, der damals
geheimer rat bei Seiner Hoheit dem Fürsten war, dessen allergütigste Zustim-
mung.221

tod Seiner emi-
nenz des Herrn
Protektors

4. Protektor der
Akademie
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[p.] 95 Nachdem diese Angelegenheit so glücklich zu ende gebracht war, setzte
er auch einen neuen Director ephemeridum ein, nämlich den glänzenden und
hervorragenden Herrn Dr. Michael ernst ettmüller, weitberühmten Professor der
Medizin an der Universität Leipzig und hochverdienten Adjunkten unserer Aka-
demie. er zeigte selbst große Lust, unsere Sache zu fördern, und wohnte an ei-
nem günstigen ort, und das ließ den Präsidenten hoffen, er werde uns wirklich
sehr von Nutzen sein, ja mit derselben lobenswerten rührigkeit wie seine Vor-
gänger zu Werke gehen. So übertrug er ihm denn das ehrenvolle Amt, zusammen
mit den übrigen im kaiserlichen Privileg damit gütigst verbundenen Würden,
durch eine nach der bisher üblichen Weise abgefasste Urkunde. Dies wie auch
die übrigen soeben aufgezählten Neuigkeiten legte er schließlich in einer Be-
kanntmachung dar, die am 1. Mai herausgegeben und allen Kollegen übermittelt
wurde.223

indessen war auch der April vergangen, und ein neuer Band unserer epheme-
riden, nämlich der zweite, war erschienen, besorgt durch unseren unvergleichli-
chen Präsidenten, der damals zugleich auch das Amt des Direktors versah. Der
Band wurde Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät sowie Seiner ehrwürdigsten
Hoheit unserem neuen Herrn Protektor gewidmet. Dem erhabensten Kaiser
wurde er, nebst der ergebensten empfehlung der ganzen Akademie, von dem er-
lauchten Herrn Dr. Nicola Pio von garelli, kaiserlichem Leibarzt, überbracht,
und dem gnädigsten Herrn Protektor am 22. Mai von Herrn Dr. Hahn, seinem
Leibmedikus, zusammen mit einem auf Deutsch geschriebenen Brief, worin er
ihm im Namen unserer Akademie den ergebensten Dank für die gütigste über-
nahme des Protektorates über sie abstattete. Bald darauf, nämlich am 29. Juli, er-
hielt er die hochwillkommene Antwort, zusammen mit der nochmaligen fürstli-
chen Zustimmung bezüglich des angetragenen Protektorates.

Am 1. Juni wurde Herr Dr. Moritz Anton Cappeller, Senator der ruhmreichen
Stadt Luzern und Professor der Mathematik sowie Mitglied der Königlichen
englischen gesellschaft der Wissenschaften, in die akademische Matrikel einge-
schrieben, empfohlen von Herrn Dr. Johann Jakob Scheuchzer und unter dem
Beinamen Archyta tarentinus.

Am 17. Juli wurde Herr Johann Heinrich Müller, Öfftl. Professor für Natur-
kunde und Mathematik an der Universität Altdorf, mit dem Beinamen Marcus
Manilius aufgenommen.

Nachdem Herr Dr. Samuel grass am 29. Juni dieses Jahres das Zeitliche ge-
segnet hatte, wurde am 23. September mit Zustimmung des wohllöblichen Herrn
Direktors auf inständiges Verlangen der Herren Kollegen in Breslau Amt und
Würde des Adjunkten dem Breslauer Medikus, unserem geliebten Kollegen
Herrn Dr. Christian v. Helwich übertragen.

ebenfalls im September erlangte die Aufnahme in unsere Akademie Herr Dr.
Johann georg Hasenest, rat und Hofmedikus Seiner Hoheit des Markgrafen von
Brandenburg-Kulmbach, sowie Physikus in Neustadt an der Aisch, dem der Bei-
name Asclapon verliehen wurde.

Am 17. November wurde Herr Dr. Johann Adam göritz, Medikus in regens-
burg, als Adjunkt für den bayrischen Kreis eingesetzt.

ettmüller wird 10.
Direktor

siehe Schriften zu
den Acta Academ.
Pp. 1.222

Herausgabe von
Bd. ii der eph.

siehe Schriften zu
den Acta Academ.
W. 9.224

Aufnahme M. A.
Cappellers

J. H. Müllers

Ch. v. Helwich
wird Adjunkt

Aufnahme J. g.
Hasenests

J. A. göritz wird
Adjunkt

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 215

222 Archiv der Leopoldina: 30/01/03.
223 BüCHNer 1755, S. 400–402.
224 Archiv der Leopoldina: 30/01/03.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)216



225 Consultatio de universali commercio litterario ad rei medicae et scientiae naturalis incrementa
inter horum studiorum amatores instituendo, Nürnberg: Adelbulner 1730; Ulterior Consultatio
de universali commercio litterario ad rei medicae et scientiae naturalis incrementa inter horum
studiorum amatores instituendo, Nürnberg: Adelbulner 1730.

226 Commercium Litterarium ad rei medicae et scientiae naturalis incrementum institutum quo
quicquid novissime observatum agitatum scriptum vel peractum est succincte dilucideque ex-
ponitur. Anni MDCCXXXi semestre prius. Norimbergae sumptibus societatis. Litteris ioh.
ernesti Adelbulneri.

[p.] 96Am 18. November wurde dem Wunsche Herrn Dr. Johann georg Vogel, Medikus am
Krankenhaus von Straubing und Stadtphysikus ebendaselbst, entsprochen und er wurde un-
ter dem Beinamen theoxenus in die reihen der Kollegen unserer Akademie aufgenommen.

Am 27. November wurde unserer Akademie angegliedert Herr Dr. Johann Maximilian
v. Peithersberg, Patrizier und Medikus in Prag sowie Kollegiat ebendort, mit dem Beinamen
Acron ii.

Am 7. Dezember wurde Herr Dr. Johann Friedrich Böli, Medikus in Braunschweig, un-
ter dem Beinamen Cineas aufgenommen;

und am 8. Dezember Herr Dr. Hermann Paul Juch, Senior und erster Assessor der Me-
dizinischen Fakultät an der Universität erfurt, Öfftl. Professor für Pathologie und Praxis so-
wie Hofrat und Leibarzt ihrer Hoheiten der Herzöge von Sachsen-Weimar-eisenach und
gotha; ihm wurde der Beiname Philokrates übertragen.

Am 15. Dezember wurde Herr Dr. Johann Sebastian Albrecht, Stadtarzt und Öfftl. Pro-
fessor für Naturphilosophie in Coburg, auf empfehlung Herrn Dr. Andreas elias Büchners,
mit dem Beinamen Panthemus aufgenommen.

Am 18. Dezember wurde in unsere Matrikel – mit dem Beinamen Nicetas – einge-
schrieben: Herr Magister georg Friedrich richter, ord. Öfftl. Professor für Moral- und po-
litische Philosophie und Außerord. Professor für Mathematik an der Universität Leipzig so-
wie Assessor der Philosophischen Fakultät ebendaselbst.

im übrigen fassten in ebendiesem Jahre einige Nürnberger Medici, nämlich die Herren
Doktoren Johann Christoph götz(e), Christoph Jakob trew, Johann Christoph Homann und
Christoph Wilhelm Preisler (von denen die beiden ersteren bereits 1726 und 1727 in unsere
Akademie aufgenommen worden waren), nach vorheriger Beratung den entschluss, eine
neue gesellschaft zu gründen, mit deren Hilfe sie einen umfassenden wissenschaftlichen
Austausch unter gelehrten Medici und Physici wenn nicht über die ganze Welt hin, so doch
wenigstens in deren gebildeterem teil, unserem europa, glaubten in gang setzen und zur
Blüte bringen zu können. Zu diesem Zwecke brachten sie am 26. August und am 20. No-
vember dieses Jahres zwei besondere Ankündigungen225 heraus, worin sie bekanntgaben,
ihr Hauptanliegen solle sein, einen jeden, den es interessiere, auf alles was in Medizin und
Naturkunde gefunden und veröffentlicht worden sei oder für den Druck vorbereitet werde,
wie auch auf technische Dinge, die vom Umkreis dieser Disziplinen nicht allzu weit entfernt
lägen, so schnell wie möglich aufmerksam zu machen. Deshalb solle wöchentlich ein Blatt
erscheinen und den Freunden dieser einrichtung, wo immer sie auch wohnen würden, zu-
geschickt werden. Sowohl neue medizinisch-naturkundliche Literatur wie auch verschie-
dene bedeutendere Aufsätze sollten darin enthalten sein, und schließlich auch rezensionen
von neueren Schriften aus dem Bereich dieser Disziplinen. Als der erlauchte Präsident un-
serer Akademie, Baier, davon erfuhr, sah er recht wohl, dass dieses Unternehmen unseren
eigenen Acta im Laufe der Zeit zum Schaden gereichen könnte, da ihnen ja auf diese Weise
eine ganze Anzahl von wertvollen und nützlichen Aufsätzen entzogen würden. Deshalb
mahnte er die ersteren beiden Direktoren der neuen gesellschaft, Herrn Dr. götz(e) und
Herrn Dr. trew, sie sollten als Mitglieder unserer Akademie, die sie ja schon seien, von die-
sem suspekten Vorhaben entweder ganz ablassen oder ihm engere grenzen setzen, nämlich
durch Verzicht auf die Veröffentlichung der Aufsätze. Darüber hinaus mahnte er die meisten
Herren Kollegen durch Briefe, von ihren Aufsätzen nichts der geplanten neuen Schriften-
reihe dieser gesellschaft zur Verfügung zu stellen. Jedoch vermochte er nicht zu erreichen,
was er damit bezweckt hatte: gleich im folgenden Jahr kam der erste Band jenes „Commer-
cium litterarium“226 gemäß der im Anfang aufgestellten richtschnur heraus, und das Unter-
nehmen wurde in der Folge nach der gleichen ordnung fortgeführt.

Aufnahme J. g. Vo-
gels

J. M. v. Peithersbergs

J. F. Bölis

H. P. Juchs

J. S. Albrechts

g. F. richters

gesellschaft zur Be-
förderung von Medi-
zin und Naturwissen-
schaft in Nürnberg
gegründet
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Aufnahme J. Ander-
sons

J. H. v. Spreckel-
sens
J. Ch. Wolfs 

L. A. Dercums

tod g. Klaunigs
und Aufnahme J. g.
Hahns

Aufnahme g. e.
Hambergers

J. e. Hebenstreits

g. t. Brinis

J. J. Lerches

H. F. teichmeyers

Ch. H. erndel wird
Adjunkt

einrichtung einer
öffentlichen Biblio-
thek und eines Na-
turkunde- und
Kunst-Museums in
Nürnberg
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227 HAHN, Johann gottfried: [Febrium Continuarum Quae Anno MDCCXXiX. Vratislaviae Pop-
ulariter grassatae Sunt: recensio, occasione Catarrhi Febrilis Per europam epidemici]
Febrivm Continvarvm Qvae Anno MDCCXXiX. Vratislaviae Popvlariter grassatae Svnt: re-
censio, occasione Catarrhi Febrilis Per evropam epidemici / Adornata A Joanne godofredo
Hahn [...]. Accedit Dissertatio De Aeris insprati in Pulmones effectu. Vratislaviae & Lipsiae
Apud Michaelem Hubertum, 1731.

228 Lücke im text; ergänzt nach NeigeBAUr 1860, Nr. 428; in Matrikel ii, Nr. 428, ohne ortsbe-
zeichnung.

[p.] 97          1731
Am 11. Januar wurde Herr Johann Anderson, Doktor beider rechte und Bürgermeis-
ter der Stadt Hamburg, auf eigenen Antrag in unsere Akademie aufgenommen und
Marcus Cato benannt; desgleichen

am 12. Januar Herr Johann Heinrich v. Spreckelsen aus Hamburg, Lizentiat bei-
der rechte, der den Beinamen Antonius Castor erhielt; sowie

am selben tage Herr Johann Christian Wolf, Öfftl. Professor für Natur- und ge-
sellschaftskunde am gymnasium in Hamburg, der Aratus benannt wurde.

Am 30. April wurde unter die Zahl der Kollegen unserer Akademie aufgenom-
men Herr Dr. Lorenz Anton Dercum, Professor der Medizin an der Hochschule zu
Würzburg sowie Vorsteher des Medizinischen gartens und ordentlicher Medikus des
Juliusspitals, unter dem Beinamen Agathinus i.

Anfang dieses Jahres, nämlich am 17. Januar, hatte unser hochgeschätzter Kol-
lege Herr Dr. gottfried Klaunig in Breslau das Zeitliche gesegnet, und für ihn hatte
der wohlgeborene Herr v. Helwich zusammen mit den übrigen Breslauer Kollegen
zur Wiederauffüllung ihrer gewohnten Fünfzahl Herrn Dr. Johann gottfried Hahn, ei-
nen hochberühmten Praktiker ebendaselbst, vorgeschlagen und dem erlauchten Her-
ren Präsidenten wärmstens empfohlen. Dieser zögerte denn auch nicht, dem Wunsch
stattzugeben, und nahm den Mann, der sich durch eine gelehrte Studie über ein im
Jahre 1729 in Breslau grassierendes Fieber227 dieser ehre bereits würdig gezeigt
hatte, unter dem Beinamen Dexius am 1. Mai in den Schoß unserer Akademie auf.

Am 18. Mai wurde auf empfehlung des verehrten Herrn Wedel Herr Dr. georg
erhard Hamberger, ord. Professor für Mathematik und Außerord. Professor für Me-
dizin an der Universität Jena, in die reihen unserer Kollegen aufgenommen, ihm
wurde der Name Ctesibius beigelegt.

Am 10. Juni wurde auf empfehlung des erlauchten Herrn Direktors ettmüller
Herr Dr. Johann ernst Hebenstreit, ord. Öfftl. Professor für Physiologie an der Uni-
versität Leipzig, mit dem Beinamen Cratevas ii. in die Matrikel der Akademie einge-
schrieben.

Am 22. Juni wurde Herr Dr. giovanni tommaso Brini aus Bergamo, Philosoph
und Medikus in Padua, mit dem Beinamen Philagrius ii. in unsere gesellschaft auf-
genommen; und

am 23. Juni Herr Dr. Johann Jakob Lerche, Medikus in [Moskau]228 mit dem Bei-
namen Moschus, empfohlen von dem erlauchten Herrn Friedrich Hoffmann.

Am 16. August wurde in unsere Akademie aufgenommen Herr Dr. Hermann
Friedrich teichmeyer, Öfftl. Professor für Anatomie, Botanik und Chirurgie an der
Universität Jena, Hofrat und Leibarzt ihrer Hoheiten der Herzöge von Sachsen-Wei-
mar und eisenach und Mitglied der Königlichen Berliner gesellschaft der Wissen-
schaften, mit dem Beinamen Democritus ii.

Am 23. August wurde Herrn Dr. Christian Heinrich erndel, Leibarzt Seiner Ho-
heit und Herrlichkeit des Königs von Polen und Kurfürsten von Sachsen, die Würde
eines Adjunkten unserer Akademie zuteil.

Neben all diesen geschäften richtete unser erlauchter Baier den Hauptanteil sei-
ner tätigkeit insbesondere darauf, dass die Wünsche sowohl seiner Vorgänger im
Präsidentenamt als auch der meisten unserer Kollegen sich erfüllten und in die tat
umgesetzt würden. Lange und dringend nämlich war der Wunsch geäußert worden –
teils von den eben genannten gliedern
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[p.] 98 unserer Kaiserlichen Akademie, teils von anderen gelehrten – zu deren höherer
Zierde und zum allgemeinen Nutzen eine medizinisch-naturkundliche Bibliothek sowie
ein Natur- und Kunst-theater bzw. ein Museum für Natur- und Kunstgegenstände, das
Seltenheiten dieser Art aufnehmen sollte, in unserem Deutschland einzurichten (nach
dem Beispiel der in London gegründeten Sammlung der Königlichen englischen ge-
sellschaft), wofür ein geeigneter und bequemer ort in einer größeren Stadt dieses ge-
bietes bestimmt werden sollte. Diesen löblichen Wunsch auf jede nur mögliche Weise
zu verwirklichen, war zwar ein gebot der Billigkeit, jedoch für die Bewältigung eines
solchen Vorhabens erschienen nicht eben geringe Kosten erforderlich, denen sich un-
sere Akademie, der nötigen Hilfsmittel nahezu gänzlich entbehrend, nicht gewachsen
sah, weswegen sie denn gezwungen war, dieses Unternehmen immer wieder aufzu-
schieben und den frommen Wünschen zuzurechnen. Seither hat nicht nur Herr Dr.
Mentzel, zusammen mit anderen, schon vor langem dieses Werk mit ernst in gang zu
bringen versucht, sondern im Jahre 1690 hatte auch Herr Dr. Jakob Wolff, Professor für
Medizin an der Universität Jena und Adjunkt unserer Akademie, neue Hoffnungen in
die Mildtätigkeit ihrer Hoheiten der Herzöge von Sachsen – Zöglinge besagter Univer-
sität der Saalestadt – gesetzt und hatte von dem erlauchten damaligen Präsidenten, dem
seeligen Schroeck, durch eine besondere Urkunde die Vollmacht zur errichtung einer
Bibliothek und eines derartigen Museums in Jena erhalten (Protocollum, p. 46). Jedoch
diese im übrigen höchst förderlichen Pläne gelangten aus verschiedenen gründen nicht
zur Ausführung, bis endlich in diesem jetzt laufenden Jahr unser erlauchter Baier das
zwar schwierige, aber zugleich überaus nützliche Werk, im Vertrauen auf göttliche Hilfe,
in Angriff zu nehmen und wie auch immer voranzutreiben und zu vollenden den Versuch
machte. Der Magistrat der Stadt Nürnberg hatte uns freundlicherweise einen geeigneten
ort in einem ehemals zum Katharinenkloster gehörenden Haus überlassen, und der er-
lauchte Präsident machte aus seinem eigenen Bücherschatz und seiner umfangreichen
Sammlung von Natur- und Kunst-gegenständen verschiedene hervorragende Stücke
[der neuen Sammlung] als Anfang großzügig zum geschenk. Darüber hinaus wandte er
sich in einer am 17. September dieses Jahres abgefassten und gedruckten amtlichen Auf-
forderung und einladung sowohl an die geschätzten und wohlwollenden Kollegen wie
auch an alle anderen ehrsamen und freigebigen Förderer der schönen Künste und Wis-
senschaften mit der dringenden Bitte, sie möchten doch bei der Ausstattung besagter Bi-
bliothek und besagten Museums – auf welche Art und Weise es ihnen auch immer mög-
lich sein würde – freundliche Unterstützung leisten. Diese Hoffnung blieb denn auch
nicht gänzlich unerfüllt, vielmehr sah er mit größter genugtuung, wie beide Sammlun-
gen Jahr für Jahr zumindest einen gewissen Zuwachs erfuhren. Und es ist unsere andäch-
tigste Bitte, dass dieser unter dem Segen gottes mit der Zeit noch zunehmen möge.

Am 1. oktober wurde Herr Dr. Johann Philipp Wolff, Praktiker der Medizin in
Schweinfurt, in die Zahl der Mitglieder unserer Akademie aufgenommen und Cleon be-
nannt.

Am 30. oktober kam zu unserer Akademie unter dem Beinamen Nigidius Figulus
Herr Dr. Christian gottlieb231 Schwarz hinzu, kaiserlicher Pfalzgraf, Öfftl. Professor für
ethik, rhetorik und Poetik an der Universität Altdorf, inspektor der Nürnberger Benefi-
ciarios und Mitglied der Königlichen Berliner gesellschaft der Wissenschaften.

siehe Schriften ad
Acta Academica Pp.
2.229

Aufnahme J. Ph. 230

Wolffs

Ch. g. Schwarz’
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229 Archiv der Leopoldina: 30/01/03; Q. D. B. V. ad Bibliothecam et Museum Academiae impe-
rialis Naturae Curiosorum liberaliter instruendum officiosa exhortatio atque invitatio […]
Dab. Altorf. Norimberg. a. d. XVii. Septembr. A. S. r. MDCCXXXi.; BüCHNer 1755, S. 
570–574.

230 im Manuskript: Christian.
231 im Manuskript: gottlob. ich danke Dr. Wiltrud FiSCHer-PACHe und Dr. Horst-Dieter Beyer-

SteDt (Stadtarchiv Nürnberg) herzlich für die Unterstützung meiner recherchen.
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[p.] 99 Am 13. November wurde Herr Dr. Johann Nicolaus Weiss, Öfftl. Pro-
fessor für Anatomie und Chirurgie an der Universität Altdorf, unter dem Bei-
namen Agathinus ii. aufgenommen.

Am 26. November wurde Herr Dr. Balthasar ehrhart, Physikus der Freien
reichsstadt Memmingen, in die reihen der Kollegen unserer Akademie aufge-
nommen und Lysias benannt.

Am 22. Dezember erlangte Herr Dr. georg Friedrich gutermann, Physikus
in Kaufbeuren, die Aufnahme unter dem Beinamen Agapetus.

1732
Nachdem im Jahre 1730 der hochverehrte Herr Dr. ettmüller Direktor der
ephemeriden unserer Akademie geworden war und deshalb die Würde des Ad-
junkten für den obersächsischen Kreis niedergelegt hatte, gefiel es unserem er-
lauchten Präsidenten Baier, diese Würde auf eigenen Beschluss mir, Dr. An-
dreas elias Büchner, zu übertragen und durch die übliche Urkunde, abgefasst
am 27. Februar dieses Jahres, zu bestätigen.

Am 28. Februar wurde Herr Dr. Johann Hieronymus Kniphof, Praktiker der
Medizin in erfurt, später ebendaselbst ord. Öfftl. Professor an den Medizini-
schen instituten und Außerord. Assessor der Medizinischen Fakultät, auf
meine, Dr. Andreas elias Büchners, empfehlung unter unsere Kollegen aufge-
nommen und Sosagoras genannt.

Am 7. März erlangte Herr Dr. Johann Peter Wahrendorff, Praktiker der Me-
dizin in Liegnitz in Schlesien, mit dem Beinamen Polyidas die Aufnahme; er
war gleichfalls von mir, Dr. Büchner, empfohlen worden.

Am 3. April wurde Herr Dr. Johann Salzmann, ord. Öfftl. Professor für Pa-
thologie und Kanonikus des thomanerkapitels an der Straßburger Universität,
wegen seiner bedeutenden Verdienste und seines unermüdlichen eifers bei der
Förderung unserer Akademie als Adjunkt für den elsaß und den oberrheini-
schen Kreis eingesetzt.

Am 13. September nahm unser erlauchter Baier seinen einzigen ihm noch
verbliebenen Sohn, Herrn Dr. Ferdinand Jacob Baier, Physikus und Praktiker
in Nürnberg, auf mein, Dr. Andreas elias Büchners, Drängen, mit dem Beina-
men eugenianus ii. unter unsere Kollegen auf.

Am 20. September wurde Herr Dr. giovanni Battista Morgagni, hochbe-
rühmter Paduaner Medikus und Anatom, schon seit 1708 unser Kollege, ange-
sichts seines beispiellosen eifers bei der Förderung des Nutzens unserer Aka-
demie zum Adjunkten für italien erklärt.

Am 25. September verstarb in Leipzig Herr Dr. Michael ernst ettmüller,
der bisherige Direktor der ephemeriden unserer Akademie. Sein Amt über-
nahm aus verschiedenen gründen, insbesondere aber wegen der Vielzahl der
sich um diese Würde bewerbenden Kandidaten, für ein ganzes Jahr unser er-
lauchter Präsident Baier selbst.

Am 10. November wurde dem Wunsch Herrn Dr. Johann Christian Stocks,
eines Praktikers der Medizin in Jena, entsprochen, und er wurde mit dem Bei-
namen Diphilus in die reihen unserer Mitglieder aufgenommen; wie auch

am 15. Dezember die Bitte Herrn Dr. Johann gottfried Meyfelds, eines
Heilbronner Physikus, erfüllt wurde, ihn unter dem Beinamen Moschion ii. in
unsere Akademie aufzunehmen.

Aufnahme J. N.
Weiss’

B. ehrhards

g. F. gutermanns

A. e. Büchner wird
Adjunkt

Aufnahme J. H.
Kniphofs

J. P. Wahrendorffs

J. Salzmann wird
Adjunkt

Aufnahme F. J.
Baiers

g. B. Morgagni
wird Adjunkt

tod M. e. ettmül-
lers, Director
ephemeridum

Aufnahme J. Ch.
Stocks

J. g. Meyfelds
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[p.] 100          1733
Am 28. Januar ließ sich nach vorangegangener freundlicher einladung Herr Dr. Melchior
Conrad Cramer, Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit des Markgrafen von Brandenburg-
Ansbach, als Mitglied unserer Akademie einschreiben; er wurde unter dem Beinamen 
Zopyrus aufgenommen.

Am 25. August wurde Herr Anders Celsius, königlicher Professor an der Universität
Uppsala sowie Sekretär der Königlichen gesellschaft der Wissenschaften in Schweden,
als er auf dem Wege nach Frankreich Nürnberg und Altdorf berührte, von unserem er-
lauchten Präsidenten zum eintritt in die Akademie eingeladen. Da er sich ohne Zögern
dazu bereit zeigte, wurde er aufgenommen und Marcus Manilius ii. benannt.

Unter dem göttlichen Segen und durch den nimmermüden Fleiß unseres erlauchten
Präsidenten begann die gegen ende des Jahres 1731 eingerichtete Bibliothek allmählich
zu wachsen, und die Zahl der teils großzügig zum geschenk gemachten, teils aus geldern
der Akademie beschafften Bücher überstieg das erste Hundert. Der ort jedoch, der uns für
den Anfang zu ihrer Aufstellung freundlicherweise überlassen worden war, erschien nicht
hinreichend geeignet, vor allem wegen zu hoher Feuchtigkeit und wegen zu geringer Be-
lüftung. So gebot die Notwendigkeit, einen anderen zweckmäßigeren und angemessene-
ren Platz für die Aufbewahrung unseres kleinen Bücherschatzes zu suchen, auch wenn da-
für eine gewisse jährliche Miete gezahlt werden müsste, solange sie nur angemessen wäre
und unsere Kräfte nicht überstiege. Als man einen solchen raum, mit dem nötigen Zube-
hör ausgestattet, im Hause eines Nürnberger Bürgers ausfindig gemacht hatte, wurde er
sogleich für jährlich 10 rheinische gulden gemietet und nach den notwendigen reparatu-
ren ende oktober mit unserer besagten Bibliothek und der wissenschaftlichen Sammlung,
so gut es ging, eingerichtet.

Die Notwendigkeit erforderte, nun endlich an die Stelle des im verflossenen Jahre
verstorbenen Director ephemeridum, des hochverehrten Herrn Dr. ettmüller, einen ande-
ren Mann zu setzen, zumal es mit Ablauf dieses Jahres einen neuen Band unserer Acta
her auszubringen galt. So gefiel es unserem erlauchten Präsidenten Baier nach vorheriger
Beratung mit den übrigen Herren Adjunkten, diese ebenso ehrenvolle wie beschwerliche
Würde mir, Dr. Andreas elias Büchner, als ich auf einer reise Anfang September Altdorf
berührte und ihn aufsuchte, gänzlich unerwartet anzutragen. ich wandte ein, dass es mir
an den nötigen Fähigkeiten fehle, und lehnte dieses Amt, an dessen übernahme ich nie im
traum gedacht hätte, aus gutem grunde ab. er jedoch brachte mich durch verschiedene
hinreichend überzeugende Argumente, freundliches Zureden und durch das Versprechen,
mir, wo ich dessen bedürfen würde, in jedem Falle den notwendigen Beistand zu leisten,
schließlich dahin, dass ich nicht nur versprach, diese Aufgabe doch auf meine allzu
schwachen Schultern zu nehmen, sondern außerdem von der Fortsetzung der bisher her -
ausgegebenen medizinisch-naturkundlich-mathematischen Miszellaneen232 abzustehen
und die Zeit, die mir neben den laufenden geschäften übrigbleiben würde, der Vermeh-
rung und ordnung der Acta unserer Akademie zu widmen. Bald darauf [übertrug er] mir
freundlichst mit der üblichen Urkunde234, abgefasst genau am todestag des seligen Herrn
Dr. ettmüller, nämlich am 23. September dieses Jahres, das besagte Amt nebst den übri-
gen im kaiserlichen Privileg gütigst zuerkannten Würden. Und wenn ich mir auch nicht
schmeicheln kann, ihm nach Schuldigkeit und gemäß den erwartungen eines jeden ein-
zelnen Mitgliedes unserer Akademie gerecht geworden zu sein, so darf ich doch hoffen,
es nach besten Kräften verwaltet zu haben.

Aufnahme M. C. Cra-
mers

A. Celsius’

Verlagerung der Bi-
bliothek und des Mu-
seums unserer Akade-
mie in ein anderes
Domizil

A. e. Büchner wird
11. Director epheme-
ridum

siehe Akad.-Briefe
Nr.233
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232 Miscellanea physico-medico-mathematica: oder angenehme, curieuse und nützliche Nach-
richten von Physical- u. Medicinischen, auch dahin gehörigen Kunst- und Literaturgeschich-
ten, welche in teutschland und andern reichen sich zugetragen haben oder bekannt geworden
sind. 4 Bde. erfurt: Jungnicol 1731–1734.

233 Archiv der Leopoldina: nicht nachweisbar; im Manuskript ist keine Briefnummer angegeben.
234 BüCHNer 1755, S. 433f., 13. Sept. 1733. Matrikel i, Nr. 253 gibt als todestag ettMüLLerS

den 25. Sept. an.
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[p.] 101 Unser hochverehrter Herr Dr. thomasius aus Nürnberg hatte nun
schon das fünfzehnte Lebensjahrfünft durchmessen und steckte immer noch
bis über den Kopf in seiner klinischen Praxis, weshalb er sich nicht mehr im-
stande fühlte, den wissenschaftlichen Austausch, der ihm schon lange schwer-
gefallen war, rege aufrechtzuerhalten. er erbat sich deshalb ungefähr um die-
selbe Zeit von unserem erlauchten Präsidenten – und erlangte das auch ohne
Schwierigkeit – , man möge ihn von dem Adjunktenamt, das ihm der erlauchte
Schroeck vor fast 25 Jahren auferlegt hatte, endlich entbinden und es unserem
hochgeschätzten Kollegen, Herrn Dr. Johann Wilhelm Widmann, gleichsam
als die Fackel einem sicheren und starken Fackelträger, in die Hand geben. es
wurde ihm denn auch am 6. oktober mit der üblichen Urkunde feierlich über-
tragen.

Ferner kam unser erlauchter Präsident zu der Ansicht, dass man ernstlich
dafür Sorge tragen müsse, einen Kostenanschlag für die zum Binden bestimm-
ten Bücher der Bibliothek aufzustellen und für die Zukunft einen angemesse-
nen festen Preis für Bindearbeiten jeder Art festzulegen. Das war nach seiner
Meinung kaum auf eine andere Art und Weise leichter zu erreichen als dadurch,
dass sich die Akademie einen ihr speziell verpflichteten Buchbinder zulegte,
dem alle derartigen Arbeiten übertragen würden. er beschloss daher, den in
Altdorf ansässigen Herrn ernst Friedrich Zobel zu diesem Behufe auszuwählen
und ihm unter dem Siegel der Akademie folgendes Zeugnis auszustellen:

„Demnach tit. Herr ernst Friedrich Zobel, genandter des rahts allhier, wie
auch der Deutschen Schulen Adjunctus und Buchbinder, bereits von ein und
andern Jahre her verschiedene Arbeit in die neue Bibliothecam Academiae Na-
turae Curiosorum zu guthen Vergnügen verfertiget, auch mit einpacken und
herbeÿ-bringen der Dr. Hoffmannischen Bücher von Anspach, getreue und
nützliche Dienste geleistet, und fernerhin sich erboten hat, sowol die Dedicati-
ons- als andere exemplaria derer Actorum gedachter Academiae jedesmal sau-
ber und um einen billigen Preiß zu binden, nicht weniger was sonst von Bü-
chern in oberwähnte Bibliothec von Zeit zu Zeit angeschaffet wird, ebenfals
mit einbinden, oder renoviren, und aufdrucken des Wappens der Societät, fleis-
sig zu besorgen: Als ist ihme, wohlgemeldeten Herrn Zobel, anstatt einer billi-
gen erkenntlichkeit, das ehren-Praedicat eines ordentlichen Buchbinders der
Kaÿserlichen Academiae Naturae Curiosorum hiermit ertheilet, und durch der-
selben grösseres insiegel bestättiget worden; so geschehen in Altdorff, den 10.
Aug. Anno 1733.
(L. S.) D. Johann Jacob Baier,
der Kaÿserl. Majestät Leib-Medikus,
und Comes Palatinus, wie auch
des Heil. röm. reichs edler,
der Kaÿserl. Academiae Naturae Curiosor. Praeses,
der Universität Altdorff Senior und vorderster Professor der Medicin etc.“

Um nun seinerseits eine Probe seiner Bereitwilligkeit zu geben, schickte
dieser unser neuer Buchbinder wenig später dem erlauchten Herrn Präsidenten
eine besondere, eigenhändig geschriebene und unterfertigte Preisaufstellung,
genannt taxa, gemäß der

J. W. Widmann
wird Adjunkt an-
stelle von thoma-
sius

e. F. Zobel aus Alt-
dorf wird gewisser-
maßen „ordentli-
cher Buchbinder“
der Akademie

Preisliste über
Buchbindearbeiten
für die Bibliothek
aufgestellt
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[p.] 102 er jede Art Buchbindearbeiten, wie sie in unserer Bibliothek haupt-
sächlich üblich sind, nach einem recht maßvoll festgelegten Preis auszuführen
versprach, und zwar je nach Format, Umfang und Ausstattung unterschieden.
Das wird noch deutlicher aus seinen eigenen Worten, die folgendermaßen lau-
ten:

„Nachdem der Wohlgebohrne Herr, Herr D. Johann Jacob Baier, ihro röm.
Kaÿserl. Majestät Archiater und Comes Palatinus, des Heil. röm. reichs edler
Herr, der Kaÿserl. Leopoldinisch-Carolinischen Academiae Naturae Curioso-
rum Praeses, bey Hochlöbl. Universität Altdorf Prax. Botan. et Chymiae Pro-
fessor Publ. Hoch-Verdienter Senior Universitatis, reipubl. Noribergens. Phy-
sicus et Poliater Altdorf. höchst-rühmlichst entschlossen, denen Hochlöbl.
Mitgliedern der Kayserl. Leopoldinisch-Carolinischen Academiae Naturae
Curiosorum zu Nutz, eine neue Bibliothec anzulegen, dazu auch bereits einen
Anfang gemacht, und meine Wenigkeit zu Hochlöbl. gedachter Academie Bi-
bliothec-Buchbinder hochgeneigt constituiret: Als habe gegen Dero Wohlgeb.
Magnificenz mich obligiret, den Preiß des Binder-Lohns in einem und andern
etwas leidlicher anzusetzen, als derselbe von einem Hochlöbl. Magistrat in des
Heil. röm. reichs freÿen Stadt Nürnberg verordnet ist, deßwegen auch nach-
stehende tax-ordnung aufgesetzt, wornach ein jedes Format, nach Beschaf-
fenheit des Bandes, es seÿ das Buch dicke, oder dünne, soll angerechnet wer-
den; es wäre, daß ein Buch gar ausserordentliche Mühe und Unkosten
verursachte, weßwegen sodann der Preiß von dieser taxa abgehet. Dieweil
aber gar vielerleÿ Bände pflegen gemacht zu werden, so sind hier nur solche
benennet worden, welche beÿ dieser Bibliothec am meisten fürkommen möch-
ten, wie hieneben folget:

in Frantz-Band, Horn-Band, auch in Schwein-Leder:
               ein Folio. .......... 1 fl. 30 xr.
                      Quart. .................45 xr.
                      octav. .................24 xr.
                      Duodez. ..............18 xr.

in Pergament:
               ein Folio. ............ 1 fl. – xr.
                      Quart. .................30 xr.
                      octav. .................15 xr.
                      Duodez. ..............12 xr.

in Welschen Band, oder rücken und ecken:
               ein Folio. ..................40 xr.
                      Quart. .................20 xr.
                      octav. .................10 xr.
                      Duodez. ................7 xr.
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[p.] 103 in Pappier mit steiffen rücken:
                  ein Folio. ......................24 xr.
                        Quart. ..................... 12 xr.
                        octav. ...................... 6 xr.
                        Duodez. ................... 5 xr.

Für einen titul mit goldenen Buchstaben. 5 xr.
Für ein Wappen aufzudrucken. .................1 xr.

Von alten Bänden zuzurichten, wird, nachdem ein jeder viel oder wenig Mühe verursa-
chet, der Billigkeit und dabeÿ gehabten Versäumniß gemäß ausgerechnet werden.

gott fördere das höchst-rühmlich angefangene Werck, und erwecke viel hohe gön-
ner, welche ihre Freÿgebigkeit zum Nutzen des gemeinen Besten hiebeÿ an tage legen!
Altdorf den 2. Novembr. 1733.
ernst Friedrich Zobel.“

Am 9. Dezember wurde in unsere Akademie aufgenommen Herr Lic. Christian Fried-
rich Jördens, Physikus in Hof und ephorus des dortigen gymnasiums, mit dem Beina-
men Micon.

im übrigen erschien in diesem Jahre auch, besorgt durch unseren erlauchten Herrn
Präsidenten, der 3. Band der Acta unserer Akademie, der wiederum dem erhabensten
römischen Kaiser Karl Vi. zugeeignet wurde. Durch den Protomedikus Herrn Dr. Pio
Nicola v. garelli untertänigst dargebracht, wurde er von Seiner Heiligen Kaiserlichen
Majestät gnädigst entgegengenommen. Seiner Hoheit dem Herrn Protektor wurde er –
durch dessen Leibarzt, Herrn Dr. Pisani – ebenfalls überreicht, zusammen mit einem in
Deutsch abgefassten Brief des erlauchten Herrn Präsidenten, worin er im Namen der ge-
samten Akademie diese seinem höchst wirksamen Schutz untertänig anempfahl. Außer-
dem gab er eine genauere Schilderung des von den Herren Direktoren des Nürnberger
Commercium Litterarium zum Schaden unserer Akademie der Naturforscher ins Leben
gerufenen neuen Unternehmens und bat ergebenst darum, er möge uns doch um seiner
stets gegen uns erzeigten großen Freundlichkeit willen die güte erweisen, allen Plänen
dieser neuen gesellschaft, die diese etwa zu Nachteil unserer Akademie am kaiserlichen
Hofe ins Werk zu setzten sich bestreben würde, zuvorzukommen und sie abzuwenden.
Durch den eben genannten Herrn Dr. Pisani ließ der Herr Protektor dann gnädig mittei-
len, er werde das tun.236

1734
in diesem Jahre wurde nichts, was der erinnerung wert wäre, von uns vollbracht oder
unter uns verhandelt, außer dass zwei nach ruhm und Verdiensten hochangesehene
Männer die Zahl der Mitglieder unserer Akademie vermehrten.

Am 11. August nämlich wurde Herr Dr. otto Philipp Virdung v. Hartung, Praktiker
der Medizin in Bamberg, mit dem Beinamen Melissus ii. aufgenommen, und sodann

am 12. November Herr Dr. Burkard David Mauchart, Seiner Hoheit des Herzogs
von Württemberg rat und Leibarzt und ord. Öfftl. Professor für Anatomie und Chirur-
gie an der Universität tübingen, benannt Plistonicus ii.

Aufnahme Ch. F. Jör-
dens’

Band 3 der Acta Aca-
dem. erscheint

siehe Schriften zu den
Acta Acad. W. 10.235

Aufnahme o. Ph. Vir-
dungs v. Hartung

B. D. Maucharts
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236 ende der eintragungen von der Hand Andreas elias BüCHNerS. Fortführung des Protocollum
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[p.] 104 1735
in diesem Jahr erlitt unsere Akademie einen überaus schweren Verlust, insofern
der erlauchte und hochverdiente Herr Dr. Johann Jacob Baier, der ein ganzes
Jahrfünft unserer Akademie vorgestanden und in dem ständigen Betreben nach
vollkommenster erfüllung seiner Pflichten die geschäfte unserer Akademie
mit einer solchen Sorgfalt verwaltet hat, dass er keinem der früheren Präsiden-
ten die Palme zu überlassen braucht, am 14. Juli, in seinem achtundfünfzigsten
Lebensjahr, mitten aus seiner glanzvollen und ruhmreichen tätigkeit heraus
uns und unserer Sache durch einen allzu frühen tod entrissen wurde.

Sobald ich, Dr. Andreas elias Büchner, von dem schweren Verlust erfahren
hatte, setzte ich, wie es mein Amt als Director ephemeridum erforderte, alle
Herren Adjunkten der Akademie über diesen todesfall unverzüglich in Kennt-
nis. gleichzeitig bestimmte ich einen Zeitpunkt für die Wahl eines neuen Prä-
sidenten und sprach mich in einem beigefügten Votum für den hochberühmten
Nürnberger Physikus gottfried thomasius als Präsidenten der Akademie aus.
Dieser jedoch verwies auf seine Altersschwäche und erklärte, das Amt des Prä-
sidenten der Akademie solle lieber mir, der ich nach Jahren und Kräften noch
in Blüte stünde, übertragen werden. Nachdem dann auch alle übrigen erlauch-
ten Herren Adjunkten seinem Wunsch zugestimmt hatten, wurde ich schließ-
lich bewogen, ihnen zu willfahren und die Leitung der Akademie zu überneh-
men. So ergriff ich denn im oktober dieses Jahres dieses ehren- und mühevolle
Amt, und das altehrwürdige, beinahe ganz darniederliegende Amt der einrich-
tung und Herausgabe der ephemeriden übertrug ich durch eine besondere, am
24. Dezember von mir unterfertigte Urkunde aufs Neue einem Manne von vor-
züglichstem und strahlendstem ruf, dem bei weitem angesehensten Physikus
der Stadt Nürnberg, Herrn Dr. Johann Wilhelm Widmann. Und damit diese
Vorgänge den übrigen Kollegen der Akademie nicht unbekannt blieben, ver-
fasste ich darüber eine besondere öffentliche Bekanntmachung, die ich am 1.
Januar des nächstfolgenden Jahres, 1736, gedruckt erscheinen ließ.237

im übrigen wurden in diesem Jahr die in unserer Körperschaft entstande-
nen Lücken durch sieben ausgezeichnete Männer ausgefüllt, die durch ihren
ehrenvollen Beitritt den glanz der Akademie vermehrten, nämlich:

Herr Dr. Wilhelm emanuel Forster, rat und Provinzialmedikus Seiner Ho-
heit des Markgrafen von Brandenburg-Ansbach, aufgenommen am 15. Februar
mit dem Beinamen Charikles ii.

tod des 5. Präsi-
denten J. J. Baier

Wahl A. e. Büch-
ners zum 6. Präsi-
denten

J. W. Widmann
wird 12. Direktor

Aufnahme W. e.
Forsters
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[p.] 105 Herr Magister Albert Daniel Mercklein, Diener des Wortes gottes in
Fröstockheim im Würzburgischen, im übrigen ein bedeutender Mathematiker,
aufgenommen am 4. April, genannt euclides ii.238

Herr Johann theophil Michaelis, geheimkämmerer sowie Bewahrer der
mathematischen instrumente und fossilen und künstlerischen Zimelien Seiner
Herrlichkeit des Königs von Polen und Kurfürsten von Sachsen, aufgenommen
am 15. April, benannt Archimedes ii.239

Herr Dr. georg Leopold Hoyer, Advokat in Mühlhausen, aufgenommen am
10. Juni mit dem Beinamen Apollodorus ii.240

Herr Dr. gerhard tabor, hessischer rat und Archiater, ord. Öfftl. Professor
der Medizin an der Universität gießen sowie ord. Militärmedikus der Stadt
und ihrer garnison,242 aufgenommen am 30. November und Apollonius Per -
gaeus genannt.

Herr Dr. Peter Leetström, Praktiker der Medizin in Stockholm, aufgenom-
men am 1. Dezember, genannt themison.

Herr Friedrich Christian Lesser, Senior des evangelischen Ministeriums in
Nordhausen, Hauptpastor an St. Jacob und Martin, sowie Mitglied der König-
lichen Berliner Akademie der Wissenschaften, aufgenommen am 8. Dezember
mit dem Beinamen Aristomachus. Schließlich wurde

am 10. Dezember Herr Dr. Johann Jakob Neuhold, Stadtarzt in oedenburg,
wegen einer reihe guter Dienste, die er unserer Akademie in der Sache des
genselschen Vermächtnisses geleistet hatte, zum Adjunkten für Ungarn er-
klärt; als Mitglied war er schon am 24. März 1729 eingeschrieben worden.

1736
es kam jetzt die Zeit heran, einen neuen, und zwar den vierten Band unserer
Acta in Druck zu geben. Bisher nun hatte der kürzlich verstorbene Nürnberger
Buchhändler Herr engelbrecht, auf dessen Kosten die vorigen Bände erschie-
nen waren, außer einer unbestimmten Anzahl von exemplaren eines jeden
Bandes für jene Mitglieder der Akademie, die Beiträge dazu geliefert hatten,
dem Präsidenten und dem Director ephemeridum als Zeichen einer gewissen
erkenntlichkeit immerhin einige nicht ganz alltägliche Bücher angeboten. ich
war jedoch der Ansicht, dass es sowohl für die Akademie wie insbesondere für
deren neue öffentliche [Bibliothek]243 günstiger und einträglicher wäre, wenn
dieses persönliche Büchergeschenk abgelehnt und stattdessen ein bestimmter
Preis festgesetzt würde, den der Buchhändler für jeden gedruckten Bogen zu
zahlen hätte. Als dieser Plan der Witwe engelbrecht mitgeteilt wurde,

Aufnahme A. D.
Merckleins

J. th. Michaelis’

g. L. Hoyers

g. tabors241

P. Leetströms 

F. Ch. Lessers

J. J. Neuhold wird
Adjunkt

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 235

238 Matrikel ii, Nr. 446, Vorschlag: Andreas elias BüCHNer.
239 Matrikel ii, Nr. 447, Vorschlag: ettMüLLer.
240 Matrikel ii, Nr. 448, Vorschlag: Johann georg Hoyer.
241 Matrikel ii, Nr. 449: 28. 11. 1735.
242 Weitere Angaben zu tABor (nach Matrikel ii; Nr. 449): Aufnahme: 28.11.1735; Beiname: theo-

philus ii.; Vorschlag: LieBKNeCHt. Das Aufnahmedatum 30.11. und der Beiname Pergaeus Apol-
lonius beziehen sich auf Johann Joachim LANge (nach Matrikel ii, Nr. 450: „Mathematum Prof.
Publ. ordinar. in regia Fridericiana, et regiae Borussicae Societatis Scientiarum Sodalis“);
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243 Konjektur für das nochmalige „Academia“ im text.
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[p.] 106 brachte sie zunächst verschiedene ziemlich schwerwiegende ein-
wände dagegen vor. Als sie dann aber hörte, dass ich einen anderen Buchhänd-
ler suchen und auch leicht ausfindig machen würde, der die vorgeschlagenen
Bedingungen ganz gewiss annehmen und erfüllen würde, schloss sie mit mir
einen neuen Vertrag ab, in dem Folgendes festgelegt wurde: Sie sollte für jeden
gedruckten Bogen anderthalb gulden zahlen, und zwar ein Drittel davon –
wenn wir es nötig haben würden – in barem geld; für die übrigen zwei Drittel
sollte sie irgendwelche für unsere Bibliothek geeigneten Bücher liefern. Dar -
über hinaus sollte sie uns auch stets von jedem Band 25 auf besserem und fes-
terem (Schreib-) Papier und ebenso viele auf gewöhnlichem und dünnerem
(Druck-) Papier gedruckte exemplare – zur Verteilung unter den Kollegen be-
stimmt – aushändigen.

Des weiteren fiel mir auf, dass unser kleiner Bücherschatz, der für die öf-
fentliche Bibliothek bisher zusammengetragen worden war, an einem weder
hinlänglich sicheren, noch auch geeigneten ort in Nürnberg untergebracht war;
denn zum einen stand das Haus nicht genügend frei und geschützt, um vor
Brand sicher zu sein, zum anderen war die wenn auch bescheidene Miete für
die schmalen einkünfte unserer Akademie doch einigermaßen beschwerlich.
So begann ich, mir ernstlich über eine andere, unseren Zwecken angemesse-
nere Unterkunft gedanken zu machen. einen solchen ort, in bestem Zustand
und äußerst bequem, konnte ich in erfurt ausfindig machen; er befand sich in
einem öffentlichen gebäude, das vornehmen Mitgliedern des erlauchten Se-
nats dieser Stadt gehörte, die dem Augsburgischen Bekenntnis anhingen. ich
zögerte keinen Augenblick, ihn unserer Akademie zur Nutzung inständig und
dringend zu erbitten. Und die erlauchten Herren wiesen meine Bitten nicht ab,
sondern überließen uns die geräumige, gewölbte untere Halle des besagten ge-
bäudes großzügig zu dauernder Nutzung, ohne dass wir irgendeine Miete, jetzt
oder künftig, zu zahlen brauchten. Nachdem dies geregelt war, verbrachte ich
im August dieses Jahres die, wenn auch noch bescheidene Sammlung von Bü-
chern und Naturalien, die Baier seligen Angedenkens hinterlassen hatte, von
Nürnberg nach erfurt und ließ sie in besagtem Domizil aufstellen, das dann auf
unsere Kosten, insbesondere innen, auf mancherlei Art und Weise glänzend
hergerichtet wurde.

im übrigen vermehrten in diesem Jahr die folgenden vierzehn Männer von
glänzendstem Verdienst und Namen, die sich bewarben

neuer Vertrag be-
züglich der für un-
sere Acta zu zah-
lenden gebühren
mit der Witwe en-
gelbrecht abge-
schlossen

Verlagerung der
Bibliothek von
Nürnberg nach er-
furt
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[p.] 107 und in der üblichen Weise aufgenommen wurden, die Zahl unserer
Mitglieder aufs Neue. es sind dies:

Herr Dr. Paul gottlieb Werlhof, Hofrat und Leibarzt Seiner Herrlichkeit des
Königs von großbritannien, Praktiker in Hannover und Mitglied der Königli-
chen Londoner gesellschaft der Wissenschaften, aufgenommen am 12. Januar
mit dem Beinamen Fabianus.244

Herr Dr. georg gottlob richter, Hofrat und Leibarzt Seiner Herrlichkeit
des Königs von großbritannien und erster Öfftl. Professor der Medizin an der
königlichen göttinger Universität, aufgenommen am 27. Februar und Mene-
crates genannt.

Herr Dr. Johann Wallaszkay, Praktiker der Medizin zuerst in Wien, dann in
Preßburg in Ungarn, aufgenommen am 29. Februar, benannt Columbus.247

Herr Dr. Daniel Menlös, königl. Professor für Mathematik an der Universi-
tät Lund und ord. Assessor des Collegium Academium, aufgenommen am 1.
März und Archyta tarentinus [ii.] genannt.248

Herr Dr. Karl Hoffmann, Praktiker in Duderstadt und ord. Physikus der
Stände dieses Bezirkes, auf empfehlung von Herrn Prof. Schulze am 6. März
aufgenommen und Dryander ii. benannt.

Herr Dr. Paul Heinrich gerhard Möhring, rat und Leibarzt Seiner Hoheit
des Fürsten Johann Ludwig von Anhalt-Zerbst, Physikus des Herrscherhauses
und der Stadt Jever in ostfriesland, aufgenommen am 3. Mai, genannt Diocles
ii.

Herr Dr. gottfried Sellius, Außerord. Professor der rechtswissenschaft an
der Universität Halle und Mitglied der Königlich englischen gesellschaft der
Wissenschaften, aufgenommen am 31. Mai mit dem Beinamen Anaxagoras ii.

Herr Dr. Johann Jakob v. Döbeln, königl. Professor der Medizin an der Uni-
versität Lund, Assessor des Stockholmer Collegium medicum und Mitglied der
Königlichen gesellschaft der Wissenschaften und der Literatur zu Uppsala,
aufgenommen am 6. Juni, genannt Demarchus.249

Herr Dr. Johann Christoph Pohl, Außerord. Öfftl. Professor an der Univer-
sität Leipzig und Mitglied des dortigen Collegium Beatae Mariae Virginis, auf-
genommen am 8. Juni und Philadelphus ii. genannt.

Herr Dr. Johann Bernhard v. Fischer, Leibmedikus der erhabensten Zarin
von russland, Anna, und leitender Archiater für medizinische Angelegenheiten
ganz russlands, aufgenommen am 10. Juli mit dem Beinamen olympus ii.250

Aufnahme P. g.
Werlhofs

g. g. richters245

J. Wallaszkays246

D. Menlös’

K. Hoffmanns

P. H. g. Möhrings

g. Sellius’

J. J. v. Döbelns

J. Ch. Pohls

J. B. v. Fischers
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[p.] 108 Herr Dr. Johann Justus Fick, Praktiker der Medizin in Jena, auf emp-
fehlung Herrn Professor Stocks am 24. Juli aufgenommen und Faustinus ii. ge-
nannt.251

Herr Dr. Carl Linné, ord. Öfftl. Professor für Medizin und Botanik an der
Universität Uppsala, Leibarzt Seiner Herrlichkeit des Königs von Schweden,
goldener ritter vom Polarstern und Mitglied der Akademien der Wissenschaf-
ten von Montpellier, Stockholm und Uppsala, am 3. oktober mit dem Beina-
men Dioscorides ii. aufgenommen.252

Herr Dr. Johann Jakob geelhausen, ord. Öfftl. Professor für Praktische
Medizin an der kaiserlich-königlichen Universität Prag und Mitglied der Kö-
niglichen Berliner Akademie der Wissenschaften, aufgenommen am 4. okto-
ber mit dem Beinamen glauco ii.253

Herr Dr. Johann Jakob Fried, Praktiker der Medizin in Straßburg und ver-
eidigter Vorsteher des geburtshilfewesens, aufgenommen am 3. November
und Philomusus genannt.254

Außerdem wurden folgende besonders tätige Herren Kollegen wegen ihrer
bisher geleisteten hervorragenden Arbeit bei der Vermehrung und einrichtung
der Acta unserer Akademie unter die Adjunkten aufgenommen:

Herr Dr. Ferdinand Jacob Baier, rat und Leibarzt Seiner Hoheit des Mark-
grafen von Brandenburg-Kulmbach und Physikus in Nürnberg, ernannt als
Nachfolger für Herrn Dr. Widmann am 2. Januar.255

Herr Dr. Kaspar Neumann, Hofrat Seiner Herrlichkeit des Königs von
Preußen, Mitglied der Königlichen gesellschaften der Wissenschaften von
england und in Berlin, ebenso des Bologneser institutes für Wissenschaften
und Kunst, Professor der Chemie und Assessor des obersten Collegium medi-
cum, ernannt am 18. Mai.

Herr Johann gottfried Büchner, rat und geheimer Archivar der erlauchten
grafen von reuß, ernannt am 4. Juni.

Herr Johann Friedrich Henckel, Berggerichtsrat Seiner Herrlichkeit des
Königs von Polen und Kurfürsten von Sachsen, ernannt256 am 12. August.

1737
in diesem Jahre endlich erschien, von mir und dem hochverehrten Herrn Dr.
Widmann besorgt, genau zur Leipziger Frühjahrsmesse der vierte Band unserer
Acta im Druck. Auf grund von mancherlei Wechselfällen in unseren Angele-
genheiten, 

Aufnahme J. J.
Ficks

C. Linnés

J. J. geelhausens

J. J. Frieds

mit dem titel des
Adjunkten werden
geehrt:

F. J. Baier

K. Neumann

J. g. Büchner

J. F. Henckel

Herausgabe von
Band iV der Acta
Nat. Curiosor.
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[p.] 109 vor allem aber wegen des frühen Ablebens des erlauchten Herrn Dr.
Baier und der Veränderungen im Präsidenten- und Direktorenamte, die dieses
notgedrungen nach sich zog, war ich gezwungen, die Herausgabe des Bandes
bis ins vierte Jahr seit dem erscheinen des dritten hinauszuzögern. Der Band
wurde dem erhabensten Kaiser von dem erlauchten Herrn Nicola Pio v. ga-
relli, kaiserlichem Leibarzt, zusammen mit der ergebensten empfehlung der
ganzen Akademie überreicht und wurde von Seiner Heiligen Kaiserlichen Ma-
jestät auch gütigst entgegengenommen.

im übrigen wurden in diesem Jahr die folgenden hochberühmten Herren
Mitglieder der Akademie:

Am 14. Januar Herr Dr. Johann David Köler, ord. Öfftl. Professor für ge-
schichte an der königlichen Universität göttingen, mit dem Beinamen Herodo-
tus.257

Am 18. Februar Herr Dr. Caspar gottlieb Lindner, Praktiker der Medizin in
Hirschberg, benannt Leonides ii.258

Am 18. März Herr Dr. Johann Nathanael Lieberkühn, Mitglied der König-
lichen Akademien zu London und Berlin und Assessor des obersten Berliner
Collegium medicum, genannt Daedalus ii.259

Am 29. April Herr Dr. Nikolaus Börner, Medicus senior in Neustadt an der
orla, genannt Asterion ii.260

Am 4. Mai Herr Dr. Johann Valentin Harttrampft, geburtshelfer und Prak-
tiker in Leipzig, empfohlen von Herrn Dr. Hebenstreit und Philomusus ii. ge-
nannt.261

Am 14. Mai Herr Dr. Johann Heinrich Hampe, Mitglied der Königlichen
englischen gesellschaft und Praktiker in London, mit dem Beinamen Antige-
nes Cleophantinus.262

Am 25. Juni Herr Dr. gottfried Wilhelm Müller, Stadtarzt in Frankfurt am
Main, benannt Mundinus i.

Am 12. September Herr Dr. Karl Pisani, Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit
des Fürsten und Bischof von Bamberg und Würzburg, genannt Palladius i.263

Am 6. oktober Herr Dr. gottwald Schuster, königlicher und kurfürstlicher
Provinzialphysikus in Chemnitz, genannt Sabinus ii.264

Am 10. November Herr Dr. Franz Joseph grünwald, Provinzialphysikus in
oberbayern und Praktiker in München, benannt Polybius ii.265

Am 15. Dezember Herr Dr. Heinrich gottfried Zopff, rat und Leibarzt der
grafen von reuß in greiz, mit dem Beinamen Zeno ii.266

Aufnahme J. D.
Kölers

C. g. Lindners

J. N. Lieberkühns

N. Börners

J. V. Harttrampfts

J. H. Hampes

g. W. Müllers

K. Pisanis,

g. Schusters

F. J. grünwalds 

H. g. Zopffs
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257 Matrikel ii, Nr. 467, Vorschlag: Johann gottfried BüCHNer.
258 Matrikel ii, Nr. 468, Vorschlag: HeNCKeL.
259 Matrikel ii, Nr. 469, Vorschlag: Johann Joachim LANge.
260 Matrikel ii, Nr. 470, Vorschlag: HeBeNStreit.
261 Matrikel ii, Nr. 471, Vorschlag: HeBeNStreit.
262 Matrikel ii, Nr. 472, Vorschlag: HeNCKeL.
263 Matrikel ii, Nr. 474, Vorschlag: WiDMANN. richtig: Palladius ii.
264 Matrikel ii, Nr. 475, Vorschlag: HeNCKeL.
265 Matrikel ii, Nr. 476: Selbstbewerbung.
266 Matrikel ii, Nr. 477, Vorschlag: Johann gottfried Büchner.
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[p.] 110       1738
im Monat März dieses Jahres beschenkte uns Seine Hochwürdigste Hoheit un-
ser Protektor, dem durch seine mancherlei glänzenden Verdienste um unsere
einrichtung auch ohnedies ein dauerndes Angedenken bei uns bewahrt werden
wird, mit seinem erlauchten hocheigenen Bildnis; in der Absicht, dass es ein
unverwechselbares Denkmal seiner güte gegen uns und eine bedeutende
Zierde unserer öffentlichen Bibliothek sein möge.267

in diesem Jahr vermehrten folgende hochberühmte Herren die Zahl unserer
Kollegen:

Herr Johann Heinrich grätzel, Seiner Hoheit des Königs von großbritan-
nien Beauftragter für die göttinger Manufakturwerkstätten, aufgenommen am
24. Januar, genannt Callinicus Heliopolitanus.268

Herr Dr. georg Friedrich Mohr, Stadtphysikus der Freien reichsstadt gien-
gen, aufgenommen am 20. Februar, genannt Archimedes iii.269

Herr Dr. Johann Christoph Kühnst, Physikus der Stadt Zeitz, aufgenommen
am 3. März mit dem Beinamen Zosimus ii.270

Herr Dr. Samuel v. Drauth, Praktiker der Medizin in Kronstadt in Sieben-
bürgen, empfohlen von Herrn Prof. Schulze und aufgenommen am 30. März
mit dem Beinamen Chrysippus ii.

Herr Dr. georg Heinrich Behr, Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit des gra-
fen von Hohenlohe-Waldenburg und Praktiker der Medizin in Straßburg, auf-
genommen am 2. April und glaucias ii. genannt.271

Herr Dr. rüdiger Friedrich ovelgün, kaiserlicher Pfalzgraf, Provinzialme-
dikus von Mainz, Archiater in Waldeck und ordentlicher Medikus des hoch-
würdigen Kapitels und der Stadt Waldeck, aufgenommen am 6. November und
Diophantus ii. genannt.

Herr Dr. Johann theodor eller, geheimer rat Seiner Herrlichkeit des Kö-
nigs von Preußen, ordentlicher Leibarzt, oberstabsarzt, Direktor der Königli-
chen Berliner Akademie der Wissenschaften und des Medico-chirurgischen
Kollegiums, desgleichen Dekan des obersten Collegium medicum und Asses-
sor des Collegium sanitatis, aufgenommen am 11. Dezember mit dem Beina-
men euphorbus i.

endlich auch wurde, angesichts seiner hervorragenden Verdienste, am 25.
Dezember mit dem titel eines Adjunkten geehrt:

Herr Dr. Wilhelm Andreas Kellner, Hofrat und -medikus, sowie herzogli-
cher Physikus in eisenach, Mitglied unserer gesellschaft bereits seit dem 14.
Mai des Jahres 1728.

Bildnis des Herrn
Protektors für un-
sere Bibliothek
überschickt

Aufnahme J. H.
grätzels

g. F. Mohrs

J. Ch. Kühnsts

S. v. Drauths

g. H. Behrs

r. F. ovelgüns

J. th. ellers

W. A. Kellner wird
Adjunkt
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267 Die Porträts der Protektoren aus der Leopoldina-Bibliothek müssen seit dem Abtransport wesent-
licher teile von Archiv und Bibliothek der Leopoldina durch die sowjetische Besatzungsmacht
nach dem ende des Zweiten Weltkrieges als verschollen gelten (JeDLitSCHKA 2008, S. 18).

268 Matrikel ii, Nr. 478, Vorschlag: LeSSer.
269 Matrikel ii, Nr. 479, Vorschlag: MerCKLeiN.
270 Matrikel ii, Nr. 480, Vorschlag: HeNCKeL.
271 Matrikel ii, Nr. 482: Selbstbewerbung.
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[p.] 111       1739
Vor Jahren hatte das Zwiegespann der hochberühmten Herren Johann Paul
Wurffbain und Johann Conrad Michaelis allgemeine indices zu drei Decurien
der ephemeriden unserer Akademie zusammengestellt.272 Nun hatte eben jener
letztgenannte hochberühmte und überaus rührige Herr Dr. Kellner die Beobach-
tung gemacht, dass jene indices lediglich aus den überschriften der Beiträge be-
standen und außer der Angabe des den Beiträgen in der üblichen Weise beige-
gebenen titels fast nichts weiter enthielten. Daraufhin fasste er – vor allem auf
mein Drängen und Zureden – den löblichen entschluss, das gesamte opus der
ephemeriden, das zur Zeit aus drei Decurien und zehn Zenturien bestand, von
vorne bis hinten aufmerksam und genau durchzulesen, mit den vorgenannten
indices fleißig zu vergleichen und schließlich einen neuen, umfassenderen und
vollkommeneren allgemeinen und zugleich real-index herzustellen.273 Dieser
erschien denn auch nach der glücklichen Beendigung der Arbeit zur Leipziger
Frühjahrsmesse, gedruckt auf Kosten der endterschen erben.

in diesem Jahre vermehrten folgende nach ruf und Verdiensten hinrei-
chend ausgezeichnete Männer durch ihren Beitritt hinwiederum die Zahl unse-
rer Kollegen. Und zwar wurden – auf die übliche Art und Weise – aufgenom-
men:

Herr Dr. Johannes Storch, rat und Leibarzt Seiner Hoheit des Herzogs von
Sachsen-eisenach und Fürst von Schwarzburg-rudolstadt, Physikus der Stadt
eisenach und Medicus ordinarius der garnison, aufgenommen am 4. Januar,
genannt erotianus ii.274

Herr Dr. elias Friedrich Heister, rat Seiner Hoheit des Herzogs von Braun-
schweig-Lüneburg und designierter Professor der Medizin an der Hochschule
von Helmstedt, aufgenommen am 26. Februar, genannt Sostratus ii.275

Herr Dr. Johann Karl Acoluth, Praktiker der Medizin in Zittau, aufgenom-
men am 10. März mit dem Beinamen Cassius iatrosophista [iii.].277

Herr Dr. Johann Chrysostomus Scarfo, Doktor der theologie in Basel, stän-
diger Bibliotheksverwalter und geheimer rat in militärischen und zivilen An-
gelegenheiten bei Johannes Dominicus, Markgrafen vom Melanien, St.
georgen und Polistina, sowie geschichtsschreiber der rechts- und gebiets-
händel des erhabenen Hauses Melanien, aufgenommen am 24. April mit dem
Beinamen Polyarchus ii.278

Herr Dr. Johann Conrad trumph, Praktiker in goslar und Medicus ordina-
rius der Bergarbeiter des Harzes, aufgenommen am 12. Mai und rufus ii. ge-
nannt.279

Kellners index uni-
versalis erscheint

Aufnahme J.
Storchs

e. F. Heisters

J. K. Acoluths276

J. Ch. Scarfos

J. C. trumphs
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272 index generalis (1695), index generalis (1713); siehe Bibliographie zur Akademiezeitschrift
im Berichtszeitraum des Protocollum (1652 – 1788).

273 KeLLNer, Synopsis; siehe Bibliographie zur Akademiezeitschrift im Berichtszeitraum des
Protocollum (1652 – 1788).

274 Matrikel ii, Nr. 485, Vorschlag: JUCH.
275 Matrikel ii, Nr. 486, Vorschlag: Lorenz HeiSter.
276 Matrikel ii, Nr. 487: 16. 03. 1739.
277 Matrikel ii, Nr. 487: Selbstbewerbung.
278 Matrikel ii, Nr. 488, Vorschlag: Carl Friedrich LÖW.
279 Matrikel ii, Nr. 489, Vorschlag: BrüCKMANN.
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[p.] 112 Herr Dr. Jacob Macdonel, Praktiker der Medizin an der Universität
Dublin in irland, auf empfehlung von Herrn Prof. Schulze aufgenommen am
18. Juni und Homerus ii. genannt.

Herr Dr. Johann van Wönsel, Praktiker der Medizin in Haarlem, auf emp-
fehlung von Herr Prof. Sellius am 3. Juli, aufgenommen und mit dem Beina-
men Varro ii. versehen.280

Herr Dr. giovanni targioni-tozzetti, Medikus des Florentiner Collegiums
und Öfftl. Professor der Botanik ebendaselbst, Vorstand der Magliavecchischen
Bibliothek und Mitglied der Florentiner Botanischen gesellschaft sowie der
Akademien von Cortona in der toskana, Colmar und della Crusca, aufgenom-
men am 12. August mit dem Beinamen theophrastus eresius.281

Herr Dr. Johann gottlieb v. Bötticher, Praktiker der Medizin in Kopenha-
gen, wurde auf seinen Wunsch am 25. September mit dem Beinamen gorgias
ii. aufgenommen.282

Herr Dr. Johann elias Kirch, Praktiker der Medizin und Stadtphysikus von
Schweinfurt, aufgenommen am 26. November, genannt Archigenes ii.283

Herr Dr. Daniel de Superville, geheimer rat und erster Leibarzt Seiner
Hoheit des Markgrafen von Brandenburg-Kulmbach, Kanzler der Universität
erlangen, Präsident des Bayreuther Collegium medicum und Leiter der medi-
zinischen einrichtungen im gesamten Fürstentum sowie Mitglied der Königli-
chen Berliner Akademie der Wissenschaften, aufgenommen am 10. Dezember
mit dem Beinamen Apollophanes iii.284

Herr Dr. Peter Christian Wagner, Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit des
Markgrafen von Brandenburg-Kulmbach und Mitglied der Königlichen Aka-
demie der Wissenschaften von Montpellier, aufgenommen am 18. Dezember
und Plinius junior genannt.285

1740
Knapp zwei Jahre nach erscheinen des vierten Bandes unserer Acta war auf
mein und Herrn Dr. Widmanns unablässiges Betreiben wiederum eine hinrei-
chende Anzahl von Abhandlungen zusammengekommen, so dass deren fünfter
Band in Druck gegeben werden konnte. er erschien zur Leipziger Frühjahrs-
messe dieses Jahres und wurde, da der kaiserliche Leibarzt Herr v. garelli ver-
storben war, durch Seiner Hoheit unseres Protektors Hofrat und

Aufnahme 
J. Macdonels

J. van Wönsels

g. targioni-toz-
zettis

J. g. v. Böttichers

J. e. Kirchs

D. de Supervilles

P. Ch. Wagners

Bd. V der Acta
Nat. Curiosor. er-
scheint
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280 Matrikel ii, Nr. 491, Vorschlag: DegNer.
281 Matrikel ii, Nr. 492, Vorschlag: DoPPeLMAyr.
282 Matrikel ii, Nr. 493, Vorschlag: Friedrich HoFFMANN.
283 Matrikel ii, Nr. 494: Selbstbewerbung.
284 Matrikel ii, Nr. 495, Vorschlag: WiDMANN.
285 Matrikel ii, Nr. 496, Vorschlag: WiDMANN.
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[p.] 113 Leibarzt, Herrn Karl Pisani, der sich zu dieser Zeit eben in Wien auf-
hielt, dem erhabensten Kaiser untertänigst überreicht und von Seiner Heiligen
Kaiserlichen Majestät gütigst entgegengenommen.

in diesem Jahr wurden wiederum zwölf nach ruf und Bildung hochansehn-
liche Männer in unsere Akademie aufgenommen, nämlich:

Herr Dr. Johann Burman, Öfftl. Professor für Botanik am medizinischen
garten von Amsterdam, aufgenommen am 26. Januar 1740 mit dem Beinamen
Dioscorides iii.286

Herr Dr. gottlieb Heinrich Kannegiesser, Justizrat Seiner Kaiserlichen Ho-
heit des großfürsten von russland, erster Öfftl. Professor für Medizin an der
Universität Kiel und Präsident des Collegium chirurgicum, aufgenommen am
18. Februar, genannt telamon ii.287

Herr Dr. Carl Friedrich Hundertmark, Öfftl. Professor der Medizin an der
Universität Leipzig und ordentlicher Assessor der Medizinischen Fakultät,
Mitglied der Königlichen Londoner gesellschaft der Wissenschaften, desglei-
chen der Königlichen Akademie der Wissenschaften Stockholm und des Bolo-
gneser institutes, aufgenommen am 5. März und Hesperus ii. genannt.288

Herr Johann Daniel Schlichting, Doktor der Medizin und Chirurgie und
Praktiker in Amsterdam, aufgenommen am 25. April und Nymphodorus ii. ge-
nannt.289

Herr Johann Albrich, Doktor der Medizin und Senatsassessor in Kronstadt
in Siebenbürgen, aufgenommen am 14. Mai und Chrysippus iii. genannt.290

Herr Dr. Johann Jacob ritter, Leibarzt Seiner Hoheit des Landgrafen von
Hessen-Homburg und Physicus ordinarius des riedeselschen gebietes und der
Stadt Lauterbach, aufgenommen am 25. Juni mit dem Beinamen Mundinus ii.291

Herr Johann georg Hoffmann, Doktor der Medizin und Assessor des könig-
lich-kurfürstlichen Freiberger Bergkollegiums, aufgenommen am 20. August
und Caesius Mutinensis genannt.292

Herr Albert ritter, Prorektor des königlichen gymnasiums in ilfeld, aufge-
nommen am 5. September, genannt Chrysermus ii.293

Herr Dr. Johann Jakob Kirsten, ord. Öfftl. Professor für Chemie und Phy-
siologie an der Universität Altdorf, aufgenommen am 20. September unter dem
Beinamen Hermes iV.294

Herr Magister Samuel gotthold Lange, Diener des Wortes gottes in Laub-
lingen, dem rang nach dritter inspektor in kirchlichen Angelegenheiten im
Saalkreis, Mitglied der Königlichen Berliner Akademie der Wissenschaften so-
wie der Deutschen gesellschaften von Jena, greifswald, Helmstedt und göt-
tingen, aufgenommen am 14. oktober und Apollonius Pergaeus ii. genannt.295

Aufnahme J. Bur-
mans

g. H. Kannegies-
sers

C. F. Hundertmarks

J. D. Schlichtings

J. Albrichs

J. J. ritters

J. g. Hoffmanns

A. ritters

J. J. Kirstens

S. g. Langes
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286 Matrikel ii, Nr. 497, Vorschlag: DegNer.
287 Matrikel ii, Nr. 498: Selbstbewerbung.
288 Matrikel ii, Nr. 499: Selbstbewerbung.
289 Matrikel ii, Nr. 500, Vorschlag: VAN WÖNSeL.
290 Matrikel ii, Nr. 501, Vorschlag: SCHULZe.
291 Matrikel ii, Nr. 502, Vorschlag: BeHr.
292 Matrikel ii, Nr. 503: Selbstbewerbung.
293 Matrikel ii, Nr. 504, Vorschlag: BrüCKMANN und LeSSer.
294 Matrikel ii, Nr. 505, Vorschlag: WiDMANN.
295 Matrikel ii, Nr. 506: Selbstbewerbung.
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[p.] 114 Herr Dr. Johann Sebastian edleber, rat Seiner ehrwürdigsten Hoheit
des Fürsten und Bischof von Bamberg und Würzburg sowie ord. Öfftl. Profes-
sor der medizinischen einrichtungen an der Universität Würzburg, aufgenom-
men am 13. November mit dem Beinamen eudemus ii.

Herr Dr. Jan [g.] grashuis, Praktiker der Medizin in Amsterdam, aufge-
nommen am 12. Dezember, genannt Mantias ii.

1741
im Laufe dieses Jahres füllten wiederum zwölf hervorragende Männer die in
unserer Akademie entstandenen Lücken aus, nämlich:

Herr Dr. Johann georg Huber, Prosektor der Anatomie sowie Außerord.
Öfftl. Professor für Medizin an der königlichen göttinger Universität, außer-
dem Mitglied der Königlichen englischen gesellschaft der Wissenschaften,
aufgenommen am 28. Januar mit dem Beinamen Aretaeus ii.

Herr Magister Bonifazius [Heinrich] ehrenberger, Öfftl. Professor für Ma-
thematik und Metaphysik sowie Studieninspektor an dem erlauchten Casimi-
rianischen akademischen gymnasium in Coburg, aufgenommen am 12. Feb-
ruar und euclides iii. genannt.

Herr Dr. tobias [Heinrich] Hähne, Doktor der Medizin und Stadtphysikus
von Löwenberg in Schlesien, aufgenommen am 13. März und Hygienus ii. ge-
nannt.

Herr Jakob Joseph Moronski, Doktor der Medizin und Praktiker in War-
schau, aufgenommen am 20. April mit dem Beinamen Metrodorus ii.

Herr Dr. Salentin ernst eugen Cohausen, Protophysikus der erzdiözese
trier, Medikus der kurfürstlichen garnison und Stadtarzt von Koblenz, aufge-
nommen am 25. Mai, genannt Cleombrotus ii.

Herr Dr. Johann Philipp Burggrave, Leibarzt Seiner eminenz und Hoheit
des Kurfürsten von Mainz und Stadtarzt in Frankfurt am Main, aufgenommen
am 23. Juni und Serenus iii. genannt.

Herr Dr. [Johann] Wolfgang Friedrich296 Bönneken, Hofrat Seiner Hoheit
des Fürsten von Löwenstein-Wertheim, außerdem Praktiker in Wertheim, auf-
genommen am 8. Juli mit dem Beinamen Bassus ii.

Aufnahme J. S. ed-
lebers

J. g. grashuis’

Aufnahme J. g.
Hubers

B. H. ehrenbergers

t. H. Hähnes

J. J. Moronskis

S. e. e. Cohausens

J. Ph. Burggraves

J. W. F. Bönnekens
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[p.] 115 Herr Dr. Michael Adelbulner, ord. Öfftl. Professor für Naturkunde und
Mathematik an der Universität Altdorf, aufgenommen am 12. August, genannt
Aristarchus Samius.297

Herr Johann gerhard Wagner, Doktor der Medizin und Praktiker in Lübeck,
aufgenommen am 27. September mit dem Beinamen Silimachus ii.

Herr Dr. Carl Philipp gesner, Leibarzt des durchlauchtigen grafen von Sa-
pieha, des Kanzlers des großherzogtums Litauen, aufgenommen am 11. okto-
ber, genannt Demosthenes ii.

Herr Wilhelm Ferdinand ernst Kermann, Doktor der Medizin und Praktiker
in Heidelberg, aufgenommen am 23. November mit dem Beinamen Crito ii.298

Herr Christoph Conrad Sickel, Doktor der Medizin und Praktiker in Nord-
hausen, aufgenommen am 5. Dezember und Dorotheus ii. genannt.299

1742
Zur diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse erschien wieder ein neuer, und
zwar der sechste Band unserer Acta. er war dem erhabensten Kaiser Karl Vii.
gewidmet, der sich zu dieser Zeit wegen kriegerischer Unruhen noch in der
Freien reichsstadt Frankfurt aufhielt, und wurde ihm durch mich, den Präsi-
denten Büchner, und durch den Director ephemeridum Herrn Dr. Widmann,
ebenda untertänigst dargebracht und von Seiner Heiligen Kaiserlichen Majes-
tät freundlichst entgegengenommen.

Warum wir beide aber in besagte Stadt, die zu der Zeit den kaiserlichen Hof
beherbergte, gereist waren, hatte hauptsächlich folgenden grund: Von der Zeit
an, da Herr Dr. Widmann unser Director ephemeridum geworden war, hatte
der erlauchte Senat der Freien reichsstadt Nürnberg jene glänzenden Würden-
grade, womit der göttliche Kaiser Leopold alle, die das Amt des Direktors aus-
üben würden, in seinem unserer Akademie gewährten Privileg ausgezeichnet
hatte, insbesondere den Adelstitel und die kaiserliche Hofpfalzgrafschaft, nicht
mehr anerkannt und hatte ihm diese sowie die übrigen damit verknüpften Pri-
vilegien und Vorrechte verweigert. 

Aufnahme M.
Adelbulners

J. g. Wagners

C. Ph. gesners

W. F. e. Kermanns

Ch. C. Sickels

Bd. Vi der Acta
Nat. Curiosor. er-
scheint

Bestätigung und
ausführlichere er-
läuterung des kai-
serlich-leopoldini-
schen Privilegs
vom erhabensten
Kaiser Karl Vii.
untertänigst erbe-
ten und gewährt
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297 Matrikel ii, Nr. 516, Vorschlag: Ferdinand Jacob BAier.
298 Matrikel ii, Nr. 519, Vorschlag: WiDMANN.
299 Matrikel ii, Nr. 520, Vorschlag: LeSSer.
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[p.] 116 Aus der verständlichen Sorge heraus nun, dass etwa auch künftige Prä-
sidenten und Direktoren unserer Akademie, mochten sie in Nürnberg oder an-
derswo wohnen, fortan ähnlichen Beleidigungen und Schwierigkeiten ausge-
setzt sein könnten, beschlossen wir, jederlei Streitigkeiten und Anschlägen
dieser Art vorzubeugen, indem wir uns neuerlich um eine Bestätigung und wei-
tergehende Auslegung des besagten Privilegs durch den Kaiser bemühten. in
dieser Absicht begaben wir uns gegen ende Juni dieses Jahres nach Frankfurt
am Main. Dort wurde uns gar nicht lange nach unserer Ankunft gütigst die
Möglichkeit gegeben, mit Seiner Majestät Kaiser Karl Vii. zusammenzutreffen
und seine erhabene Hand zu küssen. Als wir nun dem besten und größten aller
Fürsten den obengenannten sechsten Band unserer Acta allerbescheidenst
überreichten, erkühnten wir uns zugleich, demütig bittend darum zu ersuchen,
dass von ihm, dem höchsten richter und Schiedsmann, nicht nur unsere Privi-
legien gütigst bestätigt würden, sondern auch das angefochtene Adelsprivileg
eine besondere und deutliche Festlegung erführe. Und der allerwohltätigste
Kaiser wies diese Bitten nicht nur nicht zurück, sondern bestätigte und bekräf-
tigte in seiner nahezu göttlichen Milde alle unsere Vorrechte und Privilegien
insgesamt und im einzelnen durch eine neue, am 12. Juli dieses Jahres von Sei-
ner erhabenen Hand unterfertigte Privilegierungsurkunde.300 Und damit Seine
wohltätige gesinnung gegen uns ein noch leuchtenderes Zeugnis erhielte, ver-
mehrte und erweiterte er die althergebrachten, von Leopold dem großen einem
jeden Präsidenten und Director ephemeridum unserer Akademie zugedachten
ehren durch einen bedeutenden Zusatz, nämlich indem er ebendiesen Männern
aus eigenem Antrieb obendrein den höchst ehrenvollen titel und die Würde
Kaiserlicher räte verlieh.

Zwei um unsere Akademie hochverdiente Männer wurden in diesem Jahre
unter die Adjunkten aufgenommen, nämlich: Am 18. Juni Herr Dr. gottfried
Wilhelm Müller, Stadtarzt in Frankfurt am Main, der schon seit dem 25. Juni
1737 den reihen unserer Kollegen angehörte, und

Verleihung des Ad-
junktentitels an g.
W. Müller
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[p.] 117 am 13. Dezember Herr ernst Friedrich Justus v. Heimreich edler v.
Heimenthal, ritter des Heiligen römischen reiches, kaiserlicher Pfalzgraf,
Hofrat verschiedener reichsstände und Mitglied der Königlichen Berliner
Akademie der Wissenschaften, seit 12. November 1725 Mitglied der Aka -
demie. 

Schließlich trugen im Verlaufe dieses Jahres zehn nach Herkunft wie nach
ruf und gelehrsamkeit ausgezeichnete Männer durch ihren Beitritt zur Ver-
mehrung des Ansehens unserer Akademie bei. es waren dies:

Herr Dr. Johann Martin Brehm, königlich schwedischer, hessischer sowie
herzoglich Hildburghausener Hofmedikus bzw. Provinzialmedikus und Prakti-
ker in Schmalkalden, aufgenommen am 12. Januar, genannt Sethus ii.301

Herr Dr. Johann Friedrich Crell, ord. Öfftl. Professor für Anatomie, Phy-
siologie und Pharmazie an der Universität Helmstedt, aufgenommen am 15.
Februar und Sostratus iii. genannt.302

Herr Dr. Christian gottlieb Frege, Praktiker der Medizin in Leipzig, er-
langte die Aufnahme auf empfehlung von Herrn Professor Hebenstreit am 28.
März und wurde idmon ii. genannt.303

Herr Dr. Johann thomas Degenhard, Stadtphysikus der Freien und Königs-
stadt oedenburg in Ungarn und Bevollmächtigter unserer Akademie in der An-
gelegenheit des genselschen Legats, aufgenommen am 12. April mit dem Bei-
namen Diodorus ii.

Herr Dr. Johann georg Löchl, rat und Kammermedikus Seiner Heiligen
Kaiserlichen Majestät Karls Vii. und Physikus beider Hofkrankenhäuser in
München, aufgenommen am 12. Mai, genannt Menecrates ii.

Der durchlauchtigste und wohlgeborene Herr Johann georg Joseph Anton
Maria des Heiligen römischen reichs graf von Königsfeld, zunächst unter
dem erhabensten Kaiser Karl Vii. glorreichsten Angedenkens, Vizekanzler des
reiches, danach Wirklicher geheimer rat bzw. Konferenzminister und ober-
kämmerer etc. Seiner Hoheit des Kurfürsten von Bayern, gab am 13. August
sein gütigstes einverständnis, gleichsam als unser Patron und Chorführer auf-
genommen zu werden; er erhielt den Beinamen Apollo Musagetes.

und e. F. J. v.
Heimreich

Aufnahme J. M.
Brehms

J. F. Crells

Ch. g. Freges

J. th. Degenhards

J. g. Löchls

des grafen von
Königsfeld
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[p.] 118 Herr Dr. ernst gotthold Struve, Staatsrat und Leibarzt Seiner Kaiser-
lichen Hoheit des großfürsten von russland und regierenden Herzogs von
Schleswig und Holstein, sowie ord. Öfftl. Professor der Medizin an der Uni-
versität Kiel, aufgenommen am 25. September unter dem Beinamen euphor-
bus ii.

Herr Dr. Johann Martin Wolff, Physicus adiunctus der Stadt Schweinfurt,
aufgenommen am 12. oktober, genannt Cleon ii.

Herr Heinrich August gerlach, Doktor und Praktiker der Medizin in Ham-
burg, wurde auf seinen eigenen Wunsch am 10. November aufgenommen und
gesius ii. genannt.

Herr Dr. Johann Daniel v. Perlici, von ungarischem Adel, Physikus des
ruhmreichen Komitats Neograd in Ungarn und Mitglied der Königlichen Ber-
liner Akademie der Wissenschaften, aufgenommen am 20. Dezember und Ar-
chimedes iV. genannt.

1743
Am 10. August nahm ich den hochberühmten Herrn Dr. Christoph Jakob trew,
Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit des Markgrafen von Brandenburg-Ansbach,
Senior der Stadtärzteschaft von Nürnberg und Mitglied der Königlichen ge-
sellschaften der Wissenschaften von London und Berlin, unter die Adjunkten
auf. er war seit dem Jahre 1727, 27. Januar, Mitglied unserer Akademie und
hatte sich in der bisherigen Zeit sehr große Verdienste um sie erworben.

in diesem Jahre erlitt unsere Akademie einen schweren Verlust, als nämlich
der unvergleichliche Herr Dr. Johann Wilhelm Widmann, nachdem er fast sie-
ben Jahre hindurch das Amt des Director ephemeridum bekleidet und sich
auch im übrigen auf das gewissenhafteste um das Wohl der Akademie beküm-
mert hatte, am 16. Juni durch einen plötzlichen und für uns allzu frühen‚tod
aus diesem Leben hinweggenommen wurde.

Um nun diesen Verlust zu ersetzen, forderte ich den oben genannten Herrn
Dr. Christoph Jakob trew durch ein wohlgesetztes Schreiben freundlich auf,
mir bei der Herausgabe unserer Acta als engster Mitarbeiter und Helfer an die
Seite zu treten, wozu ich ihn denn auch schließlich überreden konnte. So über-
trug ich ihm also, damit seine Zusage die rechte feierliche Bestätigung erfuhr, 

Aufnahme e. g.
Struves

J. M Wolffs

H. A. gerlachs

J. D. v. Perlicis

Ch. J. trew wird
Adjunkt

tod des 12. Direk-
tors J. W. Widmann

Ch. J. trew wird
13. Direktor
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[p.] 119 das ehrenvolle Amt des Director ephemeridum samt der damit ver-
knüpften ehrentitel durch eine besondere, am 10. September ausgefertigte Ur-
kunde.304

im übrigen kamen zu unserer Akademie in diesem Jahre vier neue, durch
ihren Namen, ihre Würden und Verdienste in hohem grade ausgezeichnete
Mitglieder hinzu, nämlich:

Herr Dr. Nathanael Sendel, königlich und kurfürstlich sächsischer Hofme-
dikus und Stadtphysikus von elbing, aufgenommen am 25. Januar, genannt
Critobulus ii.

Herr Dr. Francesco roncalli aus Paroli, reichsgraf, Medikus in Brescia,
Mitglied der Königlichen Berliner Akademie der Wissenschaften und des Bo-
logneser institutes; aufgenommen am 2. Juni mit dem Beinamen Palladius iii.

Herr Dr. Louis Jean Le thieullier, Doctor regens der Medizinischen Fakul-
tät an der Pariser Universität, rat des Allerchristlichsten Königs in der größe-
ren ratsversammlung, sowie Medicus ordinarius in der großpräfektur des kö-
niglichen Hauses und Frankreichs, aufgenommen am 4. Juli und orion ii.
genannt.

Herr Dr. Christian Andreas Cothenius, Bürgermeister der Stadt Havelberg
und Physikus ebendaselbst und im Kreis Priegnitz, sowie ordentlicher Leibarzt
Seiner Hoheit des Fürsten von Mecklenburg-Strelitz, aufgenommen am 10.
August und Callimachus ii. genannt.

1744
Nachdem in der Zwischenzeit wiederum mehrere Forschungsbeiträge und an-
dere recht bedeutsame Abhandlungen gesammelt worden waren, erschien zur
Leipziger Frühjahrsmesse dieses Jahres der siebente Band unserer Acta. er
wurde erneut dem erhabensten Kaiser Karl Vii. zugeeignet, verbunden mit der
alleruntertänigsten öffentlichen Bezeugung unseres ergebensten Dankes für
Seine allergütigste Bestätigung, ausführlichere erläuterung und erweiterung
unserer Privilegien. überbracht wurde der Band auf das untertänigste durch
Herrn Johann georg Löchl, Kaiserlichen rat und Kammermedikus, und er
wurde, wie der vorangegangene sechste, von Seiner Heiligen Kaiserlichen Ma-
jestät auf das freundlichste entgegengenommen.

Aufnahme N. Sen-
dels

F. roncallis

L. J. Le thieulliers

Ch. A. Cothenius’

Bd. Vii der Acta
Nat. Curiosor. er-
scheint
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[p.] 120 Am 10. August wurde Herr Dr. Lorenz Heister, ord. Öfftl. Professor
für theoretische Medizin, Botanik und Chirurgie an der Universtität Helm-
stedt, Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit des Herzogs von Braunschweig-Lü-
neburg sowie Mitglied der Londoner und der Berliner Königlichen Akademie
der Wissenschaften, unter die Adjunkten aufgenommen; dem Kreise unserer
Kollegen gehörte er seit dem 18. Februar 1715 an.

Unserer Akademie traten in diesem Jahr wiederum vier hochangesehene
Männer bei, nämlich:

Am 23. Januar Herr Dr. Anton Wilhelm Plaz, Öfftl. Professor für Botanik
an der Universität Leipzig und ordentlicher Assessor der Medizinischen Fa-
kultät, genannt Plistonicus iii.

Am 23. März Herr Dr. Philipp Adolph Böhmer, ord. Öfftl. Professor für
Medizin und Anatomie an der Königlichen Friderizianischen Universität
[Halle] und Mitglied der Königlichen Berliner gesellschaft der Wissenschaf-
ten, genannt Herophilus ii.305

Am 28. Mai Herr Dr. Johann gottlieb gleditsch, Hofrat Seiner Herrlichkeit
des Königs von Preußen, Mitglied der Königlichen Berliner Akademie der
Wissenschaften, Öfftl. Professor für Botanik, Assessor des Collegium medico-
chirurgicum und Physikus des Kreises Lebus, versehen mit dem Beinamen
theophrastus eresius ii.

Am 27. Juli Herr Dr. Andreas Westphal, Adjunkt der greifswalder Medizi-
nischen Fakultät, genannt Dorotheus iii.

1745
Nachdem unser Bücherschatz, der, wie ich oben bemerkt habe, im Jahre 1736
von Nürnberg nach erfurt verlagert worden war, im Verlaufe voller neun Jahre
von mir, dem Präsidenten Büchner, mit aller nur möglichen Sorgfalt verwaltet,
eingerichtet und geordnet worden war, geschah es, dass ich durch gottes son-
derliche Führung aus meiner Heimat nach Halle an die Friderizianische Uni-
versität berufen wurde. Vor meinem Weggang befahl ich deshalb den gesam-
ten, in der Zwischenzeit weiter angewachsenen Vorrat an Büchern und
Naturalien der besonderen Sorge des wohlgeborenen und

L. Heister wird Ad-
junkt

Aufnahme A. W.
Plaz’

Ph. A. Böhmers

J. g. gleditschs

A. Westphals

J. H. Kniphof wird
Bibliothekar
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[p.] 121 hochberühmten Herrn Dr. Johann Hieronymus Kniphof, Professor für
Anatomie, Botanik und Chirurgie an der erfurter Alma mater Hierana und
hochverdienter Kollege unserer Akademie. Dieser höchst geschickte und ganz
und gar auf das Wohl und Wachstum unserer Akademie bedachte Mann ging
fortan bei seiner mühevollen Aufgabe mit einem solchen Fleiß und einer sol-
chen Sorgfalt zu Werke, und er entwickelte bei der einrichtung und ordnung
der Bibliothek sowie allen anderen damit zusammenhängenden tätigkeiten ei-
nen solchen eifer, dass er sich unsere Akademie damit zu ewigem Danke ver-
pflichtete. 

im übrigen ereignete sich in diesem Jahre nichts erwähnenswertes, außer
dass wiederum sechs hochangesehene Männer durch ihren selbstgewünschten
Beitritt die Zahl unserer Kollegen vermehrten. es waren dies:

Herr Dr. Karl Friedrich Kaltschmied, Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit des
Markgrafen von Brandenburg-Kulmbach, rat und Leibarzt Seiner Hoheit des
Herzogs von Sachsen-Weimar und eisenach, kaiserlicher Pfalzgraf und ord.
Öfftl. Professor der Medizin an der Universität Jena, aufgenommen am 12. Juni
mit dem Beinamen Protarchus ii.

Herr Dr. georg Christian Maternus de Cilano, Öfftl. Professor für Naturphi-
losophie und Medizin am akademischen gymnasium zu Altona, Provinzialme-
dikus der grafschaft Pinneberg und rantzau, Stadtarzt in Altona und Direktor
des Collegium anatomicum, aufgenommen am 20. August, genannt Menander
ii.

Herr Dr. David Samuel Madai, Hofrat Seiner Hoheit des Fürsten von An-
halt-Köthen sowie Praktiker an der Hallischen Waisenanstalt, aufgenommen
am 24. August, genannt Hermes V.

Herr Dr. Johann gottlob Krüger, Außerord. Öfftl. Professor für Medizin an
der Königlich-Friderizianischen Universität Halle und Mitglied der Königli-
chen Berliner gesellschaft der Wissenschaften, aufgenommen am 12. Septem-
ber unter dem Beinamen Faustinus iii.

Herr Johann Carl Wilhelm Moehsen, Doktor und Praktiker der Medizin und
Medicus ordinarius am Königlich-Joachimischen Berliner gymnasium, aufge-
nommen am 12. oktober und Absyrtus ii. genannt.

Aufnahme K. F.
Kaltschmieds

g. Ch. Maternus de
Cilanos

D. S. Madais

J. g. Krügers

J. C. W. Moehsens
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[p.] 122 Herr Dr. Job Baster, Praktiker der Medizin in Zierikzee in Seeland und
Mitglied der Königlichen Londoner gesellschaft der Wissenschaften, aufge-
nommen am 18. oktober, genannt eudoxus iii.

1746
in diesem Jahre erlitt unsere Akademie wiederum einen höchst betrüblichen
Verlust: Am 25. Juli wurde ihr allergütigster Beschützer und erhalter, den sie
volle sechzehn Jahre hindurch in ehren gehalten hat, nämlich Seine ehrwür-
digste Hoheit Fürst Friedrich Karl, Bischof von Bamberg und Würzburg, durch
einen sehr schweren Schlaganfall plötzlich hinweggerafft, worüber wir von
großer trauer ergriffen wurden. 

in diesem Jahr verbanden sich wiederum vier Männer306 – hervorragende
gelehrte und von bedeutenden Fähigkeiten auf dem gebiet der Medizin und
Naturkunde – mit unserer gesellschaft, nämlich:

Herr Dr. Heinrich Friedrich Delius, Hofrat Seiner Hoheit des Markgrafen
von Brandenburg-Kulmbach und ord. Öfftl. Professor der Medizin an der Uni-
versität erlangen, aufgenommen am 20. Mai mit dem Beinamen Democedes
ii.307

Herr Dr. Johann Christoph riedel, kurfürstlich-mainzischer rat, ord. Öfftl.
Professor an den Medizinischen instituten und Assessor der Medizinischen Fa-
kultät an der Universität erfurt, aufgenommen am 4. Juli, genannt Herodicus
ii.308

Herr Dr. Johann gesner, ord. Öfftl. Professor für Naturkunde und Mathe-
matik an der Universität Zürich, Assessor des rates für gesundheitsschutz,
Kanonikus an der Hauptkirche Unserer Lieben Frau, Präsident der naturkund-
lich-mathematischen gesellschaft in seiner Heimat, Mitglied der Königlichen
Akademien der Wissenschaften von Berlin und Uppsala sowie der naturkund-
lich-botanischen Florentiner und der naturkundlich-medizinischen Baseler ge-
sellschaft, aufgenommen am 4. September und Acarnan ii. genannt.

Aufnahme J. Bas-
ters

tod des 4. Protek-
tors der Akademie,
Friedrich Karls, Bi-
schof von Bamberg

Aufnahme H. F.
Delius’

J. Ch. riedels

J. gesners
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[p.] 123       1747
in diesem Jahre ereignete sich wiederum nichts erwähnenswertes, außer dass
wieder drei nach ruf und Verdiensten sehr angesehene Männer unsere Akade-
mie durch ihren Beitritt beehrten. es waren dies:

Herr Dr. Johann Friedrich Fürstenau, ord. Öfftl. Professor für Anatomie
und Chirurgie an der Universität rinteln, am 7. August aufgenommen und
Faustinus iV. genannt.309

Herr Dr. Adam Molnár, ein ungarischer Adliger, Praktiker in Klausenburg
in Siebenbürgen, aufgenommen am 4. Dezember, genannt Marcellus ii.310

Herr Christoph Friedrich Kühn, Doktor der Medizin und Praktiker in eisen-
ach, aufgenommen am 18. Dezember unter dem Beinamen euelpides ii.311

1748
Nachdem wiederum eine ausreichende Anzahl von Forschungsbeiträgen erbe-
ten und uns eingereicht worden war, erschien zur Leipziger Frühjahrsmesse
dieses Jahres wieder ein neuer, und zwar der achte Band unserer Acta, jedoch
– aus verschiedenen recht schwerwiegenden gründen und wegen mancherlei
Hindernissen – ohne Widmung.

Am 20. Januar wurde Herr Dr. Johann Sebastian Albrecht, Öfftl. Professor
für Naturphilosophie am Casimirianum, dem akademischen gymnasium zu
Coburg, sowie herzoglicher Provinzialphysikus, ob seiner herausragenden Ver-
dienste und in Anerkennung einer reihe von guten Diensten, die er unserer
Akademie erwiesen hatte, unter die Adjunkten aufgenommen; er war seit dem
15. Dezember 1730 Mitglied unserer Akademie.

Wiederum vermehrten in diesem Jahr vier hochberühmte Männer die Zahl
der Kollegen unserer Akademie, nämlich:

Herr Dr. Abraham Bäck, Präsident des Königlichen Stockholmer Colle-
gium medicum und königlicher Leibarzt, aufgenommen am 24. Februar mit
dem Beinamen Critodemus ii.

Herr Dr. rudolph Johann Friedrich Schmid, Hofrat und Leibarzt Seiner Ho-
heit des Landgrafen von Hessen-Darmstadt, aufgenommen am 12. Mai und
Morienus genannt.312

Herr Dr. Christian gottlieb Kratzenstein, Öfftl. Professor für Mathematik
an der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften zu St. Petersburg sowie de-
ren Mitglied, aufgenommen am 10. Juni mit dem Beinamen Daedalus iii.

Aufnahme J. F.
Fürstenaus

A. Molnárs

Ch. F. Kühns

Bd. Viii der Acta
Nat. Curiosor. er-
scheint

J. S. Albrecht wird
Adjunkt

Aufnahme A.
Bäcks

r. J. F. Schmids

Ch. g. Kratzen-
steins

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 271

309 Matrikel ii, Nr. 548: Selbstbewerbung.
310 Matrikel ii, Nr. 549: Selbstbewerbung.
311 Matrikel ii, Nr. 550, Vorschlag: KNiPHoF.
312 Matrikel ii, Nr. 552: Selbstbewerbung.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)272



[p.] 124 Herr Dr. Johann gottschalk Waller, Öfftl. Professor für Chemie an der
königlichen Universität Uppsala und Assessor des Königlichen Stockholmer
Collegium medicum, aufgenommen am 10. Juli und Philetes ii. genannt.

1749
in diesem Jahr nahm unsere Akademie durch den Beitritt von fünf hochange-
sehenen Männern wiederum an Zahl und glanz zu: sie wurden in dieser rei-
henfolge aufgenommen:

Am 12. August Herr Dr. Caspar Leopold Kirchschlager, Hofrat und Leib-
arzt ihrer Majestät der Kaiserinwitwe elisabeth Christina glorreichsten Ange-
denkens, unter dem Beinamen Demetrius ii.

Am 22. August Herr Dr. georg Leonhard Huth, Stadtphysikus der Stadt
Nürnberg, genannt Hygienus iii.313

Am 28. August Herr Dr. Saverio Manetti, Öfftl. Professor für Medizin und
Botanik an der Universität von Florenz, Kustos des kaiserlichen Botanischen
gartens und Mitglied der physiko-botanischen gesellschaft, genannt theo-
phrastus eresius iii.

Am 10. September Herr Dr. Johann Wilhelm Widmann, Stadtphysikus der
Stadt Nürnberg, mit dem Beinamen Dieuches iii.314

Am 16. oktober Herr Dr. Cromwell Mortimer, Sekretär der Königlichen
Londoner gesellschaft der Wissenschaften und Mitglied des Collegium medi-
cum, mit dem Beinamen Nigidius Figulus ii.

1750
Da sich die reihen der Adjunkten durch den – allzu frühen – tod einiger hoch-
berühmter Herren gelichtet hatten, wurden in diesem Jahr wiederum zwei an-
dere mit diesem ehrenvollen titel geehrt, nämlich:

Am 12. Mai Herr Dr. Christian Andreas Cothenius, Hofrat und ordentlicher
Leibarzt Seiner Herrlichkeit des Königs von Preußen, oberstabsarzt und Me-
dicus ordinarius des Potsdamer Waisenhauses, Direktor des obersten Berliner
Collegium medicum, desgleichen Dekan des Collegium medico-chirurgicum,
sowie Mitglied der Königlich Preußischen Akademie der Wissenschaften und
Assessor des Collegium sanitatis;

Aufnahme J. g.
Wallers

Aufnahme C. L.
Kirchschlagers

g. L. Huths

S. Manettis

J. W. Widmanns

C. Mortimers

Vergabe des Ad-
junktentitels an:

Ch. A. Cothenius

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 273

313 Matrikel ii, Nr. 556, Vorschlag: treW.
314 Matrikel ii, Nr. 558, Vorschlag: treW. Dieuches iii. korrigiert aus Dieuches ii.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)274



[p.] 125 und am 30. September Herr Dr. Johann Hieronymus Kniphof, Öfftl.
Professor für Anatomie, Botanik und Chirurgie sowie ordentlicher Assessor
der Medizinischen Fakultät an der altehrwürdigen Universität erfurt und hoch-
verdienter Bibliothekar unserer Kaiserlichen Akademie.

Die Zahl unserer Kollegen vermehrten in diesem Jahre durch ihren Beitritt
zur Akademie folgende hochberühmte Herren:

Herr Dr. Albrecht v. Haller, Hofrat und Leibarzt Seiner Herrlichkeit des Kö-
nigs von großbritannien, ord. Öfftl. Professor für Botanik, Anatomie und
Chir urgie an der Königlichen Universität göttingen, Ständiger Präsident der
dortigen gesellschaft der Wissenschaften, Ducentumvir des obersten rates
der Stadt Bern und Mitglied der Königlichen gesellschaften der Wissenschaf-
ten zu Paris, London, Berlin, Stockholm, Bologna und Uppsala, aufgenommen
am 10. Januar mit dem Beinamen Herophilus iii.

Herr Dr. Casimir Christoph Schmidel, Hofrat Seiner Hoheit des Markgra-
fen von Brandenburg-Kulmbach und ord. Öfftl. Professor für Medizin, Anato-
mie und Botanik an der erlanger Friderizianischen Universität, aufgenommen
am 18. Januar, genannt oribasius ii.

Herr Friedrich Börner, Doktor der Medizin und Praktiker in Wolfenbüttel
und Mitglied der Deutschen gesellschaften zu göttingen, Jena und Helmstedt,
aufgenommen am 26. Januar, genannt Cineas ii.315

Herr Dr. gottlieb Karl Springsfeld, herzoglicher Hofmedikus und Physikus
der Stadt Weißenfels, desgleichen Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit des
Markgrafen von Brandenburg-Bayreuth, Mitglied der Berliner und der Leipzi-
ger Deutschen gesellschaft der Wissenschaften, aufgenommen am 15. März
mit dem Beinamen Stantius.316

Herr Ludwig Michael Dieterichs, Doktor der Medizin und Praktiker in re-
gensburg, aufgenommen am 20. März, genannt isidorus ii.317

Herr Heinrich Heisenius, Doktor der Medizin und Praktiker im hessischen
Vacha, aufgenommen am 22. April mit dem Beinamen Hicesius ii.318

Herr Johann Ambrosius Beurer, ordentlicher Apotheker des Nürnberger
Heiliggeist-Spitals, aufgenommen am 4. Juni, genannt Apollonius ii.319

J. H. Kniphof

Aufnahme A. v.
Hallers

C. Ch. Schmidels

F. Börners

g. K. Springsfelds

L. M. Dieterichs’

H. Heisenius’

J. A. Beurers

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 275

315 Matrikel ii, Nr. 562, Vorschlag: BrüCKMANN.
316 Matrikel ii, Nr. 563, Vorschlag: HeBeNStreit.
317 Matrikel ii, Nr. 564: Selbstbewerbung.
318 Matrikel ii, Nr. 565: Selbstbewerbung.
319 Matrikel ii, Nr. 566, Vorschlag: Ferdinand Jacob BAier.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)276



[p.] 126 Herr Johann ernst Stieff, Doktor der Medizin und Praktiker in Breslau,
aufgenommen am 8. Juni mit dem Beinamen Solon ii.320

1751
in diesem Jahr empfing unsere Akademie ein weiteres und ganz besonderes gü-
tiges geschenk des Schicksals. Nachdem sie nämlich beinahe ein Jahrfünft
hindurch ohne Beschützer verblieben war, konnte schließlich die Zustimmung
Seiner Hoheit und Herrlichkeit, des Fürsten und Herren Maximilian Joseph,
erztruchseß und Kurfürst des Heiligen römischen reiches, Herzog beider
Bayern und der oberpfalz etc., erwirkt werden, wodurch die Akademie auch in
den Augen anderer Vornehmer in Deutschland an Adel und Ansehen sehr hin-
zugewann. Sogleich nämlich, nachdem sie ihres früheren hocherhabenen Pro-
tektors durch dessen tod am 25. Juli 1746 beraubt worden war, hatte ich mein
Sinnen und trachten darauf gerichtet, seine Hoheit den besagten Kurfürsten zu
näherer teilnahme an unserer Sache zu bewegen. Allein, dieser nützliche Plan
konnte lange nicht verwirklicht werden: teils gebrach es uns an einem geeig-
neten, unsern Bestrebungen gewogenen Fürsprecher, der unser Ansinnen dem
allergnädigsten und wohltätigsten Fürsten hätte vortragen und seine geneigt-
heit gegen unsere wissenschaftlichen Bemühungen hätte erkunden können,
teils brachte es meine, des Präsidenten, zu dieser Zeit geschehene Berufung
von erfurt nach Halle und die damit verknüpften zahlreichen Verpflichtungen
neuer Aufgaben mit sich, dass ich – gleichsam wie an einer Kette von geschäf-
ten – ununterbrochen in Anspruch genommen war. endlich, im jüngst verflos-
senen Jahre 1750, hatte ich das glück, von einem der Vornehmen seines Hofes
die bestimmteste Versicherung zu erhalten, dass der allergnädigste und wohl-
tätigste Kurfürst unsere Bitte nicht abschlagen werde. Dermaßen in meiner Ab-
sicht bestärkt, verfasste ich am 4. November obgenannten Jahres einen Bitt-
brief321, den ich nach München sandte und durch die Vermittlung unseres oben
erwähnten großen und erlauchten gönners Seiner Hoheit dem Fürsten ehrer-
bietig aushändigen ließ. Unsere Wünsche erfüllten sich, und unser allergnä-
digster Protektor

[Aufnahme] J. e.
Stieffs

die Akademie fin-
det den 5. Protektor
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[p.] 127 gab uns kund und zu wissen – nicht nur durch einen diesbezüglichen,
am 14. Februar dieses Jahres geschriebenen Brief322, sondern darüber hinaus
auch durch Sein erhabenes und höchsteigenes Bildnis, gegen ende dieses Jah-
res übersandt und dazu bestimmt, eine hervorragende Zierde unserer allgemei-
nen Bibliothek zu werden – dass er die obhut über unsere Akademie übernom-
men habe. 

Sodann wurde am 18. April dieses Jahres – wegen seiner bisherigen außer-
ordentlichen Bemühungen um die Vermehrung und bei der Herausgabe der
Acta unserer Akademie – unter die Adjunkten aufgenommen:

Herr Dr. rüdiger Friedrich ovelgün, kaiserlicher Pfalzgraf, Provinzialme-
dikus von Mainz, Leibarzt derer von Waldeck und ordentlicher Medikus des
Hochwürdigen Kapitels und der Stadt Fritzlar; eingegliedert in die reihen un-
serer Kollegen am 6. November 1738.

im übrigen wurden in diesem Jahr folgende hochberühmte Männer in un-
sere Akademie aufgenommen:

Am 1. Mai Herr Dr. Philipp Conrad Fabricius, rat Seiner Hoheit des Her-
zogs von Braunschweig, ord. Öfftl. Professor für Anatomie, Physiologie und
Pharmazie und Präsident der Medizinischen gesellschaft ebendaselbst, mit
dem Beinamen Philumenus ii.

Am 4. Juni Herr Dr. Johann Philipp Seip, Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit
des Fürsten von Waldeck und Mitglied der Königlichen gesellschaften der
Wissenschaften von London und Berlin, genannt Alcadinus i.

Am 11. Juni Herr Dr. Polycarp Friedrich Schacher, Außerord. Öfftl. Profes-
sor der Medizin an der Universität Leipzig, genannt Apuleius ii.323

Am 20. Juni Herr Dr. Mathias georg Pfann, rat Seiner Hoheit des Mark-
grafen von Brandenburg-Kulmbach und ord. Öfftl. Professor der Medizin an
der Universität erlangen, genannt Polyaenus ii.

Am 9. oktober Herr Dr. Johann georg richter, Magister der Philosophie
und Baccalaureus der Heil. theologie, Außerord. Öfftl. Professor der bibli-
schen Sprachen an der Universität Leipzig, genannt Aristophanes Byzantinus.

Am 30. November Herr Dr. Andreas v. Conrad, ungarischer Adliger, Prak-
tiker in oedenburg in Ungarn und Bevollmächtigter unserer Akademie in der
Sache des genselschen Legats, mit dem Beinamen Diodorus iii.

übersendung eines
Bildnisses Sr. Ho-
heit des Protektors
für die Bibliothek

r. F. ovelgün wird
Adjunkt

Aufnahme Ph. C.
Fabricius’

J. Ph. Seips

P. F. Schachers

M. g. Pfanns

J. g. richters

A. v. Conrads
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[p.] 128 Am 6. Dezember Herr Friedrich georg Philipp Seip, Hofmedikus Sei-
ner Hoheit des Fürsten von Waldeck und Praktiker in Pyrmont, mit dem Beina-
men Alcadinus ii.324

1752
inzwischen war wiederum eine hinreichende Menge beachtenswerter For-
schungsbeiträge gesammelt und zusammengestellt worden, so dass zur Leipzi-
ger Frühjahrsmesse, von mir und dem wohlgeborenen Herrn Direktor trew be-
sorgt, der iX. Band unserer Acta erscheinen konnte. er wurde dem erhabensten
Kaiser Franz i. von Seiner Durchlaucht Herrn gerard Baron van Swieten, kai-
serlichem Leibarzt, verbunden mit der ergebensten empfehlung der ganzen
Akademie, überreicht und von Seiner Heiligen Kaiserlichen Majestät auch al-
lergnädigst entgegengenommen. Dieser Band war außerdem auch Seiner Ho-
heit dem Kurfürsten von Bayern, Maximilian Joseph, unserem allergnädigsten
Protektor, gewidmet, vornehmlich zu dem Zwecke, dass unsere Akademie bei
dieser gelegenheit mit der gebührenden tiefsten ehrerbietung für die ihr neu-
lich auf das allergnädigste erwiesene wunderbare gunstbezeigung – in tiefster
und dankbarster ehrerbietung – öffentlich ihren Dank abstattete. Das exemplar
wurde Seiner Hoheit dem Fürsten von seinem damaligen rat und Kammerarzt,
dem erlauchten Herrn Johann Joseph edlen v. Berger zu Siebenbrunn, über-
bracht, ebenfalls verbunden mit der ergebensten empfehlung unserer Akade-
mie. in seiner glühenden Verehrung für die Wissenschaften und in seiner gunst
und Freigebigkeit für diejenigen, die sie betreiben und darin forschen, nahm
der wohltätige und allergnädigste Fürst nun nicht allein den Band aufs freund-
lichste entgegen, sondern er ließ durch denselben eben genannten erlauchten
Herrn eine prächtige symbolische goldmünze, geprägt zum gedenken an seine
Vermählung, versehen mit seinem eigenen und seiner gemahlin erhabenen
Bildnis und an gewicht fünfundzwanzig gewöhnliche gulden aufwiegend, –
als ein Zeichen seiner andauernden gunst und als ein Ansporn für die Akade-
mie, in ihren Bestrebungen weiter fortzufahren – allergütigst übersenden.

Aufnahme F. g.
Ph. Seips

Bd. iX der Acta
Nat. Curiosor. er-
scheint

geschenk Seiner
Durchlaucht des
bayerischen Kur-
fürsten
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[p.] 129 im übrigen vermehrten in diesem Jahr wiederum vier hochberühmte
und an Bildung besonders hervorragende Männer durch ihren hoch zu schät-
zenden Beitritt zur Akademie die Zahl unserer Kollegen, und zwar:

Herr Dr. Carl August v. Bergen, erbherr auf rosengarten, erster Öfftl. Pro-
fessor der Medizin an der Universität Frankfurt/oder und Mitglied der König-
lichen Berliner Akademie der Wissenschaften, aufgenommen am 12. März mit
dem Beinamen Philaretus ii.

Herr Dr. Ludwig Christian Pezolt, Stadtarzt in Nordhausen, kaiserlicher
Pfalzgraf, rat und auf reisen ordentlicher Medikus Seiner Hoheit des Fürsten
von Schwarzburg und Mitglied der Deutschen gesellschaften von göttingen
und Jena, aufgenommen am 20. Juli, genannt Chaereas ii.325

Herr Dr. Ludwig gottfried Klein, rat und Leibarzt Seiner Hoheit des gra-
fen von erbach sowie Physicus ordinarius der Stadt und des territoriums er-
bach, aufgenommen am 8. September mit dem Beinamen Ctesias ii.

Herr Dr. Johann Joseph v. Berger zu Siebenbrunn, rat und ordentlicher
Kammerarzt Seiner Hoheit des Kurfürsten von Bayern sowie Physicus ordina-
rius der Provinzialstände im Kreise München; aufgenommen am 4. Dezember
mit dem Beinamen Menecrates iii.

1753
in diesem Jahr wurde nichts erwähnenswertes von uns vollbracht oder unter
uns verhandelt, außer dass fünf an ruhm und Verdiensten ganz hervorragende
Männer durch ihren Beitritt und den üblichen Aufnahmevorgang die Zahl un-
serer Kollegen aufs Neue vermehrten, und zwar:

Herr emanuel Mendez da Costa, Mitglied der Königlichen Londoner ge-
sellschaft der Wissenschaften, aufgenommen am 8. September, genannt Plinius
ii.326

Herr Dr. Johann Peter eberhard, Außerord. Öfftl. Professor der Philosophie
und ord. Professor der Medizin an der Königlichen Friderizianischen Univer-
sität Halle, aufgenommen am 20. September mit dem Beinamen euclides ii.327

Aufnahme C. A. v.
Bergens

L. Ch. Pezolts

L. g. Kleins

J. J. v. Bergers zu
Siebenbrunn

Aufnahme e. M.
da Costas

J. P. eberhards
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[p.] 130 Herr Dr. Johann Michael Barth, Leibarzt Seiner Hoheit des Fürsten
Czartorysky, des großkanzlers des großherzogtums Litauen, aufgenommen
am 22. September, genannt Bassus iii.328

Herr Dr. Soren Hee, Außerord. Professor für Medizin an der Universität
Kopenhagen, ordinarius am otthinischen gymnasium auf der dänischen insel
Fünen und Mitglied der Königlichen Dänischen gesellschaft der Wissenschaf-
ten, aufgenommen am 4. Dezember, genannt Philoxenus ii.329

Herr Dr. Johann Heinrich Joseph Bauer [von Adelsbach], Praktiker der Me-
dizin an der Kaiserlichen-Königlichen Universität Prag, aufgenommen am 12.
Dezember, genannt glauco iii.330

1754
Begünstigt durch die göttliche gnade, war im soeben verstrichenen Jahr jene
denkwürdige epoche zu ende gegangen, in der unsere Kaiserliche Akademie
der Naturforscher das erste Jahrhundert seit ihrer gründung wohlbehalten
überstanden hatte. So beschloss ich denn im Verein mit dem wohlgeborenen
Herrn Direktor, das erfreuliche hundertjährige Jubiläum dieser Anstalt durch
die Herausgabe und Veröffentlichung des zehnten Bandes unserer Acta (oder
vielmehr des fünfzigsten der ephemeriden) zu würdigen. Allerdings konnte
eine ausreichende Anzahl von Forschungsbeiträgen und ausgewählten Ab-
handlungen, die wir von mehreren Mitgliedern unserer Akademie erwarteten,
wegen teilweise zu großer räumlicher entfernung erst etwas später zusammen-
gebracht werden, weshalb es sich notwendig machte, die Ausführung dieses
Vorhabens bis auf dieses Jahr zu verschieben.

Der Band erschien also zur Leipziger Frühjahrsmesse und wurde dem er-
habensten Kaiser Franz i. durch Seine Durchlaucht den Herrn Baron van Swie-
ten überreicht und ebenso wie der vorhergehende von Seiner Heiligen Kaiser-
lichen Majestät allergnädigst entgegengenommen.

einen weiteren einzigartigen Segenserweis empfing unsere Akademie in
diesem Jahr, als Seine Hoheit der Fürst und Herr Karl, regierender Fürst von
Löwenstein-Wertheim, oberster Fürst von Chassepierre, graf von rochefort
und Montaigu, Herr von Scharfeneck, Breuberg,

Aufnahme J. M.
Barths

S. Hees

J. H. J. Bauers [v.
Adelsbach]

das erste Jahrhun-
dert seit gründung
unserer Kaiserli-
chen Akademie der
Naturforscher ab-
geschlossen

Band X der Acta
Nat. Curiosor. er-
scheint

Aufnahme Seiner
Hoheit des regie-
renden Fürsten von
Löwenstein-Wert-
heim
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[p.] 131 Kerpen, Casselburg, Herbimont, Neufchateau, rosenberg, Heubach,
Weseriz, guttenstein, Zebau, Hayd, Pernartiz, Skupsch etc., Kammerherr Sei-
ner Heil. Kais. Majestät, oberpräfekt der Wachtruppen Seiner Hoheit des Kur-
fürsten von der Pfalz, ritter des Pfälzer St. Hubertus ordens und des Branden-
burgischen roten Adlers etc., der größte Liebhaber und wohlwollendste und
weiseste Verehrer aller Wissenschaften, insbesondere der Medizin und der Na-
turwissenschaft, es nicht verschmähte, sich unseren reihen anzugliedern und
freundlichst gestattete, dass er gewissermaßen als der Patron unseres Chores
am 4. Januar aufgenommen wurde und den Beinamen Apollo Soter bzw. Ser-
vator erhielt.331

Nicht weniger auch trugen neun andere, sowohl nach ihrer Herkunft wie
nach ihrem ruf und ihrer gelehrsamkeit hervorragende Männer in diesem Jahr
durch ihren Beitritt zur Vermehrung des glanzes unserer Akademie bei, näm-
lich:

Herr Dr. François Boissier de Sauvages de Lacroix, rat und Medikus des
Allerchristlichsten Königs von Frankreich, ord. Professor der Medizin an der
Universität Montpellier, Mitglied der Königlichen gesellschaften der Wissen-
schaften zu London, Montpellier, Uppsala und Stockholm, aufgenommen am
10. Januar mit dem Beinamen Straton ii.

Herr Dr. Claude-Nicolas Le Cat, königlicher Professor der Anatomie und
Chirurgie, erster Chirurgus des Krankenhauses „Hotel de Dieu“, Mitglied der
Akademien der Wissenschaften zu Paris, London, Berlin und Madrid sowie
Ständiger Sekretär der Akademie der Wissenschaften zu rouen, aufgenommen
am 25. Januar, genannt Plistonicus iV.

Herr Dr. Michael Morgenbesser, Protophysikus der Stadt Breslau und As-
sessor des Collegium medicum, aufgenommen am 20. Februar mit dem Beina-
men Dexius ii.

Herr Dr. gerard Baron van Swieten, rat ihrer Majestäten des römischen
Kaisers und der Kaiserin, oberster der Leibärzte, Vorstand der kaiserlichen Bi-
bliothek, Ständiger Präsident der ehrwürdigen Medizinischen Fakultät Wien
sowie Mitglied der Königlichen Pariser Akademie der Wissenschaften und der
Chirurgie, des Bologneser institutes und [der gesellschaft] der unbekannten
gelehrten, aufgenommen am 6. März mit dem Beinamen Mithridates.

Aufnahme F. B. de
Sauvages’ de La-
croix

C.-N. Le Cats

M. Morgenbessers

des Barons g. van
Swieten
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[p.] 132 Herr Dr. Johann Anton edler v. Woltter, ritter des Heil. röm. reiches,
geheimer rat und Protomedikus Seiner Heil. Kais. Majestät Karls Vii. glor-
reichen Angedenkens und Seiner Hoheit des Kurfürsten von Bayern, der Me-
dizinischen Fakultät ingolstadt und der Militärkrankenhäuser inspektor, aufge-
nommen am 7. März mit dem Beinamen Marcus Artorius ii.

Herr Dr. Johann Christoph reinmann, Physicus ordinarius der Herzogs-
stadt rudolstadt und der gesamten Provinz, aufgenommen am 8. März, genannt
rufus iii.332

Herr Dr. rudolph Augustin Vogel, Außerord. Öfftl. Professor der Medizin
an der georg-August-Universität göttingen, aufgenommen am 11. August, ge-
nannt Philoxenus iii.

Herr Dr. Johann Christian Jacobi, Medicus ordinarius der Weimarer garni-
son und Mitglied der Kurfürstlichen Mainzer Akademie der nützlichen Wissen-
schaften, aufgenommen am 10. September, genannt idmon iii.

Herr Dr. Heinrich Crantz, Öfftl. königl. Professor der geburtshilfekunst an
der altehrwürdigen und hochberühmten Universität Wien, aufgenommen am
21. oktober, genannt Clidemus ii.

1755
Nachdem im Jahre 1735 durch die freie und einstimmige Wahl der Herren Ad-
junkten das Präsidentenamt unserer Akademie auf mich übertragen worden
war, hatte ich mich sogleich mit Sorgfalt darangemacht, einen überblick über
all die Aufgaben zu gewinnen, die dieses Amt mit sich brächte. Dabei wurde
ich gewahr, dass mir von den vortrefflichen und hochberühmten Männern, die
dieses ehrenvolle Amt vor mir verwaltet hatten, sozusagen aus ihren Händen in
die meinigen auch die Aufgabe gelegt worden war, die von ihnen immer wieder
versprochene geschichte dieser Akademie zu schreiben und der Öffentlichkeit
vorzulegen. Wohl hatte, nachdem beinahe vier Jahrfünfte verstrichen waren,
der hochberühmte Herr Philipp Jacob Sachs alles, was in diesem Zeitraum von
unserer Akademie getan worden war, schriftlich niedergelegt und ohne Nen-
nung seines Namens herausgegeben333; desgleichen hatte nicht allzu lange da-
nach Lucas Schroeck dasjenige, was während der inzwischen verstrichenen
etwa 17 Jahre geschehen war, in einem besonderen tagebuch fortgeführt334 –
dennoch wird mancher Leser nicht ohne grund zu dem Urteil gelangen, dass
beide

Aufnahme J. A. v.
Woltters

J. Ch. reinmanns

r. A. Vogels

J. Ch. Jacobis

H. Crantz’

Herausgabe der
von mir, Büchner,
verfassten ge-
schichte der Kai-
serlichen Akade-
mie der
Naturforscher
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[p.] 133 Verfasser hier und da die rechte ordnung und Deutlichkeit und die
Vollkommenheit in der Darstellung des geschehens vermissen lassen. Und
wenn auch mein letzter Vorgänger im Amte des Präsidenten der Akademie, der
vortreffliche und um unsere Sache hochverdiente Johann Jacob Baier, sich der
Abfassung einer geschichte unserer Akademie gewidmet und dieses Unterneh-
men, soweit er das bei all seinen übrigen Amtspflichten vermochte, auf das
sorgfältigste begonnen hat – der tod kam ihm zuvor, und er hinterließ nichts
als einen entwurf des künftigen Werkes und, wie es scheint, ganz kurze Bruch-
stücke eines Anfangs. So beschloss ich denn angesichts dieses tatbestandes
bald nach der übernahme des Präsidentenamtes, in die gleichen Fußstapfen zu
treten und nahm in der Vorrede des iV. Bandes der Acta Nat. Curiosor. öffent-
lich die Verpflichtung auf mich, diesen gegenstand lichtvoll abzuhandeln. Die
Ausführung dieses in ehrlichster Absicht und aus bestem Mute gefassten Pla-
nes verzögerte sich jedoch – teils durch den in der Zwischenzeit vorgefallenen
Wechsel in meinen öffentlichen ämtern, teils infolge einer unendlichen Menge
verschiedenster und vielfältigster geschäfte – bis auf dieses Jahr, in welchem
nun endlich, zur Frühjahrsmesse, dieses Werk in großoktavausgabe bei der
gebauerschen Druckerei erscheint.335

im übrigen schlossen sich in diesem Jahr wieder sieben Männer unserer
gesellschaft an, hervorragende gelehrte von bedeutenden Fähigkeiten in Me-
dizin und Naturkunde, nämlich:

Herr Dr. Daniel gottlob thebesius, Bürgermeister und Physikus der Stadt
und des Kreises treptow sowie der gemeinden greiffenberg und Cammin in
Pommern, aufgenommen am 10. April, genannt euriphon ii.336

Herr Dr. Karl Wilhelm Sachs, Stadtarzt in Breslau und Assessor des Colle-
gium medicum ac sanitatis ebendaselbst, aufgenommen am 25. Juni mit dem
Beinamen Phosphorus iV.337

Herr Dr. gerhard Andreas Müller, erster Öfftl. Professor der Medizin an
der Universität gießen, aufgenommen am 16. August und Anaximenes ii. ge-
nannt.

Herr Dr. Philipp Heinrich Bökler, Außerord. Öfftl. Professor für Medizin
und ordinarius für Logik und Metaphysik an der Universität Straßburg, Mit-
glied der Kurfürstlichen Mainzer Akademie der nützlichen Wissenschaften und
der Königlichen gesellschaft der Wissenschaften von Montpellier, aufgenom-
men am 20. August mit dem Beinamen Heraclides iii.

Aufnahme D. g.
thebesius’

K. W. Sachs’

g. A. Müllers

Ph. H. Böklers
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[p.] 134 Herr Dr. Balthasar Ludwig tralles, Praktiker der Medizin in Breslau,
aufgenommen am 5. September und Avenzoar ii. genannt.

Herr Peter immanuel Hartmann, Doktor und Praktiker der Medizin in
Halle, Mitglied der Kurfürstlichen Akademie der nützlichen Wissenschaften zu
Mainz und erfurt, aufgenommen am 10. September, genannt Menon.

Herr Dr. Johann Michael Hoffinger, Mitglied der Universität Wien, Physi-
cus constitutus Seiner Heil. Kais. Majestät in Siebenbürgen und Magister der
geburtshilfekunst in Hermannstadt, aufgenommen am 10. oktober mit dem
Beinamen Philomusus iii.338

1756
Am 4. März dieses Jahres wurde Herr Johann Joseph edler v. Berger zu Sie-
benbrunn, rat und ordentlicher Kammerarzt Seiner Hoheit des Kurfürsten von
Bayern sowie Provinzialphysikus der Provinzialstände des Kreises München,
wegen einer reihe von guten Diensten, die er unserer Akademie bei Seiner Ho-
heit dem Herrn Protektor erwiesen hatte, und wegen anderer hervorragender
taten mit dem titel eines Adjunkten geehrt; er war unserer Akademie am 4.
Dezember 1752 beigetreten.

Die Zahl unserer Mitglieder vermehrten durch ihren Beitritt fünfzehn her-
vorragende gelehrte von bestem ruf nämlich:

Herr Dr. Jan de gorter, ordentlicher Leibmedikus ihrer Majestät der russi-
schen Kaiserin elisabeth i., aufgenommen am 3. Januar mit dem Beinamen
olympus iii.

Herr Dr. David de gorter, ebenfalls ordentlicher Leibmedikus der genann-
ten russischen Kaiserin, aufgenommen am 4. Januar mit dem Beinamen eu-
phorbus iii.

Herr Dr. Friedrich Christian Ludwig Cropp, Physicus ordinarius der ruhm-
reichen Stadt Hamburg, aufgenommen am 5. Januar, genannt Crito iii.339

Herr Dr. Johann Christoph Weinschenk, Hofrat Seiner Herrlichkeit des Kö-
nigs von Preußen und Assessor des Königlichen Magdeburger Collegium me-
dicum, aufgenommen am 6. Januar, genannt Philetes iii.

Herr Dr. Christian Sigismund Zeidler, Hofmedikus und -rat Seiner Herr-
lichkeit des Königs von Preußen und ordentlicher Assessor im obersten medi-
zinischen rat von Berlin, aufgenommen am 15. Januar, genannt Zeno iii.340

Aufnahme B. L.
tralles’

P. i. Hartmanns

J. M. Hoffingers

J. J. edler v. Berger
wird Adjunkt

Aufnahme J. de
gorters

D. de gorters

F. Ch. L. Cropps

J. Ch. Weinschenks

Ch. S. Zeidlers
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[p.] 135 Herr Dr. Wolfgang thomas rau, Provinzialphysikus Seiner Hoheit des
Kurfürsten von Bayern in der grafschaft Wiesensteig, sowie der ruhmreichen
Stadt Ulm, in der Stadt und dem gebiet geislingen, aufgenommen am 17. Ja-
nuar, genannt Serapio iii.

Herr Dr. Friedrich Simon Morgenstern, Praktiker der Medizin in Magde-
burg und Mitglied der Kurfürstlichen Akademie der nützlichen Wissenschaften
zu Mainz und erfurt, aufgenommen am 24. Januar mit dem Beinamen Aristo-
genes iii.

Herr Johann Ludwig Loeseke, Doktor und Praktiker der Medizin in Berlin,
aufgenommen am 24. Februar, genannt Leonides iii.341

Herr Dr. gottfried Heinrich Burghart, Praktiker der Medizin in Brieg und
erster Professor [der Medizin] am Königlichen Collegium ebendaselbst sowie
Mitglied der Kaiserlich-Königlichen gesellschaft der Wissenschaften zu ol-
mütz, aufgenommen am 12. März, genannt Zosimus iii.

Herr Dr. Johann Carl Heffter, Praktiker der Medizin in Zittau, Physikus des
Klosters Mariental und ehrenmitglied der Leipziger gesellschaft der freien
Künste, aufgenommen am 10. Mai, genannt Herodicus iii.342

Herr Dr. giuseppe Benvenuti, Praktiker der Medizin in der ruhmreichen
Stadt Lucca und von ihr beauftragter Leitender Medikus der Bäder von Lucca,
aufgenommen am 14. Mai mit dem Beinamen epicharmus ii.343

Herr Dr. theophil Benjamin Faber, Außerord. Öfftl. Professor der Medizin
an der Universität tübingen, aufgenommen am 20. Juni mit dem Beinamen Ni-
ceratus ii.

Herr Johann Christoph Hennike, rat und Leibarzt ihrer Hoheiten der gra-
fen von Hohenlohe, Bartenstein, Waldenburg und Neuenstein sowie Praktiker
der Medizin in Öhringen, aufgenommen am 23. oktober, genannt Hierax ii.

Herr Johann Friedrich Schreiber, Hofrat ihrer Majestät der russischen Kai-
serin, Öfftl. Professor für Anatomie und Chirurgie am St. Petersburger Kran-
kenhaus und Mitglied der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften ebenda-
selbst, aufgenommen am 2. November mit dem Beinamen Alcmaeon ii.

Herr Peter Carpser, hochberühmter und wohlgeschickter Medikus und
Chir urgus in der ruhmreichen Stadt Hamburg, aufgenommen am 3. November,
genannt Albucases ii.344

Aufnahme W. th.
raus

F. S. Morgensterns

J. L. Loesekes

g. H. Burgharts

J. C. Heffters

g. Benvenutis

th. B. Fabers

J. Ch. Hennikes

J. F. Schreibers

P. Carpsers
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[p.] 136 1757
Zwei gründe waren es vor allem, die nicht nur dafür sprachen, sondern es ge-
radezu dringend erforderlich erscheinen ließen, dass wir auf eine neue Me-
thode sännen, wie unsre Sache zu betreiben wäre: zum einen das Alter unserer
Akademie, die kürzlich (nämlich im Jahre 1753) ein volles Jahrhundert über-
schritten hatte, zum anderen die tatsache, dass zur selben Zeit auch der fünf-
zigste Band unserer ephemeriden glücklich vollendet worden war. So fassten
wir denn den Beschluss, die gesammelten Forschungsbeiträge zu selbständi-
gen Bänden zusammenzufassen und mit dem titel „Nova Acta Academiae Na-
turae Curiosorum“ zu versehen; sie sollten in ihrer äußeren gestaltung – so-
wohl hinsichtlich höherer reinheit und Feinheit des Papiers wie auch in Bezug
auf gefälligere Drucktypen und elegantere Kupferstiche – die früheren ephe-
meriden bei weitem übertreffen und aus diesem grunde auch durch einen be-
sonderen Namen von ihnen unterschieden werden. es erschien also zur dies-
jährigen Frühjahrsmesse, von mir und dem erlauchten Herren Direktor trew
zusammengestellt, Band i der eben genannten Nova Acta; er wurde dem erha-
bensten Kaiser Franz i. zugeeignet und ihm von Seiner Durchlaucht Herrn Ba-
ron van Swieten überreicht, und Seine Heilige Kaiserliche Majestät geruhte ihn
auch allergnädigst entgegenzunehmen.

im übrigen füllten in diesem Jahre wiederum sechs hochangesehene Män-
ner die in unserer Akademie entstandenen Lücken aus und erhöhten deren
glanz durch ihren ehrenden Beitritt. es waren dies:

Herr Samuel Formey, Diener des Wortes gottes, Professor der Philosophie
am Berliner Französischen gymnasium, Ständiger Sekretär der Königlichen
Preußischen Akademie der Wissenschaften sowie Mitglied der Kaiserlichen St.
Petersburger Akademie der Wissenschaften und der Königlichen englischen
gesellschaft, aufgenommen am 5. Mai, genannt timaeus.

Herr Antonio Matani, Doktor der Medizin und Öfftl. Professor derselben an
der Universität Pisa, aufgenommen am 24. Juni mit dem Beinamen Athenaeus
ii.345

Herr Bernhard Ludwig Becman, Professor am Königlichen Berliner Joa-
chims-gymnasium und Mitglied der Königlichen Preußischen Akademie der
Wissenschaften, aufgenommen am 24. Juli mit dem Beinamen Arianus Nico-
mediensis.

Herausgabe des i.
Bandes der Nova
Acta Nat. Curiosor.

Aufnahme S. For-
meys

A. Matanis

B. L. Becmans
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[p.] 137 Herr Jacob Christian Schäffer, Doktor der theologie, Diener des Wor-
tes gottes in der Freien und reichsstadt regensburg, rat Seiner Hoheit des
Königs von Dänemark und Honorarprofessor für Philosophie am akade -
mischen gymnasium zu Altona sowie Mitglied der Kaiserlich-Königlichen
Akademie zu rovereto und der Kurfürstlichen Mainzer Akademie der nützli-
chen Wissenschaften, aufgenommen am 6. August mit dem Beinamen Aristo-
machus ii.

Herr Dr. Crafft gottfried Hennicke, Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit des
grafen von Hohenlohe-Neuenstein sowie Physikus der Stadt Öhringen, aufge-
nommen am 12. August, genannt Hierax iii.

Herr Johann gottlieb Schäffer, Doktor der Philosophie und Medizin und
Praktiker in der Freien und reichsstadt regensburg, aufgenommen am 4. Sep-
tember, genannt Sabinus ii.346

Außerdem wurde am 10. September dieses Jahres Herr Dr. Balthasar Lud-
wig tralles in Anerkennung seiner Verdienste um die Vermehrung und Heraus-
gabe der Acta unserer Akademie unter die Adjunkten aufgenommen; er war am
5. September 1755 in den Chor unserer Breslauer Kollegen aufgenommen wor-
den.

1758
in diesem Jahr wurde nichts erwähnenswertes von uns verrichtet oder unter
uns verhandelt, außer dass drei Männer von hohem ruhm und Verdiensten die
Zahl der Kollegen unserer Akademie vermehrten, und zwar:

Herr Johann Siegmund Valentin Popowitsch, Professor für deutsche rheto-
rik an der altehrwürdigen und hochberühmten Universität Wien sowie Mitglied
der Kaiserlich-Königlichen Akademie degli Agiati zu rovereto und der Her-
zoglichen Deutschen gesellschaft zu Helmstedt, aufgenommen am 20. Juli, ge-
nannt Demosthenes [iii.].347

Herr georg Dionys ehret, Mitglied der Königlich englischen gesellschaft
der Wissenschaften, aufgenommen am 10. September, genannt Aemilius Ma-
cer ii.348

Herr Wolfgang Jakob Müllner, erster Chirurgus Seiner Hoheit des Mark-
grafen von Brandenburg-Kulmbach, Magister der geburtshilfekunst in der
ruhmreichen Stadt Nürnberg und Mitglied der Königlichen Pariser Akademie
der Chirurgen, aufgenommen am 12. oktober mit dem Beinamen Philomusus
iV.349

Aufnahme J. Ch.
Schäffers

C. g. Hennickes

J. g. Schäffers

B. L. tralles wird
Adjunkt

Aufnahme J. S. V.
Popowitschs

g. D. ehrets

W. J. Müllners

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 299

346 richtig: Sabinus iii.
347 Matrikel ii, Nr. 622: Selbstbewerbung.
348 Matrikel ii, Nr. 623, Vorschlag: treW.
349 Matrikel ii, Nr. 624, Vorschlag: Ferdinand Jacob BAier.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)300



[p.] 138 1759
Die Zahl unserer Mitglieder vermehrten in diesem Jahr folgende hochberühmte
Männer:

Herr Dr. Franz rudolph v. Schwachheim, Leibarzt Seiner Hoheit und emi-
nenz des Herzogs von Bayern, theodor, des Fürsten und Bischofs von Lüttich,
regensburg und Freising, aufgenommen am 3. März, genannt Pittacus ii.

Herr Dr. Zacharias Vogel, Doktor der Medizin und Chirurgie und Praktiker
in Lübeck, aufgenommen am 17. Juni und Nymphodorus iii. genannt.

Herr Johann Friedrich Hoffmann, Doktor beider rechte, Bürgermeister der
Stadt Sangerhausen und Bergrichter ebendaselbst, Mitglied der Kurfürstlichen
Mainzer Akademie der nützlichen Wissenschaften und der Leipziger gesell-
schaft der Freien Künste, aufgenommen am 6. oktober, genannt Caesius Mu-
tinensis [ii.].

Herr Johann Heinrich Lange, Doktor und Praktiker der Medizin und Stadt-
physikus von Helmstedt, aufgenommen am 14. oktober mit dem Beinamen te-
lamon ii.350

Herr Hermann ernst rumpel, Doktor beider rechte, Direktor des erfurter
ratsgymnasiums und Kustos der Bibliothek unserer Akademie, aufgenommen
am 18. oktober, genannt Aristoxenus.351

Herr Johann Friedrich glaser, Doktor und Praktiker der Medizin und or-
dentlicher Physikus der Stadt Suhl im Herzogtum Henneberg, aufgenommen
am 8. November, genannt Moschion iii.352 

1760
in diesem Jahre vermehrten wiederum drei Männer von hervorragendem ruf
und Verdiensten durch ihren Beitritt, vollzogen nach der üblichen Form der
Aufnahme, die Zahl unserer Kollegen. es waren dies:

Herr Dr. Jacob reinbold Spielmann, Doktor der Philosophie und Medizin,
ord. Öfftl. Professor für Chemie, Botanik und das übrige medizinische Fach-
gebiet an der Universität Straßburg, sowie Mitglied der Königlichen Berliner
und der Kurfürstlichen Mainzer Akademie der nützlichen Wissenschaften, auf-
genommen am 26. Februar, genannt Heraclides iV.

Aufnahme F. r. v.
Schwachheims

Z. Vogels

J. F. Hoffmanns

J. H. Langes

H. e. rumpels

[J. F. glasers]

Aufnahme J. r.
Spielmanns
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[p.] 139 Herr Johann Christian Hildebrand, Doktor der Medizin und Praktiker
in eisleben, aufgenommen am 2. April, genannt Aemilius ii.

Herr Martin Frobenius Ledermüller, Öfftl. vereidigter kaiserlicher Notar
und Prokurator in der Freien reichsstadt Nürnberg, ein unermüdlicher und
überaus kundiger erforscher der Natur, aufgenommen am 10. April mit dem
Beinamen Conon ii.353

1761
Nachdem in dem verstrichenen Zeitraum eine reihe spezieller Forschungsbei-
träge und anderer recht bedeutsamer Abhandlungen gesammelt worden war,
erschien zur Leipziger Frühjahrsmesse dieses Jahres der zweite Band der Nova
Acta unserer Akademie. Auch er wurde dem erhabensten Kaiser Franz i. zuge-
eignet und von Seiner Durchlaucht dem Herrn Baron van Swieten überbracht,
und Seine Heilige Kaiserliche Majestät nahm ihn wiederum – wie schon den
ersten Band – aufs gnädigste entgegen.

Unserer Akademie traten in diesem Jahr wiederum dreizehn Männer von
her ausragender gelehrsamkeit, Verdiensten und Würden bei, nämlich:

Am 10. Februar Herr Johann Christoph v. Dreyhaupt, geheimer regie-
rungsrat Seiner Herrlichkeit des Königs von Preußen in Kriegs- und Friedens-
angelegenheiten, Steuerverwalter des Herzogtums Magdeburg, Senior des Col-
legiums der rechtsgelehrten, genannt die Scabini, Bürgermeister und Salzgraf
der Stadt Halle sowie Mitglied der Königlichen Berliner Akademie und der
Kurfürstlichen Mainzer Akademie der nützlichen Wissenschaften, mit dem
Beinamen Antonius Castor ii.

Am 24. Februar Herr Julius ernst v. Schütz, Meißnischer ritter, erbherr in
erdmannsdorf und Besitzer der benachbarten Ländereien Hohenfichte und Jä-
gerhof sowie königlich und kurfürstlich sächsischer Vorsteher der ämter Au-
gustusburg, Frankenberg und Sachsenburg, genannt Palladius iV.

Am 6. März Herr Paul August Schrader, rat Seiner Hoheit des Herzogs von
Braunschweig und Schriftführer im geheimen Senat, oberrichter 

Aufnahme J. Ch.
Hildebrands

M. F. Ledermüllers

Herausgabe des ii.
Bandes der Nova
Acta Nat. Curiosor.

Aufnahme J. Ch. v.
Dreyhaupts

J. e. v. Schütz’

P. A. Schraders
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[p.] 140 im gebiet des Klosters riddagshausen und in der Kolonie Veltenhof
und Mitglied der Deutschen gesellschaften zu göttingen, Königsberg und
Helmstedt, genannt Agricola.354

Am 26. März Herr David Franz Hezel, Lizentiat der Medizin und Physicus
ordinarius der Freien reichsstadt Schwäbisch-Hall, genannt Hierax iV.

Am 7. April Herr Johann Andreas Deisch, Doktor der Medizin und Chirur-
gie und Praktiker in der ruhmreichen Stadt Augsburg, mit dem Beinamen De-
mocedes iii.355

Am 12. Mai Herr Pieter Lyonet, rechtsgelehrter und Anwalt der Verteidi-
gung an den gerichtshöfen zu Haag, Mitglied der Königlich englischen und
Preußischen sowie der Holländischen gesellschaft der Wissenschaften, des-
gleichen der Akademie der Wissenschaften zu rouen, genannt Philagrius iii.

Am 4. Juni Herr Friedrich Christian Meuschen, rat Seiner Hoheit des Her-
zogs von Sachsen-Hildburghausen in gesandtschaftsangelegenheiten und Mit-
glied der Königlichen englischen gesellschaft sowie der Kurfürstlich Bayri-
schen Akademie der Wissenschaften, genannt Xenocrates ii.

Am 25. Juni Herr Johann Conrad Löhe, Magister der Freien Künste und der
Philosophie, kaiserlicher Poeta Laureatus, Studien- und Wirtschaftsinspektor
an der Universität Altdorf, Senior der Deutschen gesellschaft zu Altdorf und
ehrenmitglied der Deutschen gesellschaft zu Helmstedt, genannt Meto.356

Am 21. Juli Herr Cornelis Pereboom, Doktor der Medizin und Stadtarzt im
westfriesischen Horn, mit dem Beinamen Philoxenus iV.357

Am 6. August Seine Durchlaucht Herr Adam gottlob Moltke, graf in Broe-
gentoed, Baron von Lindenberg und Hoegholm, Herr von tryggenvelde und
Alslen, goldener ritter des elefantenordens, geheimer rat und oberhofmar-
schall Seiner Majestät des Königs von Dänemark und Norwegen, Präsident der
Kopenhagener Bank, desgleichen der Königlichen Handelsgesellschaft für die
asiatischen Länder sowie der Königlichen Akademie der Maler, Bildhauer und
Architekten, mit dem Beinamen Apollo Musagetes ii.358

Aufnahme D. F.
Hezels

J. A. Deischs

P. Lyonets

F. Ch. Meuschens

J. C. Löhes

C. Perebooms

des grafen A. g.
Moltke
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[p.] 141 Am 12. August Herr John Hill, Doktor der Medizin und Mitglied 
der Königlich englischen gesellschaft der Wissenschaften, genannt Dioscori-
des iV.

Am 10. october Herr Louis-Claude Cadet, erster Apotheker und Senior der
Apotheker des Königlichen Pariser Militärkrankenhauses sowie generalin-
spekteur der Apotheker und des Arzneimittelwesens in den Krankenhäusern
der königlichen französischen Armee, genannt Avicenna iii.359

Am 12. oktober Herr Lorenz Spengler, Hofmechanikus Seiner Hoheit und
Herrlichkeit des Königs von Dänemark und Norwegen, genannt Archyta ta-
rentinus iii.

1762
in diesem Jahre waren es wiederum sechs weitberühmte und hochgebildete
Männer, die durch ihren ehrenden Beitritt zur Akademie die Zahl unserer Kol-
legen vermehrten, nämlich:

Herr Dr. Wilhelm Ludwig Will, Praktiker der Medizin in emmendingen
und Physicus ordinarius dieser Stadt sowie im gebiet der Markgrafschaft
Hochberg, in der Markgrafschaf Baden-Durlach gelegen, aufgenommen am 7.
März, genannt Leonides iV.

Herr Dr. ernst Jeremias Neifeld, Hofrat Seiner Hoheit und Herrlichkeit des
Königs von Polen und Kurfürsten von Sachsen und Praktiker der Medizin in
Lissa in großpolen; aufgenommen am 20. April mit dem Beinamen Nileus ii.360

Herr Johann Ulrich Bilguer, Doktor der Medizin und Chirurgie, general-
präfekt der Chirurgen des königlichen preußischen Heeres sowie Mitglied der
Königlichen göttinger und der Kurfürstlichen Mainzer Akademie der Wissen-
schaften, aufgenommen am 7. Mai, genannt Nymphodorus iV.361

Herr Charles Morton, englischer ritter, Doktor der Medizin am Königli-
chen Collegium medicum zu London, ordentlicher Medikus des Krankenhau-
ses für ausgesetzte Kinder, Sekretär der Königlich englischen gesellschaft der
Wissenschaften sowie Bewahrer der königlichen Handschriften und der Hand-
schriften des Britischen Museums, aufgenommen am 12. August, genannt An-
tigenes Cleophantinus [ii.].

Aufnahme J. Hills

L.-C. Cadets

L Spenglers

Aufnahme W. L.
Wills

e. J. Neifelds

J. U. Bilguers

Ch. Mortons
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[p.] 142 Herr Dr. Friedrich Casimir Medicus, ordentlicher Medikus der kur-
fürstlichen garnison in Mannheim, Physikus der Stadt Frankenthal und des
Amtes Freinsheim sowie Mitglied der Kurfürstlichen Mainzer und Bayrischen
Akademien der Wissenschaften, aufgenommen am 10. September, genannt Mi-
con ii.362

Herr Dionysius van de Wynpersse, Doktor der theologie und Professor der
Philosophie an der Universität groningen, aufgenommen am 24. November,
genannt timaeus ii.363

1763
Da zu Beginn dieses Jahres, nämlich am 23. Januar, der rastlos tätige und hoch-
berühmte Herr Dr. Johann Heinrich Kniphof, bis zu diesem Zeitpunkt rector
magnificus der Universität erfurt, Senior und erster Assessor der Medizini-
schen Fakultät, ord. Öfftl. Professor für Pathologie und Praxis sowie Adjunkt
und Bibliothekar unserer Akademie der Naturforscher, uns viel zu früh durch
den tod entrissen wurde, übertrug ich die oberaufsicht über unsere Bibliothek
dem überaus kundigen und hochgelehrten Herrn Hermann ernst rumpel, Dok-
tor und Außerordentl. Professor beider rechte sowie Direktor des erfurter
ratsgymnasiums. Mitglied unserer Körperschaft seit dem 18. oktober 1759,
hatte er dem seligen Kniphof bereits als Custos Bibliothecae zur Seite gestan-
den und übernahm das ihm angetragene Amt nun bereitwillig und ohne zu zö-
gern.

im übrigen ereignete sich in diesem Jahre nichts, was der erwähnung wert
wäre, außer dass wiederum neun hochberühmte Männer durch ihren selbstge-
wünschten Beitritt die Zahl unserer Kollegen vermehrten. es waren dies:

Der hochwohlgeborene Herr Daniel Hieronymus Baron v. Praun, aufge-
nommen am 4. Januar mit dem Beinamen iason iii.364

Herr Dr. Johann Kaspar Sulzer, Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit des re-
gierenden Herzogs von Sachsen-gotha und Altenburg, aufgenommen am 10.
Januar, genannt Stantius ii.

Aufnahme F. C.
Medicus’

D. van de Wyn-
persses

H. e. rumpel wird
Bibliothekar der
Akademie

Aufnahme des Ba-
rons v. Praun

J. K. Sulzers
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[p.] 143 Herr Peter v. Westen, Doktor der Philosophie und Medizin, ord. Pro-
fessor für Philosophie und Medizin am ottinischen gymnasium auf der däni-
schen insel Fünen, aufgenommen am 12. Februar, genannt Philoxenus V.

Herr Johann Friedrich grimm, Doktor und Praktiker der Medizin und Me-
dicus ordinarius der Stadt eisenach, aufgenommen am 6. März, genannt Clide-
mus iii.

Herr Dr. Joseph Anton Carl, rat Seiner Hoheit des Kurfürsten von Bayern,
ord. Öfftl. Professor für Physico-Chemie, den medizinischen Fachbereich und
Botanik an der Universität ingolstadt, aufgenommen am 10. Mai, genannt Ne-
brus ii.365

Herr John Strange, Mitglied der Florentiner Botanischen gesellschaft, auf-
genommen am 20. Mai mit dem Beinamen Philetes iV.

Herr Johann georg Anton v. Stengel, Wirklicher geheimer rat und refe-
rendar Seiner Hoheit des Kurfürsten von der Pfalz und Schriftführer im gehei-
men Senat, aufgenommen am 26. September mit dem Beinamen Philaretus iii.

Herr Arnout Vosmaer, Direktor des naturkundlichen institutes Seiner Ho-
heit des Fürsten von oranien und Korrespondierendes Mitglied der Königli-
chen Pariser Akademie der Wissenschaften, aufgenommen am 21. oktober, ge-
nannt Archibius ii.366

Herr Johann Hieronymus Chemnitz, oberster geistlicher der königlichen
dänischen gesandtschaft am kaiserlichen Hof, aufgenommen am 12. Dezem-
ber, genannt Aristomachus iV.367

1764
im Verlaufe dieses Jahres erhöhten wiederum zehn hochansehnliche Männer
durch ihren ehrenden Beitritt den glanz der Akademie, nämlich:

Herr Charles Bonnet, rat im erlauchten Senat der ruhmreichen Stadt genf,
Mitglied der Kaiserlichen Akademie zu St. Petersburg, der Königlichen Aka-
demien der Wissenschaften zu London, Paris, Bologna, Stockholm und göttin-
gen sowie der Kurfürstlichen Bayrischen und der Haarlemer Akademie, aufge-
nommen am 10. Januar, genannt Anaxagoras iii.

Aufnahme P. v.
Westens

J. F. grimms

J. A. Carls

J. Stranges

J. g. A. v. Stengels

A. Vosmaers

J. H. Chemnitz’

Aufnahme Ch.
Bonnets
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[p.] 144 Herr torbern Bergmann, Adjunkt der Mathematik und Physik an der
Königlichen Akademie Uppsala, aufgenommen am 28. Januar, genannt eratos-
thenes ii.

Seine Durchlaucht Herr Adam Moltke, graf in Broegentoed etc., geheim-
kämmerer Seiner Hoheit und Herrlichkeit des Königs von Dänemark und Nor-
wegen und oberbefehlshaber der Marinetruppen, aufgenommen am 31. Januar
mit dem Beinamen iason iV.

Seine Durchlaucht Herr georg Moltke graf in Broegentoed etc., oberbe-
fehlshaber der berittenen eliteleibgarde Seiner Hoheit und Herrlichkeit des
Königs von Dänemark und Norwegen, aufgenommen am 31. Januar, genannt
Castor iii.

Herr Dr. Heinrich Christian Hänel, Hofrat und Leibarzt Seiner Hoheit des
Kurfürsten von Sachsen, oberster Medikus der kurfürstlichen truppen und
Präsident des Collegium medico-chirurgicum und des Collegium sanitatis, auf-
genommen am 4. Februar, genannt Arantius ii.

Herr otto Friedrich Müller, Studienmoderator Seiner Durchlaucht des 
grafen von Schulin, aufgenommen am 10. Februar mit dem Beinamen Vege-
tius ii.368

Herr Johann georg Killmar, Doktor und Praktiker der Medizin sowie an-
haltinischer Physikus und Senator, aufgenommen am 24. Juli, genannt Chae-
reas iii.369

Herr [Jacques-Christophe] Valmont de Bomare, Lehrer der Naturge-
schichte in Paris, Mitglied der Wissenschaftlichen gesellschaft zu Clermont-
Ferrand und der Königlichen Akademie der schönen Literatur zu Caën in der
Normandie, aufgenommen am 10. August, genannt Archibius iii.

Herr Peter Simon Pallas, Doktor und Praktiker der Medizin in Haag und
Mitglied der Königlichen englischen gesellschaft der Wissenschaften, aufge-
nommen am 12. oktober mit dem Beinamen Vegetius iii.370

Herr Johann Christian Daniel Schreber, Doktor und Praktiker der Medizin
in Leipzig, Sekretär und Mitglied der dortigen Ökonomischen gesellschaft und
Korrespondierendes Mitglied der Königlichen Stockholmer Akademie der
Wissenschaften, aufgenommen am 16. November, genannt theophrastus ere-
sius iV.

Aufnahme t. Berg-
manns

des grafen A.
Moltke

des grafen g.
Moltke

H. Ch. Hänels

o. F. Müllers

J. g. Killmars

[J.-Ch.] Valmont de
Bomares

P. S. Pallas’

J. Ch. D. Schrebers
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368 Matrikel ii, Nr. 667: Selbstbewerbung.
369 Matrikel ii, Nr. 668: Selbstbewerbung.
370 Matrikel ii, Nr. 670, Vorschlag: MeUSCHeN.
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[p.] 145 1765
Auch in diesem Jahr ereignete sich nichts erwähnenswertes, außer dass fol-
gende sechs Männer, wohlberühmt und hochgebildet, in unserer Akademie
aufgenommen wurden:

Am 28. Januar Herr Dr. Christoph Molinari, Medicus ordinarius des kaiser-
lichen Hofes zu Wien, genannt Demetrius iii.371

Am 15. Februar Herr georg Christian reichel, Doktor der Philosophie und
Medizin und Assessor der Medizinischen Fakultät an der Universität Leipzig,
genannt Aretaeus iii.

Am 25. Februar Herr Johann Friedrich Zückert, Doktor der Medizin und
Praktiker in Berlin, Mitglied der Kurfürstlich Mainzischen Akademie der nütz-
lichen Wissenschaften, genannt Chrysermus iii.

Am 23. März Herr Dr. Philipp Bernhard Pettmann, öfftl. vereidigter ge-
burtshelfer und Stadtphysikus der Freien und reichsstadt Frankfurt am Main,
genannt Philomusus V.372

Am 30. März Herr graf Francesco ginanni, Bürger von ravenna, mit dem
Beinamen Philagrius iV.373

Am 4. Juni Herr Karl gottlieb Pauli, Adjunkt des Collegium medicum et sa-
nitatis in der Stadt Breslau, Physikus ebendaselbst und Medicus ordinarius des
öffentlichen Krankenhauses, mit dem Beinamen Philagrius V.374

1766
im Verlaufe dieses Jahres trugen folgende sowohl nach ihrer Herkunft wie nach
ihrem ruf und ihrer gelehrsamkeit hochangesehene Männer durch ihren ein-
tritt zur Mehrung des ruhmes unserer Akademie bei:

Herr gerard Meermann, ritter des St. Michaelsordens, rat und Syndikus
der Stadt rotterdam und deren ordentlicher Deputierter in der Ständeversamm-
lung von Holland und Westfriesland, Mitglied der Königlichen Akademie der
Wissenschaften zu göttingen, der Königlichen gesellschaft der Wissenschaf-
ten und alten Literatur in england sowie der Lateinischen gesellschaft zu Jena,
aufgenommen am 12. März mit dem Beinamen Aemilius Papinianus.

Aufnahme Ch. Mo-
linaris

g. Ch. reichels

J. F. Zückerts

Ph. B. Pettmanns

des grafen F. gi-
nanni

K. g. Paulis

Aufnahme g.
Meermanns

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 315

371 Matrikel ii, Nr. 672: Selbstbewerbung.
372 Matrikel ii, Nr. 675, Vorschlag: gottfried Wilhelm MüLLer.
373 richtig: iii., Matrikel ii, Nr. 676: Selbstbewerbung und Vorschlag: BeNVeNUti.
374 richtig: iV., Matrikel ii, Nr. 677.
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[p.] 146 Herr Abraham gevers, Senator und Bürgermeister der Stadt rotter-
dam und Leiter des Jagdwesens in der gegend von Holland und Westfriesland,
aufgenommen am 14. März, genannt Xenocrates iii.

Herr Kilian Joseph v. Düring, Lizentiat beider rechte, Wirklicher Kirchli-
cher rat Seiner Hoheit des Kurfürsten von der Pfalz und Kämmerer des Land-
kapitels Hilpoltstein, aufgenommen am 21. März, genannt Polyarchus iii.375

Herr theophil Siegmund gruner, Lizentiat beider rechte, Anwalt der Ver-
teidigung am Amtsgericht der Stadt Bern, Sekretär der ämter Landshut und
Fraubrunnen und Mitglied der Ökonomischen gesellschaft zu Bern, aufge-
nommen am 12. Juli, genannt Acarnan iii.376

Herr Johann Augustin Philipp gesner, Doktor und Praktiker der Medizin,
Stadtphysikus der Freien reichsstadt Nördlingen, aufgenommen am 24. Juli,
genannt Agathinus iii.377

Herr gualther van Doeveren, Doktor der Medizin und Öfftl. Professor der
theorie und Praxis, der Chemie und der geburtshilfekunst an der Universität
groningen-omland, aufgenommen am 18. August, genannt Diophantus iii.

Herr Ludwig Friedrich eusebius rumpel, Doktor und Praktiker der Medi-
zin in erfurt, wurde als Mitglied und zugleich als Custos Bibliothecae unserer
Kaiserlichen Akademie am 20. September mit dem Beinamen Aristoxenus ii.
aufgenommen.

Herr [Jacques François] Demachy, Apotheker und Lehrer der Chemie in
Paris, Mitglied der Königlichen Berliner Akademie der Wissenschaften, aufge-
nommen am 25. September, genannt Synesius ii.378

Herr eduard Sandifort, Doktor und Praktiker der Medizin in Haag, aufge-
nommen am 28. September, genannt Silimachus iii.

Herr Philipp Ludwig Statius Müller, Öfftl. Professor der Philosophie an der
Universität erlangen und deren Bibliothekar, aufgenommen am 10. oktober
mit dem Beinamen Pythagoras ii.379

Aufnahme A. ge-
vers’

Ch. J. v. Dürings

th. S. gruners

J. A. Ph. gesners

g. van Doeverens

L. F. e. rumpels

[J. F.] Demachys

e. Sandiforts

Ph. L. S. Müllers
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375 Matrikel ii, Nr. 680, Vorschlag: Ferdinand Jacob BAier.
376 Matrikel ii, Nr. 681, Vorschlag: Johann Jacob ritter.
377 Matrikel ii, Nr. 682, Vorschlag: Heinrich Friedrich DeLiUS.
378 Matrikel ii, Nr. 685: Selbstbewerbung.
379 Matrikel ii, Nr. 687, Vorschlag: treW.
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Aufnahme A. L. Mül-
lers

W. ritschs

J. F. erasmus’

Herausgabe des iii.
Bandes der Nova
Acta Nat. Curiosor.

[Aufnahme] J. Ch.
Kemmes

J. B. Stolles

Ch. g. Bonz’

L. rouppes

J. J. Baiers

J. Ch. Sommers
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380 Matrikel ii, Nr. 688, Vorschlag: treW.
381 Matrikel ii, Nr. 689: Selbstbewerbung.
382 Matrikel ii, Nr. 690: Selbstbewerbung. Fortführung des Protocollum durch unbekannte Hand 2.
383 Matrikel ii, Nr. 692: Selbstbewerbung.
384 Matrikel ii, Nr. 693: Selbstbewerbung.
385 Matrikel ii, Nr. 694, Vorschlag: eduard SANDiFort.
386 Matrikel ii, Nr. 695, Vorschlag: treW.
387 Matrikel ii, Nr. 696: Selbstbewerbung.

[p.] 147 Herr August Leberecht Müller, Doktor der Medizin und hochberühmter Prak-
tiker auf der amerikanischen insel Curacao, erlangte die Aufnahme am 11. oktober, ge-
nannt Serenus iV.380

Herr Wilhelm ritsch, promovierter Doktor der Chirurgie, erster Chirurgus Seiner
Herrlichkeit des Königs von Polen und großherzogs von Litauen, Stanislaus August,
Mitglied der Königlichen Pariser Akademie der Chirurgen und der Königlichen Akade-
mie der Wissenschaften und Künste zu rouen, aufgenommen am 21. oktober, genannt
Macharion.381

Herr Johann Friedrich erasmus, Doktor und Praktiker der Medizin und ord. Öfftl.
Professor der Anatomie, Chirurgie und geburtshilfekunst an der Universität Moskau,
aufgenommen am 3. November mit dem Beinamen Alkmaeon [Alcmaeon] iii.382

1767
Nachdem wieder eine hinreichende Anzahl spezieller Forschungsbeiträge und erlesener
Abhandlungen zu verschiedenen themen gesammelt worden war, sollte im vergange-
nen Jahr der dritte Band der Nova Acta unserer Akademie erscheinen, und zu diesem
Zweck war schon vor zwei Jahren dieses ganze Material nach Nürnberg geschickt wor-
den, um dort in den Druck zu gehen. Jedoch mancherlei geschäfte des erlauchten Herrn
Direktors und seine häufige durch reisen bedingte Abwesenheit verzögerten die Druck-
legung dermaßen, dass der Band selbst zwar zur Leipziger Herbstmesse des vergange-
nen Jahres, der Appendix aber erst zur Frühjahrsmesse dieses Jahres die Druckerpressen
verlassen und der gelehrten Welt zugänglich gemacht werden konnte. Der Band wurde,
nach der bewährten Weise, dem erhabensten Kaiser Joseph ii. zugeeignet und zugleich
auch Seiner Hoheit dem Kurfürsten von Bayern, dem allergnädigsten Protektor unserer
Akademie, überreicht; beide geruhten ihn auf das freundlichste entgegenzunehmen.

im übrigen vermehrten auch in diesem Jahre wieder neun Männer von glänzends-
tem ruf und Verdiensten die Zahl der Kollegen unserer Akademie, nämlich:

Herr Johann Christlieb Kemme, Doktor und Außerord. Öfftl. Professor der Medizin
an der Königlich-Friderizianischen Universität, aufgenommen am 14. Mai, genannt
epimenides ii.

Herr Johann Balthasar Stolle, Doktor der Medizin und Praktiker in der Freien
reichsstadt Schweinfurt, aufgenommen am 18. Mai, genannt Phaëton V.383

Herr Christoph gottlieb Bonz, Doktor und Praktiker der Medizin und Stadtphysikus
von esslingen, aufgenommen [am 21. Mai], genannt Diophantus iV.384

Herr Ludwig rouppe, Doktor der Medizin und Praktiker in Amsterdam, aufgenom-
men am 4. Juli mit dem Beinamen theseus iV.385

Herr Johann Jacob Baier, Doktor und Praktiker der Medizin und Stadtphysikus von
Nürnberg, aufgenommen am 13. Juli, genannt Florentius ii.386

Herr Dr. Johann Christoph Sommer, Professor der Medizin und Chirurgie und ge-
burtshelfer am herzoglich braunschweigischen Collegium anatomico-chirurgicum, auf-
genommen am 12. September, genannt Sostratus iV.387
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Aufnahme J. F. Hart-
manns

P. J. Bergs

L. Bickers

g. H. Kannegiesser
wird Adjunkt

[Aufnahme] C. H. v.
Schröderns

Herrn Batignes

P. gabrys

H. Bezoets

Ch. Mayers

J. Du Fresne de Fran-
chevilles

Ch. L. Stieglietz’

N. L. Burmans
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388 Matrikel ii, Nr. 697: Selbstbewerbung.
389 Matrikel ii, Nr. 701: Selbstbewerbung.
390 Matrikel ii, Nr. 702: Selbstbewerbung.
391 Matrikel ii, Nr. 703: Selbstbewerbung.
392 Matrikel ii, Nr. 705: Selbstbewerbung.
393 Matrikel ii, Nr. 706, Vorschlag: MADAi.

[p.] 148 Herr Johann Friedrich Hartmann, Siegelführer der Finanzverwaltung des Hannove-
raner Militärkrankenhauses, Korrespondierendes Mitglied der Königlichen göttinger gesell-
schaft der Wissenschaften und ordentliches Mitglied des Königlichen instituts der histori-
schen Wissenschaften sowie Mitglied der Kurfürstlichen Mainzischen Akademie der
nützlichen Wissenschaften, aufgenommen am 6. oktober mit dem Beinamen Conon iii.388

Herr Peter Jonas Berg, Doktor der Medizin und Praktiker in Stockholm, königlicher Pro-
fessor der Naturgeschichte und pharmazeutischen Kunst, Mitglied der Königlich Schwedi-
schen Akademie der Wissenschaften zu Stockholm, aufgenommen am 22. November mit dem
Beinamen Plinius junior ii.

Herr Lambert Bicker, Doktor und Praktiker der Medizin, Stadtphysikus ordinarius der
Stadt rotterdam und Mitglied der Haarlemer gesellschaft, aufgenommen am 12. Dezember,
genannt epimenides iii.

1768
in diesem Jahre wurde von uns nichts, was der erwähnung wert wäre, vollbracht, außer dass
Herr Dr. gottlieb Heinrich Kannegiesser, erster Professor für Medizin an der Universität Kiel
etc., der am 18. Februar 1740 unserer Akademie beigetreten war, wegen seiner einzigartigen
Verdienste um sie am 8. Januar unter die Adjunkten aufgenommen wurde. Darüber hinaus ver-
mehrten wiederum dreizehn Männer von strahlendstem ruf und besten Verdiensten durch ih-
ren Beitritt, vollzogen nach der üblichen Form der Aufnahme, die Zahl unserer Mitglieder,
nämlich:

Herr Caspar Heinrich v. Schrödern, reichsritter, geheimrat und erster Leibarzt Seiner
Hoheit des regierenden Markgrafen von Brandenburg-Kulmbach und oberster Direktor des
Berg-und Münzwesens sowie der geheimen Staatskasse des Fürsten, aufgenommen am 3.
März mit dem Beinamen Praxagoras ii.

Herr Johann Batigne, Doktor der Medizinischen Fakultät von Montpellier, Mitglied der
Königlichen gesellschaft der Wissenschaften dieser Stadt, Medicus ordinarius der französi-
schen Patienten des königlichen Berliner Krankenhauses mit dem Namen „Charité“, sowie
Mitglied des obersten Königlichen Collegium medicum, aufgenommen am 9. April, genannt
Straton iii.389

Herr Pietere gabry, Doktor beider rechte und hochberühmter Naturkundler, Astronom
und Mathematiker, Mitglied der Königlichen gesellschaften der Wissenschaften zu London
und göttingen und durch gelehrten Schriftverkehr mit der Königlichen Akademie der Wissen-
schaften zu Paris verbunden, aufgenommen am 16. April, genannt Conon iV.390

Herr Hermann Bezoet, Doktor der Medizin und Praktiker in rotterdam, aufgenommen
am 20. April mit dem Beinamen Diophantus V.391

Herr Christian Mayer, Öfftl. Professor der Philosophie, Mathematik und Astronomie an
der Universität Heidelberg, Mitglied der Königlich englischen und der Kurfürstlichen Pfälzi-
schen gesellschaft der Wissenschaften, aufgenommen am 27. Mai, genannt Hipparchus [ii.].

Herr Joseph Du Fresne de Francheville, Hofrat Seiner Herrlichkeit des Königs von Preu-
ßen und Mitglied der Königlichen Berliner Akademie der Wissenschaften und schönen Lite-
ratur, aufgenommen am 12. Juni mit dem Beinamen Clitomachus ii.392

Herr Dr. Christian Ludwig Stieglitz, Kanoniker des Wurzener Kapitels, Assessor des
obersten Sächsischen Hofgerichts und der Vereinigung der Leipziger rechtsgelehrten sowie
Polizeichef des erlauchten Senats ebendaselbst, aufgenommen am 28. September, genannt
Anaximander ii.393

Herr Nicolaus Lorenz Burman, Doktor der Medizin und Praktiker in Amsterdam, aufge-
nommen am 4. oktober mit dem Beinamen Dioscorides V.
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Aufnahme J. J. Wohl-
farts

Ch. L. F. Lincks

Ch. L. Willichs

P. J. F. Helmershausens

C. F. triers

Ch. Ph. Herwigs

F. H. W. Martinis

g. Zacharides’

J. K. Hoffmanns

W. H. S. Bucholtz’

g. B. genzmers

J. F. Jägerschmids

Ph. Fermins

i. van Zelders

tod des Xiii. Direktors
trew
tod des Vi. Präsiden-
ten A. e. Büchner
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394 richtig: Archibius iV., Matrikel ii, Nr. 708, Vorschlag: MeUSCHeN.
395 Matrikel ii, Nr. 709, Vorschlag: Ferdinand Jacob BAier.
396 Matrikel ii, Nr. 710: Selbstbewerbung.
397 Matrikel ii, Nr. 712, Vorschlag: StiegLitZ. ende der Aufzeichnungen von unbekannter Hand 2. 

Fortführung des Protocollum durch Johann Peter eBerHArD.
398 Matrikel ii, Nr. 714, Vorschlag: CotHeNiUS.

399 Matrikel ii, Nr. 715, Vorschlag: MADAi.
400 Matrikel ii, Nr. 717: Selbstbewerbung.
401 Matrikel ii, Nr. 718, Vorschlag: CotHeNiUS.
402 Matrikel ii, Nr.720, Vorschlag: ForMey.
403 Matrikel ii, Nr. 721, Vorschlag: eduard SANDiFort.

[p.] 149 Herr Johann Jakob Wohlfart, Doktor beider rechte in Leiden, aufgenommen am 10.
oktober, genannt Archidius iV.394

Herr Christian Ludwig Friedrich Linck, Lizentiat und Praktiker der Medizin, bestallter Phy-
sicus ordinarius Seiner Hoheit des Herzogs von Württemberg in der Stadt und dem Amt güg-
lingen, aufgenommen am 17. oktober, genannt Clidemus iV.395

Herr Dr. Christian Ludwig Willich, ordentlicher Medikus der Bergarbeiter von Clausthal,
aufgenommen am 28. oktober mit dem Beinamen rufus iV.396

Herr Dr. Paul Johann Friedrich Helmershausen, Medicus ordinarius der garnison Seiner
Hoheit des Herzogs von Weimar und Physikus des Amtes groß-rudolstadt, aufgenommen am
8. November, genannt Hygienus iV.

Herr Carl Friedrich trier, Doktor beider rechte, kurfürstlich sächsischer rat beim obersten,
für Berufungen zuständigen, gericht und Senator in Leipzig, aufgenommen am 22. Dezember
mit dem Beinamen Anaximander iii.397

1769
in diesem Jahr vergrößerte sich die Akademie durch den Zugang verschiedener gelehrter, und
zwar wurden in sie aufgenommen:

Herr Christian Philipp Herwig, rat Seiner Hoheit des Fürsten von Hohenlohe-Waldenburg
und Physicus ordinarius der ämter des gebietes Waldenburg, Mitglied der Königlichen Akade-
mie der Wissenschaften zu Frankfurt an der oder, aufgenommen am 6. Februar mit dem Beina-
men Hicesius iii.

Herr Friedrich Heinrich Wilhelm Martini, Doktor der Medizin und Praktiker in Berlin, auf-
genommen am 15. Februar, genannt Apollonius iii.398

Herr georg Zacharides, Doktor und Praktiker der Medizin und Physicus ordinarius des
ruhmreichen Komitats Sohl und der Freien Kaiserlich-Königlichen Stadt Neusohl, aufgenom-
men am 13. März, genannt Aristophanes ii.399

Herr Johann Karl Hoffmann, Doktor und Praktiker der Medizin und Stadtphysikus von 
eckartsberga, aufgenommen am 3. April mit dem Beinamen Dryander iii.

Herr Wilhelm Heinrich Sebastian Bucholtz, Stadtarzt von Weimar, Assessor der Königli-
chen gesellschaft zu Frankfurt an der oder und Mitglied der Kurfürstlich Bayrischen Akademie
der Wissenschaften, aufgenommen auf eigenen Wunsch am 17. April, genannt Solinus iii.400

Herr gottlob Burchard genzmer, Propst und Pastor der gemeinde Alt-Stargard im Herzog-
tum Mecklenburg-Strelitz, aufgenommen am 10. Mai, genannt Aristomachus iV.401

Herr gustav Friedrich Jägerschmid, Doktor und Praktiker der Medizin und Chirurgie, Phy-
sicus ordinarius Seiner Hoheit des Markgrafen von Baden-Durlach, aufgenommen am 18. Mai,
genannt Silimachus iV.

Herr Philipp Fermin, Doktor der Medizin und Praktiker, ehemals in Surinam, jetzt in Maas-
tricht, aufgenommen am 20. Juni mit dem Beinamen Demetrius iV.402

Herr ignaz van Zelder, Doktor der Medizin und Praktiker in gouda in Südholland, aufge-
nommen am 29. Juni, genannt eudoxus iV.403

Zu dieser Zeit wurde unsere Akademie von einem außerordentlichen Unglück heimgesucht: 
sie verlor ihren erlauchten Direktor trew, der am 18. Juli vom Schlag getroffen wurde. Die un-
glückselige Nachricht von seinem tode betrübte unseren hochverehrten Präsidenten so sehr,
dass das Altersfieber, an dem er schon eine Zeitlang litt, sich beträchtlich verschlimmerte und
er am 30. Juli in seinem 69. Lebensjahr sanft entschlief. Die Verdienste dieses erlauchten
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[p.] 150 Mannes um die Kaiserliche Akademie der Naturforscher waren sehr
hoch: er nahm 276 Mitglieder in die Akademie auf, setzte 17 Adjunkten und
drei Direktoren ein. Die Bibliothek und die Naturaliensammlung überführte er
nach erfurt, sorgte mit großer Umsicht für die Befestigung dieses neuen Sitzes
der Bibliothek und vergrößerte sie dermaßen, dass sie nun schon einen be-
trächtlichen Umfang gewonnen hat. Von Seiner Majestät Kaiser Karl Vii. glor-
reichen Angedenkens erwirkte er neue Privilegien, und die von Kaiser Leopold
der Akademie bereits gewährten wurden ihr bestätigt, als er, der Präsident sel-
ber, zusammen mit dem erlauchten Director ephemeridum Widmann, Seiner
erhabenen Majestät den neuen Band der Acta überreichte und dabei die kaiser-
liche Hand küsste. Sodann brachte er die geschichte der Akademie,404 ein ganz
hervorragendes Werk, heraus, legte der Öffentlichkeit einen Katalog der Bi-
bliothek der Akademie405 vor und unternahm noch eine reihe anderer Arbeiten
zum Wohle der Akademie. Als der ehrwürdige greis den tod nahen fühlte,
übertrug er mir testamentarisch die Sorge für die Akademie bis zur Wahl eines
neuen Präsidenten, ordnete an, den erlauchten Herrn Ferdinand Jacob Baier,
Physicus senior von Nürnberg, als Director ephemeridum einzusetzen, und
wies mir, Johann Peter eberhard, die vakante Adjunktenstelle zu. So nahm ich
denn sogleich nach dem seligen Dahinscheiden des erlauchten Büchner das Ar-
chiv der Akademie und den vorhandenen Schatz an Büchern, Naturalien und
Manuskripten an mich und ordnete ihn, zeigte dem erlauchten Baier den tod
des Präsidenten an und übersandte ihm, da er das ihm angetragene Amt des Di-
rector ephemeridum nicht zurückwies, eine auf den 29. Juli datierte Urkunde
nach Nürnberg.

ich selbst übernahm – bestätigt durch eine an demselben 29. Juli ausgefer-
tigte Urkunde – bereitwillig das Amt des Adjunkten, gewissermaßen als ein
Denkzeichen für das freundliche Wohlwollen des erlauchten seligen Präsiden-
ten. 

Außer den oben erwähnten in die Akademie aufgenommenen gelehrten ist
hier auch noch zu vermerken:

Herr Johann August Wohlfart, Doktor der Medizin und Lehrer der Anato-
mie an der Königlichen Frideriziana; er wurde am 28. Juli aufgenommen und
erhielt den Beinamen Silimachus V.406

F. J. Baier wird
XiV. Direktor

J. P. eberhard wird
Adjunkt

Aufnahme J. A.
Wohlfarts
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404 BüCHNer 1755.
405 BüCHNer, Andreas elias: Academiae Caesareae Leopoldino-Carolinae naturae curiosorum

Bibliotheca physica, medica, miscella partim socoirum munificentia partim ipsius sumptibus
comparata. Praemittitur de nonnullis ad eam spectantibus praefatio Andreae eliae Büchneri.
Halae Magdeburgicae, Academiae sumptibus emissa e typographeo gebaueriano MDCCLV;
BüCHNer, Andreas elias: Academiae Caesareae Leopoldino-Carolinae naturae curiosorum Bi-
bliotheca physica, medica, miscella partim socoirum munificentia partim ipsius sumptibus
comparata. Quam nunc ab anno MDCCLVi usque ad annum MDCCLXVi continuatam sistit
Andreas elias Büchner. Halae Magdeburgicae, Academiae sumptibus emissa e typographeo
trampiano. MDCCLXVii.

406 ende der Aufzeichnungen von der Hand Johann Peter eBerHArDS. Fortführung des Protocol-
lum durch Ferdinand Jacob BAier.
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[p.] 151 Als mir am 12. August 1769 der wohlgeborene Herr Dr. eberhard in ei-
nem höchst freundlichen Briefe mitteilte, der selig entschlafene, hochverdiente
und hochehrwürdige Herr Präsident Büchner habe in seinem letzten Willen, der
als ein testament anzusehen sei, bestimmt, dass ich das schwere Amt des Direk-
tors übernähme, versetzte mich dies in nicht geringe Aufregung, und ich war un-
schlüssig, ob meine Kräfte einer solchen Bürde gewachsen wären. Schließlich
aber wurden alle Zweifel von der überlegung besiegt, dass eine Verzögerung
von ehrgeizigen Fremden genutzt werden könnte, das Steuer an sich zu reißen.
So nahm ich die ehrenurkunde entgegen und rief die Vorkämpfer der Akademie
in aller Form dazu auf, nach alter Weise den Präsidenten zu wählen, welches
Amt sie einstimmig mir, Ferdinand Jacob Baier, übertrugen.

1770
Am 1. Februar verfasste ich eine Bekanntmachung, da die Notwendigkeit es er-
heischte, dass die jüngsten ereignisse in unserer gesellschaft sowohl den Kol-
legen als auch anderen zur Kenntnis gebracht würden. insbesondere gab ich in
diesem Blatt bekannt, dass der erlauchte und wohlgeborene Herr Doktor An-
dreas Christian Cothenius, geheimer rat Seiner Herrlichkeit des Königs von
Preußen und träger einer Vielzahl anderer Würden, das Amt des Direktors über-
nähme.407

indessen glühten weiterhin die Pressen, beschäftigt mit dem Druck des iV.
Bandes der Acta Physico-medica, der zur Frühjahrsmesse zu seinem glückli-
chen ende kam.

Das Seiner Majestät Kaiser Joseph ii. untertänigst gewidmete exemplar
überbrachte Herr Baron van Swieten, das andere, Seiner Hoheit dem Kurfürsten
von Bayern, unserem Protektor, zugeeignete, übergab auf mein Bitten der edle
Herr v. Woltter, beide mit der glänzenden Würde von oberleibärzten ausgestat-
tet; die von ihnen überbrachten Antworten bestätigten die überaus freundliche
Aufnahme seitens dero Hoheiten.

Am 2. Februar nahm als mein Nachfolger der unter vielen titeln hochzuver-
ehrende Herr Dr. Heinrich Friedrich Delius, Hofrat Seiner Hoheit des Markgra-
fen von Brandenburg-Ansbach und Kulmbach, erster Professor für Medizin an
der Friedrich-Alexander-Universität erlangen, den lange verdienten Platz unter
den Adjunkten ein; unser ehrwürdiger Kollege seit beinahe vier408 Jahrfünften
ist außerdem Mitglied der Königlichen gesellschaft der Wissenschaften zu
Montpellier und der Akademie der Wissenschaften und Künste zu rouen.

Die Aufnahme in unsere gemeinschaft begehrten: Herr Dr. georg Friedrich
Kordenbusch, Physikus in Nürnberg, Professor für Naturkunde und Mathema-
tik am egidien-gymnasium, mit dem Beinamen Ctesibius ii., am 8. Februar.

Herr Dr. ernst Anton Nicolai, Hofrat und Leibarzt Seiner Herrlichkeit des
Königs von Preußen, der Hohen Häuser von Sachsen-Weimar und eisenach,
Seiner Hoheit des Fürsten von Schwarzburg-Sondershausen sowie dero Hohei-
ten von Solms und Braunfels,
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[p.] 152 erster Öfftl. Professor der Medizinischen Fakultät, kaiserlicher Pfalz-
graf und Mitglied der Kurfürstlich Mainzischen Akademie der nützlichen Wis-
senschaften, mit dem Beinamen Vindicianus ii., am 16. Februar.

Herr Dr. Jakob Friedrich isenflamm, Hofrat Seiner Hoheit des Markgrafen
von Brandenburg-Ansbach und -Kulmbach, ord. Öfftl. Professor für Anatomie
und Botanik, mit dem Beinamen Heraclianus ii. am 16. Februar.

Herr Dr. Christian rickmann, Außerord. Öfftl. Professor an der Universität
Jena, genannt Daphnus ephesius, am 16. Februar.

Herr Dr. Johann Caspar v. rueff, Hofrat und Leibarzt Seiner Herrlichkeit
und Hoheit des Kurfürsten von Bayern, genannt theombrotus, am 22. Februar.

Herr Dr. Carl Abraham gerhard, Bergrat Seiner Herrlichkeit des Königs
von Preußen, Mitglied der Königlichen Berliner Akademie der Wissenschaf-
ten, genannt olympiodorus ii., am 30. März.

Seine erlaucht Herr georg Christian v. Wolff, Kammerherr des Kronerben
und thronfolgers Seiner Kaiserlichen Hoheit und großherzogs des ganzen
reiches der reußen, Wirklicher geheimer Minister in der obersten Vormund-
schaftsregierung der Fürstentümer von Holstein, ratgeber im geheimen rat,
sowie Probst des Hamburger Kapitels, goldener ritter des ordens des Hl. Ale-
xander Newskij, des größten aller reußen, und der Hl. Anna von Schleswig-
Holstein, genannt Maecenas, am 7. April.

Seine erlaucht Herr gottfried Heinrich v. ellendsheim, ritter des goldenen
ordens der Heiligen Anna von Schleswig-Holstein, Wirklicher geheimer Mi-
nister in der obersten Vormundschaftsregierung der Fürstentümer von Hol-
stein, ratgeber im geheimen rat, genannt Hephaestion, am 7. April.409

Herr Dr. Melchior Adam Weikard, rat und Leibarzt des Hochwürdigsten
und erhabensten Fürsten und Bischofs von Fulda, Professor der Medizin an der
Alma mater zu Fulda, mit dem Beinamen Amphilochus, am 7. April.410

Herr Dr. [Johann] Crusius, Doktor der Medizin, Leibarzt und Staatsrat ihrer
Heiligkeit und Herrlichkeit der Kaiserin des ganzen reiches der reußen, Ka-
tharina ii., genannt Aristander, am 8. April. 

Seine Durchlaucht und Wohlgeboren Herr Christoph Ludwig Baron v.
Mairhofen, erbherr in Aulenbach, geheimer rat des Hochwürdigsten und er-
habensten Bischofs und Fürsten von Fulda, genannt thales Cretensis, am 11.
April.411
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[p.] 153 in Anerkennung der unserer Akademie geleisteten guten Dienste bei
der Korrektur der ephemeriden und der Herstellung geeigneter indices er-
langte den ehrentitel eines Adjunkten: Herr Dr. Johann Jacob Baier, am 11.
April.412

[Aufgenommen wurden des Weiteren:]
Herr Dr. Carsten v. rönnow, ritter des Königlichen ordens vom Polar-

stern, geheimer rat und erster Leibarzt Seiner Herrlichkeit des polnischen
Königs Stanislaus, ehrwürdigen Angedenkens, Mitglied der Königlichen Aka-
demie der Wissenschaften zu Stockholm, genannt Cassius Hemina.

Herr Dr. Christoph theophil Büttner, ord. Professor für Medizin an der
Universität Königsberg, Physikus in Samland und Mitglied des Collegium sa-
nitatis zu Königsberg, genannt euphranor, am 1. Mai.

Herr Dr. Joachim Friedrich Henckel, Hofrat Seiner Herrlichkeit des Königs
von Preußen, Mitglied des Collegium medico-chirurgicum zu Berlin und der
Chirurgischen Akademie zu Paris, genannt tryphon, am 1. Mai. Beide empfoh-
len vom erlauchten Herrn Director.

Herr Dr. C[hristoph Andreas] H. v. Melle, Medikus am infanteriekranken-
haus zu Petersburg, Lehrer der Anatomie und Chirurgie am infanterie- und am
Marinekrankenhaus, mit dem Beinamen Diocles Caristius iii., am 3. Mai auf
empfehlung des Herrn Leibarztes Schmidel.413

Herr Carl gottlob Steding, Apotheker in Nürnberg, mit dem Beinamen
Claudius rocardus, am 3. Mai.

Herr Dr. ernst gottfried Baldinger, ord. Professor für theoretische Medi-
zin und Botanik an der Universität Jena, Mitglied der Kurfürstlich Mainzischen
Akademie der nützlichen Wissenschaften, Provinzialphysikus von Jena, ge-
nannt Soranus ii., am 20. Juli.

Herr Dr. Johann ernst Neubauer, ord. Professor für Anatomie und Chirur-
gie an der Universität Jena, empedocles iii.414 genannt, am 20. Juli.

Herr Dr. Franz Xaver Hartmann, Praktischer Kollegiatsmedikus in Wien,
ritter der goldenen Miliz, kaiserlicher Pfalzgraf, unter dem Beinamen Diony-
sius, am 3. August.

Herr Dr. Philipp Ambrosius Marherr, ord. Professor der medizinischen
einrichtungen und des medizinischen Fachgebietes an der Alma mater zu Prag,
am 3. August, theodotus genannt.415

Herr Johann Heinrich Linck jun., Handelsrat Seiner Hoheit und Herrlich-
keit des Kurfürsten von Sachsen, Apotheker in Leipzig, am 31. August, Plinius
V. genannt.416

Herr Dr. Andrea Pasta, edler aus Bergamo, Medikus nicht allein in seiner
Heimatstadt, sondern auch in Mailand und der ganzen Lombardei, unter dem
Beinamen Philinus Cous, am 10. September.

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 331

412 Nach Matrikel i, index Adjunctorum: 10. April 1770.
413 Matrikel ii, Nr. 737: Selbstbewerbung.
414 richtig: empedocles ii., Matrikel ii, Nr. 740.
415 Matrikel ii, Nr. 742, Vorschlag: CrANtZ.
416 Matrikel ii, Nr. 743, Vorschlag: CrANtZ.



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)332



[p.] 154 Herr Dr. Leonardo targa aus Verona, ein hochgebildeter Medikus, der
in diesem Jahr eine Ausgabe des Celsus417 besorgte, genannt Antiphanes, am
10. September.

Herr Dr. giovanni Marsili aus Venedig, Leiter des öffentlichen gartens zu
Padua und Professor der Botanik, Conprotector der Artistenfakultät der ruhm-
reichen deutschen Nation, unter dem Beinamen Petronius Diodotus, am 10.
September.

Herr Dr. Michele girardi aus Brescia, erster Professor für Anatomie an der
Königlichen Universität Parma, Philotimus ii. genannt, am 10. September.418

Die letzt genannten vier Herren empfahl der erlauchte Herr Morgagni.
Herr Dr. Francesco Zanetti, Archiater in Canobio in der hohen grafschaft

Novara, genannt Clicon, am 4. oktober.419

1771
in dankbarer Verehrung ist ganz besonders der großartigen Freigebigkeit unse-
res erlauchten Herrn Direktors gegen die Akademie zu gedenken, wovon sein
eigenhändiges Schriftstück Zeugnis ablegen möge:

„Da ich schon seidt vielen Jahren darauf gedacht, auf was Art ich der roem.
Kaiserlichen Academie nicht allein nützlich seyn, sondern auch ihr Ansehen
befoerdern mögte; so habe ich mich entschloßen derselben ein Capital von ein-
tausend reichs thaler zu dem ende zu vermachen, daß von denen jährlichen
interessen ein Preis zur Aufloesung einer vom Praeside und Directore aufgege-
benen practischen Materie solle ausgetheilet werden; so wie ich mich hierüber
in einem besonderen instrument weitläufiger erklären werde.

Sollte mich aber ein unvermutheter tod hieran verhindern; so gebe ich die-
ser gegenwärtigen eigenhändigen erklärung Kraft dieses alle gültigkeit einer
Donation und Verschreibung; dergestalt, daß obbemeldeter roem. Kaiserli-
chen Academie der Naturforscher, oder Naturae Curiosorum, diese derselben
verschriebene und von mir vermachte eintausend reichs thaler aus meinem
Vermögen, jedoch an einen sichern ort und zu obigen Behuf sollen angewiesen
werden. Berlin dem 16. September 1771. / Christian Andreas Cothenius D. /im-
perialis Academiae Naturae Curiosorum Director, Koenigl. Preußischer
geheimer rath, erster Leib-Medicus und Director aller medicinischen und
chirurgischen Wissenschaften im Lande.“
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[p.] 155 in diesem Jahr wurden Mitglieder unserer Akademie:
Herr Dr. Pieter Boddaert, rat der Stadt Vlissingen, Stadtarzt in Utrecht,

Mitglied der gesellschaft der ruhmreichen Stände von Seeland mit Sitz in Vlis-
singen, genannt Attalus, am 4. Januar, auf empfehlung von Herrn Johann Bur-
man.420

Herr Dr. immanuel Jakob van den Bosch, Stadtarzt in Den Haag, Aelius
gallus genannt, am 10. Januar, auf empfehlung von Herrn Meuschen.

Herr Martin Slabber, Sekretär in Baarland auf der insel goes, Mitglied der
Kurfürstlich Sächsischen Naturkundlichen gesellschaft in der oberlausitz so-
wie der gesellschaften der Wissenschaften zu Haarlem in Holland und zu Vlis-
singen in Seeland, Aelianus ii. genannt, auf empfehlung desselben.

Herr Pieter Burman, Professor und Polyhistor am ruhmreichen Amsterda-
mer Athenäum für höhere Studien, genannt Plutarchus, am 12. Januar, auf
empfehlung seines Bruders, Herrn Johann Burman.

Herr Lazzaro Spallanzani, Priester der Kongregation der Hl. Jungfrau Ma-
ria und des Hl. Karl, Professor an der Universität Pavia, Mitglied der Königlich
englischen und der göttinger gesellschaft sowie der Königlichen Akademie
der Wissenschaften zu Mantua, genannt Porphyrius, am 12. Januar, auf emp-
fehlung von Herrn Charles Bonnet.

Herr Johann Beckmann, Professor für Naturgeschichte und Ökonomie an
der Universität göttingen, Mitglied verschiedener gesellschaften, mit dem
Beinamen euphranius, am 1. Februar, empfohlen von Herrn Dr. Baldinger.

Herr Dr. Christian rudolph Hannes, Physikus in Wesel, Antistius genannt,
am 2. März, auf empfehlung desselben.

Herr Dr. Alfonso Carlo guadagni, Öfftl. Professor für experimentelle Na-
turphilosophie, Mitglied der englischen gesellschaft der Wissenschaften und
der Botanischen gesellschaft zu Florenz, genannt Papyrius Fabianus, am 16.
März, auf empfehlung von Herrn Antonio Matani, Doktor und Professor der
Medizin.

Herr Dr. Johann Friedrich Consbruch, Lizentiat [übergeschrieben: jetzt
Doktor421] der Medizin, Physicus ordinarius Seiner Hoheit des Herzogs von
Württemberg in der Stadt und dem Amt Vaihingen, am 22. März, genannt
olympius Milesius, auf empfehlung des Herrn Adjunkten Müller.423

Herr Dr. Alexander Petrus Nahuys, ord. Professor für theoretische Medi-
zin, Anatomie und Chirurgie an der Universität Zütphen; am 30. März,424 ge-
nannt Philonides.

Herr Dr. Carl Caspar Siebold, ord. Professor für Anatomie, Chirurgie und
geburtshilfe an der Universität Würzburg, erster Chirurg am Fürst-Julius-
Krankenhaus; mit dem Beinamen Philotimus iii., am 30. März.425

jetzt ord. Professor
für Medizin an der
herzoglichen Mili-
tärakademie Stutt-
gart422
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420 Matrikel ii, Nr. 749: befürwortet von MeUSCHeN.
421 Zusatz von der Hand ab p. 161, 1775.
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[p.] 156 Herr Johann Christian Anton theden, generalchirurg der Armee Sei-
ner Herrlichkeit des Königs von Preußen, genannt Meges, am 23. August.

Herr Karl Christoph oelhafen v. Schöllenbach, Präfekt in eismannsberg,
zum Forstbestand der ruhmreichen Stadt Nürnberg gehörig, Benedictus Cur-
tius genannt, am 2. September.

Herr M. [Antoine Alexis] Cadet [deVaux] jun., Professor für Chemie im kö-
niglichen Hause zu Paris, ältester und erster Apotheker am königlichen Kran-
kenhaus, genannt Stephanus Alexandrinus, am 20. oktober, auf empfehlung
von Herrn Dr. Spielmann.

Herr Jan Bernard Sandifort, Stadtarzt in Den Haag, Silimachus Vi. genannt,
am 27. November, auf empfehlung des Herrn Bruders.426

Herr Balthasar Sprenger, Magister der Philosophie, erster Professor für ori-
entalische Sprachen, Philosophie und Mathematik am gymnasium Maulbronn
und Pastor der dortigen gemeinde, Dion Colophonius genannt, am 20. April,
auf empfehlung des Herrn Adjunkten Müller. 

Auf grund der mancherlei erweise ihres Wohlwollens sowohl bei der Wer-
bung von Kollegen wie bei der Vergrößerung und Ausstattung unserer Biblio-
thek erlangten die ehre der Adjunktur:

Herr Dr. ernst gottfried Baldinger [siehe] p. 153,
Herr Friedrich Christian Meuschen [siehe] p. 140,
Herr Dr. Ludwig Friedrich eusebius rumpel [siehe] p. 146.

1772
Die von ihnen gewünschte Aufnahme erlangten:

Herr Dr. Jodocus ehrhart, Physikus und Praktiker der geburtshilfe in der
Freien reichsstadt Memmingen, genannt Lysias ii., am 14. März, auf empfeh-
lung von Herr Dr. Johann Augustin Philipp gesner.427

Herr David Heinrich gallandat, Lehrer der Anatomie, Chirurgie und ge-
burtshilfekunst, Mitglied und Schatzmeister der gesellschaft der Wissenschaf-
ten zu Vlissingen, am 24. März, genannt Medeus.428

Herr Pehr osbeck, Hofprediger Seiner Herrlichkeit des Königs von Schwe-
den, Propst der Parochien Hassloef und Woxtorp in Halland, Mitglied der Kö-
niglichen Akademie der Wissenschaften von Schweden sowie der gesellschaft
der Wissenschaften von Uppsala, genannt Philolaus Crotoniensis, auf empfeh-
lung von Herrn Dr. Schreber, Öfftl. Prof. in erlangen und Ansbacher Leib-
arzt.429
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428 Matrikel ii, Nr. 766: Selbstbewerbung.
429 Aufnahmedatum: 15. April 1772 (nach Matrikel ii, Nr. 767).



Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013)338



[p.] 157 Herr georg Florenz Heinrich Brüning, Doktor der Philosophie und
Medizin, kaiserlicher Pfalzgraf, rat und Leibarzt Seiner Hoheit des regieren-
den Fürsten zu Hohenlohe-Waldenburg und Schillingsfürst, Medikus des hoch-
würdigen und erlauchten Kapitels sowie der reichsstadt essen am 12. Juli, mit
dem Beinamen Chienus.

Herr Nikolaus Schwebel, Magister der Philosophie, rektor und Professor
des erlauchten Carolo-Alexandrinums, Mitglied der Kaiserlich theresiani-
schen, der roveretoer, der Königlichen göttinger, der Kurfürstlich Bayrischen
und der Lateinischen Jenenser gesellschaft, wurde am 29. September in unsere
Akademie aufgenommen; isokrates.

Herr Wilhelm Bernhard trommsdorff, Doktor der Philosphie und Medizin,
ord. Öfftl. Professor der Medizinischen Fakultät, ordentliches Mitglied der
Kurfürstlich Mainzischen Akademie der Wissenschaften, wurde am 10. okto-
ber unter dem Namen Aristander ii. Mitglied der Akademie.

Herr Dr. [Johann] emanuel rothard, Praktiker der Medizin in Bernburg;
Charixenes ii., am 10. oktober.430

Herr Dr. theodor August Schleger, Prorektor der erlauchten Alma mater
Carolina zu Kassel, Hofrat und Medikus Seiner Hoheit des Landgrafen von
Hessen, ord. Öfftl. Professor für Medizinische therapie und Chirurgie, Mit-
glied des Collegium medicum, Provinzialmedikus, aufgenommen am 25. Au-
gust, genannt Heron, verstorben am 3. Dezember d. J.

Herr Dr. Heinrich Vinck, Stadtarzt in rotterdam, ord. Lektor für Anatomie
und Honorarprofessor für Chirurgie, Senior der Schöffen ebendaselbst und Di-
rektor der gesellschaft in Vlissingen, aufgenommen am 20. oktober, genannt
Heliodorus iii.431

Herr Dr. Leonard Patijn, Stadtarzt und Honorarprofessor für Medizin in
rotterdam, Direktor der dortigen gesellschaft für experimentelle Naturphilo-
sophie, erhielt einen Platz unter unseren Kollegen am 20. oktober, genannt Ar-
chimedes V.

Herr Dr. Salomon de Monchy, Stadtarzt und Honorarprofessor für Medizin
in rotterdam, Mitglied der gesellschaft der Wissenschaften zu Haarlem und
Direktor der experimentellen gesellschaft zu rotterdam in Holland, wurde am
20. oktober unter unsere Kollegen aufgenommen, genannt Alexius ii.432
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[p.] 158 Herr Johann gerhard König, Missionsmedikus Seiner Herrlichkeit des
Königs von Dänemark an der Malabarküste, wurde Mitglied der Akademie am
7. November, genannt Philippus Acarnan.433

1773
Herr Dr. Johann Christian Kerstens, ord. Öfftl. Professor der Medizin an der
Universität Kiel, wurde am 31. März in die reihen unserer Kollegen aufgenom-
men, genannt Martianus.434

Herr Dr. Luiz José Pereira, Leibarzt Seiner Hoheit des Herzogs von Medina
Sidonia, Medikus in Madrid, aufgenommen am 12. Mai, genannt Hermoge-
nes.435

Herr Dr. Antonio Capdevila, königlicher Professor für Botanik und Landbau,
Mitglied der Königlichen georg-August-gesellschaft der Wissenschaften, Pro-
fessor der Mathematik in Valencia, in die Akademie aufgenommen am 12. Mai,
genannt Diophanes.

Herr giuseppe Benvenuti, Physikus in Lucca, päpstlicher ritter, Mitglied
unserer Akademie seit 15 Jahre sowie Mitglied der Königlichen göttinger ge-
sellschaft, des instituts der Wissenschaften zu Bologna und der Naturkundlich-
botanischen gesellschaft zu Florenz, bat am 4. März brieflich darum, dass man
ihm die Adjunktur übertrüge, die in italien im vergangenen Jahr durch den tod
Morgagnis frei geworden war; diesem Wunsch willfahrte ich gern und verdienst-
gemäß, indem ich ihm am 14. Mai die dafür übliche Urkunde zustellen ließ.

Herr [Louis-Claude] Bourdelin, Doctor regens der Medizinischen Fakultät
Paris, Mitglied der Königlichen Akademie der Wissenschaften und der Berliner,
oberster Leibarzt der Königstöchter, Professor für Chemie im königlichen gar-
ten, erlangte die Aufnahme am 14. Mai 1773, genannt Artephius, auf Herrn Dr.
Spielmanns empfehlung.436

Herr François Du Jardain, Magister des Collegium Chirurgiae zu Paris,
wurde am 14. Mai in unsere Akademie aufgenommen, auf empfehlung von
Herrn Cadet jun.

Zur Leipziger Frühjahrsmesse erschien Band V der Nova Acta; er wurde in
der gewohnten Weise dem erhabensten Kaiser gewidmet und von dem erlauch-
ten Herrn Anton v. Störck, kaiserlichem Leibarzt, untertänigst übergeben; auf al-
lergütigsten Befehl schickte uns dieser zwei zu ehren seines Vorgängers Swieten
geprägte Silbermünzen als geschenk.437

Denselben erweis unserer Hochachtung brachten wir Seiner Hoheit und
Herrlichkeit dem Protektor438 durch den erlauchten Herrn v. Woltter, erster Leib-
arzt, was auf das freundlichste aufgenommen wurde.

Herr Dr. Anton Baron v. Störck, Leibarzt und Hofrat Seiner Heiligen Kaiser-
lichen Majestät und Seiner Königlich Apostolischen Majestät,

im Kästchen, das
völlig leer war,
fand ich keine! De-
lius.

Maximilian, bayeri-
scher Kurfürst,
Herzog
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[p.] 159 trat der Akademie am 20. Juni bei, genannt Mithridates ii.
Herr Dr. Sebastian Pauli, Physikus in Lucca, Mitglied der Bologneser Aka-

demie, aufgenommen am 30. Juli, genannt Hermogenes [ii.].439

Herr girolamo Lucchesini, Senator der Stadt Lucca und Philosoph, wurde
Mitglied der Akademie am 30. Juli, auf desselben empfehlung, genannt Aris-
tippus.

Herr Heinrich Palmaz Leveling, Doktor der Philosophie und Medizin, rat
Seiner Hoheit des Kurfürsten von Bayern, ord. Öfftl. Professor für Anatomie
und Chirurgie an der Universität ingolstadt, Mitglied der Kurfürstlich Bayri-
schen Akademie der Wissenschaften und der Moralisch-Ökonomischen ge-
sellschaft Burghausen, erlangte die gewünschte Aufnahme am 12. Dezember;
genannt Heraclianus [iii.], Befürworter: Herr v. Woltter.

Herr Christian ernst Hanselmann, Hofrat ihrer Hoheiten der Fürsten von
Hohenlohe in Besitz- und Lehensangelegenheiten, Präsident des fürstlichen
Konsistoriums zu Waldenburg, Mitglied der Königlich englischen und Preußi-
schen, der Kurfürstlich Bayrischen und Pfälzischen sowie der Lateinischen Je-
nenser gesellschaft, wurde in die Akademie aufgenommen, genannt Dionysius
Halicarnassaeus.

Herr Paschal Adinolphi, Kammerprälat und Leibarzt des Papstes zu rom,
erlangte die Aufnahme am 15. Dezember, genannt Caesareus ii.440

Herr Dr. Johann georg Hasenöhrl v. Lagusius, rat und Leibarzt Seiner Ho-
heit und erhabenheit des erzherzogs von Österreich und großherzogs von tos-
cana, wurde am 15. Dezember unter die Kollegen aufgenommen, mit dem Bei-
namen Alexander trallianus.

Herr Dr. Hannibal Mariotti, Öfftl. Professor für Medizin und Botanik an der
Universität von Perugia, erhielt einen Platz unter unseren Mitgliedern am 15.
Dezember, genannt Cratevas [iii.], auf empfehlung von Herrn Benvenuti.

Herr Dr. Johann gottlob Leidenfrost, ord. Öfftl. Professor für Medizin an
der königlichen Universität Duisburg, Mitglied der Königlichen Akademie der
Wissenschaften zu Berlin, aufgenommen am 20. Dezember, genannt Arte-
mon.441

1774
Herr Dr. Karl gottlieb Wagler, rat und Leibarzt Seiner Hoheit des Herzogs von
Braunschweig-Lüneburg, wurde am 30. Januar in die Akademie aufgenom-
men, genannt Carpitanus, auf empfehlung von Herrn Dr. Baldinger.

Herr Dr. Peter Luchtmanns, Professor für Anatomie und Chirurgie an der
Universität Utrecht, erlangte die Aufnahme am 10. März auf empfehlung von
Herrn Meuschen, Numisianus genannt.

Acta Historica Leopoldina Nr. 60, 24–377 (2013) 343

439 Matrikel ii, Nr. 784, Vorschlag: BeNVeNUti.
440 Matrikel ii, Nr. 788, Vorschlag: BeNVeNUti.
441 Matrikel ii, Nr. 791, Vorschlag: HANNeS. im Manuskript fehlt: Hermann SCHütZer v. SCHüt-

ZerKrANtZ; Neigebaur (wie Anm. 195), Nr. 786: den 1. Aug. Dr. Hermann SCHütZer VoN

SCHütZerKrANtZ, cogn. euelpistis; Leibarzt des Königs von Schweden, Director der chirurg.
Societät und Miglied der Akademie zu Stockholm, geb. 1713, gest. 1802.
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[p. 160] 1774
Herr Dr. [Jacques Agathange] le roy, Leibarzt Seiner Königlichen Hoheit des
grafen der Provence, wurde Mitglied der Akademie am 10. März, genannt At-
talus ii., auf empfehlung des Herrn rats raspe von Hessen-Kassel.

Herr Dr. Johann ehrenfried Pohl, Außerord. Professor für Botanik an der
Universität Leipzig, erhielt am 10. März442 einen Platz unter unseren Mitglie-
dern, genannt Philadelphus ii.443, auf empfehlung seines Herrn Vaters.444

Herr Dr. Johann Friedrich gmelin, Außerord. Professor für Medizin an der
eberhard-Karls-Universität tübingen, wurde in unserer Akademie am 4. Juli
aufgenommen, mit der Bezeichnung Cassius Dionysius.445

Herr Christoph Friedrich Sigel, Apotheker in der Stadt Vaihingen, erhielt
einen Platz unter unseren Mitgliedern am 4. Juli [genannt Aristophilus], auf
empfehlung von Herrn Lic. Consbruch.446

Herr Christoph David Mann, Stadtphysikus der Freien reichsstadt Biber-
ach, Mitglied der Kurfürstlich Bayrischen Akademie, aufgenommen am 5. Au-
gust, genannt Bion; auf empfehlung von Herrn Dr. gutermann.

Herr Dr. Jakob reinbold Spielmann, ord. Öfftl. Prof. für Chemie, Botanik
und das übrige medizinische Fachgebiet an der Universität Straßburg, Mitglied
der Kaiserlichen Akademie der Naturforscher zu Petersburg, der Königlichen
Berliner sowie der Kurfürstlich Mainzischen und Pfälzer Akademie, Korres-
pondent der Königlichen gesellschaft der Wissenschaften zu Paris, Kanonikus
des thomanerkapitels, wurde am 5. August angesichts seiner hervorragenden
Verdienste und Bemühungen um die Beförderung unserer Akademie als Ad-
junkt eingesetzt.

Herr Dr. georg Christian Arnold, Praktiker der Medizin und geburtshilfe
in Lesna in Polen, wurde am 9. September Mitglied der Akademie, genannt Ni-
leus iii.

Herr Johann Leberecht Schmucker, erster generalchirurg der Armee Sei-
ner Herrlichkeit des Königs von Preußen und Direktor aller Krankenhäuser des
Landes, wurde am 9. September unter dem Beinamen Heron ii. unter die Mit-
glieder der Akademie aufgenommen, empfohlen von Herrn Direktor Cothe-
nius.

Herr ignaz reichsritter v. Born, Herr in Altsadlitsch, ingau, tissa, Berg-
und Münzrat Seiner Kaiserlichen Majestät, Mitglied der Königlichen gesell-
schaft zu Stockholm, der des großherzogtums Siena und der Landwirtschaftli-
chen gesellschaft zu Padua, aufgenommen in die Akademie am 20. oktober,
genannt Aristocrates rheginensis, auf empfehlung Jacob Christian Schäffers.

Dr. theol. georg Sebastian Dillner, Direktor am bischöflichen Hof zu re-
gensburg und Dekan des dortigen Collegiums zu St. Johann, in die Akademie
aufgenommen am 20. oktober, genannt Philolaus Crotoniensis [ii.], auf Befür-
wortung ebendesselben.
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442 richtig: 10. Mai (nach Matrikel ii, Nr. 795).
443 richtig: Philadelphus iii.
444 Johann Christoph PoHL.
445 Matrikel ii, Nr. 796, Vorschlag: CoNSBrUCH.
446 Cognomen nach Matrikel ii, Nr. 797.
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[p. 161] 1775
Herr Dr. Aloisio Bertini aus Lucca, Mitglied der Kaiserlichen Akademie Perugia
und der Naturkundlich-Botanischen zu Florenz, wurde am 30. Januar in die Aka-
demie aufgenommen, genannt epicharm iii., auf empfehlung des Herrn Adjunk-
ten Benvenuti.

Herr Franz Friedrich August Sigismund reichsbaron v. Böcklin auf Böcklin-
sau, Herr in rust, Bischheim und Knoblochsburg, Mitherr des Amtes Kehl und des
Baronats Fleckenstein, Allmansweier und obenheim, Kammerherr Seiner Hoheit
des regierenden Herzogs von Württemberg, Mitglied der Kurfürstlich Bayrischen
Moralischen und Ökonomischen gesellschaft zu Burghausen, aufgenommen am
20. Februar mit dem Beinamen Diophanes [ii.].

Herr Heinrich Nudow, Doktor der Philosphie und Medizin, Praktiker in Dan-
zig, Mitglied der Naturforschenden gesellschaft zu Danzig, in die Akademie auf-
genommen am 6. März, genannt Numisianus iii.447

Herr Jean-Baptiste Louis romé de L’isle, Mitglied der Königlichen Stockhol-
mer Akademie und der Kurfürstlich Mainzischen gesellschaft der nützlichen Wis-
senschaften, unter die Mitglieder aufgenommen am 30. März unter dem Beinamen
Archelaus ii. auf empfehlung von Herr Dr. rumpel sen.448

Herr Balthazar-georges Sagé, Mitglied der Königlichen Pariser und der Stock-
holmer Akademie sowie der Kurfürstlich Mainzischen gesellschaft der nützlichen
Wissenschaften, erlangte die Aufnahme am 30. März, genannt olympiodorus iii.,
auf Befürwortung desselben.449

Herr Dr. Johann Baptist Michael Sagar, Physikus des Kreises Julau in Mähren,
erlangte die erwünschte Aufnahme am 6. oktober 1775, genannt euenor ii.

Herr Dr. Johann Jacob reichard, Praktiker der Medizin in Frankfurt am Main
und Vorstand des Senkenbergischen gartens, wurde am 11. November 1775 Mit-
glied der Akademie, genannt Caius Valgius, auf empfehlung des Herrn Adjunkten
Müller.451

Herr Dr. Joseph Bartholomé François Carrère, Professor für Anatomie und
Chirurgie an der Universität Perpignan, Mitglied der Königlichen Akademien der
Wissenschaften zu Montpellier und toulouse, königlicher Zensor, wurde am 30.
November 1775 unter unsere Kollegen aufgenommen, genannt Numisianus ii.,
auf empfehlung von Herrn Louis Claude Cadet sen.

[1776] Herr Dr. Wilhelm gottfried Ploucquet, Doktor und Außerord. Professor
für Philosophie und Medizin, ehrenmitglied der Kurfürstlich Bayrischen Ökono-
mischen gesellschaft, wurde am 20. Januar 1776 Mitglied der Akademie, Polemo-
krates genannt, auf empfehlung des Herr Adjunkten Müller.453

Herr Dr. Christian gottfried gruner, Hofrat Seiner Hoheit des Herzogs von
Sachsen-Weimar, ord. Öfftl. Professor für Botanik und Medizinische theorie an
der Universität Jena, Assessor der Kurfürstlichen Mainzer Akademie der nützli-
chen [Wissenschaften], ehrenmitglied der Jenenser Lateinischen gesellschaft, er-
langte die Aufnahme am 6. Februar 1776, mit dem Beinamen Dioscorides Vi.

Mitglied der Fürst-
lichen gesellschaft
der Wissenschaften
zu gießen in Hes-
sen450

in tübingen452
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447 Hier irrtümlich eingereiht (vgl. p. 162, 1777).
448 Hermann ernst rUMPeL.
449 ende der Aufzeichnungen von der Hand BAierS. Fortführung des Protocollum durch unbe-

kannte Hand 3.
450 Zusatz von gleicher Hand.
451 gottfried Wilhelm MüLLer.
452 Zusatz von gleicher Hand.
453 gottfried Wilhelm MüLLer.
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[p. 162] 1776
Herr Johann Samuel Schröter, Archidiakon an der Hauptkirche St. Peter und
Paul in Weimar, Mitglied verschiedener Akademien und gesellschaften, Mit-
glied geworden am 1. Mai 1776, genannt olympiodorus iV.454

Herr Dr. Jean Philippe Du roi, Praktiker der Medizin und Medicus ordina-
rius der garnison Seiner Hoheit des Herzogs von Braunschweig, wurde am 1.
Mai 1776 in die Akademie aufgenommen, genannt Cassius Dionysius ii., auf
empfehlung von Herrn Dr. reichard.

Herr Dr. Karl gottfried Hagen, königlicher Hofapotheker, designierter Pro-
fessor für Chemie an der Universität Königsberg, aufgenommen in die Akade-
mie am 18. Juni 1776, genannt Synesius ii.455, auf empfehlung des Herrn Di-
rektor Cothenius.

Herr Dr. eberhard gmelin, Medicus ordinarius des Amtes Freudenstadt in
Württemberg, ehrenmitglied des Moralisch-literarischen institutes zu erlan-
gen, wurde am 16. oktober 1776 Mitglied der Akademie, genannt Marcion
Smyrnaeus, auf empfehlung des erlauchten Delius.

Herr Johann Christian Wiegleb, Mitglied der Kurfürstlich Mainzischen
Akademie der nützlichen [Wissenschaften], Apotheker in Langensalza; in die
Akademie aufgenommen am 4. November 1776 mit dem Beinamen Morienus
[ii.], auf empfehlung von Herrn Dr. Bucholtz.

1777
Herr Christoph Albrecht eichelberg, Magister der Freien Künste, Doktor der
Philosphie, rektor des gymnasiums in Wesel, wurde am 17. Juli 1777 unter die
Mitglieder aufgenommen, genannt thucydides.456

Herr Dr. Balthasar Hacquet, ord. Öfftl. kaiserlich-königlicher Professor für
Anatomie, Chirurgie und geburtshilfe an der Universität Laibach, Ständiger
Sekretär der Kaiserlich-Königlichen Landwirtschaftlichen und Allgemeinwis-
senschaftlichen gesellschaft im Herzogtum Krain, Mitglied der Berliner ge-
sellschaft naturforschender Freunde, wurde am 6. August 1777 in die Akade-
mie aufgenommen, genannt Pelops ii.

Herr Dr. Heinrich Nudow, Doktor der Philosophie und Medizin, Praktiker
in Danzig, Mitglied der Naturforschenden gesellschaft zu Danzig, wurde am
10. oktober 1777 in die Akademie aufgenommen, genannt Numisianus iii.457

[1778] Herr Dr. Friedrich Wilhelm Cappel, ord. Öfftl. Professor für Medi-
zin und Anatomie an der Julius-Karl-Universität Helmstedt, erlangte die ge-
wünschte Aufnahme am 30. Januar 1778, genannt Marinus ii.

Herr gottlieb emmanuel v. Haller, Ducentumvir der Stadt Bern, Zivil- und
Kriminalrichter, erlangte die gewünschte Aufnahme am 24. Februar 1778, ge-
nannt titinius Capito.

Herr Franz Carl Achard, Mitglied der Königlich Preußischen Akademie
und der Berliner Naturforschenden gesellschaft, erlangte die gewünschte Auf-
nahme am 24. Februar 1778, mit dem Beinamen Hierotheus ii.
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454 Matrikel ii, Nr. 812, Vorschlag: BUCHoLtZ.
455 richtig: Synesius iii.
456 Matrikel ii, Nr. 817, Vorschlag: HANNeS.
457 Vgl. p. 161; Aufnahmedatum entspricht Matrikel ii, Nr. 819.
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[p. 163] 1778
Herr Dr. Christian Friedrich reuss, ord. Öfftl. Professor der Medizin an der

Universität tübingen, Mitglied der Berliner gesellschaft naturforschender
Freunde, erlangte die gewünschte Aufnahme am 30. Januar 1778, genannt Nonus
ii.

Herr Christoph traugott Delius, Seiner Heiligen Kaiserlichen und Königlichen
Apostolischen Majestät Wirklicher Hofrat, in die Akademie aufgenommen am 6.
März 1778, genannt Apollodorus iii.458

Herr Dr. Johann Adam Pollich, Praktizierender Medikus in Kaiserslautern, Mit-
glied der Kurpfälzischen Akademie der Wissenschaften, wurde Mitglied der Aka-
demie am 10. April 1778, genannt Pharnaces.459

Herr Dr. Lorenz [Florens Friedrich] Crell, ord. Öfftl. Professor für theoretische
Medizin und den Medizinischen Fachbereich an der Julius-Karl-Universität Helm-
stedt, Mitglied der Kurfürstlich Mainzischen Akademie der nützlichen Wissen-
schaften, der Philosophischen gesellschaft edinburgh und der Berliner gesell-
schaft naturforschender Freunde, Korrespondent der Königlichen Akademie der
Wissenschaften zu göttingen, erhielt am 10. April 1778 einen Platz unter den For-
scherkollegen, mit dem Beinamen Sostratus V.

Herr Dr. Johann Philipp Wolff, Physicus adiunctus der Freien reichsstadt
Schweinfurt, kam am 20. Mai 1778 zu der von ihm gewünschten Aufnahme, ge-
nannt Cleon iii.

1779
Herr Natalis Saliceti, Leibarzt und Kammerherr des Papstes zu rom, Pius’ Vi., Mit-
glied der Königlichen Pariser Akademie der Wissenschaften, genannt Caesarius
iii., wurde am 1. Mai 1779 unter unsere Mitglieder aufgenommen, auf empfehlung
des Herrn Adjunkten Benvenuti.

Herr Dr. Maximilian Jacob de Man, Archiater der Stadt und des Fürstentums
Nimwegen, Mitglied der gesellschaft der Wissenschaftsfreunde zu Haarlem und
Utrecht, genannt epigenes, aufgenommen am 1. Mai 1779, auf empfehlung des
Herrn Adjunkten Meuschen.

Herr Dr. Christoph Jakob Mellin, Stadtphysikus der Freien reichsstadt Mem-
mingen, wurde am 4. August 1779 auf seinen Wunsch aufgenommen, unter dem
Beinamen Philoponus.

Herr Paul Johann Bonz, Apotheker der Freien reichsstadt esslingen, erlangte
die gewünschte Aufnahme am 4. August 1779, genannt Aristophilus ii.

Herr [Jan] le Francq van Berkhey, Lektor für Naturgeschichte an der Universität
Leiden, Mitglied der Haarlemer, der Seeländischen, der Vlissinger und der Utrech-
ter gesellschaft der Wissenschaften, aufgenommen am 27. September 1779, unter
dem Beinamen Periander ii., auf empfehlung des Herrn Adjunkten Meuschen.

Herr Pierre-elisabeth de Fontanieu, ritter des ordens des Heiligen Ludwig,
oberinspektor und -registrator des allerhöchstglänzenden königlichen Schatzes des
Königreichs Frankreich, Mitglied der Königlichen Akademie der Wissenschaften
und der Architektur, als Mitglied der Akademie eingetragen am 1. November 1779,
unter dem Beinamen Vegetius iV.460
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458 Matrikel ii, Nr. 824, Vorschlag: Heinrich Friedrich DeLiUS.
459 im Manuskript fehlen: Lars Jonas MoNtiN und Karl Peter tHUNBerg; NeigeBAUr 1860, Nr.

826: den 22. März Lorenz MoNtiN, cog. Phanias eresius; Provinzialarzt zu Halland in Schwe-
den. NeigeBAUr 1860, Nr. 827: den 22. März Dr. Karl Peter tHUNBerg, cogn. oribasius iii.;
Arzt der Niederländisch-ostindischen Handelsgesellschaft, Lehrer am botanischen garten zu
Uppsala, Professor der Medicin und Botanik an der dortigen Universität, geb. den 11. Nov.
1743, gest. den 8. August 1828. in der Matrikel von späterer Hand nachgetragen.

460 Matrikel ii, Nr. 835, Vorschlag: SPieLMANN.
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[p. 164] Herr theodor thomas Weichardt, Doktor der Philosophie und Medi-
zin, Leibarzt am Hofe des erlauchten Herrn grafen Potoki, Fürsten von Hol-
stein, ritters des ordens vom Heiligen Stanislaus; geboren in Lemberg in
russland, wurde am 6. Dezember 1779 Mitglied der Akademie, genannt Me-
non ii.

Herr Christoph erich Springer, Doktor beider rechte und Professor an der
erfurter Universität, jetzt Kammerdirektor und Hofrat Seiner Hoheit des Land-
grafen von Hessen-Darmstadt, erlangte die Aufnahme am 30. Dezember 1779,
auf empfehlung des Herrn Bibliothekars rumpel sen., Anaximander iii. ge-
nannt.461

[1780] Herr Dr. Urban Friedrich Benedikt Brückmann, Sohn des Franz
ernst Brückmann, rat und Leibarzt Seiner Hoheit des Herzogs von Braun-
schweig-Lüneburg, unter die Mitglieder der Akademie aufgenommen am 14.
Januar 1780, genannt Mnemon ii.

Herr Matthäus Mederer, Doktor der Medizin und Chirurgie, ord. Öfftl.
Professor an der Universität Freiburg im Breisgau, Hofrat Seiner Herrlichkeit
des Königs von Polen, Korrespondent der Königlichen Chirurgischen Akade-
mie zu Paris, Mitglied der Königlich Schwedischen Akademie der Wissen-
schaften zu Stockholm und der Kurfürstlichen Pfälzisch-Bayrischen zu Mün-
chen sowie der Naturkundlich-botanischen Akademie der toscana und der
Naturkundlich-medizinischen Schweizer Akademie, aufgenommen am 28. Ja-
nuar 1780, genannt Antistius ii.

Herr Johann Christian ehrmann, Doktor und Praktiker der Medizin in
Frankfurt am Main, Adjunkt der Königlichen Pariser Medizinischen gesell-
schaft, erlangte die Aufnahme am 25. Februar 1780, mit dem Beinamen Anti-
phanes ii. auf empfehlung von Herrn Dr. reichard.

Herr Dr. Franz Jacob Arand, rat Seiner Hochwürdigsten Hoheit des Kur-
fürsten und erzbischofs von Mainz, Physicus ordinarius des oberen eichsfelds
und der Stadt Heiligenstadt, Mitglied der Fürstlichen Akademie der Wissen-
schaften zu gießen in Hessen, wurde Mitglied der Akademie am 16. März
1780, genannt Damianus, auf empfehlung des Herrn Adjunkten Baldinger.

Herr Dr. Carl Wilhelm Nose, Physikus an Sankt Martin in Augsburg, wurde
auf seinen Wunsch aufgenommen am 16. März 1780, genannt Artephius iii.,
auf empfehlung des Herrn Adjunkten Crell.

Herr Dr. Antonio Scarpa, Professor für Anatomie und Chirurgie am Archi-
gymnasium von Modena, erster Chirurgus des Militärkrankenhauses und der
truppen Seiner Hoheit des Herzogs von Modena, erhielt einen Platz [unter un-
seren Kollegen] am 4. April 1780, mit dem Beinamen empedocles iii.462
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461 Aufnahmedatum nach NeigeBAUr 1860, Nr. 855: 10. Juli 1781: Kanzler und regierungsdi-
rector des grafen von Schaumburg-Lippe etc.; Matrikel ii, Nr. 855: Der eintrag unter dem Da-
tum 30. Dez. 1779, der dem des Protocollum entspricht, wurde revidiert, da SPriNger offen-
sichtlich die falschen titulaturen moniert hatte. Unter dem Datum des 10. Juli 1781 wurde ein
neues Diplom ausgestellt. richtig: Anaximander iV.

462 ende der Aufzeichnungen von unbekannter Hand 3. Fortführung des Protocollum durch Hein-
rich Friedrich DeLiUS.
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[p. 165] P[ro] M[emoria] 1788
Dies ist die große Unterbrechung, über deren Ursachen ich mich in meiner Dar-
stellung, erlangen am 15. Dezember 1788,463 zu recht beklagt habe; sie er-
schien, nachdem ich das Präsidentenamt der Akademie – nach ordnungsgemä-
ßer Wahl und nach gutem Zureden – schließlich übernommen hatte. Besagte
Darstellung bietet eine Art Fortsetzung der Büchnerschen Akademiege-
schichte,464 in der ich aber auch nichts anderes tun konnte, als zu erzählen, wie
es mit der Akademie stand, insbesondere während des letzten und des gegen-
wärtig ablaufenden Jahrfünfts, sowie hinzuzufügen, was für einen Lebenswan-
del Baier in der letzten Zeit geführt hat, welchen unseligen einfluss er auf die
Akademie ausgeübt hat, was für Beschlüsse von der Akademie gefasst wurden
und welche gegenmaßnahmen man ergriff, und was sich nach dem tode des
Präsidenten ereignete. Da es aber noch einiges gibt, was im tagebuch der Aka-
demie auf jeden Fall vorkommen sollte, füge ich es hier an, soweit es mir be-
kannt geworden ist:

Nachdem unser teurer bisheriger Protektor, Seine Hoheit Maximilian, Her-
zog und Kurfürst von Bayern, verstorben war, hielt es Baier für gut, das Pro-
tektorenamt dessen Nachfolger, Seiner Hoheit Karl theodor, Pfalzgraf bei
rhein und Herzog beider Bayern, Kurfürst des Heil. röm. reiches, untertä-
nigst anzutragen, welcher diesem Wunsche denn auch willfahrte, und zwar ver-
mittels eines hochherrschaftlichen Briefes, München am 27. Dezember 1779
an den Präsidenten geschrieben, der in unserem Archiv aufbewahrt ist.465

Zur Leipziger Frühjahrsmesse 1778 erschien Band Vi unserer Nova Acta
und wurde Seiner Majestät Kaiser Joseph ii. untertänigst gewidmet. Auf Bitten
des damals erkrankten Präsidenten Baier korrigierte und ordnete ich mehrere
Beiträge und verfasste Widmung und Vorrede.

Der Vii. Band wurde 1783 herausgegeben und gleichfalls Seiner Majestät
dem Kaiser ehrerbietigst überbracht, zugleich wurde er auch Seiner Hoheit
dem Protektor untertänigst übergeben, wie aus einem Antwortbrief Herrn v.
Stengels an mich hervorgeht.466
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463 DeLiUS, Heinrich Friedrich: Philyra qua Academiae imperialis Naturae Curiosorum H. t.
Praeses D. Henricus Fridericus Delius […] perillustri Academiae Caesar. Natur. Cur. Directori
cunctisque adiunctis et collegis viris [...] lectoribus S.P.D. atque de nupero et praesenti dictae
Acadmiae statu breviter agit, erlangen 1788 (auch in: Nova Acta, Bd. Viii App., p. 131–144).

464 BüCHNer 1755.
465 Archiv der Leopoldina: 30/01/03.
466 Der 22 Seiten umfassenden index am ende des Protocollum wird im Folgenden nur als Fak-

simile wiedergegeben, da die edition durch ein neu bearbeitetes register erschlossen wird.
Der zeitgenössische index umfasst in der reihenfolge der einträge die Seiten 1–147 (1652-
1766) und stammt von den Schreibern der entsprechenden textpassagen: SCHroeCK (S. 1–92;
1652–1728), BüCHNer (S. 92–103; 1728–1733), unbekannte Hand 1 (S. 103–147; 1733–
1766).
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(erzbischof und Kurfürst von Mainz)  73, 81, 97, 107,
129, 141

Apinus, Johann Ludwig (1668-1703) (Nonus i.)  143, 382
Apinus, Sigmund Jacob (1693-1732) (Solinus ii.)  207, 394
Arand, Franz Jacob (1742-1802) (Damianus)  353, 403,

426
Arnold, georg Christian (1747-1827) (Nileus iii.)  345,

425
August (Herzog von Sachsen) [Friedrich August i., genannt

August der Starke (1670-1733)?] 67

Bäck, Abraham (1713-1795) (Critodemus ii.)  271, 398,
418

Baglivi (Baglivius), georg (1668-1707) (thales)  161,  385,
411

Baier, Ferdinand Jacob von (1707-1788; Präsident 1770-
1788) (eugenianus ii.)  10, 223, 241, 255, 275, 299, 305,
317, 325, 327, 347, 355, 392, 402, 416

Baier, Johann Jacob von (1677-1735; Präsident 1730-1735)
(eugenianus i.)  15, 185, 211, 213, 215, 217, 219, 221,
223, 225, 227, 229, 231, 233, 237, 243, 291, 323, 325,
355, 386, 392, 394, 395, 412

Baier, Johann Jacob von (1724-1800) (Florentius ii.)  319,
331, 422

Baldinger, ernst gottfried (1738-1804) (Soranus ii.)  331,
335, 337, 343, 353, 402, 423

Balduin, Christian Adolph (1632-1682) (Hermes i.)  55, 63,
380, 406

Barnett, Frances Mason (*1957)  12, 13, 15
Barras, Vincent (*1956)  17
Barth, Johann Michael (1723-?) (Bassus iii.)  285, 398, 419
Baster, Job (1711-1775) (eudoxus iii.)  269, 397, 418
Batigne, Johann (?-1773) (Straton iii.)  321, 402, 422
Battierius, Samual (1667-1744) (erotianus i.)  189, 386, 412
Bauer, Johann Friedrich (1696-1744) (Chrysermus i.)  207,

384, 414
Bauer von Adelsbach, Johann Heinrich Joseph (1722-1802)

(glauco iii.)  285, 399, 419
Baumann, georg Friedrich  103, 381
Bausch, Johann Laurentius (1605-1665; Präsident 1652-

1665) (iason [= Jason] i. )  7, 8, 12, 13, 15–18, 21, 31, 33,
39, 43, 45, 59, 61, 378, 379, 405

Beckers, Nicolaus Wilhelm (Freiherr von und zu Walhorn
und Schönkirchen) (1630-1705)  95, 101, 107, 131, 137,
141, 149, 151, 167, 177

Beckmann, Johann (1739-1811) (euphranius)  335, 424
Becman, Bernhard Ludwig (1694–1760) (Arianus Nicome-

diensis)  297, 400, 420
Beeley, Philip (*1955)  13, 15
Behr, georg Heinrich (1708-1761) (glaucias ii.)  245, 251,

396, 417
Behrens, Conrad Barthold (1660-1736) (eudoxus i.)  137,

139, 205, 385, 389, 410
Behrens, rudolf August (?-1748) (eudoxus ii.)  205, 239,

385, 389, 414
Belloni, Luigi (1914-1989)  13, 15
Benvenuti, guiseppe (1728-1810) (epicharmus ii.)  295,

315, 341, 343, 347, 351, 398, 420
Benzing, Josef (1904-1981)  15
Berg, Peter Jonas (1730-1790) (Plinius junior ii.)  321, 402,

422
Berg, Wieland (*1944)  8, 9, 10, 11–13, 15–18, 21, 57, 378,

386, 392, 403
Bergen, Carl August von (1704-1759) (Philaretus ii.)  283,

398, 419
Berger, Johann gottfried (1659-1736) (Apulejus)  113, 125,

384, 409
Berger zu Siebenbrunn, Johann Joseph edler von (1711-

1756) (Menecrates iii.)  281, 283, 293, 398, 419
Bergman, torbern (1735-1784) (eratosthenes ii.)  313, 401,

421
Berkhey, Jan le Francq van [siehe le Francq van Berkhey] 
Berner, gottlieb ephraim (1671-?) (Musäus)  205, 394, 414
Bertini, Aloysius (?-?) (epicharm(us) iii.)  347, 398, 425
Beurer, Johann Ambrosius (1716-1754) (Apollonius ii.)

275, 392, 419
Beyerstedt, Horst-Dieter (*1951)  221
Bezoet, Hermann (?-?) (Diophantus V.)  321, 402, 422
Bianchi, giovanni Battista (1681-1761) (Albutius)  193,

391, 412
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Bicker, Lambert (1732-1801) (epimenides iii.)  321, 402,
422

Bierling, Caspar theophil (1640-1693)  57, 115, 387, 406
Bilguer, Johann Ulrich (1720-1796) (Nymphodorus iV.)

307, 401, 421
Blasius, gerhard Leonard (1625-1692) (Podalirius ii.)  75,

387, 407
Blaw, Matthäus (1658-1710) (Pausanias)  161, 390, 411
Blomberg, Johann Albert Baron von  155
Blomberg, Sebastian Baron von  93, 95, 97, 99, 101, 107,

111, 131, 133, 137, 141, 147, 151, 155, 389
Boccone, Paolo (1633-1704) (Mönch Sylvius) (Plinius ii.)

147, 381, 410
Böcklin auf Böcklinsau, Franz Friedrich Frhr. von (1745-

1813) (Diophanes ii.)  347, 425
Boddaert, Pieter (1733-1795) (Attalus i.)  335, 394, 423
Boehm, Laetitia (*1930)  13, 15
Böhmer, Philipp Adolph (1717-1789) (Herophilus ii.)  265,

397, 418
Bökler, Philipp Heinrich (1718-1759) (Heraclides iii.)

291, 399, 420
Böli, Johann Friedrich (1708-1733) (Cineas i.)  217, 395,

415
Bonet, théophile  123
Bonfigli, onuphrius (?-?) (Palladius)  197, 381, 383, 413
Bönneken, Johann Wolfgang Friedrich (1706-1769) (Bas-

sus ii.)  253, 397, 418
Bonnet, Charles (1720-1793) (Anaxagoras iii.)  311, 335,

401, 421
Bonz, Christoph gottlieb (1741-1788) (Diophantus iV.)

319, 402, 422
Bonz, Paul Johann (1746-1805) (Aristophilus ii.)  351, 404,

425
Börner, Friedrich (1723-1761) (Cineas ii.)  275, 394, 419
Börner, Nikolaus (1690-1770) (Asterion ii.)  243, 390, 416
Born, ignaz edler von (1742-1791) (Aristocrates rhegi-

nensis)  345, 400, 425
Bosch, immanuel Jakob van den (1731-1788) (Aelius gal-

lus)  335, 423
Bötticher, Johann gottlieb von (1680-1762) (gorgias ii.)

249, 388, 396, 417
Bourdelin, Louis-Claude (1696-1777) (Artephius ii.)  341,

400, 424
Braun, Salomon (1639-1675)  53, 380, 406
Braun, tobias Sebastian  157
Brebisius, Johann georg (?-?) (euelpides i.)  205, 386, 414
Brehm, Martin Johann (1688-1757) (Sethus ii.)  259, 397,

418
Breyne, Johann Philipp jun. (1680-1764) (Callimachus i.)

195, 383, 413
Brini, giovanni tommaso [Johann thomas] (?-?) (Phila-

grius ii.)  219, 395, 415
Broegentoed (graf)  313
Bröer, ralf (*1962)  13, 15
Brückmann, Franz ernst (1697-1753) (Mnemon i.)  205,

247, 251, 275, 353, 394, 396, 414
Brückmann, Urban Friedrich Benedikt (1728-1812) (Mne-

mon ii.)  353, 404, 426
Brüning, georg Florenz Heinrich (1737-1824) (Chienus)

339, 403, 424

Brunner, Johann Conrad von (1653-1727) (Herophilus i.)
85, 135, 153, 169, 171, 380, 384, 408

Brunner, Johann Wolfgang  39
Brunschwitz, Johann georg (?-1734) (Zeno i.)  207, 394,

415
Bscherer, Daniel (1656-1718) (Philadelphus i.)  81, 382,

408
Bucher, Michael (*1963)  17
Büchner, Andreas elias (1701-1769; Präsident 1735-1769)

(Bacchius)  9, 10, 12, 13, 15, 18, 29, 43, 55, 65, 67, 73,
83, 91, 95, 97, 103, 127, 129, 137, 141, 183, 207, 209,
215, 217, 221, 223, 225, 231, 233, 235, 239, 241, 249,
251, 255, 257, 263, 265, 277, 279, 289, 291, 305, 323,
325, 327, 355, 378, 392–394, 414

Büchner, Johann gottfried (1695-1749) (Columella)  207,
241, 243, 394–396, 415

Bucholtz, Wilhelm Heinrich (1734-1798) (Solinus iii.)
323, 339, 349, 402, 423

Budäus, theophil (1664-1734) (Menodotus)  161, 390, 411
Buddäus, August (1695-1752) (Ptolemaeus)  207, 393, 414
Buess, Heinrich (1911-1984)  15, 387
Burg, Johann (1652-1690) (Mesue i.)  63, 65, 79, 388, 406
Burggrave, Johann Philipp jun. (1700-1775) (Serenus iii.)

253, 397, 418
Burghart, gottfried Heinrich (1705-1771) (Zosimus iii.)

295, 399, 420
Burman, Johann (1707-1779) (Dioscorides iii.)  251, 335,

394, 417
Burman, Nicolaus Lorenz (1733-1793) (Dioscorides V.)

321, 402, 422
Burman, Pieter (1714-1778) (Plutarchus)  335, 394, 424
Büttner, Christoph theophil (1708-1776) (euphranor)  331,

397, 414, 423
Büttner, Franz (?-?) (Heliodorus iii.)  203, 382

Cadet de gassicourt, Louis-Claude (1731-1799) (Avicenna
iii.)  307, 341, 347, 396, 421

Cadet de Vaux, Antoine Alexis jun. (1743-1828) (Stepha-
nus Alexandrinus)  337, 341, 400, 424

Camerarius, Alexander (1696-1736) (Hector iV.)  199, 385,
386, 391, 413

Camerarius, elias (1672-1734) (Hector iii.)  125, 197, 385,
410

Camerarius, elias rudolph (1641-1695) (Hector i.)  45, 53,
380, 406

Camerarius, rudolph Jacob (1665-1721) (Hector ii.)  101,
139, 199, 385, 386, 391, 409

Capdevila, Antonio (1722-1777) (Diophanes i.)  341, 403,
424

Cappel, Friedrich Wilhelm (1734-1800) (Marinus ii.)  349,
403, 425

Cappeller, Moritz Anton (1685-1769) (Archytas tarentinus
i.)  215, 382, 415

Carl, Joseph Anton (1725-1791) (Nebrus ii.)  311, 401, 421
Carl, Johann Samuel (1676-1757) (Asclepiodorus)  179,

390, 411
Caroli, theodor (1660-1690) (Neptunus)  103, 409
Carpser, Peter (1699-1759) (Albucases ii.)  295, 396, 420
Carrère, Joseph Bartholomé (1740-1802) (Numisianus ii.)

347, 396, 425



Celsius, Anders (1701-1744) (Marcus Manilius ii.)  225,
386, 392, 416

Celsus, Aulus Cornelius (um 25. v. Chr. – um 50 n. Chr.)
333

Chemnitz, Johann (1730-1800) (Aristomachus iii.)  311,
401, 421

Chirac, Pierre (1650-1732) (orion i.)  89, 385, 408
Clauder, Friedrich Wilhelm (1654-1692) (theseus iii.)

103, 389, 409
Clauder, gabriel (1633-1691) (theseus i.)  21, 22, 63, 101,

105, 115, 385, 406
Clerc, Daniel le  77
Cleyer, Andreas (1634-1697) (Dioscorides i.)  67, 71, 380,

381, 407
Cohausen, Salentin ernst eugen (1703-1779) (Cleombrotus

ii.)  253, 397, 418
Commelin, Caspar (1668-1731) (Mantias i.)  179, 389, 411
Conrad, Andreas von (1724-1780) (Diodorus iii.)  279,

392, 419
Consbruch, Johann Friedrich (1736-1810) (olympius Mile-

sius)  335, 345, 396, 424
Coschwitz, georg Daniel (1679-1729) (Mnesitheus)  203,

393, 414
Cothenius, Christian Andreas von (1708-1789; Director

ephemeridum) (Callimachus ii.)  263, 273, 323, 327,
333, 345, 349, 397, 418

Cramer, Melchior Conrad (1682-1760) (Zopyrus)  225,
392, 416

Crantz, Heinrich Johann Nepomuk von (1722-1797) (Cli-
demus ii.)  289, 331, 399, 420

Cregutus, Friedrich Christian (1675-1758) (Marcellus i.)
161, 382, 411

Crell, Johann Friedrich (1707-1747) (Sostratus iii.)  259,
383, 418

Crell, Lorenz Florenz Friedrich von (1745-1816) (Sostratus
V.)  351, 353, 383, 404, 425

Crescimbenis, giovanni Mario (1663-1728) (idmon i.)
171, 381, 411

Cropp, Friedrich Ludwig (1718-1796) (Crito [Criton] iii.)
293, 399, 420

Crüger, Daniel (1639-1711) (Argus ii.)  83, 103, 105, 381,
408

Crusius, Johann (?-?) (Aristander i.)  329, 402, 423
Curtius, Bartholomäus (1666-1738) (Hicesius i.)  193, 413
Czartorysky (Fürst)  285
Czaschel, tobias (1615-1682) (Aesculapius i.)   61, 69,

381, 407

Da Costa Mendes [Mendez da Costa], emanuel (1717-
1791) (Plinius ii.)  283, 398, 419

Daston, Lorraine (*1951)  12, 15, 17
Dauser, regina  18
Debru, Claude (*1944)  13, 16
Degenhard, Johann thomas (?-1751) (Diodorus ii.)  259,

392, 418
Degner, Johan Hartman (1687-1756) (Argonauta iV.)  205,

249, 251, 394, 396, 414
Deisch, Johann Andreas (1713-1780) (Democedes iii.)

305, 400, 420
Deisler, Johann Philipp (1634-1665)  41, 380, 405

Delisle, Joseph-Nicolas (1688-1768) (Archimedes i.)  207,
235, 261, 383, 414

Delius, Christoph traugott (1728-1779) (Apollodorus iii.)
351, 398, 425

Delius, Heinrich Friedrich von (1720-1791; Präsident
1788-1791) (Democedes ii.)  10, 17, 269, 317, 327, 341,
349, 351, 353, 355, 397, 418

Dell, Christel (*1951)  231
Demachy, Jacques Francois (1728-1803) (Synesius ii.)

317, 401, 422
Dercum, Lorenz Anton (?-?) (Agathinus i.)  219, 395, 415
Detharding, georg (1671-1747) (Andronicus ii.)  193, 391,

412
Deutschlender, Jonas (?-1661)  41, 380, 405
Deutz  93
Dieterichs, Ludwig Michael (1716-1769) (isidorus ii.)

275, 398, 419
Dillenius, Johann Jakob (1684-1747) (glaucias i.)  191,

391, 412
Dillenius, Justus Friedrich (1644-1720) (Achates Virgilia-

nus)  85, 388, 408
Dillner, georg Sebastian (?-?) (Philolaus Crotoniensis)

345, 400, 425
Dinges, Martin (*1953)  17
Döbel, Johann Jakob (1640-1684) (Hippocrates ii.)  75, 77,

388, 407
Döbeln, Johann Jakob von (1674-1743) (Demarchus)  239,

396, 416
Döderlein, Johann Alexander (1675-1745) (Clitomachus i.)

209, 395, 415
Doeveren, gualther van (1730-1783) (Diophantus iii.)

317, 422
Doläus, Johann (1650-1707) (Andromach[us])  71, 81, 87,

388, 407
Doppelmayr, Johann gabriel (1677-1750) (Conon i.)  193,

205, 207, 249, 383, 413
Dorffner, gabriele  16
Döring, Detlef (*1952)  13, 15, 16, 18
Dorsten, Johann Daniel (1643-1706) (Averrhoes)  81, 389,

408
Drauth, Samuel von (1706-1739) (Chrysippus ii.)  245,

393, 417
Drescher, georg (*1958)  10, 45
Dreyhaupt, Johann Christoph von (1699-1768) (Antonius

Castor ii.)  303, 400, 421
Du Fresne de Francheville, Joseph (1704-1781) (Clitoma-

chus ii.)  321, 402, 422
Du Jardain, Franz (1738-1773) (Ammonius)  341, 400, 424
Dülcken, Johann Hermann (1660-?) (Sokrates ii.)  93, 384,

409
Düring, Kilian Joseph von (?-?) (Polyarchus iii.)  317, 392,

422
Du roi, Johann Philipp (1741-1786) (Cassius Dionysius

ii.)  349, 396, 425
Dürr, georg tobias (?-1712) (Damocrates)  103, 385, 409

Eberhard, Johann Peter (1727-1779) (euclides iV.) 10,
283, 323, 325, 327, 398, 419

edleber, Johann Sebastian (1708-1742) (eudemus ii.)  253,
396, 417
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eggerdes, Alard Mauritius (1656-?) (euclides i.)  89, 159,
384, 388, 408

ehrenberger, Bonifazius Heinrich (1681-1759) (euclides
iii.)  253, 397, 417

ehret, georg Dionys (1708-1770) (Aemilius Macer ii.)
299, 394, 420

ehrhart, Balthasar (1700-1756) (Lysias i.)  223, 395, 416
ehrhart, Jodocus (1740-1805) (Lysias ii.)  337, 397, 424
ehrmann, Johann Christian (1749-1827) (Antiphanes ii.)

353, 396, 426
eichelberg, Christoph Albert (1713-1785) (thucydides)

349, 403, 425
eichinger, rosemarie (*1970)  16
eisenmenger, Johann Christoph  39, 380
elisabeth i. (1709-jul. 1761/greg. 1762) (Zarin von russ-

land)  293
elisabeth Christina [Christine] von Braunschweig-Wolfen-

büttel (1691-1750)  273
ellendsheim, gottfried Heinrich von (?-?) (Hephaestion)

329, 396, 402, 423
eller, Johann theodor (1689-1760) (euphorbus i.)  245,

396, 417
elsholz, Johann Sigismund (1623-1688)  57, 63, 387, 406
elsner, Joachim georg (1642-1676)  47, 55, 381, 387, 

406
endtersche erben  247
endter, Wolfgang Moritz (Buchhändler und Drucker)  79,

107, 109, 119, 123, 131, 133, 149, 207
engelbrecht, Julius Arnold (fl. 1715–1729)  235
engelbrecht, Katharina (fl. 1730-1756)  235, 237
engelhardt, Dietrich von (*1941)  11, 12, 16–19
erasmus, Johann Friedrich (1723-1777) (Alkmaeon

[Alcmaeon] iii.)  319, 401, 422
erbach (graf von)  283
erndel, Christian Heinrich (?-1734) (Arantius i.)  195, 219,

391, 413
erndel, Heinrich (1638-1693) (Critobulus)  113, 384, 409
ernius, Andreas (?-?) (Zephyrus iii)  87, 388, 408
ernst i. (1623-1693) (Landgraf von Hessen)  35
eschenbach, Johann (1650-?) (Scribonius Largus)  85, 387,

408
ettmüller, Michael (1644-1683)  47, 175, 379, 390, 406
ettmüller, Michael ernst von (1673-1732; Director ephe-

meridum) (Alexias) 175, 195, 209, 215, 219, 223, 225,
235, 390, 411

eysel, Johann Philipp (1651-1717) (Philoxenus i.)  193,
391, 413

Faber, Johann Matthäus (1626-1702) (Plato i.)  21, 77, 382,
408

Faber, theophil Benjamin (1731-1760) (Niceratus ii.)  295,
399, 420

Fabricius, Philipp Conrad (1714-1774) (Philumenus ii.)
279, 398, 419

Fackh, Andreas (?-1727) (Demetrius i.)  189, 193, 195, 199,
203, 209, 386, 412

Faust, Johann Michael (1663-1707) (theophilus i.)  125,
383, 410

Fehr, Johann Caspar (1668-1739) (Argonauta iii.)  199,
392, 413

Fehr, Johann Lorenz (1646-1706) (Argonauta ii.)  59, 139,
388, 406

Fehr, Johann Michael (1610-1688; Präsident 1666-1686)
(Argonauta i.) 17, 21, 29, 33, 39, 43, 45, 47, 51, 57, 59,
61, 63, 65, 67, 69, 71, 73, 77, 81, 83, 85, 89, 91, 103, 205,
379, 380, 383, 385, 390, 394, 405

Felfe, robert (*1969)  13
Fermin, Philipp (1729-1790) (Demetrius iV.)  323, 399,

423
Fichtel  213
Fick, Johann Justus (1699-1765) (Faustinus ii.)  241, 394,

395, 416
Fischer, Daniel (1695-1746) (Cajus)  199, 392, 413
Fischer, Johann Bernhard von (1685-1772) (olympus ii.)

239, 392, 416
Fischer-Pache, Wiltrud (*1958)  221
Folkerts, Menso (*1943)  13, 16
Fontanieu, Pierre-elisabeth de (1730-1784) (Vegetius iV.)

351, 400, 425
Formey, Samuel (1711-1797) (timaeus i.)  297, 323, 399,

420
Forster, Wilhelm emanuel (?-?) (Charikles ii.)  233, 396,

416
Franck von Franckenau, georg (1644-1704) (Argus i.)  53,

73, 81, 83, 85, 87, 91, 93, 113, 123, 125, 129, 137, 139,
384, 388, 389, 406

Franck von Franckenau, georg Friedrich (1669-1732) (Phi-
laretus i.)  125, 384, 409

Francke, Johann  23
Fraundorffer, Philipp (1663-1702) (Herodicus i.)  23, 155,

382, 410
Franz i. (1708-1765) (Kaiser)  281, 285, 287, 293, 295, 297,

303, 305
Frege, Christian gottlieb (1712-1748) (idmon ii.)  259,

390, 418
Friebe, Melchior (1629-1690) (Cleander)  55, 59, 380, 406
Fried, Johann Jakob (1689-1769) (Philomusus i.)  241, 383,

416
Friedrich Karl von Schönborn-Buchheim (1674-1746; Pro-

tektor 1730) (Fürstbischof von Würzburg und Bamberg)
213, 215, 231, 245, 249, 269, 277

Friedrich (Kurfürst von Brandenburg)  123
Friedrich Wilhelm (Kurfürst von Brandenburg)  57
Friesen, Christian August Baron von (1646-1681) (iason

ii.)  59, 380, 406
Friesen, Heinrich von (1610-1680) (Atlas)  67, 388, 407
Frisch, Johann Leonhard (1666-1743) (Vegetius i.)  205,

388, 414
Fritsch  59
Frommann, Johann Christian  41, 379
Fugger von Kirchberg und Weißenhorn, Paul graf (1637-

1701)?  93
Fürst, Johann Zacharias (?-1701) (Aeolus)  81, 87, 89, 91,

93, 408
Fürstenau, Johann Friedrich (1724-1751) (Faustinus iV.)

271, 398, 418

Gabrielli, Pyrrhus Maria (1643-1705) (Straton i.)  147, 171,
381, 410

gabry, Pieter (1715-1770) (Conon iV.)  321, 402, 422



gahrliep von der Mühlen, gustav Casimir (1630-1717)
(Aurelian)  113, 139, 381, 409

gallandat, David Heinrich (1732-1783) (Medeus)  337,
403, 424

garber, Klaus (*1937)  16
garelli, Nicolo Pio de (1670-1739) (Calligenes i.)  199,

209, 215, 231, 243, 249, 393, 413
garmann, Christian Friedrich (1640-1708) (Pollux i.)  12,

16, 23, 45, 139, 380, 405
garmann, immanuel Heinrich (1679-1730) (Pollux ii.)

205, 382, 414
geelhausen, Johann Jakob (1692-1737) (glauco ii.)  241,

383, 416
geier, Johann Daniel  22
gensel, Johann Adam (1677-1720) (Diodorus)  189, 199,

386, 391, 412
genzmer, gottlob Burchard (1716-1771) (Aristomachus

iV.)  323, 397
gerbezius, Marcus (1658-1718) (Agesilaus)  103, 169, 181,

389, 409
gerhard, Carl Abraham (1738-1821) (olympiodorus ii.)

329, 402, 423
gerlach, Heinrich August (?-?) (gesius ii.)  261, 397, 418
gesner, Carl Philipp (1719-1780) (Demosthenes ii.)  255,

397, 418
gesner, Johann (1709-1790) (Acarnan ii.)  269, 398, 418
gesner, Johann Augustin Philipp (1738-1801) (Agathinus

iii.)  317, 397, 422
gevers, Abraham (1712-1780) (Xenocrates iii.)  317, 401,

422
geyer, Johann Daniel (1660-1735) (Daedalus i.)  83, 384,

408
gierer, Alfred (*1929)  17
gieseler, Lorenz (?-1685) (Hippocrates i.)  67, 387, 407
ginanni, Francesco Conte (1716-1766) (Philagrius iV.)

315, 398, 422
girardi, Michele (1731-1797) (Philotimus ii.)  333, 386,

423
glaser, Johann Friedrich (1707-1789) (Moschion iii.)  301,

400, 420
gleditsch, Johann gottlieb (1714-1786) (theophrastus ere-

sius ii.)  265, 397, 418
gloxin, georg Benjamin (1660-?) (Serenus i.)  83, 382, 408
gloxin, Paul Benjamin  35, 379
gmelin, eberhard (1751-1809) (Marcion Smyrnaeus)  349,

398, 425
gmelin, Johann Friedrich (1748-1804) (Cassius Dionysius

i.)  345, 396, 425
göckel, Christian Ludwig (1662-1736) (Alexippus)  147,

165, 382, 390, 410
göckel, Christoph Ludwig (1690-1759) (Philostorgius)

195, 382, 383, 413
göckel, eberhard (1636-1703) (Alector)  83, 167, 382, 390,

408
gohl, Johann Daniel (1674-1731) (Aeschryon)  203, 388,

414
göritz, Johann Adam (1681-1734) (isidorus i.)  197, 215,

386, 413
gorter, David de (1717-1783) (euphorbus iii.)  293, 399, 420
gorter, Jan de (1689-1762) (olympus iii.)  293, 399, 420

gottwald, Christoph (1631-1700) (Asclepiodot)  157, 385,
410

götz[e], Johann Christian (1688-1733) (Aristo)  207, 217,
384, 414

graba, Johann Andreas (1625-1669) (Cephalus)  21, 41,
379, 405

grad, Ute (*1959)  13, 16, 17, 19, 47
graesel, Arnim (1849-1917)  12, 16, 20
graf, Conrad (?-?) (Phliasius)  205, 391, 414
grand, Jakob (1646-1691) (Seneca i.)  101, 389, 409
grashuis, Jan g. (?-1699) (Mantias ii.)  253, 397, 417
grass, ernst Sigismund (?-?) (Chiron ii.)  119, 135, 380,

385, 391, 409
grass, Samuel sen. (1653-1730) (Mesue ii.)  135, 185, 187,

215, 380, 385, 391, 410
grass, Samuel jun. (1684-1745) (Mesue iii.)  193, 391, 412
grätzel, Johann Heinrich (1691-1770) (Callinicus Heliopo-

litanus)  245, 396, 417
greisel, Johann georg (?-1684)  47, 380, 406
grimm, Johann Caspar (1662-1728) (Crito i.)  167, 189,

390, 411
grimm, Johann Friedrich Karl (1737-1821) (Clidemus iii.)

311, 401, 421
grube, Hermann (1637-1698) (Palamedes)  87, 382, 408
grübel, Johann georg (1647-1699) (Varro i.)  109, 113,

387, 409
grulich, oscar (1844-1913)  12, 16
gründel [= gründl, Johann Benedict?] 383
gründl, Johann Benedikt (1655-1705) (Coelius Aurelianus)

85, 89, 171, 173, 181, 209, 408
gründler, Johann Baptista (?–?) (Marbodaeus)  171, 383, 411
gruner, Christian gottfried (1744-1815) (Dioscorides Vi.)

347, 403, 425
gruner, theophil gottlob Siegmund (1718-1778) (Acarnan

iii.)  317, 396, 422
grünwald, Franz Joseph (1708-1743) (Polybius ii.)  243,

396, 417
gruve, Johann Friedrich (?-?) (Philo i.)  125, 380, 410
guadagni, Carlo Alfonso (1722-1801) (Papyrius Fabianus)

335, 399, 424
gu(g)lie(l)mini, Domenico (1655-1710) (Athenaeus i.)

185, 203, 386, 412
gullmann, Benedict (1673-1745) (Alcinous)  199, 213, 393,

413
gutermann, georg Friedrich (1705-1789) (Agapetus)  223,

345, 395, 416

Haack, Johann Friedrich (?-?) (Archigenes i.)  127, 388,
410

Hächler, Stefan  18
Hacker, Jörg (*1952)  8
Hacquet, Balthasar (1740-1815) (Pelops ii.)  349, 403, 425
Haesbaert, Martin Johann (1655-1711) (rhases)  75, 384,

407
Hagen, Karl gottfried (1749-1829) (Synesius iii.)  349,

397, 425
Hagendorn, ehrenfried (1640-1692) (Pegasus iii.) 21, 22,

57, 107, 387, 406
Hahn, Johann gottfried von (1694-1753) (Dexius i.)  215,

219, 382, 415
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Hähne, tobias Heinrich (?-?) (Hygienus ii.)  253, 397, 417
Haller, Albrecht von (1708-1777) (Herophilus iii.)  18, 275,

398, 403, 419
Haller, gottlieb emmanuel van (1735-1786) (titinius

Capito)  349, 425
Hamberger, georg (1697-1755) (Ctesibius i.)  219, 386, 415
Hampe, Johann Heinrich (1693-1777) (Antigenes Cleo -

phantinus i.)  243, 395, 417
Hänel, Heinrich Christian (?-?) (Arantius ii.)  313, 401, 421
Hannäus, georg (1647-1699) (Diomedes)  81, 87, 382, 408
Hannemann, Johann Ludwig (1640-1724) (Nestor ii.)  69,

71, 73, 87, 381, 387, 407
Hannes, Christian rudolph (1734-?) (Antistius i.)  335,

343, 349, 403, 424
Hanselmann (Christian ernst (1699-1775) (Dionysius Hali-

carnassaeus)  343, 403, 424
Harder, Johann Jacob (1656-1711) (Paeon i.)  71, 73, 75,

77, 131, 139, 141, 153, 171, 191, 384, 407
Hartmann, Franz Xaver (1737-1791) (Dionysius)  331, 403,

423
Hartmann, Fritz (1920-2007)  13, 16
Hartmann, Johann Friedrich (1735-1800) (Conon iii.)  321,

402, 422
Hartmann, Peter immanuel (1727-1791) (Menon i.)  205,

293, 399, 420
Hartmann, Philipp Jacob (1648-1707) (Aristoteles ii.)  21,

87, 139, 381, 387, 408
Harttrampft, Johann Valentin (?-1755) (Philomusus ii.)

243, 390, 416
Hasenest, Johann georg (1688-1771) (Asclapon)  215, 395,

415
Hasenöhrl von Lagusius, georg (1729-1796) (Alexander

trallianus)  343, 403, 424
Hauber, eberhard David (1695-1765) (Demostratus ii.)

209, 395, 415
Hausmann, David (1655-1698) (Aristäus)  113, 384, 409
Hebenstreit, Johann ernst (1702-1757) (Cratevas ii.)  219,

243, 259, 275, 390, 415
Hee, Soren (1706-1756) (Philoxenus ii.)  285, 398, 419
Heffter, Johann Carl (1722-1786) (Herodicus iii.)  295,

399, 420
Heimreich, ernst Friedrich Justus von (1701-1760) (Arion

iii.)  205, 259, 382, 414
Heisenius, Heinrich (?-?) (Hicesius ii.)  275, 398, 419
Heister, elias Friedrich (1715-1740) (Sostratus ii.)  247,

383, 417
Heister, Lorenz (1683-1758) (Sostratus i.)  12, 17, 18, 193,

247, 259, 265, 383, 413
Helcher, Johann Heinrich (1672-1729) (Hierotheus i.)  187,

189, 391, 412
Held  119, 387
Held von Hagelsheim, gottfried (1670-1724) (eusebius)

193, 383, 412
Hellwig, Christoph (1642-1690) (galenus ii.)  81, 387, 408
Helmershausen, Paul Johann Friedrich (1734-1827) (Hy-

gienus iV.)  323, 402, 422
Helvetius (Schweitzer, Johann Friedrich) (1625-1709)?

63
Helwich, Christian (1666-1740) (empedocles i.)  143, 209,

215, 219, 382, 410

Henckel, Joachim Friedrich (1712-1779) (tryphon)  331,
397, 423

Henckel, Johann Friedrich (1678-1744) (Archagatus)  209,
241, 243, 245, 395, 415

Henisius, Johann Ludwig (†1684)  39, 41
Hennicke, Crafft gottfried (1698-1767) (Hierax iii.)  299,

400, 420
Hennike, Johann Christoph (1698-1763) (Hierax ii.)  295,

399, 420
Henninger, Johann Sigismund (1667-1719) (Heraclides i.)

193, 391, 412
Henrici, Johann Jakob (1656-?) (Arion ii.)  89, 383, 408
Heraeus, Karl gustav (1671-1725) (Cleobulus)  199, 413
Herbst, Marx Andreas  213
Hermann, Johann Baptista (?-?) (Philiston)  37, 93, 147,

343, 389, 410
Hertodt von todenfeld, Johann Ferdinand (1645-1714) (or-

pheus)  21, 47, 379, 406
Herwig, Christian Philipp (1738-1781) (Hicesius iii.)  323,

402, 423
Heslin, Bartholomäus  167
Hezel, David Franz (1709-1781) (Hierax iV.)  305, 400, 420
Hiegell, Johann Crafto (1658-1736) (gesius i.)  159, 384,

388, 411
Hiemer, eberhard Friedrich (1682-1727) (Demostratus i.)

205, 383, 414
Hieronymi, Johann georg (1646-1705) (Aëtius [i.] Amide-

nus)  61, 75, 119, 387, 407
Hildebrand, Johann Christian (?-?) (Aemilius ii.)  303, 400,

421
Hill, Sir John (1714-1775) (Dioscorides iV.)  307, 400, 421
Hippocrates (um 460 v. Chr.- um 370 v. Chr.)  79
Hochstatt, Johann Wilhelm (1615-1669)  35, 379
Hoffinger, Johann Michael (1723-1756) (Philomusus iii.)

293, 399, 420
Hoffmann, Daniel (1695-1752) (Niceratus i.)  197, 385, 413
Hoffmann, Friedrich (1660-1742) (Demokrates)  219, 249,

388, 396, 410
Hoffmann, Friedrich Moritz (1683-1722)  (Heliodorus ii.)

201, 393, 414
Hoffmann, Johann Friedrich (1710-1759) (Caesius Muti-

nensis ii.)  301, 400, 420
Hoffmann, Johann georg (1712-?) (Caesius Mutinensis)

251, 396, 417
Hoffmann, Johann Moritz (1653-1727; Director ephemeri-

dum) (Heliodorus i.)  81, 103, 143, 197, 201, 203, 205,
382, 408

Hoffmann, Johann Karl (?-?) (Dryander iii.)  323, 402, 423
Hoffmann, Karl (1707-?) (Dryander ii.)  239, 393, 416
Hohenlohe (graf von)  245, 343
Homann, Johann Christian (1709-1730)  217
Horch, Christoph (1667-1754) (Absyrtus i.)  125, 383, 385,

409
Horn, Sonja (*1962)  16
Horst, gregor (1626-1661)  35, 379, 405
Horst, Johann Daniel (1616-1685) (Phoenix i.)  39, 379,

405
Hottinger, Johann Heinrich (1680-1756) (Sallust)  175, 385,

411
Hotton, Petrus (1648-1709) (Cratevas i.)  171, 389, 411



Hoyer, georg Leopold (1703-1765) (Apollodorus ii.)  235,
382, 416

Hoyer, Johann georg (1663-1738) (Apollodor)  143, 235,
382, 410

Huber, Johann georg (1707-1778) (Aretaeus ii.)  253, 397,
417

Hulden, Philipp (Liberius) von (1646-?) (Praxagoras i.)
167, 382, 390, 411

Hundertmark, Carl Friedrich (1715-1762) (Hesperus ii.)
251, 396, 417

Hünerwolff, Jakob August (1644-1694) (Actuarius)  22, 83,
382, 408

Hunter, Michael (*1949)  378
Hurter, Leonard (1678–1733) (Diophantus i.)  187, 390,

412
Huth, georg Leonhard (1705-1761) (Hygienus iii.)  273,

394, 419

illmer von Warttenberg, Friedrich Ferdinand (?-1700) (De-
mocritus Abderites)  85, 383, 408

isenflamm, Jakob Friedrich (1726-1793) (Heraclianus ii.)
329, 402, 423

Jacobi, Johann Christian (1717-1762) (idmon iii.)  289,
399, 420

Jägerschmid, gustav Friedrich (?-1775) (Silimachus iV.)
323, 402, 423

Jahn, ilse (1922-2010)  12, 16
Jänisch, Johannes (1636-1707) (Arcturus)  47, 53, 55, 75,

183, 185, 380, 381, 406
Jantke, Johann Jakob (1687-1768) (Lucius)  209, 393, 415
Jedlitschka, Karsten (*1972)  9, 16, 245
Johannes Dominicus  247
Johann georg iii. (1647-1691) (Kurfürst von Sachsen)  109
Johann georg iV. (1668-1694) (Kurfürst von Sachsen)  125
Johann Hugo (erzbischof von Köln)  87
Johann Ludwig (ii.) (1688-1746)  von Anhalt-Zerbst  239
Johann Wilhelm (Herzog von Sachsen)  141
Jördens, Christian Friedrich i. (1696-1758) (Micon i.)  231,

395, 416
Joseph i. (1678-1711) (Kaiser, König von Ungarn)  103,

107, 117, 141, 183, 185
Joseph ii. (1741-1790) (Kaiser)  319, 325, 327, 341, 345,

355
Juch, Hermann Paul (1676-1756) (Philokrates)  217, 247,

395, 415
Jung, georg Sebastian (1643-1682) (Podalirius i.)  21, 47,

51, 53, 61, 67, 380, 406
Jungken, Johann Helfrich (1648-1726) (Apollonius i.)  147,

387, 410

Kaltschmidt, Friedrich (1643-1717) (Protarchus i.)  185,
380, 391, 412

Kaltschmied, Karl Friedrich (1706-1769) (Protarchus ii.)
267, 397, 418

Kannegiesser, gottlieb Heinrich (1712-1792) (telamon ii.)
251, 295, 301, 321, 329, 341, 396, 417

Kanold, Johann (1679-1729) (Dexippus)  199, 201, 203,
207, 209, 392, 394, 413

Karl  385

Karl Vi. (1685-1740) (Kaiser)  189, 193, 195, 199, 203,
209, 213, 215, 227, 229, 231, 247, 251

Karl Vii. (1697-1745) (Kaiser)  255, 257, 259, 263, 273,
289, 325

Karl theodor (1724-1799; Protektor 1779) (Kurfürst von
Bayern)  355

Katharina ii. (1729-1796) (Zarin von russland)  329
Kauffmann, Hermann  37, 379
Kehrn, Johann Friedrich (?-?) (Sethus i.)  131, 385, 410
Keiling, Christoph (gest. 1658) (Aeson i.)  33, 45, 405
Keiling, jun.  380
Kellner, Wilhelm Andreas (1694-1744) (Dieuches ii.)  19,

209, 245, 247, 393, 415
Kemme, Johann Christlieb (1738-1815) (epimenides ii.)

319, 401, 422
Kempe, Michael (*1966)  18
Kenny, Neil  13, 16
Kermann, Wilhelm Ferdinand ernst (?-?) (Crito [Kriton]

ii.)  255, 383, 418
Kerstens, Johann Christian (1713-1802) (Martianus)  341,

396, 424
Keyser, Johann Christoph (?-?)  33, 379
Killmar, Johann georg (1705-1773) (Chaereas iii.)  313,

401, 420
Kirch, Johann elias (1706-1748) (Archigenes ii.)  249, 396,

417
Kirchmaier, georg Kaspar (1635-1700)  (Phosphorus ii.)

63, 137, 388, 406
Kirchschlager, Caspar Leopold (1696-1755) (Demetrius

ii.)  273, 398, 419
Kirsten, Johann Jakob (1710-1765) (Hermes iV.)  251, 383,

417
Kjäer, Brigitta  13, 16, 390
Klaunig, gottfried (1676-1731) (eubulus)  181, 197, 219,

381, 382, 383, 411
Klein, Ludwig gottfried (1716-1756) (Ctesias ii.)  283,

398, 419
Klesel, Abraham (1635/36-1702)  101, 382
Kniphof, Johann Hieronymus (1704-1763 (Sosagoras)

223, 265, 267, 269, 271, 275, 301, 309, 392, 416
Köler, Johann David (1684-1755) (Herodotus)  243, 394,

416
Köleséri von Keres-eer, Samuel (1663-1732) (Chrysippus

i.)  199, 386, 391, 413
König, emanuel (1658-1731) (Avicenna i.)  75, 185, 387,

407
König, Johann gerhard (1728-1785) (Philippus Acarnan)

341, 401, 424
Königsfeld, Johann georg Joseph graf von (1679-1750)

(Apollo Musagetes)  259, 397, 418
Kordenbusch, georg Friedrich (1731-1802) (Ctesibius ii.)

327, 402, 423
Kortum, gottfried Michael (1698-?) (Sosimenes)  209, 394,

415
Kozamer, Johann Michael von (?-?) (Stratonicus)  193,

391, 412
Krämer, Fabian  13, 16
Kratzenstein, Christian gottlieb (1723-1795) (Daedalus

iii.)  271, 398, 419
Kratzsch, Siegfried (*1935)  16
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Krause, rudolph Wilhelm (1642-1718) (typhus)  61, 385,
406

Krempel, Lothar  18
Krug von Nidda, theodor Christoph (1653-1719) (Mercu-

rius)  81, 157, 388, 408
Krüger, Johann gottlob (1715-1759) (Faustinus iii.)  267,

397, 418
Kühn, Christoph Friedrich (1711-1761) (euelpides ii.)

271, 392, 418
Kühnst, Johann Christoph (1702-1762) (Zosimus ii.)  245,

395, 417
Kulm, Johann Adam (1689-1745) (Philumenus i.)  201,

393, 414
Kulm, Johann georg (1680-1731) (Philotes)  201, 393, 414
Kunckel von Löwenstern, Johann (1603-1703) (Hermes

iii.)  127, 385, 410
Kundmann, Johann Christian (1684-1751) (epimenides i.)

207, 277, 394, 415

Lämmel, Klaus (1944-2013)  9
Lancisi, giovanni Maria (1654-1720) (Caesarius i.)  183,

386, 411
Landbeck, Johann georg (1654-1683) (Serapio i.)  75, 388,

407
Lange, Johann Heinrich (1732-1779) (telamon iii.)  301,

396, 420
Lange, Johann Joachim (1699-1767) (Pergaeus Apollonius)

235, 243, 416
Lange, Karl Nikolaus (1670-1741) (Archibius i.)  181, 323,

386, 411
Lange, Samuel gotthold (1711-1781) (Apollonius Pergaeus

ii.)  251, 396, 417
Langelott, Joel (1617-1680)  65
Langenauer, Albert Conrad (1629-1658)  37, 379, 405
Langenmantel, Hieronymus Ambrosius (1641-1718) (Solon

i.)  71, 385, 407
Lanzoni, giuseppe (1660-1730) (epicharm(us) i.)  23, 113,

147, 183, 381, 409
Laub, Hieronymus (1684-1753) (Faustinus i.)  197, 391,

413
Lebaldt von Lebenwaldt, Adam (1624-1696) (Aesculapius

ii.)  77, 115, 131, 139, 141, 173, 408
Le Cat, Claude-Nicolas (1700-1768) (Plistonicus iV.)  287,

399, 419
Ledel, Samuel (1644-1717) (theseus ii.)  23, 81, 101, 115,

382, 408
Ledel, Sigismund (1654-1705) (Hercules ii.)  101, 382, 409
Ledermüller, Martin Frobenius (1719-1769) (Conon ii.)

303, 394, 421
Leetström, Petrus (1712-?) (themison)  235, 239, 396, 416
le Francq van Berkhey, Jan (1729-1812) (Periander ii.)

351, 400, 425
Lehmann, Johann Christian (1675-1739) (Antenor ii.)  189,

390, 412
Lehmann, (Johann) elias (1633-1691) (Antenor i.)  113,

384, 409
Leibniz, gottfried Wilhelm (1646-1716)  18, 137, 139,

385
Leidenfrost, Johann gottlob (1715-1794) (Artemon)  343,

403, 424

Le Maire, Joseph (1686-?) (Heraklit ii.)  205, 387, 414
Lentilius, rosinus (1657-1733) (oribasius i.)  23, 79, 139,

145, 147, 209, 388, 389, 408
Leopold i. (1640-1705) (Kaiser)  49, 53, 55, 59, 79, 81, 87,

89, 91, 93, 95, 97, 99, 101, 103, 105, 107, 109, 111, 117,
121, 123, 125, 129, 131, 133, 135, 137, 141, 145, 149,
151, 153, 161, 165, 167, 177, 255, 257, 325

Lerche, Jakob (1703-1780) (Moschus)  219, 388, 415
Le roy, Jacque Agathange (1734-1812) (Attalus ii.)  345,

403, 425
Lesser, Friedrich Christian (1692-1754) (Aristomachus i.)

235, 245, 251, 255, 394, 396, 416
Le thieullier, Jean Louis (?-1751) (orion ii.)  263, 397,

418
Leveling, Heinrich Palmaz von (1742-1798) (Heraclianus

iii.)  343, 399, 424
Lichtenhahn, David (1657-1733) (Cleombrotus i.)  161,

389, 390, 411
Lieberkühn, Johann Nathanael (1711-1756) (Daedalus ii.)

243, 386, 416
Liebezeit, georg Sigismund (1689-1739) (Nileus i.)  201,

393, 414
Liebknecht, Johann georg (1679-1749) (eratosthenes i.)

195, 205, 235, 391, 413
Limmer, Conrad Philipp (1658-1730) (Leucippus)  103,

382, 409
Limprecht, Johann Adam (1651-1735)  (Fabius Dictator)

75, 157, 203, 205, 388, 407
Linck, Christian Ludwig (?-?) (Clidemus iV.)  323, 392,

422
Linck, Johann Heinrich sen. (1674-1734) (Plinius iii.)  203,

392, 414
Linck, Johann Heinrich ii. jun. (1735-1807) (Plinius V.)

331, 423
Lindner, Caspar gottlieb (1705-1769) (Leonides ii.)  243,

395, 416
Linné, Carl von (1707-1778) (Dioscorides ii.)  18, 241,

383, 416
Löchl, Johann georg (1691-1745) (Menecrates ii.)  259,

263, 397, 418
Lochner von Hummelstein, Michael Friedrich (1662-1720;

Director ephemeridum) (Periander i.)  91, 125, 187, 191,
193, 197, 199, 381, 383, 409

Loeseke, Johann Ludwig (1724-1757) (Leonides iii.)  295,
399, 420

Loew, Carl Friedrich (1699-1741) (Pittalus)  205, 394, 414
Löhe, Johann Conrad (1723-1768) (Meto)  305, 392, 421
Lombard, Karl Philipp (1663-1694) (Philetes i.)  141, 388,

410
Lospichler, Johann (1650-1721) (Polyarchus i.)  183, 386,

411
Loss, Jeremias (1643-1684?)  63, 385
Lothar Franz von Schönborn (1655–1729; Protektor 1695)

(erzbischof und Kurfürst von Mainz)  141, 147, 149, 213
Löw von erlsfeld, Johann Franz (1648-1725) (Akron)  197,

247, 383, 413
Löwenstein-Wertheim, Karl (1714-1789) (Apollo Soter i.)

285, 287, 393, 419
Lucchesini, girolamo (1751-1825) (Aristippus)  343, 398,

424



Luchtmanns, Peter (1733-1800) (Numisianus i.)  343, 400,
425

Ludolf [Ludolph], Hiob (1624-1704)  101, 389
Luffe, thomas (Luffe, John (1647-1698))?  167, 390
Lunbeck, elizabeth  15, 17
Lüncker, Conrad (Konrad) theodor (1622-1660)  35, 379,

405
Lyonet, Pieter (1707-1789) (Philagrius iii.)  305, 400, 421

Macdonel, Jacob (?-?) (Homerus ii.)  249, 393, 417
Mack, Johann Christian (1634-1701) (Pegasus ii)  47, 57,

380, 406
Madai, David Samuel (1709-1780) (Hermes V.)  267, 321,

323, 397, 418
Mairhofen, Christoph Ludwig Frhr. von (?-1788) (thales

Cretensis)  329, 401, 402, 423
Major, Johann Daniel (1634-1693) (Hesperus i.)  41, 43,

49, 137, 380, 405
Man, Maximilian Jacob von (1731-1785) (epigenes)  351,

400, 425
Manetti, Xaver (1723-1785) (theophrastus eresius iii.)

273, 295, 398, 419
Manget, Jean Jacques  77
Mangold, Petrus (1686-1758) (Heraclitus [i.])  185, 205,

387, 412
Manitius, Samuel gotthilf (1668-1698) (Macer)  23, 137,

139, 385, 410
Manitz (= Manitius) 385
Mann, Christoph David (1715-1787) (Bion)  345, 395, 425
March, Caspar (1619-1677)  57, 381, 406
Marherr, Philipp Ambrosius (1738-1771) (theodotus)  331,

399, 423
Mariotti, Hannibal (?-?) (Cratevas iii.)  343, 398, 424
Marius, Johannes  22
Marsili, giovanni (1727-1794) (Petronius Diodotus)  333,

386, 423
Martini, Friedrich Heinrich Wilhelm (1729-1778) (Apollo-

nius iii.)  323, 397, 423
Martini, Jakob Johann (1659-?) (Plato ii.)  93, 384, 409
Marwitz, theodor (?-1690) (Ulysses)  63, 388, 407
Matani, Antonio Maria (1730-1779) (Athenaeus iii.)  297,

335, 399, 420
Maternus de Cilano, georg Christian (1696-1773) (Menan-

der ii.)  267, 397, 418
Mauchart, Burkard David (1696-1751) (Plistonicus ii.)

231, 395, 416
Mauchart, Johann David (1669-1726) (Plistonicus i.)  185,

386, 412
Mauelshagen, Franz (*1967)  18
Maurocordatus, Alexander (1641-1711) (Alexander mag-

nus)  109, 389, 409
Maximilian emanuel [Maximilian ii. emanuel] (1662-

1726) (Kurfürst von Bayern)  93
Maximilian iii. Joseph (1717-1777, Protektor 1750) (Kur-

fürst von Bayern)  277, 279, 281, 293, 319, 327, 341, 355
Mayer, Christian (1719-1783) (Hipparchus ii.)  321, 402,

422
Mayer, Franz  390
Mayer, gottfried David (1659-1719) (Menemachus)  183,

381, 411

Mayr, Franz  177, 390
Mayr von Mayenburg, Johannes Jakob (1665-1717) (eude-

mus)  179, 187, 390, 411
Mazzolini, renato g. (*1945)  13, 16
Mederer, Matthaeus (1739-1805) (Antistius ii.)  353, 404,

426
Medicus, Casimir (1736-1808) (Micon ii.)  243, 247, 267,

309, 349, 401, 421
Meermann, gerard (1722-1771) (Aemilius Papinianus)

315, 401, 422
Meinig, Christian gottlieb (1690-1760) (Lullius)  209, 390,

415
Melle, Christoph Andreas von (?-1780) (Diocles Caristius

iii.)  331, 398, 423
Mellin, Christoph Jakob (1744-1817) (Philoponus)  351,

404, 426
Mendez da Costa, emanuel (1717-1791) (Plinius iV.)  283,

398, 419
Menlös, Daniel (1699-1743) (Archyta tarentinus)  239,

396, 416
Mentzel, Christian (1622-1701) (Apollo)  12, 57, 63, 67, 73,

83, 113, 117, 221, 381, 406
Mentzel, Johann Christian (1661-1718) (Seneca ii.)  123,

384, 409
Mercklein, Albert Daniel (1694-1752) (euclides ii.)  235,

245, 381, 392,416
Mercklin, georg Abraham (1644-1702) (Chiron i.) 59, 113,

115, 381, 406
Merklin, Johann Abraham (1674-1720) (Chiron iii.)  117?,

191, 383, 412
Mertz, Nikolaus Balthasar (?-1654)  37, 379, 405
Metzger, georg Batlhasar (1623-1687) (Americus)  23, 33,

37, 43, 405
Meuschen, Friedrich Christian von (1719-1811) (Xenocra-

tes ii.)  305, 309, 311, 313, 323, 335, 337, 339, 343, 351,
394, 400, 421

Meyfeld, Johann gottfried (?-?) (Moschion ii.)  223, 395,
416

Mezger, Martin Christoph (1625-1690) (Phoenix ii.)  79,
385, 408

Michael, Claudia (*1965)  16, 17, 18, 21
Michaelis, Johann Conrad (?-?) (Sophokles)  19, 189, 247,

391, 412
Michaelis, Johann theophil (1704-1740) (Archimedes ii.)

235, 390, 416
Michel, Johann Balthasar  213
Michelotti, Pietro Antonio (1673-1740) (Athenaeus ii.)

203, 297, 414
Michler, Markwart (1923-2001)  13, 17, 386, 403
Moehsen, Johann Carl Wilhelm (1722-1795) (Absyrtus ii.)

267, 397, 418
Moellenbrock, Valentin Andreas [siehe Möllenbrock]
Moeren, Johann theodor (1663-1702) (Phoebus)  87, 388,

408
Mögling, Johannes Burckard (1657-1725) (Leonides i.)

179, 382, 411
Mohr, georg Friedrich (1692-1774) (Archimedes iii.)  245,

392, 417
Möhring, Paul Heinrich gerhard (1710-1792) (Diocles ii.)

239, 396, 416
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Molinari, Christoph (1723-1784) (Demetrius iii.)  315, 401,
422

Möllenbrock, Valentin Andreas (gest. 1675) (Pegasus i.)
21, 35, 57, 379, 405

Moller, Daniel Wilhelm (1642-1712) (Solinus i.)  135, 382,
410

Molnár, Adam Andreas von (1716-1780) (Marcellus ii.)
271, 398, 418

Moltke, A.  401
Moltke, Adam gottlob (1710-1792) (Apollo Musagetes ii.)

305, 393, 421
Moltke, Adam (?-?) (iason iV.) = Moltke, Adam gottlob

(1710–1792) siehe Aufnahme 643 [1761]  313, 421
Moltke, georg (?-?) (Castor iii.)  313, 401, 421
Monchy, Salomon de (1716-1794) (Alexius ii.)  339, 400,

424
Montecuccoli, raimondo (raimund) graf (1609-1680;

Protektor 1677)  65, 67, 73
Montin, Lars Jonas (1723-1785) (Phanias eresius)  351,

404, 425
Morasch, Johann Adam (1682-1734) (Nebrus i.)  199, 393,

413
Morgagni, giovanni Battista (1682-1771) (Marinus i.)  12,

15, 17, 185, 223, 333, 341, 386, 412
Morgenbesser, Michael (1714-1782) (Dexius ii.)  287, 399,

419
Morgenstern, Friedrich Simon (1727-1782) (Aristogenes

iii.)  295, 399, 420
Morgenstern, Johann ernst (?-?) (Aristogenes i.)  41, 113,

384, 409
Mori, Michelangelo (?-?) (rubrius)  183, 381, 412
Moronski, Jakob Joseph (1706-?) (Metrodorus ii.)  253,

397, 418
Mortimer, Cromwell (1698-1752) (Nigidius Figulus ii.)

273, 398, 419
Morton, Charles (?-?) (Antigenes Cleophantinus ii.)  307,

401, 421
Mothes, Kurt (1900-1983)  12, 15, 17
Mücke, Marion  12, 13, 17, 231
Müller  119
Müller, August Leberecht (1743–?) (Serenus iV.)  319, 394,

422
Müller, gerhard Andreas (1718-1762) (Anaximenes ii.)

291, 399, 420
Müller, gottfried Wilhelm (1709-1799) (Mundinus i.)  243,

257, 307, 315, 335, 347, 396, 417
Müller, irmgard (*1936)  9
Müller, Johann Heinrich (1671-1731) (Marcus Manilius i.)

215, 395, 415
Müller, Johann Matthias (1677-1725) (gorgias i.)  189,

391, 412
Müller, (Karl) [Carl] Joseph (1659-1722) (Xenophon)  103,

335, 337, 387, 388, 409
Müller, otto Friedrich (1730-1784) (Vegetius ii.)  313, 341,

401, 421
Müller, Philipp L. Statius (1725-1776) (Pythagoras ii.)

317, 394, 422
Müller, Uwe (*1956)  8-13, 15-19, 39, 41
Müllner, Wolfgang Jakob (1701-1779) (Philomusus iV.)

299, 392, 420

Muralt, Johann von (1645-1733) (Aretaeus i.)  73, 139,
384, 385, 407

Muschel von Moschau, Joseph ignatz (?-?) (erasistratus)
89, 383, 408

Myrrhen, Andreas (?-?) (Hiero)  181, 391, 411

Nahuys, Alexander Peter (1737-1794) (Philonides)  335,
403, 424

Nebel, Daniel (1664-1733) (Achilles ii.)  93, 203, 384, 409
Nebel, Wilhelm Bernhard (1699-1748) (Achilles iii.)  203,

384, 414
Neifeld, ernst Jeremias (1721-1773) (Nileus ii.)  307, 401,

421
Neigebaur, Johann Daniel Ferdinand (1783-1866)  12, 17,

219, 235, 343, 351, 353, 384, 386, 393, 394
Nesler, Joachim Christian (1679-?) (Serenus ii.)  209, 394,

415
Neubauer, Johann ernst (1739-1777) (empedocles ii.)

331, 353, 403, 423
Neuhold, Johann Jakob (1700-1738) (Apollophan)  209,

235, 395, 415
Neumann, Kaspar (1683-1737) (Synesius i.)  209, 241, 393,

415
Newskij, Alexander (um 1200-1263)  329
Nicolai, ernst Anton (1722-1802) (Vindicianus ii.)  327,

329, 402, 423
Nimptsch, Ulrich Sigismund (1672-1726) (theon)  183,

381, 411
Nose, Carl Wilhelm (1753-1835) (Artephius iii.)  353, 383,

404, 426
Nowak, Kurt (1942-2001)  15, 18
Nudow, Heinrich (1752-1798) (Numisianus iii.)  347, 349,

403, 425
Nüssler von Nüssler, Johann gottlieb (1664-1711) (Ctesias

i.)  187, 386, 412

oehmb, Carl (1653-1706) (Sirius ii.)  75, 381, 407
oelhafen von Schöllenbach, Carl Christoph (1709-1785)

(Benedictus Curtius)  337, 403, 424
oldenburg, Henry (1618-1677)  12
ortlob, Johann Friedrich (1661-1700) (Democedes i.)  165,

382, 384, 390, 411
osbeck, Pehr (1723-1805) (Philolaus Crotoniensis i.)  337,

401, 424
Öttingen, graf von  149, 151, 165
ovelgün, rüdiger Friedrich (1696-1772) (Diophantus ii.)

245, 279, 396, 417
ovid (Publius ovidius Naso) (43 v. Chr.–17 n. Chr.)  145

Pacchioni, Antonio (1665-1726) (Pelops i.)  177, 183, 390,
411

Pallas, Peter Simon (1741-1811) (Vegetius iii.)  313, 400,
421

Parthier, Benno (*1932)  9, 11–13, 15–19
Pasta, Andrea von (1706-1782) (Philinus Cous)  331, 386,

423
Patijn, Leonhard (1718-1778) (Archimedes V.)  339, 403,

424
Patin, Charles (1633-1693) (galenus i.)  69, 125, 383, 385,

407



Pauli, Karl gottlieb (?-?) (Philagrius V.)  315, 401, 422
Pauli, Michael (1652-1729) (Asterion i.)  135, 381, 393,

410
Pauli, Sebastian (?-?) (Hermogenes ii.)  343, 398, 424
Pauli, tobias Ferdinand (?-1688) (Alcimion)  199, 381,

393, 413
Paullini, Christian Franz (1645-1712) (Arion i.)  22, 23, 59,

65, 75, 107, 109, 123, 139, 147, 387, 406
Pechlin, Johann Nikolaus (1646-1706) (telamon i.)  55, 65,

381, 407
Peithersberg, Johann Maximilian von (?-?) (Acron ii.)  217,

395, 415
Pereboom, Cornelis (?-?) (Philoxenus iV.)  305, 400, 421
Pereira, Luiz José (1724-1774) (Hermogenes i.)  341, 403,

424
Perlici, Johann Daniel von (1705-1778) (Archimedes iV.)

261, 397, 418
Petri von Hartenfels, georg Christoph (1633-1718) (Achil-

les i.)  21, 23, 41, 45, 125, 129, 147, 380, 405
Pettmann, Philipp Bernhard (1728-1790) (Philomusus V.)

315, 396, 422
Peyer, Johann Conrad (1653-1712) (Pythagoras i.)  73, 103,

384, 388, 407
Pezoldt, Adam Friedrich (1679-1761) (Zosimus i.)  195,

390, 413
Pezolt, Ludwig Christian (1712–?) (Chaereas ii.)  283, 398,

419
Pfann, Matthias georg (1719-1762) (Polyaenus ii.)  279,

398, 419
Pfautz, Johann (1622-1674)  35, 379, 405
Pfeiffer, Johann (1639-1684) (Musa)  69, 387, 407
Pisani, Karl Jacob (1701-?) (Palladius ii.)  231, 243, 251,

383, 417
Pius Vi.(1717-1799) (Papst)  351
Pizler, Andreas (1686-?) (Nicostratus)  201, 393, 413
Planer, Johann Andreas (1682-?) (Zeuxes)  201, 393, 414
Plaz, Anton Wilhelm (1708-1784) (Plistonicus iii.)  265,

397, 418
Ploucquet, Wilhelm gottfried (1744-1814) (Polemokrates)

347, 396, 425
Pogatschnig, georg Sigismund (?-?) (Hygienus i.)  181,

389, 411
Pohl, Johann Christoph (1706-1780) (Philadelphus ii.)

239, 345, 396, 416
Pohl, Johann ehrenfried (1746-1800) (Philadelphus iii.)

(1746-1800)  345, 396, 425
Polisius, gottfried Samuel (1636-1700) (Homer i.)  22, 65,

119, 388, 406
Pollich, Johann Adam (1741-1780) (Pharnaces)  351, 403,

425
Pomata, gianna  13, 17
Pontedera, giulio (1688-1757) (Athamas)  201, 393, 413
Popowitsch, Johann Sigismund Valentin (1705-1774) (De-

mosthenes iii.)  299, 400, 420
Potoki (graf) 353
Pratisius, Christof (Leibarzt und Leibniz-Korrespondent)

119, 121, 387
Praun, Daniel Hieronymus Baron von (?-?) (iason iii.)

309, 400, 421
Preisler, Christoph Wilhelm (1702-1734)  217

Preuss, gottfried Benjamin (1684-1719) (iapis ii.)  193,
391, 412

Preuss, Maximilian (1652-1721) (iapis i.)  143, 381, 410
Prückel, Johann Peter (1653-1690)  59, 385, 406
Pruggmeyr, Martin Maximilian  (?-?) (Parmenides)  115,

385, 409

radt, Christoph  167
ramazzini, Bernardo (1633-1714) (Hippocrates iii.)  131,

139, 385, 410
rapp, Johann Conrad (1658-1693) (Serapio ii.)  75, 81,

389, 408
raspe  345, 403
rau, Wolfgang thomas (1721-1772) (Serapio iii.)  295,

399, 420
rauch, Johann Franz (1685-1750) (Charixenes i.)  195,

391, 413
rayger, Karl (1641-1707) (Philo ii.)  139, 385, 410
raymann, Johann Adam (1690-1770) (Aristophanes i.)

199, 392, 413
reich edler von ehrenberg, David (1652-?) (Hercules iii.)

115, 161, 163, 382, 409
reichard, Johann Jacob (1743-1782) (Caius Valgius)  347,

349, 353, 396, 425
reichel, georg Christian (1727-1771) (Aretaeus iii.)  315,

401, 422
reichenbach, erwin (1897-1973)  12, 15, 17
reinmann, Johann Christoph (1723-1761) (rufus iii.)  289,

399, 419
reisel, Salomon (1625-1701) (Amphion)  15, 57, 97, 139,

381, 406
reusner, Christian gottlieb (1672-1730) (Dorotheus i.)

195, 391, 413
reuss, Christian Friedrich (1745-1813) (Nonus ii.)  351,

403, 425
reuß (graf von)  69, 241, 243
revell, Joseph Maria (1651-?) (Aristogenes ii.)  115, 389,

409
rhetius, Jeremias (1631-1681) (Castor i.)  45, 55, 380, 405
rhiem, Johann Lukas (1656-1720) (Myrepsus)  85, 387, 408
richter, georg Friedrich (1691-1742) (Nicetas)  217, 257,

395, 415
richter, georg gottlob (1694-1773) (Menecrates i.)  239,

396, 416
richter, Johann georg (1727-1780) (Aristophanes Byzanti-

nus)  279, 398, 419
rickmann, Christian (1741-1772) (Daphnus ephesius)

329, 402, 423
riedel, Johann Christoph (1709-1757) (Herodicus ii.)  269,

392, 418
riedlein, Veit (1656-1724) (Craterus)  131, 187, 385, 410
riegel (Buchhändler in Nürnberg)  133
ritsch, Wilhelm (?-1728) (Macharion)  319, 401, 422
ritter, Albert (1682-1755) (Chrysermus ii.)  251, 394, 396
ritter, Johann Jacob (1714-1784) (Mundinus ii.)  251, 317,

396, 417
romberg, Johann Wilhelm (1673-?) (Patroclus)  171, 384,

411
romé de L’isle, Jean Baptiste Louis (1736-1790) (Arche-

laus ii.)  347, 392, 425
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roncalli, Francesco (1692-1763) (Palladius iii.)  263, 397,
418

rönnow, Carsten von (1700-1787) (Cassius Hemina)  331,
402, 423

rost, Johann Karl (1690-1731) (olympus i.)  207, 394, 415
rothard, Johann emanuel (1739-1778) (Charixenes ii.)

339, 402, 424
rouppe, Ludwig (?-?) (theseus iV.)  319, 422
rueff, Johann Caspar von (?-?) (theombrotus)  329, 402, 423
ruisinger, Marion Maria (*1963)  13, 17, 18
rumpel, Hermann ernst (1733-1794) (Aristoxenus i.)  301,

309, 347, 353, 392, 420
rumpel, Ludwig Friedrich eusebius (1736-1811) (Aristo-

xenus ii.)  317, 337, 401, 422
rumph, georg eberhard (1627-1702) (Plinius i.)  73, 381,

388, 407
ruysch, Frederick (1638-1731) (Philotimus i.)  181, 389,

411

sachs, Karl Wilhelm (1707-1757) (Phosphorus iV.)  291,
399, 420

Sachs von Lewenhaimb, Philipp Jacob (1627-1672) (Phos-
phorus i.)  9, 12, 17, 18, 21, 39, 41, 43, 45, 47, 49, 51, 53,
55, 79, 105, 289, 405

Sagar, Johann Baptista Michael (1702-1778) (euenor ii.)
347, 403, 425

Sagé, Balthazar-georges (1740-1824) (olympiodorus iii.)
347, 392, 425

Saliceti, Natalis (?-1789) (Caesarius iii.)  351, 398, 425
Salzmann, Johann (1679-1738) (Heraclides ii.)  199, 223,

393, 413
Sandifort, eduard (1742-1814) (Silimachus iii.)  317, 319,

323, 337, 401, 422
Sandifort, Jan Bernard (1745-1827) (Silimachus Vi.)  337,

401, 424
Sanzey, Jean Dominique de (?-?) (Bias ii.)  83, 384, 408
Sapieha (graf von)  255
Sartorius, Johannes georg (?-1696) (Calais)  69, 388, 407
Sat(t)ler, Johann ignaz  177, 390
Sattler, Wilhelm  97
Sauer, Johann Jakob (?-?)  41, 380, 405
Sauvages de la Croix, Francois Boissier de (1706-1767)

(Straton ii.)  287, 399, 419
Scaramucci, giovanni Battista (?-?) (Phaëton iii.)  115,

389, 409
Scarfo, Johann Chrysostomus (1685-1740) (Polyarchus ii.)

247, 394, 417
Scarpa, Antonio (1752-1832) (empedocles iii.)  353, 404,

426
Schacher, Polycarp (?-1762) (Apuleius ii.)  279, 398, 419
Schacht, theodor Philipp (1682-?) (Agenor)  205, 394, 414
Schäffer, Jacob Christian (1718-1790) (Aristomachus ii.)

299, 345, 400, 420
Schäffer, Johann gottlieb (1720-1795) (Sabinus iii.)  299,

400, 420
Schamski [Schamsky], Alexander (1687-1715) (Areus)

193, 391, 412
Scharff, Benjamin (1651-1702)  (Bias i.)  22, 63, 388, 406
Scheffer, Sebastian (1631-1686) (Perseus ii.)  71, 73, 75,

79, 81, 87, 384, 388, 407

Schelhammer, Christoph günther (1649-1716) (theophras-
tus)  69, 115, 119, 121, 137, 139, 157, 387, 407

Schelhase, ernst Fridemann (1649-1703) (Anaxagoras i.)
141, 383, 385, 388, 410

Schenck von grafenberg, Johannes  123
Schendus van der Beck, Michael (?-?) (Critodemus i.)  207,

394, 414
Scherlin, Johann Leonhard (?-?) (thrasyas)  179, 382, 411
Scheuchzer, Johann (1684-1738) (Philippus)  185, 386, 412
Scheuchzer, Johann Jakob (1672-1733) (Anacarnan)  153,

207, 215, 382, 410
Schlegel, Johann Andreas  115
Schleger, theodor August (1727-1772) (Heron i.)  339,

403, 424
Schlichting, Johann Daniel (1705-1770) (Nymphodorus ii.)

251, 394, 396, 417
Schmid, Jacob (1653-1705) (Podalirius iii.)  75, 387, 407
Schmid, rudolph Johann Friedrich (1702-1761) (Morienus

i.)  271, 398, 419
Schmidel, Casimir Christoph (1718-1792) (oribasius ii.)

275, 331, 398, 419
Schmidt, elias (1630-1690) (Phaëton i.)  33, 39, 43, 45,

379, 405
Schmidt, Johann Andreas (1652-1726) (Strabo ii.)  123,

387, 409
Schmidt, Johann Christoph (1700-1724) (Phaëton iV.)  203,

389, 414
Schmidt, Johann Heinrich (1660-1723) (Phaëton ii.)  91,

203, 389, 409
Schmidt-Herrling, else  13, 18
Schmieder, Sigismund (1685-1717) (Sabinus i.)  191, 195,

391, 412
Schmucker, Johann Leberecht (1712-1786) (Heron ii.)

345, 397, 425
Schnalke, thomas (*1958)  12, 13, 17, 18
Schober, gottlob (1672-1739) (Agathokles)  181, 389, 411
Schott, Heinz (*1946)  13, 18
Schrader, Paul August (1728-1780) (Agricola)  303, 305,

400, 420
Schramm, gottlieb georg (1640-1673)  55, 380, 406
Schreber, Johann Christian Daniel von (1739-1810) (theo-

phrastus eresius iV.)  313, 337, 401, 421
Schreiber, Johann Friedrich (1705-1760) (Alcmaeon ii.)

295, 399, 420
Schrey, Wolfgang Heinrich (?-1767) (timon)  207, 394, 415
Schrödern, Caspar Heinrich von (?-?) (Praxagoras ii.)  321,

402, 422
Schroeck, Johann Lucas  213
Schroeck [Schröck], Lucas (1646-1730; Präsident 1694-

1730) (Celsus i.)  7, 9–12, 15, 18, 22, 25, 27, 43, 65, 69,
71, 73, 77, 79, 83, 87, 89, 91, 95, 97, 99, 101, 103, 105,
107, 109, 111, 115, 119, 121, 123, 125, 127, 129, 139, 149,
205, 209, 211, 213, 221, 227, 289, 355, 380, 383–386,
388, 390, 391, 393, 407

Schröter, Johann Samuel (1735-1808) (olympiodorus iV.)
349, 402, 425

Schubart, gottfried (1634-1691)  55, 387, 406
Schuchmann, Christian (1652-1719) (Aelianus i.)  113,

115, 385, 409
Schulin (graf)  313



Schultz, gottfried (1643-1698) (Aegineta i.)  61, 77, 79,
135, 157, 385, 406

Schulze, Johann Heinrich (1687-1744) (Alcmaeon i.)  201,
207, 239, 245, 249, 251, 393, 414

Schulz, gottfried (1669-1719) (Archelaus i.)  137, 139,
147, 380, 387, 410

Schulz, Johann Heinrich [Schulze, Johann Heinrich (1687-
1744)]  209

Schuster, gottwald (1701-1785) (Sabinus ii.)  243, 395,
417

Schulze, Fritz  13, 18
Schütz, Julius ernst von (1721-1793) (Palladius iV.)  303,

400, 421
Schützer von Schützerkrantz, Hermann (1713-1802) (euel-

pistus)  343, 403, 424
Schwachheim, Franz rudolph Joseph von (1731-1804)

(Pittacus ii.)  301, 400, 420
Schwaller, Johann georg Joseph (1671-?) (Alexio)  141,

384, 410
Schwarz, Christian gottlieb (1675-1751) (Nigidius Figulus

i.)  221, 395, 415
Schwebel, Nikolaus (1713-1773) (isokrates)  339, 403,

424
Screta von Zavorziz (von Schotnau und Zavorziz), Hein-

rich (1637-1689) (Nicander)  75, 384, 388, 407
Scriba, Christoph J. (1929-2013)  13, 15, 18
Scultetus, Johannes iii. (1621-1680) (Perseus i.)  53, 59,

61, 380, 381, 406
Seba, Albert (1665-1736) (Xenocrates i.)  209, 389, 415
Seip, Friedrich georg Philipp (1726-1757) (Alcadinus ii.)

281, 398
Seip, Johann Philipp (1686-1757) (Alcadinus i.)  279, 398,

419
Seitz, Johann Nikolaus (1646-?) (Moschion i.)  131, 384,

410
Sellius, gottfried (1704-1767) (Anaxagoras ii.)  239, 249,

394, 396, 416
Sendel, Nathanael (1686-1757) (Critobulus ii.)  263, 397,

418
Sickel, Christoph Conrad (1697-1748) (Dorotheus ii.)  255,

396, 418
Siebold, Carl Caspar von (1736-1807) (Philotimus iii.)

335, 403, 424
Siebold, Johann (1636-1706) (Laomedon)  67, 387, 407
Sigel, Christoph Friedrich (1730-1804) (Aristophilus i.)

345, 396, 425
Slabber, Martin (1740-1835) (Aelianus ii.)  335, 400, 423
Sommer, Johann Christoph (1741-1802) (Sostratus iV.)

319, 402, 422
Sommer, Johann georg (1634-1705) (Machaon ii.)  79,

389, 407
Sorbait, Paul de (1624-1690) (Machaon i.)  53, 380, 406
Spallanzani, A. Lazzaro (1729-1799) (Porphyrius)  335,

401, 424
Spener, Christian Maximilian (1678-1714) (Clidemus i.)

175, 388, 411
Spengler, Lorenz (1720-1808) (Archyta tarentinus iii.)

307, 401, 421
Spielmann, Jacob reinbold (1722-1783) (Heraclides iV.)

301, 337, 341, 345, 351, 400, 420

Spreckelsen, Johann Heinrich von (1691-1764) (Antonius
Castor i.)  219, 395, 415

Sprenger, Balthasar (1724-1791) (Dion Colophonius)  337,
396, 424

Springer, Johann Christoph erich von (1727-1798) (Anaxi-
mander iV.)  353, 392, 426

Springsfeld [Springfeld], gottlieb Karl (1714-1772) (Stan-
tius i.)  275, 390, 419

Sprögel, Johann Christoph (1686–?) (Nymphodorus i.)
197, 391, 413

Stahl, georg ernst (1659-1734) (olympiodorus i.)  17, 165,
390, 411

Stanislaus (ii.) August (1732-1798) (König von Polen)  319
Starck, Johann Heinrich (1651-1707) (Soranus i.)  157,

388, 411
Staudigl, Ulrich (1644-1720) (Pittacus i.)  16, 171, 390, 411
Steding, Carl gottlob (?-1795) (Claudius rocardus)  331,

402, 423
Stegmann, Ambrosius (1663-1700) (Aemilius)  125, 387,

410
Stengel, Johann georg Anton von (?-?) (Philaretus iii.)

311, 355, 401, 421
Stern, Leo (1901-1982)  12, 18
Steudel, Johannes (1901-1973)  18, 139
Steuerlein, Samuel (1655-1725) (Agrius)  183, 381, 412
Stieff, Johann ernst (1717-1793) (Solon ii.)  277, 394, 419
Stieglitz, Christian Ludwig (1724-1772) (Anaximander ii.)

321, 323, 397, 422
Stock, Johann Christian (1707-1758) (Diphilus)  223, 241,

394, 395, 416
Stockhamer, Franz (?-1721) (Marcus Artorius i.)  109, 115,

389, 409
Stolle, Johann Balthasar (1737-1823) (Phaëton V.)  319,

329, 401, 422
Stör, Johannes Adam (?-?)  37, 379, 405
Storch, Johannes (1681-1751) (erotianus ii.)  247, 395, 417
Störck, Anton von (1731-1803) (Mithridates ii.)  341, 343,

403, 424
Stossius, Philipp Sigismund (?-?) (Androcydes)  157, 388,

411
Strange, John (1732-1799) (Philetes iV.)  311, 401, 421
Struve, ernst gotthold i. (1679-1758) (Hipparchus i.)  197,

397, 413
Struve, ernst gotthold ii. (1714-1743) (euphorbus ii.)

261, 391, 418
Stuber, Martin (*1960)  13, 18
Sturm, Johann Christoph (1635-1703)  97, 153
Sulzer, Johann Kaspar (1716-1799) (Stantius ii.)  309, 401,

421
Superville, Daniel von [de] (1696-1773) (Apollophanes

iii.)  249, 383, 417
Surgant, Johann Michael (?-?) (Cleophantus)  153, 384, 410

Tabor, gerhard (1694-1742) (theophilus ii.)  235, 391, 416
targa, Leonardo (1730-1815) (Antiphanes i.)  333, 386,

423
targioni-tozzetti, giovanni (1712-1783) (theophrastus

eresius)  249, 383, 417
teichmeyer, Hermann Friedrich (1685-1746) (Democritus

ii.)  219, 395, 415
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thamm, Jochen (*1952)  11, 13, 15, 21, 231
thebesius, Adam Christian (1686-1732) (euriphon i.)  191,

391, 412
thebesius, Daniel gottlob (1707-1757) (euriphon ii.)  291,

399, 420
theden, Johann Christian Anton (1714-1797) (Meges)

337, 403, 424
theodor (Johann theodor von Bayern) (1703-1763) (Her-

zog von Bayern)  301
thomasius, Christian (1655-1728)  117
thomasius, gottfried (1660-1746) (Vindicianus i.)  117,

125, 129, 165, 191, 207, 227, 233, 384, 390, 409
thran, Martin Anton von (?-1730) (Agapius)  141, 385, 410
thunberg, Carl Peter (1743-1828) (oribasius iii.)  351,

404, 425
tiling, Matthias (1634-1685) (Zephyrus ii.)  22, 57, 387,

406
toellner, richard (*1930)  9, 12, 13, 15, 16, 17, 18
tralles, Balthasar Ludwig (1708-1797) (Avenzoar ii.)  293,

299, 399, 420
tralles, Johann Christian (1652-1698) (Avenzoar i.)  69,

79, 143, 145, 381, 407
trautmann, Christian (1678-1740) (Albumazar)  201, 392,

414
treiling, Johann Jakob (1681-1758) (Chaereas i.)  201, 393,

413
trescher, Vitus (Veit) Jacob (fl. 1658-1686) (Drucker)  41,

45, 51
trew, Christoph Jakob (1695-1769; Director ephemeri-

dum) (Heraclianus i.)  12, 13, 18, 207, 217, 261, 263,
273, 281, 285, 297, 299, 303, 317, 319, 323, 394, 415

trier, Carl Friedrich (1726-1794) (Anaximander iii.)  323,
397, 423

trommsdorff, Wilhelm Bernhard (1738-1782) (Aristander
ii.)  339, 403, 424

trumph, Johann Conrad (1697-1750) (rufus ii.)  247, 394,
417

trumph, Johann georg (1644-?) (rufus i.)  59, 385, 406
tuch, Paul  35, 379
typsma, Jakob von (1608-1672)  380, 405

Uhl, Johann Manfred (1618-1666)  35, 379, 405
Ule, Willi (Wilhelm) (1861-1940)  12, 18
Ursinus, Leonhard (1618-1664) (Zephyrus i.)  41, 43, 379,

405
Uschmann, georg (1913-1986)  12, 15, 16, 17, 18

Valentini, Christoph Bernhard (1694-1728) (thessalus ii.)
197, 388, 413

Valentini, Conrad Michael (1697-?) (thessalus iii.)  205,
388, 414

Valentini, Michael Bernhard (1657-1729; Director ephe-
meridum) (thessalus i.)  79, 85, 93, 139, 141, 175, 179,
185, 197, 205, 383, 385, 388, 408

Vallisnieri, Antonio [de] (1661-1730) (Philagrius i.)  183,
386, 412

Valmont de Bomare, Jacques-Christophe (1731-1807) (Ar-
chibius iii.)  313, 401, 421

Valther, David Christian (1680-1739) (Menander i.)  181,
391, 411

van den Bosch  400
van der Sterre, Dionysius (?-1691) (Valerius Maximus)

115, 389, 409
van de Wynpersse  400, 652
van Doeveren  401
van Swieten, gerard Frhr. (1700-1772) (Mithridates i.)

281, 285, 287, 297, 303, 327, 341, 419
van Wönsel, Johannes (1705-?) (Varro ii.)  249, 251, 394,

396, 417
van Zelder, ignaz (?-?) (eudoxus iV.)  323, 401, 423
Vater, Abraham (1684-1751) (Antipater)  191, 391, 412
Vater, Christian (1651-1732) (Nicomachus)  113, 389, 409
Verdries, Johann Melchior (1679-1735) (Anaximenes i.)

179, 388, 411
Vergil [eigentlich Publius Vergilius Maro] (70 v. Chr.-19. v.

Chr.)  27
Vicarius, Johann Jakob Franz (1649-1716) (Anaximander)

153, 389, 410
Vinck, Heinrich (?-?) (Heliodorus iV.)  339, 403, 424
Vincquedes, Conrad Arnold von (1656–?) (Artephius i.)

193, 391, 413
Virdung von Hartung, Hieronymus Conrad (1640-1708)

(Melissus i.)  41, 45, 380, 405
Virdung von Hartung, otto Philipp (1696-1758) (Melissus

ii.)  231, 395, 416
Vogel, Johann georg (?-?) (theoxenus)  217, 395, 415
Vogel, rudolph Augustin (1724-1774) (Philoxenus iii.)

289, 399, 419
Vogel, Zacharias (1708-1772) (Nymphodor[us] iii.)  301,

400, 420
Volckamer, Johann Christoph [= Volkamer?]  393
Volckamer, Johann georg sen. (1616-1693; Präsident

1686-1693) (Helianthus i.)  17, 27, 29, 33, 41, 67, 69, 71,
73, 77, 79, 81, 83, 85, 89, 91, 93, 95, 97, 99, 101, 103,
105, 107, 109, 111, 115, 117, 119, 121, 125, 127, 129, 131,
137, 139, 141, 379, 381–385, 387–389, 393, 407

Volckamer, Johann georg jun. (1662-1744) (Helianthus ii.)
85, 171, 179, 181, 209, 384, 389, 393, 408

Volckamer-erben  129
Volkamer, Johann Christoph (1644-1720) (Florentius i.)

199, 413
Vollgnad, Heinrich (1634-1682) (Sirius i.)  47, 53, 55, 79,

380, 381, 406
Vorster, Sebastian (1666-1738) (Charikles i.)  179, 382,

411
Vorwaldtner, Johann Menrad (1651-1724) (Polybius i.)

147, 389, 410
Vosmaer, Arnout (1720-1799) (Archibius ii.)  311, 400, 421

Wacker, Michael  37, 379
Wagler, Karl gottlieb (1732-1778) (Carpitanus)  343, 403,

425
Wagner, Johann gerhard (1706-1759) (Silimachus ii.)  255,

397, 418
Wagner, Johann Jacob (1641-1695) (Paeon ii.)  115, 385,

409
Wagner, Peter Christian (1703-1764) (Plinius junior i.)

249, 383, 417
Wahrendorff, Johann Peter (1683-1738) (Polyidas)  223,

392, 416



Waldenburg (graf von)  323
Waldschmidt, Johann Jakob (1644-1689) (Priamus)  65,

387, 407
Waldschmidt, Wilhelm Hulderich (1669-1731) (Diocles i.)

157, 411
Wallaszkay, Johann (1709-1767) (Columbus)  239, 393,

416
Waller, Johan gottschalk (1709-1785) (Philetes ii.)  273,

398, 419
Waltsgott, Johann ernst (1671-?) (glauco i.)  187, 380, 412
Wassermann, Wolfgang Adolph  35, 379
Weber, Danny (*1978)  8–10, 12
Weberski, Johann Jacob (1655-1689) (Aegineta ii.)  61, 77,

79, 135, 157, 384, 385, 406, 408
Wedel, georg Wolfgang (1645-1721) (Hercules i.)  9, 18,

21, 49, 53, 59, 61, 63, 65, 67, 69, 71, 75, 77, 81, 83, 85, 89,
91, 99, 101, 384, 386–389, 406

Wedel, Johann Adolf (1675-1747) (Hercules iV.)  205, 219,
384, 386, 414

Weichardt, theodor thomas (1755-1813) (Menon ii.)  353,
404, 426

Weigant, Philipp Jakob (?-?) (evenor)  209, 415
Weigel, erhard (1625-1699)  55, 97, 99, 380, 381
Weikhard [Weikard], Melchior Adam (1742-1803) (Amphi-

lochus)  329, 401, 401, 423
Weinlin  39, 380
Weinschenk, Johann Christoph (?-?) (Philetes iii.)  293,

399, 420
Weismann, g. t. [= Weissmann, georg tobias?]  393
Weismann, immanuel (1683-1745) (Apollophanes)  191,

391, 412
Weismann, Johann Friedrich i. (1688-1760) (Phosphorus

iii.)  197, 382, 413
Weiss, Johann Nicolaus (1703-1783) (Agathinus ii.)  223,

395, 416
Weissmann, georg tobias (1690-1735) (Silimachus i.)

203, 414
Weitz, Jacob (Frederick?) (1641-1723) (Aeson ii.)  77, 388,

407
Welsch, georg Hieronymus (1624-1677) (Nestor i.)  21, 61,

105, 381, 406
Wenckh, Johann Baptist von (?-1727) (Lycus)  153, 181,

382, 410
Wendehorst, Alfred (*1927)  17
Wepfer, Johann Conrad (1657-?) (Melampus)  41, 135, 384,

410
Wepfer, Johann Jakob (1620-1695) (Machaon iii.)  22, 41,

83, 85, 384, 408
Wepfer, Johannes (1635-1670)  41
Werlhof, Paul gottlieb (1699-1767) (Fabianus)  239, 385,

389, 416
Werloschnigg, Johann Baptista (1670-?) (Metrodorus i.)

169, 389, 411
Westen, Peter von (?-?) (Philoxenus V.)  311, 401, 421
Westhoven, Hermann Werner engelbert von (1685-1732)

(Hermophilus)  191, 391, 412
Westphal, Andreas (1720-1788) (Dorotheus iii.)  265, 389,

390, 397, 418
Westphal, Johann Caspar (1649-1722) (Albucases i.)  115,

161, 181, 197, 389, 409

Wey[i]gant  382
Widmann, Johann Wilhelm i. (1690-1743; Director ephe-

meridum) (Dieuches i.)  197, 209, 227, 233, 235, 241,
243, 249, 251, 255, 257, 261, 325, 383, 413

Widmann, Johann Wilhelm ii. (1721-1766) (Dieuches iii.)
273, 394, 419

Widt, Johann Daniel (?-1693) (Asclepiades)  73, 127, 388,
407

Wiegleb, Johann Christian (1732-1800) (Morienus ii.)
349, 402, 425

Wilhelmi, Johann David (gest. 1671)  35, 379, 405
Wilhelm Vi. (1629-1663) (Landgraf von Hessen)  57
Wilisch, Christian gotthard (1691-1730) (Bassus i.)  195,

391, 413
Will, Wilhelm Ludwig (1726-?) (Leonides iV.)  307, 401,

421
Willich, Christian Ludwig (1718-1773) (rufus iV.)  323,

402, 422
Winau, rolf (1937-2006)  13, 18
Winckler, gottfried Christian (1635-1684)  55, 387, 406
Windisch, Johann gottlieb (1689-1732) (Hierax i.)  211,

395, 415
Wismann, Heinz (*1936)  16
Wittig, Johann Jakob (1634-1663)  41, 380, 405
Wogau, Johann David (?-?) (Antylus)  203, 414
Wohlfarth, georg Balthasar (1607-1674) (Alceus)  33,

405
Wohlfart, Johann August (1712-1784) (Silimachus V.)  325,

402, 423
Wohlfart, Johann Jakob (1743-?) (Archibius iV.)  323, 400,

422
Wolf, Johann Christian (1690-1770) (Aratus)  219, 221,

395, 415
Wolfart, Peter (1675-1726) (Polyaenus i.)  185, 388, 412
Wolff, Andreas (1615-1661)  35, 45, 379, 405
Wolff, georg Christian von (?-?) (Maecenas)  329, 402, 423
Wolff, Jakob (1642-1694) (Sokrates)  69, 101, 113, 117,

119, 123, 125, 137, 407
Wolff, Johann Christian (1685-?) (Sokrates iii.)  197, 389,

413
Wolff, Johann Martin (1716-1744) (Cleon ii.)  261, 397,

418
Wolff, Johann Philipp (1705-1749) (Cleon i.)  221, 395,

415
Wolff, Johann Philipp (1747-1825) (Cleon iii.)  351, 404,

425
Woltter, Johann Anton von (1709-1787) (Marcus Artorius

ii.)  289, 327, 341, 343, 399, 419
Woolhouse, John thomas (?-1734) (Demosthenes i.)  207,

382, 414
Wurffbain, Johann Paul (1655-1711; Director ephemeri-

dum) (Hermes ii.)  19, 22, 71, 127, 129, 131, 133, 135,
139, 143, 145, 147, 149, 153, 155, 157, 161, 165, 171,
173, 179, 181, 185, 187, 247, 382, 386, 390, 407

Wynpersse, Dionysius van de (1724-1808) (timaeus ii.)
309, 421

Zacharides, georg (?-?) (Aristophanes ii.)  323, 397, 423
Zanetti, Francesco (?-?) (Clicon)  333, 403, 423
Zaunick, rudolph (1893-1967)  12
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Zeidler, Christian Sigismund (1692-1760) (Zeno iii.)  293,
399, 420

Zinck, Johann Adam  37, 103, 379
Zobel, ernst Friedrich (1687-1756)  227, 231
Zopff, Heinrich gottfried (1692-1755) (Zeno ii.)  243, 394,

417
Zückert, Johann Friedrich (1737-1778) (Chrysermus iii.)

315, 401, 422
Zwinger, Johann rudolph (1692-1777) (Avicenna ii.)  203,

384, 393, 414
Zwinger, theodor (1657-1724) (Aristoteles Stagirites)  85,

191, 384, 393, 408



Cognomenregister
Absyrtus i. (Horch, Christoph (1667-1754))  125, 383, 385,

409
Absyrtus ii. (Moehsen, Johann Carl Wilhelm (1722-1795))

267, 397, 418
Acarnan ii. (gesner, Johann (1709-1790))  269, 398, 418
Acarnan iii. (gruner, theophil gottlob Siegmund (1718-

1778))  317, 396, 422
Achates Virgilianus (Dillenius, Justus Friedrich (1644-

1720))  85, 388, 408
Achilles i. (Petri von Hartenfels, georg Christoph (1633-

1718))  21, 23, 41, 45, 125, 129, 147, 380, 405
Achilles ii. (Nebel, Daniel (1664-1733))  93, 203, 384, 409
Achilles iii. (Nebel, Wilhelm Bernhard (1699-1748))  203,

384, 414
Acron ii. (Peithersberg, Johann Maximilian von (?-?))  217,

395, 415
Actuarius (Hünerwolff, Jakob August (1644-1694))  22, 83,

382, 408
Aegineta i. (Schultz, gottfried (1643-1698))  79
Aegineta ii. (Weberski, Johann Jakob (1655-1689))  61, 77,

79, 135, 157, 384, 385, 406, 408
Aelianus i. (Schuchmann, Christian (1652-1719))  113,

115, 385, 409
Aelianus ii. (Slabber, Martin (1740-1835))  335, 400, 423
Aelius gallus (Bosch, immanuel Jakob van den (1731-

1788))  335, 423
Aemilius i. (Stegmann, Ambrosius (1663-1700))  125, 387,

410
Aemilius ii. (Hildebrand, Johann Christian (?-?))  303, 400,

421
Aemilius Macer ii. (ehret, georg Dionys (1708-1770))

299, 394, 420
Aemilius Papinianus (Meermann, gerard (1722-1771))

315, 401, 422
Aeolus (Fürst, Johann Zacharias (?-1701))  81, 87, 89, 91,

93, 408
Aeschryon (gohl, Johann Daniel (1674-1731))  203, 388,

414
Aesculapius i. (Czaschel, tobias (1615-1682))  61, 69, 381,

407
Aesculapius ii. (Lebaldt von Lebenwaldt, Adam (1624-

1696))  77, 115, 131, 139, 141, 173, 408
Aeson i. (Keiling, Christoph (?-1658))  33, 45, 405
Aeson ii. (Weitz, Jacob (Frederick) (1641-1723))  77, 388,

407
Aëtius [i.] Amidenus (Hieronymi, Johann georg (1646-

1705))  61, 75, 119, 387, 407
Aëtius ii. (Adolphi, Christian Michael (1676-1753))  191,

391, 412
Agapetus (gutermann, georg Friedrich (1705-1789))  223,

345, 395, 416
Agapius (thran, Martin Anton von (?-1730))  141, 385,

410
Agathinus i. (Dercum Lorenz Anton (?-?))  219, 395, 415
Agathinus ii. (Weiss, Johann Nicolaus (1703-1783))  223,

395, 416
Agathinus iii. (gesner, Johann Augustin Philipp (1738-

1801))  317, 397, 422

Agathokles (Schober, gottlob (1672-1739))  181, 389, 411
Agenor (Schacht, theodor Philipp (1682-?))  205, 394, 414
Agesilaus (gerbezius, Marcus (1658-1718))  103, 169, 181,

389, 409
Agricola (Schrader, Paul August (1728-1780))  303, 305,

400, 420
Agrius (Steuerlein, Samuel (1655-1725))  183, 412
Ajax (Adlung, Johann Christoph (1648-1681))  67, 386,

407
Akron (Löw von erlsfeld, Johann Franz (1648-1725))  197,

247, 383, 413
Albucases i. (Westphal, Johann Caspar (1649-1722))  115,

161, 181, 197, 389, 409
Albucases ii. (Carpser, Peter (1699-1759))  295, 396, 420
Albumazar (trautmann, Christian (1678-1740))  201, 392,

414
Albutius (Bianchi, giovanni Battista (1681-1761))  193,

391, 412
Alcadinus i. (Seip, Johann Philipp (1686-1757))  279, 398,

419
Alcadinus ii. (Seip, Friedrich georg Philipp (1726-1757))

281, 398
Alceus (Wohlfarth, georg Balthasar (1607-1674))  33, 405
Alcimion (Pauli, tobias Ferdinand (?-1688))  199, 413
Alcinous (gullmann, Benedict (1673-1745))  199, 213, 393,

413
Alcmaeon i. (Schulze, Johann Heinrich (1687-1744))  201,

207, 239, 245, 249, 251, 393, 414
Alcmaeon ii. (Schreiber, Johann Friedrich (1705-1760))

295, 399, 420
Alcmaeon iii. (erasmus, Johann Friedrich (1723-1777)

319, 401, 422
Alector (göckel, eberhard (1636-1703))  83, 167, 382, 390,

408
Alexander magnus (Maurocordatus, Alexander (1641-

1711))  109, 389, 409
Alexander trallianus (Hasenöhrl von Lagusius, georg

(1729-1796))  343, 403, 424
Alexias (ettmüller, Michael ernst von (1673-1732))  175,

195, 209, 215, 219, 223, 225, 235, 390, 411
Alexio (Schwaller, Johann georg Joseph  (1671-?))  141,

384, 410
Alexippus (göckel, Christian Ludwig (1662-1736))  147,

165, 382, 390, 410
Alexius ii. (Monchy, Salomon de (1716-1794))  339, 400,

424
Alkmaeon [Alcmaeon] iii. (erasmus, Johann Friedrich

(1723-1777))  319, 401, 422
Americus (Metzger, georg Batlhasar (1623-1687))  23, 33,

37, 43, 405
Amphilochus (Weikhard [Weikard], Melchior Adam (1742-

1803))  329, 401, 423
Anacarnan (Scheuchzer, Johann Jakob (1672-1733))  153,

207, 215, 382, 410
Anaxagoras i. (Schelhase, ernst Fridemann (1649-1703))

141, 383, 385, 388, 410
Anaxagoras ii. (Sellius, gottfried (1704-1767))  239, 249,

396, 416
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Anaxagoras iii. (Bonnet, Charles (1720-1793))  311, 335,
401, 421

Anaximander i. (Vicarius, Johann Jakob Franz (1649-
1716))  153, 389, 410

Anaximander ii. (Stieglitz, Christian Ludwig (1724-1772))
321, 232, 397, 422

Anaximander iii. (trier, Carl Friedrich (1726-1794))  323,
397, 423

Anaximander iV. (Springer, Johann Christoph erich von
(1727-1798))  353, 392, 426

Anaximenes i. (Verdries, Johann Melchior (1679-1735))
179, 388, 411

Anaximenes ii. (Müller, gerhard Andreas (1718-1762))
291, 399, 420

Androcydes (Stossius, Philipp Sigismund (?-?))  157, 388,
411

Andromach(us) (Doläus, Johann (1650-1707))  71, 81, 87,
388, 407

Andronicus i. (Alberti, Michael (1682-1757))  191, 391,
412

Andronicus ii. (Detharding, georg (1671-1747))  193, 391,
412

Antenor i. (Lehmann, (Johann) elias (1633-1691))  113,
384, 409

Antenor ii. (Lehmann, Johann Christian (1675-1739))  189,
390, 412

Antigenes Cleophantinus i. (Hampe, Johann Heinrich
(1693-1777))  243, 395, 417

Antigenes Cleophantinus ii. (Morton, Charles (?-?))  307,
401, 421

Antipater (Vater, Abraham (1684-1751))  191, 391, 412
Antiphanes i. (targa, Leonardo (1730-1815))  333, 386,

423
Antiphanes ii. (ehrmann, Johann Christian (1749-1827))

353, 396, 426
Antistius i. (Hannes, Christian rudolph (1734-?))  335,

343, 349, 403, 424
Antistius ii. (Mederer, Matthaeus (1739-1805))  353, 404,

426
Antonius Castor i. (Spreckelsen, Johann Heinrich von

(1691-1764))  219, 395, 415
Antonius Castor ii. (Dreyhaupt, Johann Christoph von

(1699-1768))  303, 400, 421
Antylus (Wogau, Johann David (?-?))  203, 414
Apollo (Mentzel, Christian (1622-1701))  12, 57, 63, 67, 73,

83, 113, 117, 221, 381, 406
Apollo Musagetes (Königsfeld, Johann georg Joseph graf

von (1679-1750))  259, 397, 418
Apollo Musagetes ii. (Moltke, Adam gottlob (1710-1792))

305, 393, 421
Apollo Soter (Löwenstein-Wertheim, Karl (1714-1789))

285, 287, 393, 419
Apollodor (Hoyer, Johann georg (1663-1738))  143, 235,

382, 410
Apollodorus ii. (Hoyer, georg Leopold (1703-1765))  235,

382, 416
Apollodorus iii. (Delius, Christoph traugott (1728-1779))

351, 398, 425
Apollonius i. (Jungken, Johann Helfrich (1648-1726))  147,

387, 410

Apollonius ii. (Beurer, Johann Ambrosius (1716-1754))
275, 392, 419

Apollonius  iii. (Martini, Friedrich Heinrich Wilhelm
(1729-1778))  323, 397, 423

Apollonius Pergaeus i. (tabor, gerhard (1694-1742))  235
Apollonius Pergaeus ii. (Lange, Samuel gotthold (1711-

1781))  251, 396, 417
Apollophanes i. (Weismann, immanuel (1683-1745))  191,

391, 412
Apollophan[es ii.] (Neuhold, Johann Jakob (1700-1738))

209, 235, 395, 415
Apollophanes iii. (Superville, Daniel von (1696-1773))

249, 383, 417
Apulejus i. (Berger, Johann gottfried (1659-1736))  113,

125, 384, 409
Apuleius ii. (Schacher, Polycarp (?-1762))  279, 398, 419
Arantius i. (erndel, Christian Heinrich (?-1734))  195, 219,

391, 413
Arantius ii. (Hänel, Heinrich Christian (?-?))  313, 401, 421
Aratus (Wolf, Johann Christian (1690-1770))  219, 221,

395, 415
Archagatus (Henckel, Johann Friedrich (1678-1744))  209,

241, 243, 245, 395, 415
Archelaus i. (Schulz, gottfried (1669-1719))  137, 139,

147, 380, 387, 410
Archelaus ii. (romé de L’isle, Jean Baptiste Louis (1736-

1790))  347, 392, 425
Archibius i. (Lange, Nikolaus (1670-1741))  181, 323,

386,411
Archibius ii. (Vosmaer, Arnout (1720-1799))  311, 400,

421
Archibius iii. (Valmont de Bomare, Jacques-Christophe

(1731-1807))  313, 401, 421
Archibius iV. (Wohlfart, Johann Jakob (1743-?))  323, 400,

422
Archigenes i. (Haack, Johann Friedrich (?-?))  127, 388,

410
Archigenes ii. (Kirch, Johann elias (1706-1748))  249, 396,

417
Archimedes i. (Delisle, Joseph-Nicolas (1688-1768))  207,

235, 261, 383, 414
Archimedes ii. (Michaelis, Johann theophil (1704-1740))

235, 390?, 416
Archimedes iii. (Mohr, georg Friedrich (1692-1774))  245,

392, 417
Archimedes iV. (Perlici, Johann Daniel von (1705-1778))

261, 397, 418
Archimedes V. (Patijn, Leonhard (1718-1778))  339, 403,

424
Archyta tarentinus i. (Cappeller, Moritz Anton (1685-

1769))  215, 382, 415
Archyta tarentinus ii. (Menlös, Daniel (1699-1743))  239,

396, 416
Archyta tarentinus iii. (Spengler, Lorenz (1720-1808))

307, 401, 421
Arcturus (Jänisch, Johannes (1636-1707))  47, 53, 55, 75,

183, 185, 380, 381, 406
Aretaeus i. (Muralt, Johann von (1645-1733))  73, 139,

384, 385, 407
Aretaeus ii. (Huber, Johann georg (1707-1778))  253, 397,

417



Aretaeus iii. (reichel, georg Christian (1727-1771))  315,
401, 422

Areus (Schamski, Alexander (1687-1715))  193, 391, 412
Argonauta i. (Fehr, Johann Michael (1610-1688))  17, 21,

29, 33, 39, 43, 45, 47, 51, 57, 59, 61, 63, 65, 67, 69, 71, 73,
77, 81, 83, 85, 89, 91, 103, 205, 379, 380, 383, 385, 390,
394, 405

Argonauta ii. (Fehr, Johann Lorenz (1646-1706))  59, 139,
388, 406

Argonauta iii. (Fehr, Johann Caspar (1668-1739))  199,
392, 413

Argonauta iV. (Degner, Johan Hartman (1687-1756))  205,
249, 251, 394, 396, 414

Argus i. (Franck von Franckenau, georg (1644-1704))  53,
73, 81, 83, 85, 87, 91, 93, 113, 123, 125, 129, 137, 139,
384, 388, 389, 406

Argus ii. (Crüger, Daniel (1639-1711))  83, 103, 105, 381,
408

Arianus Nicomediensis (Becman, Bernhard Ludwig (1694-
1760))  297, 400, 420

Arion i. (Paullini, Christian Franz (1645-1712))  22, 23, 59,
65, 75, 107, 109, 123, 139, 147, 387, 406

Arion ii. (Henrici, Johann Jakob (1656-?))  89, 383, 408
Arion iii. (Heimreich, ernst Friedrich Justus von (1701-

1760))  205, 259, 382, 414
Aristander (Crusius, Johann (?-?))  329, 402, 423
Aristander ii. (trommsdorff, Wilhelm Bernhard (1738-

1782))  339, 403, 424
Aristarchus Samius (Adelbulner, Michael (1702-1779))

217, 255, 392, 418
Aristäus (Hausmann, David (1655-1698))  113, 384, 409
Aristippus (Lucchesini, girolamo (1751-1825))  343, 398,

424
Aristo (götz[e], Johann Christoph (1688-1733))  207, 217,

384, 414
Aristocrates rheginensis (Born, ignaz edler von (1742-

1791))  345, 400, 425
Aristogenes i. (Morgenstern, Johann ernst (?-?))  41, 113,

384, 409
Aristogenes ii. (revell, Joseph Maria (1651-?))  115, 389,

409
Aristogenes iii. (Morgenstern, Friedrich Simon (1727-

1782))  295, 399, 420
Aristomachus i. (Lesser, Friedrich Christian (1692-1754))

235, 245, 251, 255, 394, 396, 416
Aristomachus ii. (Schäffer, Jacob Christian (1718-1790))

299, 345, 400, 420
Aristomachus iii. (Chemnitz, Johann (1730-1800))  311,

401, 421
Aristomachus iV. (genzmer, gottlob Burchard (1716-

1771))  323, 397
Aristophanes i. (raymann, Johann Adam (1690-1770))

199, 392, 413
Aristophanes ii. (Zacharides, georg (?-?))  323, 397, 423
Aristophanes Byzantinus (richter, Johann georg (1727-

1780))  279, 398, 419
Aristophilus i. (Sigel, Christoph Friedrich (1730-1804))

345, 396, 425
Aristophilus ii. (Bonz, Paul Johann (1746-1805))  351, 404,

425

Aristoteles i. Stagirites (Zwinger, theodor (1657-1724))
85, 191, 384, 393, 408

Aristoteles ii. (Hartmann, Philipp Jacob (1648-1707))  21,
87, 139, 381, 387, 408

Aristoxenus i. (rumpel, Hermann ernst (1733-1794))  301,
309, 347, 353, 392, 420

Aristoxenus ii. (rumpel, Ludwig Friedrich eusebius
(1736-1811))  317, 337, 401, 422

Artemon (Leidenfrost, Johann gottlob (1715-1794))  343,
403, 424

Artephius i. (Vincquedes, Conrad Arnold von (1656–?))
193, 391, 413

Artephius ii. (Bourdelin, Louis Claude (1696-1777))  341,
400, 424

Artephius iii. (Nose, Carl Wilhelm (1753-1835))  353, 383,
404, 426

Asclapon (Hasenest, Johann georg (1688-1771))  215, 395,
415

Asclepiades (Widt, Johann Daniel (?-1693))  73, 127, 388,
407

Asclepiodorus (Carl, Johann Samuel (1676-1757))  179,
390, 411

Asclepiodot (gottwald, Christoph (1631-1700))  157, 385,
410

Asterion i. (Pauli, Michael (1652-1729))  135, 410
Asterion ii. (Börner, Nikolaus (1690-1770))  243, 390, 416
Athamas (Pontedera, giulio (1688-1757))  201, 393, 413
Athenaeus i. (gulielmini, Domenico (1655-1710))  185,

203, 386, 412
Athenaeus ii. (Michelotti, Pietro Antonio (1673-1740))

203, 297, 414
Athenaeus iii. (Matani, Antonio Maria (1730-1779))  297,

335, 399, 420
Atlas (Friesen, Heinrich von (1610-1680))  67, 388, 407
Attalus i. (Boddaert, Pieter (1733-1795))  335, 394, 423
Attalus ii. (Le roy, Jacque Agathange (1734-1812))  345,

403, 425
Aurelian (gahrliep von der Mühlen, gustav Casimir (1630-

1717))  113, 139, 381, 409
Avenzoar i. (tralles, Johann Christian) (1652-1698))  69,

79, 143, 145, 381, 407
Avenzoar ii. (tralles, Balthasar Ludwig (1708-1797))  293,

299, 399, 420
Averrhoes (Dorsten, Johann Daniel (1643-1706))  81, 389,

408
Avicenna i. (König, emanuel (1658-1731))  75, 185, 387, 407
Avicenna ii. (Zwinger, Johann rudolph (1692-1777))  203,

384, 393, 414
Avicenna iii. (Cadet de gassicourt, Louis-Claude (1731-

1799))  307, 341, 347, 396, 421

Bacchius (Büchner, Andreas elias (1701-1769))  9–12, 15,
18, 29, 43, 55, 65, 67, 73, 83, 91, 95 ,97, 103, 127, 129,
137, 141, 183, 207, 209, 215, 217, 221, 223, 225, 231,
233, 235, 239, 241, 249, 251, 255, 257, 263, 265, 277,
279, 289, 291, 305, 323, 325, 327, 355, 378, 392, 393,
394, 414

Bassus i. (Wilisch, Christian gotthard (1691-1730))  195,
391, 413

Bassus ii. (Bönneken, Johann Wolfgang Friedrich (1706-
1769))  253, 397, 418
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Bassus iii. (Barth, Johann Michael (1723-?))  285, 398, 419
Benedictus Curtius (Ölhafen von Schellenbach, Carl Chris-

toph (1709-1785))  337, 403, 424
Bias i. (Scharff, Benjamin (1651-1702))  63, 388, 406
Bias ii. (Sanzey, Jean Dominique de (?-?))  83, 384, 408
Bion (Mann, Christoph David (1715-1787))  345, 395, 425

Caesarius i. (Lancisi, giovanni Maria (1654-1720))  183,
386, 411

Caesareus ii. (Adinolphi, Paschal (?-?))  343, 398, 424
Caesarius iii. (Saliceti, Natalis (?-1789))  351, 398, 425
Caesius Mutinensis i. (Hoffmann, Johann georg (1712-?))

251, 396, 417
Caesius Mutinensis ii. (Hoffmann, Johann Friedrich (1710-

1759))  301, 400, 420
Caius Valgius (reichard, Johann Jacob (1743-1782))  347,

349, 353, 396, 425
Cajus (Fischer, Daniel (1695-1746))  199, 392, 413
Calligenes i. (garelli, Nicolo Pio de (1670-1739))  199,

209, 215, 231, 243, 249, 393, 413
Callimachus i. (Breyne, Johann Philipp jun. (1680-1764))

195, 383, 413
Callimachus ii. (Cothenius, Christian Andreas von (1708-

1789))  263, 273, 323, 327, 333, 345, 349, 397, 418
Callinicus Heliopolitanus (grätzel, Johann Heinrich (1691-

1770))  245, 396, 417
Carpitanus (Wagler, Karl gottlieb (1732-1778))  343, 403,

425
Cassius Dionysius i. (gmelin, Johann Friedrich (1748-

1804))  345, 396, 425
Cassius Dionysius ii. (Du roi, Johann Philipp (1741-

1786))  349, 396, 425
Cassius Hemina (rönnow, Carsten von (1700-1787))  331,

402, 423
Cassius iatrosophista i. (Acoluth, Johann (1658-1696))  89,

135, 387, 408
Cassius iatrosophista ii. (Acoluth, Johann Karl (1700-

1763))  247, 396, 417
Castor i. (rhetius, Jeremias (1631-1681))  45, 55, 380, 405
Castor ii. (Albrecht, Johann Peter (1647-1724))  73, 119,

139, 381, 387, 407
Castor iii. (Moltke, georg (?-?))  313, 401, 421
Celsus i. (Schroeck, Lucas (1646-1730))  7, 9–12, 15, 18,

22, 25, 27, 43, 65, 69, 71, 73, 77, 79, 83, 87, 89, 91, 95, 97,
99, 101, 103, 105, 107, 109, 111, 115, 119, 121, 123, 125,
127, 129, 139, 149, 205, 209, 211, 213, 221, 227, 289,
355, 380, 383–386, 388, 390, 391, 393, 407

Celsus ii. (Almeloveen, Jansonius theodor (1657-1712))
125, 389, 410

Chaereas i. (treiling, Johann Jakob (1681-1758))  201, 393,
413

Chaereas ii. (Pezolt, Ludwig Christian (1712-?))  283, 398,
419

Chaereas iii. (Killmar, Johann georg (1705-1773))  313,
401, 420

Charikles i. (Vorster, Sebastian (1666-1738))  179, 382, 411
Charikles ii. (Forster, Wilhelm emanuel) (?-?))  233, 396,

416
Charixenes i. (rauch, Johann Franz (1685-1750))  195,

391, 413

Charixenes ii. (rothard, Johann emanuel (1739-1778))
339, 402, 424

Chienus (Brüning, georg Florenz Heinrich (1737-1824))
339, 403, 424

Chiron i. (Merklin, Johann Abraham (1674-1720))  59, 113,
115, 381, 406

Chiron ii. (grass, ernst Sigismund (?-?))  119, 135, 380,
385, 391, 409

Chiron iii. (Merklin, Johann Abraham (1674-1720))  117?,
191, 383, 412

Chrysermus i. (Bauer, Johann Friedrich (1696-1744))  207,
384, 414

Chrysermus ii. (ritter, Albert (1682-1755))  251, 394, 396
Chrysermus iii. (Zückert, Johann Friedrich (1737-1778))

315, 401, 422
Chrysippus i. (Köleséri von Keres-eer, Samuel (1663-

1732))  199, 386, 391, 413
Chrysippus ii. (Drauth, Samuel von (1706-1739))  245,

393, 417
Chrysippus iii. (Albrich, Johann (1687-1749))  251, 393,

417
Cineas i. (Böli, Johann Friedrich (1708-1733))  217, 395,

415
Cineas ii. (Börner, Friedrich (1723-1761))  275, 394, 419
Claudius rocardus (Steding, Carl gottlob (?-1795))  331,

402, 423
Cleobulus (Heraeus, Karl gustav (1671-1725))  199, 413
Cleombrotus i. (Lichtenhahn, David (1657-1733))  161,

389, 390, 411
Cleombrotus ii. (Cohausen, Salentin ernst eugen (1703-

1779))  253, 397, 418
Cleon i. (Wolff, Johann Philipp (1705-1749))  221, 395,

415
Cleon ii. (Wolff, Johann Martin (1716-1744))  261, 397,

418
Cleon iii. (Wolff, Johann Philipp (1747-1825))  351, 404,

425
Cleophantus (Surgant, Johann Michael (?-?))  153, 384, 410
Clicon (Zanetti, Francesco (?-?))  333, 403, 423
Clidemus i. (Spener, Christian Maximilian (1678-1714))

175, 388, 411
Clidemus ii. (Crantz, Heinrich Johann Nepomuk von

(1722-1797))  289, 331, 399, 420
Clidemus iii. (grimm, Johann Friedrich Karl (1737-1821))

311, 401, 421
Clidemus iV. (Linck, Christian Ludwig (?-?))  323, 392,

422
Clitomachus i. (Döderlein, Johann Alexander (1675-1745))

209, 395, 415
Clitomachus ii. (Du Fresne de Francheville, Joseph (1704-

1781))  321, 402, 422
Coelius Aurelianus (gründl, Johann georg (1655-1705))

85, 89, 171, 173, 181, 209, 408
Columbus (Wallaszkay, Johann (1709-1767))  239, 393,

416
Columella (Büchner, Johann gottfried (1695-1749))  207,

241, 243, 394–396, 415
Conon i. (Doppelmayr, Johann gabriel (1677-1750))  193,

205, 207, 249, 383, 413
Conon ii. (Ledermüller, Martin Frobenius (1719-1769))

303, 394, 421



Conon iii. (Hartmann, Johann Friedrich (1735-1800))  321,
402, 422

Conon iV. (gabry, Pieter (1715-1770))  321, 402, 422
Craterus (riedlein, Veit (1656-1724))  131, 187, 385, 410
Cratevas i. (Hotton, Petrus (1648-1709))  171, 389, 411
Cratevas ii. (Hebenstreit, Johann ernst (1702-1757))  219,

243, 259, 275, 390, 415
Cratevas iii. (Mariotti, Hannibal (?-?))  343, 398, 424
Crito i. (grimm, Johann Caspar (1662-1728))  167, 189,

390, 411
Crito [Kriton] ii. (Kermann, Wilhelm Ferdinand ernst (?-

?))  255, 383, 418
Crito [Criton] iii. (Cropp, Friedrich Ludwig (1718-1796))

293, 399, 420
Critobulus i. (erndel, Heinrich (1638-1693))  113, 384, 409
Critobulus ii. (Sendel, Nathanael (1686-1757))  263, 397,

418
Critodemus i. (Schendus van der Beck, Michael (?-?))  207,

394, 414
Critodemus ii. (Bäck, Abraham (1713-1795))  271, 398,

418
Ctesias i. (Nüssler von Nüssler, Johann gottlieb (1664-

1711))  187, 386, 412
Ctesias ii. (Klein, Ludwig gottfried (1716-1756))  283,

398, 419
Ctesibius i. (Hamberger, georg (1697-1755))  219, 386,

415
Ctesibius ii. (Kordenbusch, georg Friedrich (1731-1802))

327, 402, 423

Daedalus i. (geyer, Johann Daniel (1660-1735))  83, 384,
408

Daedalus ii. (Lieberkühn, Johann Nathanael (1711-1756))
243, 386, 416

Daedalus iii. (Kratzenstein, Christian gottlieb (1723-
1795))  271, 398, 419

Damianus (Arand, Franz Jacob (1742-1802))  353, 403,
426

Damocrates (Dürr, georg tobias (?-1712))  103, 385, 409
Daphnus ephesius (rückmann, Christian (1741-1772))

329, 402, 423
Demarchus (Döbeln, Johann Jakob von (1674-1743))  239,

396, 416
Demetrius i. (Fackh, Andreas (?-1727))  189, 193, 195, 199,

203, 209, 386, 412
Demetrius ii. (Kirchschlager, Caspar Leopold (1696-

1755))  273, 398, 419
Demetrius iii. (Molinari, Christoph (1723-1784))  315, 401,

422
Demetrius iV. (Fermin, Philipp (1729-1790))  323, 399,

423
Democedes i. (ortlob, Johann Friedrich (1661-1700))  165,

382, 384, 390, 411
Democedes ii. (Delius, Heinrich Friedrich von (1720-

1791))  10, 17, 269, 317, 327, 341, 349, 351, 353, 355,
397, 418

Democedes iii. (Deisch, Johann Andreas (1713-1780))
305, 400, 420

Democritus Abderites (illmer, Friedrich Ferdinand (?-
1700))  85, 383, 408

Democritus ii. (teichmeyer, Hermann Friedrich (1685-
1746))  219, 395, 415

Demokrates (Hoffmann, Friedrich (1660-1742))  219, 249,
388, 396, 410

Demosthenes i. (Woolhouse, John thomas (?-1734))  207,
382, 414

Demosthenes ii. (gesner, Carl Philipp (1719-1780))  255,
397, 418

Demosthenes iii. (Popowitsch, Johann Sigismund Valentin
(1705-1774))  299, 400, 420

Demostratus i. (Hiemer, eberhard Friedrich (1682-1727))
205, 383, 414

Demostratus ii. (Hauber, eberhard David (1695-1765))
209, 395, 415

Dexippus (Kanold, Johann (1679-1729))  199, 201, 203,
207, 209, 392, 394, 413

Dexius i. (Hahn, Johann gottfried von (1694-1753))  215,
219, 382, 415

Dexius ii. (Morgenbesser, Michael (1714-1782))  287, 399,
419

Diagoras (Albrecht und Baumann, gottlieb von (1671-?))
183, 412

Dieuches i. (Widmann, Johann Wilhelm i. (1690-1743))
197, 209, 227, 233, 235, 241, 243, 249, 251, 255, 257,
261, 325, 383, 413

Dieuches ii. (Kellner, Wilhelm Andreas (1694-1744))  19,
209, 245, 247, 393, 415

Dieuches iii. (Widmann, Johann Wilhelm ii. (1721-1766))
273, 394, 419

Diocles i. (Waldschmidt, Wilhelm Hulderich (1669-1731))
157, 411

Diocles ii. (Möhring, Paul Heinrich gerhard (1710-1792))
239, 396, 416

Diocles Caristius iii. (Melle, Christoph Andreas von (?-
1780))  331, 398, 423

Diodorus i. (gensel, Johann Adam (1677-1720))  189, 199,
386, 391, 412

Diodorus ii. (Degenhard, Johann thomas (?-1751))  259,
392, 418

Diodorus iii. (Conrad, Andreas von (1724-1780))  279,
392, 419

Diomedes (Hannäus, georg (1647-1699))  81, 87, 382, 408
Dion Colophonius (Sprenger, Balthasar (1724-1791))  337,

396, 424
Dionysius (Hartmann, Franz Xaver (1737-1791))  331, 403,

423
Dionysius Halicarnassaeus (Hanselmann, Christian ernst

(1699-1775))  343, 403, 424
Diophanes i. (Capdevila, Antonio (1722-1777))  341, 403,

424
Diophanes ii. (Böcklin auf Böcklinsau, Franz Friedrich

Frhr. von (1745-1813))  347, 425
Diophantus i. (Hurter, Leonard (?-?))  187, 390, 412
Diophantus ii. (ovelgün, rüdiger Friedrich (1696-1772))

245, 279, 396, 417
Diophantus iii. (Doeveren, gualther van (1730-1783))

317, 422
Diophantus iV. (Bonz, Christoph gottlieb (1741-1788))

319, 402, 422
Diophantus V. (Bezoet, Hermann (?-?))  321, 402, 422
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Dioscorides i. (Cleyer, Andreas (1634-1697))  67, 71, 380,
381, 407

Dioscorides ii. (Linné, Carl von (1707-1778))  18, 241,
383, 416

Dioscorides iii. (Burman, Johann (1707-1779))  251, 335,
394, 417

Dioscorides iV. (Hill, Sir John (1714-1775))  307, 400, 421
Dioscorides V. (Burman, Nicolaus Lorenz (1733-1793))

321, 402, 422
Dioscorides Vi. (gruner, Christian gottfried (1744-1815))

347, 403, 425
Diphilus (Stock, Johann Christian (1707-1758))  223, 241,

394, 395, 416
Dorotheus i. (reusner, Christian gottlieb (1672-1730))

195, 391, 413
Dorotheus ii. (Sickel, Christoph Conrad (1697-1748))  255,

396, 418
Dorotheus iii. (Westphal, Andreas (1720-1788))  265, 389,

390, 397, 418
Dryander i. (Ammann, Paul (1634-1691))  41, 47, 380,

405
Dryander ii. (Hoffmann, Karl (1707-?))  239, 393, 416
Dryander iii. (Hoffmann, Johann Karl (?-?))  323, 402,

423

Empedocles i. (Helwich, Christian (1666-1740))  143, 209,
215, 219, 382, 410

empedocles ii. (Neubauer, Johann ernst (1739-1777))
331, 353, 403, 423

empedocles iii. (Scarpa, Antonio (1752-1832))  353, 404,
426

epicharm(us) i. (Lanzoni, guiseppe (1660-1730))  23, 113,
147, 183, 381, 409

epicharmus ii. (Benvenuti, guiseppe (1728-1810))  295,
315, 341, 343, 347, 351, 398, 420

epicharm(us) iii. (Bertini, Aloysius (?-?))  347, 398, 425
epigenes (Man, Maximilian Jacob von (1731-1785))  351,

425
epimenides i. (Kundmann, Johann Christian (1684-1751))

207, 277, 394, 415
epimenides ii. (Kemme, Johann Christlieb (1738-1815))

319, 401, 422
epimenides iii. (Bicker, Lambert (1732-1801))  321, 402,

422
erasistratus (Muschel von Moschau, Joseph ignatz (?-?))

89, 383, 408
eratosthenes i. (Liebknecht, Johann georg (1679-1749))

195, 205, 235, 391, 413
eratosthenes ii. (Bergman, torbern (1735-1784))  313, 401,

421
erotianus i. (Battierius, Samuel (1667-1744))  189, 386,

412
erotianus ii. (Storch, Johannes (1681-1751))  247, 395,

417
eubulus (Klaunig, gottfried (1676-1731))  181, 197, 219,

381–383, 411
euclides i. (eggerdes, Alard Mauritius (1656-?))  89, 159,

384, 388, 408
euclides ii. (Mercklein, Albert Daniel (1694-1752))  235,

245, 381, 392, 416

euclides iii. (ehrenberger, Bonifazius Heinrich (1681-
1759))  253, 397, 417

euclides iV. (eberhard, Johann Peter (1727-1779))  10,
283, 323, 325, 327, 398, 419

eudemus i. (Mayr von Mayenburg, Johannes Jakob (1665-
1717))  179, 187, 390, 411

eudemus ii. (edleber, Johann Sebastian (1708-1742))  253,
396, 417

eudoxus i. (Behrens, Conrad Barthold (1660-1736))  137,
139, 205, 385, 389, 410

eudoxus ii. (Behrens, rudolf August (?-1748))  205, 239,
385, 389, 414

eudoxus iii. (Baster, Job (1711-1775))  269, 397, 418
eudoxus iV. (van Zelder, ignaz (?-?))  323, 401, 423
euelpides i. (Brebisius, Johann georg (?-?))  205, 386, 414
euelpides ii. (Kühn, Christoph Friedrich (1711-1761))

271, 392, 418
euelpistus (Schützer von Schützerkrantz, Hermann (1713-

1802))  343, 403, 424
eugenianus i. (Baier, Johann Jacob von (1677-1735))  15,

185, 211, 213, 215, 217, 219, 221, 223, 225, 227, 229,
231, 233, 237, 343, 291, 291, 323, 325, 355, 386, 392,
394, 395, 412

eugenianus ii. (Baier, Ferdinand Jacob von (1707-1788))
10, 223, 241, 255, 275, 299, 305, 317, 325, 327, 347, 355,
392, 402, 416

euphorbus i. (eller, Johann theodor (1689-1760))  245,
396, 417

euphorbus ii. (Struve, ernst gotthold (1714-1743))  261,
391, 418

euphorbus iii. (gorter, David de (1717-1783))  293, 399,
420

euphranius (Beckmann, Johann (1739-1811))  335, 424
euphranor (Büttner, Christoph theophil (1708-1776))  331,

397, 414, 423
euriphon i. (thebesius, Adam Christian (1686-1732))  191,

391, 412
euriphon ii. (thebesius, Daniel gottlob (1707-1757))  291,

399, 420
eusebius (Held von Hagelsheim, gottfried (1670-1724))

193, 383, 412
evenor i. (Weigant, Philipp Jakob (?-?))  209, 415
evenor ii. (Sagar, Johann Baptista Michael (1702-1778))

347, 403, 425

Fabianus (Werlhof, Paul gottlieb (1699-1767))  239, 385,
389, 416

Fabius Dictator (Limprecht, Johann Adam (1651-1735))
75, 157, 203, 205, 388, 407

Faustinus i. (Laub, Hieronymus (1684-1753))  197, 391,
413

Faustinus ii. (Fick, Johann Justus (1699-1765))  241, 394,
395, 416

Faustinus iii. (Krüger, Johann gottlob (1715-1759))  267,
397, 418

Faustinus iV. (Fürstenau, Johann Friedrich (1724-1751))
271, 398, 418

Florentius i. (Volkamer, Johann Christoph (1644-1720))
199, 413

Florentius ii. (Baier, Johann Jacob (1724-1800))  319, 331,
422



Galenus i. (Patin, Charles (1633-1693))  69, 125, 383, 385,
407

galenus ii. (Hellwig, Christoph (1642-1690))  81, 387, 408
gesius i. (Hiegell, Johann Crafto (1658-1736))  159, 384,

388, 411
gesius ii. (gerlach, Heinrich August (?-?))  261, 397, 418
glaucias i. (Dillenius, Johann Jakob (1684-1747))  191,

391, 412
glaucias ii. (Behr, georg, Heinrich (1708-1761))  245, 251,

396, 417
glauco i. (Waltsgott, Johann ernst (1671-?))  187, 380, 412
glauco ii. (geelhausen, Johann Jakob (1692-1737))  241,

383, 416
glauco iii. (Bauer von Adelsbach, Johann Joseph (1722-

1802))  285, 399, 419
gorgias i. (Müller, Johann Matthias (1677-1725))  189,

391, 412
gorgias ii. (Bötticher, Johann gottlieb von (1680-1762))

249, 388, 396, 417

Hector i. (Camerarius, elias rudolph (1641-1695))  45, 53,
125, 197, 380, 385, 406

Hector ii. (Camerarius, rudolph Jacob (1665-1721))  101,
139, 199, 385, 386, 391, 409

Hector iii. (Camararius, elias (1672-1734))  125, 410
Hector iV. (Camerarius, Alexander (1696-1736))  199, 385,

386, 391, 413
Helianthus i. (Volckamer, Johann georg sen. (1616-1693))

17, 27, 29, 33, 41, 67, 69, 71, 73, 77, 79, 81, 83, 85, 89, 91,
93, 95, 97, 99, 101, 103, 105, 107, 109, 111, 115, 117, 119,
121, 125, 127, 129, 131, 137, 139, 141, 379, 381–385,
387–389, 393, 407

Helianthus ii. (Volckamer, Johann georg jun. (1662-1744))
85, 171, 179, 181, 209, 384, 389, 408

Heliodorus i. (Hoffmann, Johann Moritz (1653-1727))  81,
103, 143, 197, 201, 203, 205, 382, 408

Heliodorus ii (Hoffmann, Friedrich Moritz (1683-1722))
201, 393, 414

Heliodorus iii. (Büttner, Franz (?-?))  203, 382
Heliodorus iV. (Vinck, Heinrich (?-?))  339, 403, 424
Hephaestion (ellendsheim, gottfried Heinrich von (?-?))

329, 396, 402, 423
Heraclianus i. (trew, Christoph Jakob (1695-1769))  11, 12,

18, 207, 217, 261, 263, 273, 281, 285, 297, 299, 303, 317,
319, 323, 394, 415

Heraclianus ii. (isenflamm, Jakob Friedrich (1726-1793))
329, 402, 423

Heraclianus iii. (Leveling, Heinrich Palmaz (1742-1798))
343, 399, 424

Heraclides i. (Henninger, Johann Sigismund (1667-1719))
193, 391, 412

Heraclides ii. (Salzmann, Johann (1679-1738))  199, 223,
393, 413

Heraclides iii. (Bökler, Philipp Heinrich (1718-1759))
291, 399, 420

Heraclides iV. (Spielmann, Jacob reinbold (1722-1783))
301, 337, 341, 345, 351, 400, 420

Heraclit i. (Mangold, Petrus (1686-1758))  185, 205, 387,
412

Heraklit ii. (Le Maire, Joseph (1686-?))  205, 387, 414

Hercules i. (Wedel, georg Wolfgang (1645-1721))  9, 18,
21, 49, 53, 59, 61, 63, 65, 67, 69, 71, 75, 77, 81, 83, 85, 89,
91, 99, 101, 384, 386–389, 406

Hercules ii. (Ledel, Sigismund (1654-1705))  101, 382, 409
Hercules iii. (reich edler von ehrenberg, David (1652-?))

115, 161, 163, 382, 409
Hercules iV. (Wedel, Johann Adolf (1675-1747))  205, 219,

384, 386, 414
Hermes i. (Balduin, Christian Adolph (1632-1682))  55, 63
Hermes ii. (Wurffbain, Johann Paul (1655-1711))  19, 22,

71, 127, 129, 131, 133, 135, 139, 143, 145, 147, 149, 153,
155, 157, 161, 165, 171, 173, 179, 181, 185, 187, 247,
382, 386, 390, 407

Hermes iii. (Kunckel von Löwenstern, Johann (1603-
1703))  127, 385, 410

Hermes iV. (Kirsten, Johann Jakob (1710-1765))  251, 383,
417

Hermes V. (Madai, David Samuel (1709-1780))  267, 321,
323, 397, 418

Hermogenes i. (Pereira, Luiz José (1724-1774))  341, 403,
424

Hermogenes ii. (Pauli, Sebastian (?-?))  343, 398, 424
Hermophilus (Westhoven, Hermann Werner engelbert von

(1685-1732))  191, 391, 412
Herodicus i. (Fraundorffer, Philipp (1663-1702))  23, 155,

382, 410
Herodicus ii. (riedel, Johann Christoph (1709-1757))  269,

392, 418
Herodikus [Herodicus] iii. (Heffter, Johann Carl (1722-

1786))  295, 399, 420
Herodotus (Köler, Johann David (1684-1755))  243, 394,

416
Heron i. (Schleger, theodor August (1727-1772))  339,

403, 424
Heron ii. (Schmucker, Johann Leberecht (1712-1786))

345, 397, 425
Herophilus i. (Brunner, Johann Conrad (1653-1727))  85,

135, 153, 169, 171, 380, 384, 408
Herophilus ii. (Böhmer, Philipp Adolph (1717-1789))  265,

397, 418
Herophilus iii. (Haller, Albrecht von (1708-1777))  18, 275,

398, 403, 419
Hesperus i. (Major, Johann Daniel (1634-1693))  41, 43,

49, 137, 380, 405
Hesperus ii. (Hundertmark, Carl Friedrich (1715-1762))

251, 396, 417
Hicesius i. (Curtius, Bartholomäus (1666-1738))  193, 413
Hicesius ii. (Heisenius, Heinrich (?-?))  275, 398, 419
Hicesius iii. (Herwig, Christian Philipp (1738-1781))  323,

402, 423
Hierax i. (Windisch, Johann gottlieb (1689-1732))  211,

395, 415
Hierax ii. (Hennike, Johann Christoph (1698-1763))  295,

399, 420
Hierax iii. (Hennicke, Crafft gottfried (1698-1767))  299,

400, 420
Hierax iV. (Hezel, David Franz (1709-1781))  305, 400,

420
Hiero (Myrrhen, Andreas (?-?))  181, 391, 411
Hierotheus i. (Helcher, Johann Heinrich (1672-1729))  187,

189, 391, 412
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Hierotheus ii. (Achard, Franz Carl (1753-1821))  349, 403,
425

Hipparchus i. (Struve, ernst gotthold i. (1679-1758))  197,
397, 413

Hipparchus ii. (Mayer, Christian (1719-1783))  321, 402,
422

Hippocrates i. (gieseler, Lorenz (?-1685))  67, 387, 407
Hippocrates ii. (Döbel, Johann Jakob (1640-1684))  75, 77,

388, 407
Hippocrates iii. (ramazzini, Bernardo (1633-1714))  131,

139, 385, 410
Homer i. (Polisius, gottfried Samuel (1636-1700))  22, 65,

119, 388, 406
Homerus ii. (Macdonel, Jacob (?-?))  249, 393, 417
Hygienus i. (Pogatschnig, georg Sigismund (?-?))  181,

389, 411
Hygienus ii. (Hähne, tobias Heinrich (?-?))  253, 397, 417
Hygienus iii. (Huth, georg Leonhard (1705-1761))  273,

394, 419
Hygienus iV. (Helmershausen, Paul Johann Friedrich

(1734-1827))  323, 402, 422

iapis i. (Preuss, Maximilian (1652-1721))  143, 381, 410
iapis ii. (Preuss, gottfried Benjamin (1684-1719))  193,

391, 412
iason [= Jason] i. (Bausch, Johann Laurentius (Lorenz)

(1605-1665))  7, 8, 11–13, 15–18, 21, 31, 33, 39, 43, 59,
61, 378, 379, 405

iason ii. (Friesen, Christian August Baron von (1646-
1681))  59, 380, 406

iason iii. (Praun, Daniel Hieronymus Baron von (?-?))
309, 400, 421

iason iV. (Moltke, Adam (?-?))  313, 421
idmon i. (Crescimbenis, giovanni Mario (1663-1728))

171, 381, 411
idmon ii. (Frege, Christian gottlieb (1712-1748))  259,

390, 418
idmon iii. (Jacobi, Johann Christian (1717-1762))  289,

399, 420
isidorus i. (göritz, Johann Adam (1681-1734))  197, 215,

386, 413
isidorus ii. (Dieterichs, Ludwig Michael (1716-1769))

275, 398, 419
isokrates (Schwebel, Nikolaus (1713-1773))  339, 403, 424

Laomedon (Siebold, Johann (1638-1706))  67, 387, 407
Leonides i. (Mögling, Johannes Burckard (1657-1725))

179, 382, 411
Leonides ii. (Lindner, Caspar gottlieb (1705-1769))  243,

395, 416
Leonides iii. (Loeseke, Johann Ludwig (1724-1757))  295,

399, 420
Leonides iV. (Will, Wilhelm Ludwig (1726-?))  307, 401,

421
Leucippus (Limmer, Conrad Philipp (1658-1730))  103,

382, 409
Lucius (Jantke, Johann Jakob (1687-1768))  209, 393, 415
Lullius (Meinig, Christian gottlieb (1690-1760))  209, 390,

415
Lycus (Wenckh, Johann Baptist von (?-1727))  153, 181,

382, 410

Lysias i. (ehrhart, Balthasar (1700-1756))  223, 395, 416
Lysias ii. (ehrhart, Jodocus (1740-1805))  337, 397, 424

Macer (Manitius, Samuel gotthilf (1668-1698))  23, 137,
139, 410

Machaon i. (Sorbait, Paul de (1624-1690))  53, 380, 406
Machaon ii. (Sommer, Johann georg (1634-1705))  79,

389, 407
Machaon iii. (Wepfer, Johann Jakob (1620-1695))  22, 41,

83, 85, 384, 408
Macharion (ritsch, Wilhelm (?-1728))  319, 401, 422
Maecenas (Wolff, georg Christian von (?-?))  329, 402, 423
Mantias i. (Commelin, Caspar (1668-1731))  179, 389, 411
Mantias ii. (grashuis, Jan g. (?-1699))  253, 397, 417
Marbodaeus (gründler, Johann Baptista (?–?))  171, 383,

411
Marcellus i. (Cregutus, Friedrich Christian (1675-1758))

161, 382, 411
Marcellus ii. (Molnár, Adam Andreas von (1716-1780))

271, 398, 418
Marcion Smyrnaeus (gmelin, eberhard (1751-1809))  349,

398, 425
Marcus Artorius i. (Stockhamer, Franz (?-1721))  109, 115,

389, 409
Marcus Artorius ii. (Woltter, Johann Anton von (1709-

1787))  289, 327, 341, 343, 399, 419
Marcus Cato (Anderson, Johann (1674-1743))  219, 395,

415
Marcus Manilius i. (Müller, Johann Heinrich (1671-1731))

215, 395, 415
Marcus Manilius ii. (Celsius, Anders (1701-1744))  225,

386, 392, 416
Marinus i. (Morgagni, giovanni Battista (1682-1771))  12,

15, 17, 185, 223, 333, 341, 386, 412
Marinus ii. (Cappel, Friedrich Wilhelm (1734-1800))  349,

403, 425
Martianus (Kerstens, Johann Christian (1713-1802))  341,

396, 424
Medeus (gallandat, David Heinrich (1732-1783))  337,

403, 424
Meges (theden, Johann Christian Anton (1714-1797))

337, 403, 424
Melampus (Wepfer, Johann Conrad (1657-?))  41, 135, 384,

410
Melissus i. (Virdung von Hartung, Hieronymus Conrad

(1640-1708))  41, 45, 380, 405
Melissus ii. (Virdung von Hartung, otto Philipp (1696-

1758))  231, 395, 416
Menander (Valther, David Christian (1680-1739))  181,

391, 411
Menander ii. (Maternus de Cilano, georg Christian (1696-

1773))  267, 397, 418
Menecrates i. (richter, georg gottlob (1694-1773))  239,

396, 416
Menecrates ii. (Löchl, Johann georg (1691-1745))  259,

263, 397, 418
Menecrates iii. (Berger zu Siebenbrunn, Johann Joseph ed-

ler von (1711-1756))  281, 283, 293, 398, 419
Menemachus (Mayer, gottfried David (1659-1719))  183,

381, 411



Menodotus (Budäus, theophil (1664-1734))  161, 390, 411
Menon i. (Hartmann, Peter immanuel (1727-1791))  205,

293, 399, 420
Menon ii. (Weichardt, theodor thomas (1755-1813))  353,

404, 426
Mercurius (Krug von Nidda, theodor Christoph (1653-

1719))  81, 157, 388, 408
Mesue i. (Burg, Johann (1652-1690))  63, 65, 79, 388, 406
Mesue ii. (grass, Samuel sen. (1653-1730))  135, 185, 187,

215, 380, 385, 391, 410
Mesue iii. (grass, Samuel jun. (1684-1745))  193, 391, 412
Meto (Löhe, Johann Conrad (1723-1768))  305, 392, 421
Metrodorus i. (Werloschnigg, Johann Baptista (1670-?))

169, 389, 411
Metrodorus ii. (Moronski, Jakob Joseph (1706-?))  253,

397, 418
Micon i. (Jördens, Christian Friedrich i. (1696-1758))  231,

395, 416
Micon ii. (Medicus, Casimir (1736-1808))  243, 247, 267,

309, 349, 401, 421 
Mithridates i. (Swieten, gerard Frhr. van (1700-1772))

281, 285, 287, 297, 303, 327, 341, 419
Mithridates ii. (Störck, Anton von (1731-1803))  341, 343,

403, 424
Mnemon i. (Brückmann, Franz ernst (1697-1753))  205,

247, 251, 275, 353, 394, 396, 414
Mnemon ii. (Brückmann, Urban Friedrich Benedikt (1728-

1812))  353, 404, 426
Mnesitheus (Coschwitz, georg Daniel (1679-1729))  203,

393, 414
Morienus i. (Schmid, rudolph Johann Friedrich (1702-

1761))  271, 398, 419
Morienus ii. (Wiegleb, Johann Christian (1732-1800))

349, 402, 425
Moschion i. (Seitz, Johann Nikolaus (1646-?))  131, 384,

410
Moschion ii. (Meyfeld, Johann gottfried (?-?))  223, 395,

416
Moschion iii. (glaser, Johann Friedrich (1707-1789))  301,

400, 420
Moschus (Lerche, Jakob (1703-1780))  219, 388, 415
Mundinus i. (Müller, gottfried (1709-1799))  243, 257,

307, 315, 335, 347, 396, 417
Mundinus ii. (ritter, Johann Jacob (1714-1784))  251, 317,

396, 417
Musa (Pfeiffer, Johann (1639-1684))  69, 387, 407
Musäus (Berner, gottlieb ephraim (1671-?))  205, 394, 414
Myrepsus (rhiem, Johann Lukas (1656-1720))  85, 387,

408

Nebrus i. (Morasch, Johann Adam (1682-1734))  199, 393,
413

Nebrus ii. (Carl, Joseph Anton (1725-1791))  311, 401, 421
Neptunus (Caroli, theodor (1660-1690))  103, 409
Nestor i. (Welsch, georg Hieronymus (1624-1677))  21, 61,

105, 381, 406
Nestor ii. (Hannemann, Johann Ludwig (1640-1724))  69,

71, 73, 87, 381, 387, 407
Nicander (Screta von Zavorziz [von Schotnau und Zavor-

ziz], Heinrich (1637-1689))  75, 384, 388, 407

Niceratus i. (Hoffmann, Daniel (1695-1752))  197, 385,
413

Niceratus ii. (Faber, theophil Benjamin (1731-1760))  295,
399, 420

Nicetas (richter, georg Friedrich (1691-1742))  217, 257,
395, 415

Nicomachus (Vater, Christian (1651-1732))  113, 389, 409
Nicostratus (Pizler, Andreas (1686-?))  201, 393, 413
Nigidius Figulus i. (Schwarz, Christian gottlieb (1675-

1751))  221, 395, 415
Nigidius Figulus ii. (Mortimer, Cromwell (1698-1752))

273, 398, 419
Nileus i. (Liebezeit, georg Sigismund (1689-1739))  201,

393, 414
Nileus ii. (Neifeld, ernst Jeremias (1721-1773))  307, 401,

421
Nileus iii. (Arnold, georg Christian (1747-1827))  345,

425
Nonus i. (Apinus, Johann Ludwig (1668-1703))  143, 382
Nonus ii. (reuss, Christian Friedrich (1745-1813))  351,

403, 425
Numisianus i. (Luchtmanns, Peter (1733-1800))  343, 400,

425
Numisianus ii. (Carrère, Joseph Bartholomé (1740-1802))

347, 396, 425
Numisianus iii. (Nudow, Heinrich (1752-1798))  347, 349,

403, 425
Nymphodorus i. (Sprögel, Johann Christoph (1686–?))

197, 391, 413
Nymphodorus ii. (Schlichting, Johann Daniel (1705-1770))

251, 394, 396, 417
Nymphodor(us) iii. (Vogel, Zacharias (1708-1772))  301,

400, 420
Nymphodorus iV. (Bilguer, Johann Ulrich (1720-1796))

307, 401, 421

olympiodorus i. (Stahl, georg ernst (1659-1734))  17, 165,
390, 411

olympiodorus ii. (gerhard, Carl Abraham (1738-1821))
329, 402, 423

olympiodorus iii. (Sagé, Balthazar-georges (1740-1824))
347, 392, 425

olympiodorus iV. (Schröter, Johann Samuel (1735-1808))
349, 402, 425

olympius Milesius (Consbruch, Johann Friedrich (1736-
1810))  335, 345, 396, 424

olympus i. (rost, Johann Karl (1690-1731))  207, 394,
415

olympus ii. (Fischer, Johann Bernhard von (1685-1772))
239, 392, 416

olympus iii. (gorter, Jan de (1689-1762))  293, 399, 420
oribasius i. (Lentilius, rosinus (1657-1733))  23, 79, 139,

145, 147, 209, 388, 389, 408
oribasius ii. (Schmidel, Casimir Christoph (1718-1792))

275, 331, 398, 419
oribasius iii. (thunberg, Carl Peter (1743-1828))  351,

404, 425
orion i. (Chirac, Pierre (1650-1732))  89, 385, 408
orion ii. (Le thieullier, Jean Louis (?-1751))  263, 397,

418
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orpheus (Hertodt von todenfeld, Johann Ferdinand (1645-
1714))  21, 47, 379, 406

Paeon i. (Harder, Johann Jacob (1656-1711))  71, 73, 75,
77, 131, 139, 141, 153, 171, 191, 384, 407

Paeon ii. (Wagner, Johann Jacob (1641-1695))  115, 385,
409

Palamedes (grube, Hermann (1637-1698))  87, 382, 408
Palladius i. (Bonfigli, onuphrius (?-?))  197, 381, 383, 413
Palladius ii. (Pisani, Karl (?-?))  231, 243, 251, 383, 417
Palladius iii. (roncalli, Francesco (1692-1763))  263, 397,

418
Palladius iV. (Schütz, Julius ernst von (1721-1793))  303,

400, 421
Panthemus (Albrecht, Johann Sebastian (1695-1774))  217,

271, 392, 415
Papyrius Fabianus (guadagni, Carlo Alfonso (1722-1801))

335, 399, 424
Parmenides (Pruggmeyr, Martin Maximilian (?-?))  115,

385, 409
Patroclus (romberg, Johann Wilhelm (1673-?))  171, 384,

411
Pausanias (Blaw, Matthäus (1658-1710))  161, 390, 411
Pegasus i. (Möllenbrock, Valentin Andreas (gest. 1675))

35, 57, 379, 405
Pegasus ii. (Mack, Johann Christian (1634-1701))  47, 57,

380, 406
Pegasus iii. (Hagendorn, ehrenfried (1640-1692))  21, 22,

57, 107, 387, 406
Pelops i. (Paccioni, Anton (1665-1726)) 177, 183, 390, 411
Pelops ii. (Hacquet, Balthasar (1740-1815))  349, 403, 425
Pergaeus Apollonius (Lange, Johann Joachim (1699-1767))

235, 243, 416
Periander i. (Lochner von Hummelstein, Michael Friedrich

(1662-1720))  91, 125, 187, 191, 193, 197, 199, 381, 383,
409

Periander ii. (Berkhey, Jan le Francq van (1729-1812))  351
Perseus i. (Scultetus, Johannes iii. (1621-1680))  53, 59,

61, 380, 381, 406
Perseus ii. (Scheffer, Sebastian (1631-1686))  71, 73, 75,

79, 81, 87, 384, 388, 407
Petronius Diodotus (Marsili, giovanni (1727-1794))  333,

386, 423
Phaëton i. (Schmidt, elias (1630-1690))  33, 39, 43, 45,

379, 405
Phaëton ii. (Schmidt, Johann Heinrich (1660-1723))  91,

203, 389, 409
Phaëton iii. (Scaramucci, giovanni Battista (?-?))  115,

389, 409
Phaëton iV. (Schmidt, Johann Christoph (1700-1724))  203,

389, 414
Phaëton V. (Stolle, Johann Balthasar (1737-1823))  319,

329, 422
Pharnaces (Pollich, Johann Adam (1741-1780))  351, 403,

425
Philadelphus i. (Bscherer, Daniel (1656-1718))  81, 382,

408
Philadelphus ii. (Pohl, Johann Christoph (1704-1780))

239, 345, 396, 416
Philadelphus iii. (Pohl, Johann ehrenfried (1746-1800))

345, 396, 425

Philagrius i. (Vallisnieri, Antonio (1661-1730))  183, 386,
412

Philagrius ii. (Brini, giovanni tommaso [Johann thomas]
(?-?))  219, 395, 415

Philagrius iii. (Lyonet, Pieter (1707-1789))  305, 400, 421
Philagrius iV. (ginanni, Francesco Conte (1716-1766))

315, 398, 422
Philagrius V. (Pauli, Karl gottlieb (?-?))  315, 401, 422
Philaretus i. (Franck von Franckenau, georg Friedrich

(1669-1732))  125, 384, 409
Philaretus ii. (Bergen, Carl August von (1704-1759))  283,

398, 419
Philaretus iii. (Stengel, Johann georg Anton von (?-?))

311, 355, 401, 421
Philetes i. (Lombard, Karl Philipp (1663-?))  141, 388, 410
Philetes ii. (Waller, Johan gottschalk (1709-1785))  273,

398, 419
Philetes iii. (Weinschenk, Johann Christoph (?-?))  293,

399, 420
Philetes iV. (Strange, John (1732-1799))  311, 401, 421
Philinus Cous (Pasta, Andrea von (1706-1782))  331, 386,

423
Philippus (Scheuchzer, Johann (1684-1738))  185, 386, 412
Philippus Acarnan (König, Johann gerhard (1728-1785))

341, 401, 424
Philistion (Hermann, Johann Baptista (?-?))  37, 93, 147,

343, 389, 410
Philo i. (gruve, Johann Friedrich (?-?))  125, 410
Philo ii. (rayger, Karl (1641-1707))  139, 385, 410
Philokrates (Juch, Hermann Paul (1676-1756))  217, 247,

395, 415
Philolaus Crotoniensis i. (osbeck, Pehr (1723-1805))  337,

401, 424
Philolaus Crotoniensis ii. (Dillner, georg Sebastian (?-?))

345, 400, 425
Philomusus i. (Fried, Johann Jakob (1689-1769))  241, 383,

416
Philomusus ii. (Harttrampft, Johann Valentin (?-1755))

243, 390, 416
Philomusus iii. (Hoffinger, Johann Michael (1723-1756))

293, 399, 420
Philomusus iV. (Müllner, Wolfgang Jakob (1701-1779))

299, 392, 420
Philomusus V. (Pettmann, Philipp Bernhard (1728-1790))

315, 396, 422
Philonides (Nahuys, Alexander Peter (1737-1794))  335,

403, 424
Philoponus (Mellin, Christoph Jakob (1744-1817))  351,

404, 426
Philostorgius (göckel, Christoph Ludwig (1690-1759))

195, 382, 383, 413
Philotes (Kulm, Johann georg (1680-1731))  201, 393, 414
Philotimus i. (ruysch, Frederick (1638-1731))  181, 389,

411
Philotimus ii. (girardi, Michele (1731-1797))  333, 386,

423
Philotimus iii. (Siebold, Carl Caspar von (1736-1807))

335, 403, 424
Philoxenus i. (eysel, Johann Philipp (1651-1717))  193,

391, 413
Philoxenus ii. (Hee, Soren (1706-1756))  285, 398, 419



Philoxenus iii. (Vogel, rudolph Augustin (1724-1774))
289, 399, 419

Philoxenus iV. (Pereboom, Cornelis (?-?))  305, 400, 421
Philoxenus V. (Westen, Peter von (?-?))  311, 401, 421
Philumenus i. (Kulm, Johann Adam 1689-1745))  201, 393,

414
Philumenus ii. (Fabricius, Philipp Conrad (1714-1774))

279, 398, 419
Phliasius (graf, Conrad (?-?))  205, 391, 414
Phoebus (Moeren, Johann theodor (1663-1702))  87, 388,

408
Phoenix i. (Horst, Johann Daniel (1616-1685))  39, 379,

405
Phoenix ii. (Mezger, Martin Christoph (1625-1690))  79,

408
Phosphorus i. (Sachs von Lewenhaimb, Philipp Jacob

(1627-1672))  9, 12, 17, 18, 21, 39, 41, 43, 45, 47, 49, 51,
53, 55, 79, 105, 289, 405

Phosphorus ii. (Kirchmaier, georg Kaspar (1635-1700))
63, 137, 388, 406

Phosphorus iii. (Weismann, Johann Friedrich i. (1688-
1760))  197, 382, 413

Phosphorus iV. (Sachs, Karl Wilhelm (1707-1757))  291,
399, 420

Pittacus i. (Staudigl, Ulrich (1644-1720))  16, 171, 390, 411
Pittacus ii. (Schwachheim, Franz rudolph Joseph von

(1731-1804))  301, 400, 420
Pittalus (Loew, Carl Friedrich (1699-1741))  205, 414
Plato i. (Faber, Johann Matthäus (1626-1702))  21, 77, 382,

408
Plato ii. (Martini, Jakob Johann (1659-1687))  93, 384,

409
Plinius i. (rumph, georg eberhard (1627-1702))  73, 381,

388, 407
Plinius ii. (Boccone, Paolo (1633-1704))  147, 381, 410
Plinius iii. (Linck, Johann Heinrich sen. (1674-1734))  203,

382, 414
Plinius iV. (Mendes da Costa, emanuel (1717-1791))  283,

398, 419
Plinius V. (Linck, Johann Heinrich ii. (1735-1807))  331,

423
Plinius junior i. (Wagner, Peter Christian (1703-1764))

249, 383, 417
Plinius junior ii. (Berg, Peter Jonas (1730-1790))  321, 402,

422
Plistonicus i. (Mauchart, Johann David (1669-1726))  185,

386, 412
Plistonicus ii. (Mauchart, Burkard David (1696-1751))

231, 395, 416
Plistonicus iii. (Plaz, Anton Wilhelm (1708-1784))  265,

397, 418
Plistonicus iV. (Le Cat, Claude-Nicolas (1700-1768))  287
Plutarchus (Burman, Pieter (1714-1778))  335, 394, 424
Podalirius i. (Jung, georg Sebastian (1643-1682))  21, 47,

51, 53, 61, 67, 380, 406
Podalirius ii. (Blasius, gerhard Leonard (1625-1692))  75,

387, 407
Podalirius iii. (Schmid, Jacob (1653-1705))  75, 387, 407
Polemokrates (Ploncquet, Wilhelm gottfried (1744-1814))

347, 396, 425

Pollux i. (garmann, Christian Friedrich (1640-1708))  12,
16, 23, 45, 139, 380, 450

Pollux ii. (garmann, immanuel Heinrich (1679-1730))
205, 382, 414

Polyaenus i. (Wolfart, Peter (1675-1726))  185, 388, 412
Polyaenus ii. (Pfann, Mathias georg (1719-1762))  279,

398, 419
Polyarchus i. (Lospichler, Johann (1650-1721))  183, 386,

411
Polyarchus ii. (Scarfo, Johann Chrysostomus (1685-1740))

247, 394, 417
Polyarchus iii. (Düring, Kilian Joseph von (?-?))  317, 392,

422
Polybius i. (Vorwaldtner, Johann Menrad (1651-1724))

147, 389, 410
Polybius ii. (grünwald, Franz Joseph (1708-1743))  243,

396, 417
Polyidas (Wahrendorff, Johann Peter (1683-1738))  223,

392, 416
Porphyrius (Spallanzani, A. Lazzaro (1729-1799))  335,

401, 424
Praxagoras i. (Hulden, Philipp Liberius von (1646-?))  167,

382, 390, 411
Praxagoras ii. (Schrödern, Caspar Heinrich von (?-?))  321,

402, 422
Priamus (Waldschmidt, Johann Jakob (1644-1689))  65,

387, 407
Protarchus i. (Kaltschmidt, Friedrich (1643-1717))  185,

380, 391, 412
Protarchus ii. (Kaltschmied, Karl Friedrich (1706-1769))

267, 397, 418
Ptolemaeus (Buddäus, August (1695-1752))  207, 393, 414
Pythagoras i. (Peyer, Johann Conrad (1653-1712))  73, 103,

384, 388, 407
Pythagoras ii. (Mueller, Philipp L. Statius (1725-1776))

317, 394, 422

rhases (Haesbaert, Martin Johann (1655-1711))  75, 407
rubrius (Mori, Michael Angelus) (?-?))  183, 381, 412
rufus i. (trumph, Johann georg (1644-?))  59, 385, 406
rufus ii. (trumph, Johann Conrad (1697-1750))  247, 394,

417
rufus iii. (reinmann, Johann Christoph (1723-1761))  289,

399, 419
rufus iV. (Willich, Christian Ludwig (1718-1773))  323,

402, 422

sabinus i. (Schmieder, Sigismund (1685-1717))  191, 195,
391, 412

Sabinus ii. (Schuster, gottwald (1701-1785))  243, 395,
417

Sabinus iii. (Schäffer, Johann gottlieb (1720-1795))  299,
400, 420

Sallust (Hottinger, Johann Heinrich (1680-1756))  175, 385,
411

Scribonius Largus (eschenbach, Johann (1650-?))  85, 387,
408

Seneca i. (grand, Jakob (1646-1691))  101, 389, 409
Seneca ii. (Mentzel, Johann Christian (1661-1718))  123,

384, 409
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Serapio i. (Landbeck, Johann georg (1654-1683))  75, 388,
407

Serapio ii. (rapp, Johann Conrad (1658-1693))  75, 81,
389, 408

Serapio iii. (rau, Wolfgang thomas (1721-1772))  295,
399, 420

Serenus i. (gloxin, georg Benjamin (1660-?))  83, 382, 408
Serenus ii. (Nesler, Joachim Christian (1679-?))  209, 394,

415
Serenus iii. (Burggrave, Johann Philipp jun. (1700-1775))

253, 397, 418
Serenus iV. (Müller, August Leberecht (1743-?))  319, 394,

422
Sethus i. (Kehrn, Johann Friedrich (?-?))  131, 385, 410
Sethus ii. (Brehm, Johann Martin (1688-1757))  259, 397,

418
Silimachus i. (Weissmann, georg tobias (1690-1735))

203, 414
Silimachus ii. (Wagner, Johann gerhard (1706-1759))  255,

397, 418
Silimachus iii. (Sandifort, eduard (1742-1814))  317, 319,

323, 337, 401, 422
Silimachus iV. (Jägerschmid, gustav Friedrich (?-1775))

323, 402, 423
Silimachus V. (Wohlfart, Johann August (1712-1784))  325,

402, 423
Silimachus Vi. (Sandifort, Jan Bernard (1745-1827))  337,

401, 424
Sirius i. (Vollgnad, Heinrich (1634-1682))  47, 53, 55, 61,

65, 69, 79, 380, 381, 406
Sirius ii. (oehmb, Carl (1653-1706))  75, 381, 407
Sokrates i. (Wolff, Jakob (1642-1694))  69, 101, 113, 117,

119, 123, 125, 137, 407
Sokrates ii. (Dülcken, Johann Hermann (1660-?))  93, 384,

409
Sokrates iii. (Wolff, Johann Christian (1685-?))  197, 389,

413
Solinus i. (Moller, Daniel Wilhelm (1642-1712))  135, 382,

410
Solinus ii. (Apinus, Sigmund Jacob (1693-1732))  207, 394
Solinus iii. (Bucholtz, Wilhelm Heinrich (1734-1798))

323, 339, 349, 402, 423
Solon i. (Langenmantel, Hieronymus Ambrosius (1641-

1718))  71, 385, 407
Solon ii. (Stieff, Johann ernst (1717-1793))  277, 394, 419
Sophokles (Michaelis, Johann Conrad (?-?))  19, 189, 247,

412
Soranus i. (Starck, Johann Heinrich (1651-1707))  157,

388, 411
Soranus ii. (Baldinger, ernst gottfried (1738-1804))  331,

335, 337, 343, 353, 402, 423
Sosagoras (Kniphof, Johann Hieronymus (1704-1763))

223, 265, 267, 269, 271, 275, 301, 309, 392, 416
Sosimenes (Kortum, gottfried Michael (1698-?))  209, 394,

415
Sostratus i. (Heister, Lorenz (1683-1758))  12, 17, 18, 193,

247, 259, 265, 383, 413
Sostratus ii. (Heister, elias Friedrich (1715-1740))  247,

383, 417
Sostratus iii. (Crell, Johann Friedrich (1707-1747))  259,

383, 418

Sostratus iV. (Sommer, Johann Christoph (1741-1802))
319, 402, 422

Sostratus V. (Crell, Lorenz Florenz Friedrich von (1745-
1816))  351, 353, 383, 404, 425

Stantius i. (Springfeld [Springsfeld], gottlieb Karl (1714-
1772))  275, 390, 419

Stantius ii. (Sulzer, Johann Kaspar (1716-1799))  309, 401,
421

Stephanus Alexandrinus (Cadet de Vaux, Antoine Alexis
jun. (1743-1828))  337, 341, 400, 424

Strabo i. (Anhorn von Hartwiss, Sylvester Samuel (1659-
1736))  123, 385, 409

Strabo ii. (Schmidt, Johann Andreas (1652-1726))  123,
387, 409

Straton i. (gabrielli, Pyrrhus Maria (1660-1730))  147, 171,
381, 410

Straton ii. (Sauvages de la Croix, Francois Boissier de
(1706-1767))  287, 399, 419

Straton iii. (Batigne, Johann (?-1773))  321, 402, 422
Stratonicus (Kozamer, Johann Michael von (?-?))  193, 412
Synesius i. (Neumann, Kaspar (1683-1744))  209, 241, 393,

415
Synesius ii. (Demachy, Jacques Francois (1728-1803))

317, 401, 422
Synesius iii. (Hagen, Karl gottfried (1749-1829))  349,

397, 425

Telamon (angeblich vergeben an elsner, Joachim georg
(1642-1676))  47, 55, 381, 387, 406

telamon i. (Pechlin, Johann Nikolaus (1646-1706))  55, 65,
381, 407

telamon ii. (Kannegiesser, gottlieb Heinrich (1712-1792))
251, 295, 301, 321, 329, 341, 396, 417

telamon iii. (Lange, Johann Heinrich (1732-1779))  301,
396, 420

thales (Baglivi, georg (1668-1707))  161, 385, 411
thales Cretensis (Mairhofen, Christoph Ludwig Frhr. von

(?-1788))  329, 401, 402, 423
themison (Leetström, Petrus (1712-?))  235, 239, 396, 416
theodotus (Marherr, Philipp Ambrosius (1738-1771))  331,

399, 423
theombrotus (rueff, Johann Caspar von (?-?))  329, 402,

423
theon (Nimptsch, Ulrich Sigismund (1672-1726))  183,

381, 411
theophilus i. (Faust, Michael Friedrich (1663-1707))  125,

383, 410
theophilus ii. (tabor, gerhard (1694-1742))  235, 391, 416
theophrastus (Schelhammer, Christoph (1649-1716))  69,

115, 119, 121, 137, 139, 157, 387, 407
theophrastus eresius (targioni-tozzetti, giovanni (1712-

1783))  249, 383, 417
theophrastus eresius ii. (gleditsch, Johann gottlieb

(1714-1786))  265, 397, 418
theophrastus eresius iii. (Manetti, Xaver (1723-1785))

273, 295, 398, 419
theophrastus eresius iV. (Schreber, Johann Christian Da-

niel von (1739-1810))  313, 337, 401, 421
theoxenus (Vogel, Johann georg (?-?))  217, 415
theseus i. (Clauder, gabriel (1633-1691))  21, 22, 63, 101,

105, 115, 385, 406



theseus ii. (Ledel, Samuel (1644-1717))  23, 81, 101, 302,
408

theseus iii. (Clauder, Friedrich Wilhelm (1654-1692))
103, 389, 409

theseus iV. (rouppe, Ludwig (?-?))  319, 422
thessalus i. (Valentini, Michael Bernhard (1657-1729))

79, 85, 93, 139, 141, 175, 179, 185, 197, 205, 388, 408
thessalus ii. (Valentini, Christoph Bernhard (1694-1728))

197, 388, 413
thessalus iii. (Valentini, Conrad Michael (1697-?))  205,

388, 414
thrasyas (Scherlin, Johann Leonhard (?–?))  179, 382, 411
thucydides (eichelberg, Christoph Albert (1713-1785))

349, 403, 425
timaeus i. (Formey, Samuel (1711-1797))  297, 323, 399,

420
timaeus ii. (Wynpersse, Dionysius van de (1724-1808))

309, 421
timon (Schrey, Wolfgang Heinrich (?-1767))  207, 394,

415
titinius Capito (Haller, gottlieb emmanuel van (1735-

1786))  349, 425
tryphon (Henckel, Joachim Friedrich (1712-1779))  331,

397, 423

Ulysses (Marwitz, theodor (?-1690))  63, 388, 407

Valerius Maximus (van der Sterre, Dionysisius (?-1691))
115, 409

Varro i. (grübel, Johann georg (1647-1699))  109, 113,
387, 409

Varro ii. (Wönsel, Johannes von (1705-?))  249, 251
Vegetius i. (Frisch, Johann Leonhard (1666-1743))  205,

388, 414
Vegetius ii. (Müller, otto Friedrich (1730-1784))  313, 341,

401, 421
Vegetius iii. (Pallas, Peter Simon (1741-1811))  313, 400,

421
Vegetius iV. (Fontanieu, Pierre-elisabeth de (1730-1784))

351, 400, 425
Vindicianus i. (thomasius, gottfried (1660-1746))  117,

125, 129, 165, 191, 207, 227, 233, 384, 390, 409
Vindicianus ii. (Nicolai, ernst Anton (1722-1802))  327,

329, 402, 423

Xenocrates i. (Seba, Albert (1665-1736))  209, 389, 415
Xenocrates ii. (Meuschen, Friedrich Christian von (1719-

1811))  305, 309, 311, 313, 323, 335, 337, 339, 343, 351,
394, 400, 421

Xenocrates iii. (gevers, Abraham (1712-1780))  317, 401,
422

Xenophon (Müller, (Karl) Joseph (1659-1722))  103, 335,
337, 409

Zeno i. (Brunschwitz, Johann georg (?-1734))  207, 394,
415

Zeno ii. (Zopff, Heinrich gottfried (1692-1755))  243, 394,
417

Zeno iii. (Zeidler, Christian Sigismund (1692-1760)  293,
399, 420

Zephyrus i. (Ursinus, Leonhard (1618-1664))  41, 43, 379,
405

Zephyrus ii. (tiling, Matthias (1634-1685))  22, 57, 387,
406

Zephyrus iii. (ernius, Andreas (?-?))  87, 388, 408
Zethes (Allmacher, Johann Friedrich (1648-1686))  69, 89,

97, 383, 407
Zeuxes (Planer, Johann Andreas (1682-))  201, 393, 414
Zopyrus (Cramer, Melchior Conrad (1682-1760))  225,

392, 416
Zosimus i. (Pezoldt, Adam Friedrich (1679-1761))  195,

390, 413
Zosimus ii. (Kühnst, Johann Christoph (1702-1762))  245,

395, 417
Zosimus iii. (Burghart, gottfried Heinrich (1705-1771))

295, 399, 420
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ortsregister
Allmansweier  347
Altdorf  81, 135, 157, 185, 193, 201, 207, 209, 211, 213,

215, 221, 223, 225, 227, 229, 231, 251, 255, 305
Altenburg  22, 63, 69, 103, 137, 309
Altona  267, 299
Alt-Stargard  323
Alzey  83
Amsterdam  75, 179, 181, 209, 251, 253, 319, 321, 335
Andechs  16, 171
Anhalt  75, 313
Annaberg  115
Ansbach  201, 225, 261, 327, 329, 337, 392
Arnstadt  22, 45, 79, 83
Aschaffenburg  141
Augsburg  21-23, 39, 61, 65, 71, 77, 87, 103, 111, 127, 129,

131, 145, 169, 181, 199, 203, 213, 237, 305, 353, 379, 386
Augustusburg  303
Aulenbach  329
Aurach  191

Bad ems  165
Bamberg  37, 69, 141, 179, 213, 231, 243, 253, 269, 379
Bartenstein  295
Basel  22, 73, 75, 77, 85, 185, 189, 191, 203, 247, 269, 384,

386, 387, 393
Batavia (Jakarta)  67, 71
Bayreuth  193
Bergamo  219, 331
Berlin  16-18, 125, 139, 203, 205, 209, 219, 221, 231, 235,

241, 243, 245, 249, 251, 259, 261, 263, 265, 267, 269,
273, 275, 279, 283, 287, 293, 295, 297, 301, 303, 315,
317, 321, 323, 329, 331, 333, 341, 343, 345, 349, 351

Bern  18, 275, 317, 349
Biberach  53, 345
Bielitz (in oberschlesien)  209
Bischheim  347
Bologna  185, 241, 251, 263, 275, 287, 311, 341, 343
Braunfels  327
Braunschweig  67, 119, 205, 217, 279, 303, 319, 349
Brescia  263, 333
Breslau  21, 39, 45, 47, 51, 53, 55, 61, 63, 67, 69, 75, 79, 89,

115, 135, 139, 143, 147, 161, 163, 181, 183, 185, 193,
199, 201, 207, 209, 215, 219, 277, 287, 291, 293, 299,
315, 378, 380, 381, 382

Breuberg  285
Brieg  55, 295
Brünn  23, 47, 155
Burghausen  343, 347

Cammin  291
Casselburg  287
Chassepierre  285
Chemnitz  45, 243
Chicago  15, 17
Clausthal  323
Coburg  23, 41, 85, 205, 217, 253, 271
Colmar  83, 249
Conches  89

Cortona  249
Crailsheim  79

Danzig  77, 147, 157, 195, 201, 347, 349, 383
Darmstadt  37, 39, 85, 379
Delitzsch  115, 207
Den Haag  335, 337
Diessenhof  85
Domnau  143
Dresden  23, 137
Dublin  249
Duderstadt  239
Duisburg  205, 343

Eckartsberga  323
edinburgh  351
ehrenbreitstein  87
eichstätt  179
eisenach  209, 217, 219, 245, 247, 267, 271, 311, 327
eisenburg  189
eisleben  33, 125, 303, 379
eismannsberg  337
elbing  263
elsaß  223
emmendingen  307
eperjes  199
erbach  181, 283
erdmannsdorf  303
erfurt  23, 35, 41, 45, 67, 125, 193, 207, 217, 223, 225, 237,

265, 267, 269, 275, 277, 293, 295, 301, 309, 317, 325,
353, 379, 394

erlangen  17, 18, 249, 269, 275, 279, 317, 327, 337, 349,
355

essen  339
esslingen  319, 351

Ferrara  23, 113
Florenz  249, 269, 273, 311, 335, 341, 347
Forli  185, 386
Frankenberg  303
Frankenthal  309
Frankfurt (Main)  21, 22, 23, 35, 51, 71, 111, 147, 149, 151,

189, 193, 243, 253, 255, 257, 315, 347, 353
Frankfurt (oder)  65, 283, 323
Fraubrunnen  317
Fraustadt  55
Freiberg  209, 251
Freiburg  153, 161, 353
Freising  301
Freudenstadt  349
Friedberg  201
Friedland  55
Fritzlar  279
Fröstockheim  235
Fulda  127, 329
Fünen  285, 311
Fürstenwalde  57
Fürth  91



Geislingen  295
genf  77, 107, 311
gera  69
giengen  245
gießen  37, 179, 195, 197, 235, 291, 347, 353
glatz  89
görlitz  57
goslar  59, 247
gotha  77, 147, 217
göttingen  239, 243, 245, 251, 253, 275, 283, 289, 305, 307,

311, 315, 321, 335, 339, 341, 351
gouda  125, 323
graz  115, 153, 169
greiffenberg  291
greifswald  81, 251, 265
greiz  243
groningen  309, 317
grünberg (Hessen)  191
grünberg (Niederschlesien)  81
güglingen  323
guttenstein  287

Haag  305, 313, 317
Haarlem  249, 311, 321, 335, 339, 351
Hadersleben  87
Halland  337, 351
Halle (Saale)  9, 15-18, 20, 117, 165, 191, 203, 237, 239,

265, 267, 277, 283, 293, 303, 378
Hamburg  119, 197, 219, 261, 293, 295, 329
Hamm  191
Hanau  57
Hannover  71, 87, 119, 137, 161, 167, 189, 239, 321
Hassloef  337
Havelberg  263
Hayd  287
Hayn  55
Heidelberg  53, 91, 93, 255, 321
Heidenheim  201
Heilbronn  77, 223
Heiligenstadt  141, 353
Helmstedt  69, 247, 251, 259, 265, 275, 299, 301, 305, 349,

351
Herbimont  287
Herborn  205
Hermannstadt  293
Hersbruck  143
Heubach  287
Heyn  59
Hildburghausen  259
Hildesheim  73, 119, 137
Hilpoltstein  317
Hirschberg  191, 243
Hochberg  307
Hoegholm  305
Hof  231
Hohenfichte  303

ilfeld  251
ingolstadt  147, 199, 201, 289, 311, 343

Jägerhof  303
Jakarta siehe Batavia
Jauer  101, 119, 187, 195
Jena  16, 17, 21, 22, 55, 61, 71, 85, 97, 99, 123, 197, 205,

219, 221, 223, 241, 251, 267, 275, 283, 315, 329, 331,
339, 343, 347, 384

Jever  239
Julau  347

Käsmark  199
Kassel  339
Kaufbeuren  141, 223, 383
Kehl  347
Kerpen  287
Kiel  53, 65, 69, 137, 157, 251, 261, 321, 341
Killingen  33, 39, 379, 380
Kitzingen  75
Klausenburg  271
Kleve  75
Knoblochsburg  347
Koblenz  253
Kolberg  83
Köln  83, 87, 91, 193
Königsberg  21, 87, 157, 305, 331, 349
Konstanz  153, 161
Kopenhagen  81, 197, 249, 285, 305
Krain  349
Krakau  155, 197
Kreuznach  93
Kronstadt (in Siebenbürgen)  245, 251
Künzelsau am Kocher  189
Küstrin  157

Laibach  103, 181, 349
Landshut  317
Langensalza  349
Laublingen  251
Lauterbach  251
Laxenburg  209
Leiden  323, 351
Leipzig  15–17, 20–23, 41, 43, 47, 51, 53, 125, 165, 167,

175, 185, 189, 191, 195, 203, 207, 209, 215, 217, 219,
223, 239, 241, 243, 247, 249, 251, 255, 259, 263, 265,
271, 275, 279, 281, 285, 295, 301, 303, 313, 315, 319,
321, 323, 331, 341, 345, 355, 386, 390

Lemberg  353
Leonberg  103
Lesna  345
Leyden  171
Liebstadt  195
Liegnitz  223
Lindenberg  305
Lissa  307
Livorno  197
London  15–18, 221, 239, 243, 251, 261, 265, 269, 273, 275,

279, 283, 287, 307, 311, 321
Löwenberg  253
Lübeck  255, 301
Lüben  135
Lucca  295, 341, 343, 347
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Lund  239
Lüttich  77, 301
Luzern  181, 215, 386

Macerata  171
Madrid  287, 341
Magdeburg  29, 57, 67, 115, 293, 295, 303, 325
Mailand  193, 331
Mainz  18, 73, 129, 141, 147, 153, 159, 179, 213, 245, 253,

269, 279, 289, 291, 293, 295, 299, 301, 303, 307, 309,
315, 329, 331, 339, 345, 347, 351, 353

Mannheim  171, 309
Mantua  335
Marbach  185
Marburg  35, 65, 81, 85, 141, 185, 379
Mariental  295
Markbretten  45
Meiningen  35
Meißen  59, 195, 303
Memmingen  203, 223, 337, 351
Modena  131, 139, 353
Montaigu  285
Montpellier  89, 241, 249, 287, 291, 321, 327, 347
Moskau  93, 219, 319
Mühlhausen  41, 143, 235
München  16, 243, 259, 277, 283, 293, 353, 355

Naumburg  53
Neograd  261
Neuburg  171
Neuenstein  295
Neufchateau  287
Neumagen  205
Neumarkt  167
Neusohl  323
Neustadt an der Aisch  215
Neustadt an der orla  243
Nimwegen  351
Nordhausen  235, 255, 283
Nördlingen  317
Novara  333
Nürnberg  17, 18, 20, 23, 33, 41, 43, 53, 59, 67, 71, 79, 81,

85, 91, 95, 107, 125, 127, 133, 147, 149, 153, 155, 157,
165, 185, 187, 189, 191, 193, 197, 205, 207, 217, 219,
221, 223, 225, 227, 229, 231, 233, 235, 237, 241, 255,
257, 261, 265, 273, 275, 299, 303, 319, 325, 327, 331,
337, 379, 382, 390

Nürtingen  203

obenheim  347
ochsenfurt  129
odense  81
oedenburg (Ödenburg, Sopron)  15, 81, 201, 209, 235, 259,

279, 392
oels  187
Öhringen  143, 179, 295, 299
olmütz  295
oostvliet  75
oschatz  191
oxford  16, 167, 390

Paderborn  89
Padua  69, 83, 183, 185, 201, 219, 223, 333, 345
Palermo  147
Paris  15, 19, 207, 263, 275, 287, 299, 307, 311, 313, 317,

319, 321, 331, 337, 341, 345, 347, 351, 353
Parma  333
Paroli  263
Pavia  335
Pernartiz  287
Perpignan  347
Perugia  343, 347
Petersburg  207, 271, 311, 331, 345
Pirna  195
Pisa  297
Pösing  211
Potsdam  273
Prag  69, 193, 197, 217, 241, 285, 331
Prenzlau  197
Pressburg (Preßburg)  135 139, 205, 211, 239
Priegnitz  263

Quedlinburg  75

ravenna  315
regensburg  59, 79, 197, 215, 275, 299, 301, 345
riddagshausen  305
rinteln  57, 271
rochefort  285
rom  161, 171, 177, 183, 343, 351, 390
rosenberg  287
rostock  193
rothenburg ob der tauber  39, 81, 205
rotterdam  315, 317, 321, 339
rouen  287, 305, 319, 327
rovereto  299, 339
rudolstadt  289, 323
rust  347

sachsenburg  303
Salzburg  177, 183, 390
Sangerhausen  301
Schaffhausen  73, 83, 85, 135, 179, 187, 384
Scharfeneck  285
Schauenburg  209
Schleusingen  35, 183, 379
Schmalkalden  35, 37, 81, 259, 379
Schmölln  137
Schneeberg  16, 23, 47
Schönburg  115, 181, 391
Schwäbisch-Hall  103, 305
Schwarzburg  63, 79, 283
Schweidnitz  101, 119, 189
Schweinfurt  9, 10, 12, 13, 15-18, 31, 37, 47, 57, 91, 199,

203, 221, 249, 261, 319, 351
Senigallia  115
Siebenbrunn  281, 283, 293
Siena  147, 183, 345
Skupsch  287
Sohl  323
Solothurn  141



Stettin  57
St. Petersburg  271, 295, 297, 311
Stockholm  181, 235, 239, 241, 251, 271, 273, 275, 287,

311, 313, 321, 331, 343, 345, 347, 353
Stolberg  205
Straßburg  53, 89, 125, 193, 199, 223, 241, 245, 291, 301,

345
Straubing  217
Stuttgart  15, 17, 18, 179, 335
Suhl  41, 301

Toulouse  347
treptow  291
trier  81, 87, 89, 91, 111, 253
tübingen  16, 37, 43, 45, 101, 125, 197, 199, 231, 295, 345,

347, 351, 385, 386, 391
turin  193
tusching  193

Ulm  23, 35, 83, 153, 187, 295
Uppsala  225, 239, 241, 269, 273, 275, 287, 313, 337, 351
Utrecht  335, 343, 351

Vacha  275
Vaihingen  335, 345
Valencia  341
Veltenhof  305
Venedig  183, 203, 333
Verona  333
Victoria  73
Vlissingen  335, 337, 339
Volkach  153

Waldeck  245, 279, 281
Waldenburg  295, 343
Warschau  253
Wasungen  103
Weiden  37, 379
Weidenau  197
Weiltingen  83
Weimar  217, 219, 267, 323, 327, 349
Weißenburg  209
Weißenfels  115, 275
Wertheim  37, 69, 253, 379
Wesel  335, 349
Weseriz  287
Wetzlar  141
Wien  16, 21, 47, 65, 67, 95, 97, 109, 111, 115, 133, 141,

145, 149, 153, 169, 195, 209, 239, 251, 287, 289, 293,
299, 315, 331

Windsheim  197
Wittenberg  63, 113, 137, 191
Wolfenbüttel  75, 275
Worms  35, 57, 379
Woxtorp  337
Wriezen  203
Würzburg  35, 37, 127, 209, 213, 219, 235, 243, 253, 269,

335, 379
Wurzen  321

Zabellitz  59
Zebau  287
Zeitz  191, 245
Zerbst  103
Zierikzee  269
Zittau  247, 295
Zug  103
Zürich  73, 115, 153, 175, 185, 269
Zütphen  335
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